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49. Luncaviţa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 457
50. Noviodunum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 458
51. Aliobrix  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 459
52. Aegysus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460
53. Ismail  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461
54. Salsovia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461
55. Halmyris  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 462
56. Ad Stoma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464

Abschnitt V: Nordpontischer Litus, Charax – Portus  . . . . . . 464
57. Charax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464
58. Chersonesus Taurica  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 466
59. Kerkinitis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471
59a. Kalos Limen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471
60. Olbia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471
61. Odessus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473
62. Nikonia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475
63. Tyras  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477
64. Portus Isiacorum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478

Abschnitt VI: Westpontischer Litus: 
Vallis Domitiana – Mesembria  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479

65. Vallis Domitiana  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479
66. Ad Salices  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479
67. Argamum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479
68. Histria  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480
69. Tomis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482
70. Callatis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484
71. Timum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485
72. Carum Portus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485
73. Tirizis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485
74. Byzone  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486
75. Dionysopolis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486
76. Odessus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486
77. Templum Iovis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487
78. Erite  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487
79. Mesembria  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487

Abschnitt VII: Die Nordgrenze auf dakischem Gebiet 
(101-118 n.Chr.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488

Abschnitt VII.A: Die Schil-Jiu-Linie  . . . . . . . . . . . . . . . . . 488
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VVOORRWWOORRTT

1997 erschien nach einem langen »Winterschlaf« ein erster Versuch über das Verteidigungssystem der Pro-

vinz Moesia Inferior (86 – 284)1. Diese Arbeit war die erste einheitliche Darstellung von Konzept und Orga-

nisation der gesamten römischen Verteidigung der Provinz. Diese erstreckt sich über mehrere neuzeitliche

Staaten (heute: Serbien, Bulgarien, Rumänien, Ukraine), deren Grenzen sich für die Forschung in gewisser

Weise als »historische« Schranken ausgewirkt haben. Sie wurden mit der genannten Arbeit zum ersten Mal

beseitigt. Die »Aufteilung« auf die heutigen Länder und die damit verbundene getrennte Behandlung des

Limes der Provinz haben Fortschritte in seiner Erkenntnis stets beeinträchtigt. Dieses Verfahren lief einem

einheitlichen Bild der römischen Welt zuwider, wie es von den Verfassern der großen Inschriftensammlung

vorgeschlagen worden war2. Demgegenüber wurden in der Arbeit von 1997 die römischen Befestigungen

zum ersten Mal relativ konsequent und in einer gewissen Ordnung sowohl einem System eingegliedert als

auch einzeln dargestellt. Ebenfalls zum ersten Mal erfolgte hier auch eine Literaturzusammenstellung über

das Verteidigungssystem und die Militärgeschichte der Provinz.

Die oben erwähnte Arbeit ist eigentlich Fortsetzung und Fazit einer ganzen Reihe von vorausgegangenen

Teilsammlungen anderer Forscher. Sie haben sich einerseits entweder nur auf die Dobrudscha3, nur auf die

Nordküste des Schwarzen Meeres4 oder auch auf ganz Bulgarien5 bezogen; weiterhin in partiellen Frage-

stellungen auf den Donaulimes von Untermoesien6. Nicht unerwähnt bleiben darf an dieser Stelle, daß es

sogar einige Versuche gibt, diesen Limes »vollständig« darzustellen7, unter Einbeziehung der Westküste8

oder auch der Nordküste des Schwarzen Meeres 9. 

Alle diese Werke, oder zumindest fast alle, lassen jedoch eine klare Gliederung der Befestigungen nach

Phasen, nach historischen Etappen vermissen. Auch wurden die militärischen Einheiten wurden nicht nach

Festungen getrennt, und schon gar nicht nach frühen und späten Phasen, so daß es zu Verwechslungen

kam und sich kein klares Bild ergeben konnte. 

Eine Reihe von Informationsproblemen und die unterschiedlichen Auffassungen der beiden Verfasser über

die Darstellungsmethode haben dazu geführt, daß auch die oben erwähnte Arbeit10 – obwohl sie die voll-

ständigste ist – selbst auf der damaligen Kenntnisebene ihr gesetztes Ziel nicht richtig erfüllt hat. Immerhin

hat sie auf zahlreiche Fehler im bis dahin erarbeiteten Forschungs- und Veröffentlichungssystem zur unter-

moesischen Verteidigungsorganisation hinweisen können und hoffentlich die wissenschaftliche Welt auf

einige weniger bekannte Aspekte zu diesem Bereich des römischen Militärwesens im allgemeinen und zu

den Verhältnissen an der unteren Donau im besonderen aufmerksam gemacht.

In der vorliegenden Arbeit werden die Grenzen der Provinz zum Barbaricum, sowohl territoriale wie fluvia-

le (limes), ebenso in ihren verschiedenen Phasen dargestellt wie die Grenzverteidigung am Meer (litus). Die

Geschichte der Grenzen »am Lande« ist in ihrer ersten Phase (101-118) mit der Entwicklung des dakischen

Limes eng verbunden, und das gleiche gilt auch für jene der fluvialen Grenzen (118-275). In einer frühe-

ren, dem Verteidigungssystem der dakischen Provinzen gewidmeten Arbeit11 habe ich alle Befestigungen

entlang des Schil/Jiu, Alt/Olt und in der walachischen Tiefebene als Teil davon dargestellt. Für viele von

ihnen war diese Bestimmung – was ihre zweite Errichtungs- bzw. Funktionsphase angeht – richtig. Eine
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gründlichere Analyse der ersten Phase führt nun dazu, daß ein Teil der Anlagen zum Verteidigungssystem

von Untermoesien in der Zeit zwischen 106 und 118 gezählt werden kann. Soweit es möglich war, haben

wir versucht, vorhandene Hinweise auf eine frühere Zeit (bis 86), besonders im Katalogteil beseite zu las-

sen, um ein klares Bild über die Zeit der Provinz (86-284) zu erhalten. Aus denselben Gründen haben wir

uns auf die Zeit nach 284 fast überhaupt nicht bezogen.

Unsere Absicht war es, die Befestigungen und ihre Truppen in ihrer historischen Entwicklung, aufgrund

einer besseren Zusammenschau der heute bekannten historischen Quellen – archäologischen, epigraphi-

schen sowie numismatischen und sonstigen Materialien – möglichst korrekt darzustellen.

Die Abhandlung wird drei Grundprinzipien befolgen, die wir uns schon in der vorigen Arbeit12 angeeignet

hatten: (a) wir werden die gegenwärtigen Grenzen der Staaten nicht in Betracht ziehen, sondern nur die

antike Situation; (b) wir werden versuchen, die Lage des jeweiligen Ortes und alle Anhaltspunkte zu Errich-

tung und Entwicklung seiner Befestigungen möglichst eingehend darzustellen; (c) wir werden versuchen,

die Militäreinheiten und ihre Beziehung zu den einzelnen Befestigungen so gut wie möglich zu bestimmen,

und umgekehrt diese dort zu trennen, wo es um eine Gesamtanalyse des Heeres in diesem Grenzabschnitt

geht.

All die anderen mit der Existenz des Limes verbundenen Aspekte (die Wege entlang des Limes, die Wege

von und nach dem Inneren der Provinz, die mitten in der Provinz gelegenen Befestigungen) werden trotz

ihrer Bedeutung für den Limes größtenteils vernachlässigt.

Hoffentlich wird diese erste Darstellung der Nordgrenzen der römischen Provinz Untermoesien die mit der

Erforschung der Region befassten Kräfte fördern, zu vertieften Beiträgen über die Befestigungen anregen

und zu noch deutlicheren chronologischen Abgrenzungen führen. Möge so ein gewisser »nationaler«

Separatismus in der wissenschaftlichen Bearbeitung an Bedeutung verlieren.

Die Nordgrenze von Untermoesien (Donaulimes: 600km, nordpontischer Litus: 350 km, westpontischer

Litus: 150km) war im 2. und 3. Jahrhundert mit etwa 1100km die längste Provinzgrenze des Römischen

Reiches. In diese Länge nicht eingerechnet ist die Nordgrenze der Jahre zwischen 100 und 118, die nörd-

lich des Flusses verlief. Eine Strecke dieser Ausmaße bringt mit all ihren Forschungfragen, historischen

Aspekten und den jeweils mit unterschiedlicher »nationaler Sichtweise« tätigen Wissenschaftlern dement-

sprechende Probleme mit sich.

Die Verwirklichung dieser Arbeit ist gänzlich einem Forschungsprogramm im Rahmen des Römisch-

Germanischen Zentralmuseums, Forschungsinstitut für Vor- und Frühgeschichte, Mainz, zu verdanken, das

für mehrere Jahre (1999-2002) die Forschungs- und Dokumentationsarbeit finanziert hatte. Bei dieser

Gelegenheit möchte ich mich bei den einstigen Leitern dieser Institution, Herrn Dr. Konrad Weidemann,

Generaldirektor, und insbesondere bei Herrn Dr. Ernst Künzl, Direktor der Römischen Abteilung, bedanken.
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I. BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE DES UNTERMOESISCHEN LIMES

Einführung

Ziel der Arbeit 

Im Jahre 1997 erschien eine allgemeinere Darstellung des Verteidigungssystems der Provinz Untermoesien.

Sie behandelt Limes und Litus ebenso wie die Südgrenze im Zeitraum zwischen 86 und 28413. Obwohl sie

uns als echter Fortschritt für die Kenntnis der Militärverwaltung der Provinz erschien, war es nicht gelun-

gen, den komplexen Charakter der römischen Organisation anschaulich zu durchleuchten. Wir mussten

feststellen, daß es schwerfällt, bei der Bearbeitung eines solchen Themas die baugeschichtlichen Elemente

der eigentlichen Grenzenverteidigung separat herauszuarbeiten und sie von der komplexen Organisation

des Verteidigungssystems im allgemeinen klar abzugrenzen.

Deshalb habe ich mir vorgenommen, eine systematische Arbeit über die Grenze der Provinz Untermoesien

zum Barbaricum zu verfassen, speziell im Hinblick auf ihre Entwicklungsphasen. Als Vorbild in der Limes-

forschung wählte ich das ältere Modell von Bogaers und Rüger14, dem ich schon bei meinen Darstellungen

der Verteidigungslinien der dakischen Provinzen15 und der Nordgrenze der Provinz Obermoesien16 gefolgt

war. Dabei sind in systematischer Darlegung immer – ausgehend von den allgemeinen und den gemeinsa-

men Elementen – der genaue Verlauf der römischen Provinzgrenze in den verschiedenen Etappen ihrer

Geschichte, die Lage jeder einzelnen Festung sowie die feststellbaren Truppenbewegungen zu behandeln.

Ich habe versucht, in Vergleich zu anderen Provinzgrenzen, die gemeinsamen Züge zu bestimmen – eben-

so wie die spezifischen, die dem Landschaftsrelief, den politisch-wirtschaftlichen Bedingungen der Region

und den Beziehungen zu den Barbarenvölkern nördlich der Grenze zu verdanken sind.

Die ziemlich strenge Übertragung des erwähnten Modells von Bogaers und Rüger auf Untermoesien

könnte als verfrüht angesehen werden, da jene sich auf einen weit fortgeschrittenen Forschungsstand

stützen konnten, was für unser Gebiet keineswegs in vergleichbarer Weise gilt. Es schien uns aber wich-

tig, daß die jeweils auf das Gebiet neuzeitlicher Staaten begrenzte Erforschung einzelner Limesabschnit-

te beendet wurde, daß die Zuordnung der Befestigungsanlagen und ihrer Bauperioden zu bestimmten

Entwicklungsphasen der Verteidigungslinien versucht und daß nach zahlreichen Spekulationen der wirk-

liche Forschungsstand – und sei er noch so spärlich – konkret beschrieben wird.

Neben der Darstellung von Limes und Litus der Provinz Untermoesien, wahrscheinlich des längsten

Abschnittes einer verteidigten Provinzgrenze des Römischen Reiches, soll hier der Frage nachgegangen

werden, wie die römischen Verteidigungsanlagen an einem Fluß und an der Meeresküste mit dem aus hel-

lenistischer Zeit überkommenen Verteidigungskonzept verknüpft wurden; ferner, ob und wie die regulären

Truppen des Limes sowie Fluß- und Seeflotte17 mit den eigenen Milizen der griechischen Küstenstädte

zusammengearbeitet haben.

Eine solche Grundlage verspricht eine bessere Verwertung aller einschlägigen Daten, eine genauere Datie-

rung der Phasen mit lokal-chronologischen Abgrenzungen und detailliertere Einsichten in die jeweilige Art

und Weise der Truppenverteilung. 
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15 Gudea 1997.

16 Gudea 2003.
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Allgemeine geographische Beschreibung des Gebietes

Die Provinz Untermoesien hat, wie gesagt, von allen Provinzen des Römischen Reiches eine der längsten

Grenzen (Abb. 1), etwa 1100km: zunächst von Pomodiana (1)18 bis zur Mündung des Flusses bei Ad Stoma

(56) etwa 650km; an der Nordküste des Schwarzen Meeres bis Charax (57) ungefähr 300 km; schließlich an

der Westküste des Meeres von der Donaumündung bis Odessos (76)/Mesembria (79) etwa 150 km. 

Die Verteidigungsorganisation an diesen langen und von den natürlichen Gegebenheiten her sehr unter-

schiedlichen Abschnitten hing von drei bedeutenden Aspekten ab: (a) von der Lage der Gelände, bezie-

hungsweise dem vorhandenen Landschaftsrelief; (b) von den politischen Absichten des Römischen Reiches

(vielleicht sogar Schaffung der Voraussetzungen für die Pax Romana); und verbunden damit (c) von der

Position und der politischen Einschätzung der »barbarischen« Nachbarn (Abb. 2). Hier werden wir nur bei

einer kurzen Beschreibung des Reliefs verweilen, da uns dieses für die Fragestellung wichtiger erscheint als

die beiden anderen Aspekte. 

– Im Abschnitt zwischen Almus/Pomodiana (1) und Durostorum (30) fließt die Donau fast geradlinig von

Westen nach Osten. Das Südufer, auf dem sich der größte Teil der militärischen Anlagen befindet, ist viel
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18 In Klammern jeweils die Katalognummer.

Abb. 1 Karte des Römischen Reiches im 2.-3. Jh. (nach The Provinces of the Roman Empire, London; ergänzt von N. Gudea). Grenz-
verlauf von Moesia Inferior nach 118 n.Chr.
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höher als das Nordufer. Schon dadurch wird das Gebiet nördlich des Flusses bis zu einer beträchtlichen

Tiefe beherrscht. Allein das Relief bietet also gute Voraussetzungen für eine Überwachung in Richtung Nor-

den.

Selbst unter diesen Bedingungen wurden alle Befestigungen, gemessen am heutigen Wasserstand der

Donau einerseits und der Nebenflüsse andererseits, auf beachtlicher Höhe errichtet. Sie befinden sich

zumeist an den Einmündungen. Nach Süden erstreckt sich vom Strom aus ein Gebiet hoher, relativ ebener

Plateaus, die von Nebenflüssen in Nord-Süd-Richtung durchfurcht werden. Es ist die sogenannte vorbalka-

nische Hochebene, die – von Süden nach Norden abfallend – im Osten bis zum Schwarzen Meer reicht. Im

Westen hat sie eine Nord-Süd-Ausdehnung von etwa 30km, während sie sich im Osten, dem Bărăgan

gegenüber, auf bis zu 120km (Durostorum) erweitert. Entlang der Flüsse entstanden die wichtigsten Ver-

kehrswege von der Provinzgrenze nach Süden, über das Balkangebirge, in Richtung der Provinz Thrakien.

An der Donaugrenze selbst liegen die meisten Befestigungen an den Mündungen sowohl der größeren

(Lom, Ogosta, Iskăr, Vit, Osăm, Iantra) wie der kleineren Flüsse (Cibrica, Skit, Rusenski Lom, Teke usw.).

Manchmal sind sie auch auf die Mündungen der nördlichen Nebenflüsse der Donau bezogen (Schil/Jiu,

Alt/Olt, Vedea, Argeş, Teleorman usw.), deren Täler gleichermaßen für Straßen wie für Einfallswege bei

Angriffen geeignet waren.  

– Von Durostorum (30) bis Barboşi (48) fließt der Strom nach Norden; er verzweigt sich und wird breiter.

Der Höhenunterschied zwischen den beiden Ufern bleibt. Das östliche Ufer, das meistens für die Errichtung

von Festungen benutzt wurde, ist höher, wobei es sowohl den Strom als auch die westliche Tiefebene

beherrscht. Nach Osten in Richtung Meer, erstreckt sich eine Hochebene, ohne wesentliche Höhenunter-

schiede, mit Steppenteilen und einigen Wasserläufen. Diese fließen nach Süden und münden bei Tutracan
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Abb. 2 Karte des mittleren und unteren Donauraumes am Ende des 1. Jhs. mit den Richtungen der Barbareneinfälle.
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in die Donau oder in die Seen Gârliţa und Popina, die im Sommer austrocknen. Die wenigen Verbindun-

gen zur Meeresküste sind ziemlich schwierig. Die Befestigungen am Flußufer stehen entweder mit kleinen

von Osten kommenden Tälern in Verbindung (Topolog, Peceneaga usw.) oder sie sind auf Mündungen von

Flüssen aus der westlich gelegenen Tiefebene bezogen (Ialomiţa, Călmăţuiul, Siretul usw.).

– Auf dem Abschnitt Barboşi (48) – Ad Stoma (56) verläuft die Donau in westöstlicher Richtung. Es ist das

Flußdelta, das – außer den drei Armen – aus einem Komplex von jeweils hohem Ufergelände, Sanddünen,

Wasserlachen, Schilfinseln besteht – ein Überflutungsgebiet, das sich ständig verändert. Die römische Gren-

ze folgte bis zur Teilung in das Delta etwa bei Isaccea (50) dem Lauf des Flusses und anschließend dem süd-

lichen Flußarm Sankt Georg/Sf. Gheorghe. Dessen Südufer mit den Befestigungen ist wiederum höher als

das nördliche. Nördlich davon liegen das Deltagebiet mit den beiden anderen Armen und eine Tiefebene

mit zahlreichen Sümpfen und Gewässern.

– Die Nordküste des Schwarzen Meeres zwischen Ad Stoma (56) und Charax (57), also vom Donaudelta bis

zur Westgrenze des Bosporanischen Reiches, hat eine vielfältige Reliefbildung aufzuweisen. Charakteri-

stisch für das Küstengebiet ist eine Tiefebene mit Sümpfen und den Deltaformationen der großen vom

Norden kommenden Flüsse (Dnjepr, Bug, Dnjestr). Nach Osten hin folgt die Halbinsel Krim mit hohen Fel-

senküsten, ohne weite Sandstrände, aber mit zahlreichen Buchten. Schon während der hellenistischen Zeit

entstanden an den Mündungen der großen Flüsse große Handelszentren (Tyras/Dnjestr, Olbia/Bug-Dnjepr);

in den großen Buchten wurden zur selben Zeit mit Burgen und Befestigungsanlagen gesicherte Häfen

(Kerkinitis, Chersonesus, Charax) gegründet. Alle bestanden in römischer Zeit weiter.

– Die Westküste des Schwarzen Meeres zwischen Ad Stoma (56) und Mesembria (79) sieht ganz anders

aus. Die Küste ist flach, hat ausgedehnte Sandstrände und fruchtbare Ebenen. Typisch sind größere (Arga-

mum, Histria) oder kleinere Buchten (Tomis, Callatis, Tirizis, Dionysopolis usw.); manchmal reichen auch

Halbinseln so weit hinaus, daß sie ebenfalls Buchten bilden. In vielen dieser Buchten bestehen seit der

frühen hellenistischen Zeit befestigte Häfen, die in der römischen Zeit für die Verteidigung wiederverwen-

det wurden. Im Falle von Mesembria befand sich der Hafen wenig südlich von der Mündung des Flusses

Paniisus, an dem entlang eine Straße ins Landesinnere führte.

Von ausführlicheren Beschreibungen soll an dieser Stelle abgesehen werden, um die Wiederholung allge-

mein bekannter geographischer Tatsachen zu vermeiden, desgleichen solcher, die bereits in einschlägigem

Zusammenhang angeführt worden sind19. Wir haben uns bei der topographischen Beschreibung der

einzelnen Plätze auf jene Charakteristik des Reliefs konzentriert, die die Errichtung der Befestigungen im

Hinblick auf günstige Verbindungen untereinander sowie auf leichte Kontroll- und Verteidigungsmöglich-

keiten begünstigt hat. Zugleich war zu prüfen, welche Nach- oder Vorteile sie für den möglichen Feind

geboten hat.

Auf weitere Konsequenzen, die aus dem Landschaftsrelief abzulesen sind, wird dann eingegangen, wenn

bei der zusammenhängenden Darstellung militärischer Handlungen die Angriffswege der Barbaren oder

jene der römischen Verteidigung verfolgt werden müssen. Es ist zum Beispiel sehr interessant, die Rich-

tung des Angriffs der Kostoboken aus dem Jahr 170 zu beobachten. Sie haben für ihren Angriff sowohl

Wege im östlichen Teil der Provinz (Dobrudscha) ausgewählt, nämlich römische Straßen von Norden nach

Süden, als auch im Gebiet der Tiefebene. Dort haben sie die Donau schließlich in der Nähe von Durosto-

rum überquert. Das war für sie – trotz Anwesenheit der römischen Legion – die günstigste Stelle. B. Gerov

hat diese Strecken entdeckt, wobei er die Karte vergrabener Schätze aus jener Zeit zu Rate gezogen hat20.
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Zur Forschungsgeschichte

Eine Reihe von älteren und neueren Werken21 hat sich jedes in seiner Weise mit einem Teil der Forschun-

gen zur Militärgeschichte der Provinz Untermoesien auseinandergesetzt. Dabei handelt es sich entweder

um Arbeiten der eigentlichen Forschung oder um kritische Diskussionsbeiträge bzw. zusammenfassende

Arbeiten zu vorliegenden Ergebnissen archäologischer, epigraphischer oder numismatischer Forschung. Sie

alle sind zugänglich über Bibliographien aus Bulgarien22, aus Rumänien23, aus der Ukraine24 oder aus Tiflis,

die sich auf den gesamten Schwarz-Meer-Raum bezieht25. 

Die folgende Darstellung der Forschungsgeschichte ist demgegenüber eher sachlich gegliedert und mehr

an das jeweilige Einzelthema gebunden: (a) zuerst werden die aus den Geländeforschungen bei den Be-

festigungen gewonnenen Daten behandelt, eingeteilt nach den hier gewählten Limesabschnitten26; (b)

knapper wird auf die aus den Daten erstellten Analysen eingegangen (da diese leicht aus der im Anhang

gegebenen strukturierten Bibliographie zur Militärgeschichte der Provinzen zusammengestellt werden kön-

nen); (c) zuletzt werden als Konsequenz aus der bisherigen Forschungsgeschichte die Erfordernisse der

modernen archäologischen Limesforschung unter besonderer Berücksichtigung der hier behandelten Pro-

vinz angesprochen.

In Anbetracht der politischen Geschichte der Region müssen mehrere klar umrissene Etappen unterschie-

den werden. Bis zur Erringung der Unabhängigkeit der bulgarischen und rumänischen Gebiete vom Osma-

nischen Reich wurden Forschungen nur gelegentlich und meistens von fremden Gelehrten durchgeführt,

die zur Gegend aus verschiedenen Gründen unterschiedliche Beziehungen hatten. Zu ihnen zählten Luigi

Ferdinando de Marsigli (1726) und Felix Kanitz (1870). Der erste war Mitglied der Kommission für die

Abgrenzung des habsburgischen Gebietes von dem Osmanischen Reich. Bei dieser Gelegenheit hat er alle

alten Festungen südlich und nördlich der Donau »erforscht«. Der zweite konnte hier mit der hohen Auto-

rität des fremden Wissenschaftlers arbeiten. Von den einheimischen Wissenschaftlern sollen nur Miron

Costin (1660) und Dimitrie Cantemir (1711) erwähnt werden. Unter diesen späten Quellen dürfen auch die

im 15.-17. Jahrhundert von verschiedenen Reisenden und Geographen gezeichneten Landkarten nicht ver-

nachlässigt werden, die R. Ivanov27 neu herausgegeben hat. 

Nach 1877, dem Jahr des Unabhängigkeitskrieges der Bulgaren und Rumänen, schlug die archäologische

Erforschung der Region einen neuen Weg ein: die zweite Etappe. Die Donau wurde zum Strom von euro-

päischem Interesse; der Unterlauf spielte immer wieder eine Rolle in den territorialpolitischen Überlegun-

gen der Großmächte Russland und Österreich  und war dementsprechenden Eingriffen ausgesetzt. Aus die-

ser Zeit stammen die Beiträge des Ingenieurs E. Desjardins (1868).

In Rumänien hat Gr. Tocilescu Geländeforschungen betrieben (1878, 1882, 1898, 1900, 1902), die zu

bedeutenden wissenschaftlichen Publikationen geführt haben; hier sind auch die Verdienste seines Mitar-

beiters Gr. Polonic zu erwähnen. Weitere archäologische Ausgrabungen: V. Pârvan (1906, 1914, 1915,

1916); Aufsätze über einige Befestigungen: C. Moisil (1909, 1910, 1910a, 1911), G. Popa-Lisseanu (1914).

– Beiträge über Legionen: I. N. Dianu (1888), I. Mitrescu (1889), Maria Zaharescu (1883). 

In Bulgarien waren tätig: V. Dobruski (1897), V. Vankov (1905), E. Kalinka (1906), K. Skorpil und H. Skor-

pil (1894, 1898, 1905, 1905a, 1910, 1914) mit topographischen Beiträgen sowie Materialsammlungen von

Altertümern und Inschriften. – Arbeiten über das Provinzheer: B. Filow (1906, 1906a). 
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21 Vulpe/Barnea 1968; Gaewska 1974; Biernacka-Lubanska 1982;
darunter auch unsere Arbeit: Zahariade/Gudea 1997.

22 Bibliografia na Bălgarskata arheologia 1879-1966 (Sofia 1974).
23 Bibliografia istorică a României I-X (Bucureşti).
24 Arheologia Ukraini. Bibliografičnii pokažčik 1981-1990 (Kiev

1999).

25 Gorodi i poselenia Pričernomoria antičnoi epohi (mali enziklo-
pedičeskii spravočnik) (Tibilisi 1991).
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In Rußland wurde das Interesse für die Erforschung der Städte an der Nordküste des Schwarzen Meeres

durch Arbeiten von M. Rostovtzev (1900, 1902, 1907, 1915) und G. B. Farmakowski (1915) geweckt, fer-

ner durch Untersuchungen zur Militärgeschichte von M. Rostovtzev (1902) sowie durch epigraphische Stu-

dien von V. V. Latišev (1885, 1901).

Im Rahmen der von Th. Mommsen (1865) geleiteten »römischen Offensive« im 19. Jahrhundert, und ange-

regt durch das CIL haben zahlreiche ausländische Historiker und Archäologen – insbesondere deutsche –

begonnen, sich auch mit Untermoesien auseinanderzusetzen; mit der Geschichte der Provinz: J. Jung

(1877), E. Groag (1912), E. Kostlein (1910), A. Schulten (1911), S. E. Stout (1911), C. Patsch (1897, 1899,

1903); mit der Provinzgrenze: A. von Domaszewski (1890); mit dem Heer: K. Cichorius (1894, 1901), E. Rit-

terling (1904), W. Tomaschek (1893, 1896), G. L. Cheesman (1914); mit den Wällen: C. Schuchhardt

(1885); mit den Straßen: C. Jirecek (1877, 1899), C. Schuchhardt (1885); mit dem Provinzheer: F. Beuchel

(1903), H. Van de Weerd (1907); mit dem Münzumlauf: B. Pick (1898-1910). 

Moesien tritt auf diese Weise in die römische Geschichte ein. Die Limesfragen aber blieben fast unberührt,

insbesondere weil die lokalen rumänischen und bulgarischen Beiträge wegen der damals wenig bekannten

Sprachen nicht in Umlauf geraten sind. Den Limesfragen am stärksten »genähert« hat sich A. von Domas-

zewski (1890, 137), der die Legionskastelle erwähnt – sogar jenes von Drajna (= Vălenii de Munte!). Die

Grenzen der Kenntnisse über den untermoesischen Limes können an der Synthese von E. Fabricius (1926)

erwiesen werden; er wußte nichts über Untermoesien und nur wenig über die Wälle in der walachischen

Ebene28.

Die dritte Etappe erstreckt sich vom Ende des ersten bis zum Ende des zweiten Weltkrieges (1918-1945).

Wir können noch aus der Literatur das Reifen derjenigen erkennen, die ihre Tätigkeit am Anfang des Jahr-

hunderts begonnen hatten und sich in dieser Phase durch ihre internationalen Kontakte zu einer »europä-

ischen« Generation entwickelt haben.

In Rumänien wurden archäologische Untersuchungen durchgeführt, die sich in Synthesearbeiten und zahl-

reichen kleineren Beiträgen niedergeschlagen haben. Unter allgemeinerer Fragestellung haben sich befasst:

mit der römischen Dobrudscha: R. Vulpe (1936); mit Oltenien: D. Tudor (1940); mit den Befestigungen vom

Donaulimes: D. Tudor (1940), Gr. Florescu (1924, 1944); mit den Befestigungen der Nordküste des Schwar-

zen Meeres: G. Avakian (1924, 1925, 1931), P. Nicorescu (1924, 1933, 1944); mit den Städten der West-

küste: V. Pârvan (1925), S. Lambrino (1932, 1933), Th. Sauciuc-Săveanu (1932, 1935, 1944), G. Severeanu

(1931, 1935a), O. Tafrali (1927, 1928); mit der Nordgrenze in Dakien: D. Tudor (1940), R. Vulpe (1931), P.

Polonic (1935); mit den Wällen: C. Zagoriţ (1938), G. I. Năstase (1937), Sc. Panaitescu (1926), P. Polonic

(1935). – V. Christescu (1937) hat eine Synthese über das Heer verfaßt. 

In Bulgarien haben sich beschäftigt: mit den Befestigungen am Limes: K. Skorpil (1905, 1905a); mit den

Straßen: Ch. Danov (1939), P. Mutafčiev (1937), I. Velkov (1936), D. Tsončev (1950, 1960); an der West-

küste des Schwarzen Meeres hat T. Gerasimov (1932) Geländeforschungen durchgeführt. – Allgemeine

Werke: L. Pastuhov (1929); über das Heer: D. Dečev (1939) und V. N. Diakov (1941).

In der Sowjetunion wurden die Forschungen an der Nordküste des Schwarzen Meeres fortgesetzt: N. I. Rep-

nikov (1941), A. N. Zograf (1940), V. N. Diakov (1930, 1941), K. E. Grinevič (1927, 1929). A. Stein (1940) be-

schäftigte sich mit der Provinzverwaltung; G. Bersanetti (1941), C. Patsch (1935, 1937), F. Lammert (1941) mit

dem Heer; M. Fluss (1934a) und E. Polaschek (1936-1939) haben Synthesen über die Festungen verfaßt.

Einen bedeutenden Beitrag leisteten auch die »Ausländer«; einige haben sich auseinandergesetzt mit den

Befestigungen: M. Fluss (1923, 1934, 1937), E. Diehl (1937a, 1948); andere mit den Straßen: V. Chapot
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(1921), F. Cumont (1928), A. Schulten (1936); und den Wällen: C. Uhlig (1928). – Aufsätze über die allge-

meine Geschichte: C. Patsch (1937a); über das Heer: A. S. Hunt (1925), W. Wagner (1938).

Troz der Beibehaltung des »Nationalismus« der Sprachen wurden Daten über Untermoesien bekannt,

wenn auch die Ergebnisse betreffs der Verteidigungsanlagen und des Heeres sehr unterschiedlich bzw.

widersprüchlich waren. Die Fortschritte können anhand der später von G. Forni verfaßten Synthese über

den Reichslimes beurteilt werden (Forni 1958). Er zählte schon die Legionskastelle auf, einen kleinen Teil

der Hilfstruppen-Befestigungen an der Donau, eine Stadt am Westufer des Schwarzen Meeres, die Wälle

in der Tiefebene der Walachei, von Barboşi, im südlichen Moldawien und Bessarabien sowie einen Teil der

Kastelle in der Tiefebene der Walachei29.

Bis dahin gab es noch keine einheitliche Betrachtung über das Verteidigungssystem der Provinz. Die vierte

Etappe begann nach dem Zweiten Weltkrieg unter schwierigen politischen Bedingungen. Die Länder, auf

deren Gebiet sich die Hinterlassenschaften der Provinz Untermoesien befanden (Bulgarien, Rumänien),

gehörten zum sowjetischen »Reich« mit seinen Satellitenstaaten. Ihre politisch instrumentalisierte

Geschichtsforschung war durch die für die Wissenschaft praktisch geschlossenen Grenzen gekennzeichnet.

Aber sogar unter diesen Bedingungen verfolgte die Limesforschung ihren fortschrittlichen Weg und ent-

wickelte sich immer weiter, je mehr sich das System liberalisierte. In den ersten Jahren standen in allen

Bereichen die Vertreter der Generation der Zwischenkriegszeit im Vordergrund, die meistens an den Uni-

versitäten in Westeuropa ausgebildet worden waren.

In Rumänien sind folgende allgemeine Werke erschienen; über die Provinz (Dobrudscha): R. Vulpe und I.

Barnea (1968), E. Condurachi (1960); über den Donaulimes im allgemeinen: Em. Doruţiu-Boilă (1968, 1971,

1978, 1984, 1985, 1987, 1992), A. Petre (1974), C. M. Vlădescu (1972); Berichte über Ausgrabungen am

Donaulimes: Gh. Ştefan (1959-1974), I. Barnea (1960, 1976), E. Bujor (1960), Gr. Florescu (1924), Al. Barnea

(1974, 1984, 1985, 1988, 1997), S. Sanie (1981, 1996), E. Comşa (1959), E. Condurachi (1967, 1969,

1971), Em. Doruţiu-Boilă (1972-1979), Al. S. Ştefan (1974), M. Brudiu (1980), M. Irimia (1974, 1981), C.

Nicolae (1996), A. Opaiţ (1977-1984), C. Muşeţeanu (1990), C. Scorpan (1973-1979); Berichte über Aus-

grabungen an der Nordgrenze von Dakien: R. Vulpe (1953, 1960, 1964), C. Vlădescu (1983, 1986), I. B. Că-

tăniciu (1984, 1997), N. Gudea (1971, 1975, 1977), K. Horedt (1951, 1953), D. Tudor (1961, 1962, 1967,

1971), M. Zahariade (1979-1997), C. C. Petolescu (1980, 1981, 1982, 1986, 1997); Ausgrabungen an der

Westküste des Schwarzen Meeres: H. Nubar (1973), C. Preda (1968), I. Stoian (1962), D. M. Pippidi (1958-

1988), Al. Suceveanu (1974, 1981, 1992), M. Coja (1971, 1972), Al. S. Ştefan (1975). – Die Beiträge über

das Heer haben sich vermehrt und auch qualitativ zugenommen: D. Tudor (1951, 1956a, 1960, 1964), N.

Gostar (1967, 1980a), Em. Doruţiu-Boilă (1968, 1972, 1974, 1990), A. Aricescu (1972, 1974, 1977, 1980),

M. Zahariade (1981, 1990, 1991, 1997), C. Chiriac (1975, 1998), V. Culică (1970, 1978), M. Irimia (1985-

1989), C. Muşeţeanu (1979, 1980, 1990), C. Scorpan (1977a, 1979, 1979a, 1981). – Beschäftigt haben sich

ferner: mit den Wällen: K. Horedt (1972), R. Vulpe (1950, 1974), M. Brudiu (1979, 1995), I. Ioniţă (1982);

mit den römischen Straßen: A. Rădulescu (1969, 1980). – Fortschritte sind in den Kenntnissen über die römis-

che Donauflotte festzustellen: Gr. Florescu (1946), E. Condurachi (1972), O. Bounegru (1983, 1987, 1988,

1995, 1996), M. Zahariade (1996), C. Matei (1987, 1991).

In Bulgarien haben die Forschungen im Gelände dank der Zusammenarbeit mit den italienischen (Oescus),

polnischen (Novae) und ostdeutschen Missionen (Iatrus) einen großen Aufschwung genommen und sich

positiv differenziert. Dennoch blieben die Ergebnisse in gewisser Weise begrenzt, teilweise wohl wegen vor-

gegebener Auffassungen über den Limes. Es erschienen allgemeine Werke: V. Beševliev (1952, 1955, 1960),

D. Boteva (1994, 1995, 1996, 1997a), B. Gerov (1960, 1963, 1967, 1968, 1969, 1973, 1977, 1979, 1980),
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G. Mihailov (1959, 1963, 1963a, 1971), A. Fol (1984), V. Velkov (1961, 1965, 1969, 1970); allgemein über

den Limes vom bulgarischen Gebiet: T. Ivanov (1959-1983), V. Bozilova (1977, 1980, 1987), V. Velkov (1965,

1968, 1969, 1970), B. Gerov (1950a, 1967, 1977, 1977a), N. Gudea (1977, 1989, 1992, 1996, 1997), R.

Ivanov (1992a, 1994, 1997, 1999). – Ausgrabungsberichte haben sich stark vermehrt, aber vom qualitativen

Standpunkt her bleiben einige Wünsche offen: N. Stanev (1988), V. Velkov (1961, 1965), M. Čičikova (1974,

1975, 1980, 1983), Al. Milčeva (1987, 1991, 1996), P. Donevski (1986-1997), D. Mitova-Dzonova (1991,

1994, 1998), I. Kovačeva (1977, 1980, 1983), S. Mašov (1978, 1980, 1990, 1991), T. Ivanov (1957-1990),

G. Kabakčieva (1993-1997), G. Georgiev (1957, 1978), N. Anghelov (1952, 1957). – Beiträge über die Trup-

pen: B. Gerov (1959-1976), Z. Morfova (1959, 1969), S. Torbatov (1989, 1991, 1994), V. Bozilova (1972,

1980, 1987), V. Gerasimova (1969, 1970, 1972, 1976), L. Vagalinski (1990-1996). – Aus dem Themenbe-

reich der Geländedenkmäler und der Topographie haben sich befasst: mit Straßen: N. Madžarov (1985,

1990), P. Mutafčiev (1937), D. Nikolov (1958), D. Tsončev (1958, 1959), Vl. Vladimirov (1964); mit den Städ-

ten der Westküste des Schwarzen Meeres: A. Balkanska (1974, 1980), Ch. Danov (1947, 1962), M. P. Dimi-

trov (1973, 1988), G. Dzingov (1970, 1990), M. Mirčev (1960, 1962, 1978), L. Venedikov (1964, 1969), L.

Ognenova-Marinova (1960b, 1979), V. Velkov (1960, 1988).

Die polnische Mission von Novae (Universitäten Warschau und Posen) beschränkte sich nicht nur auf die

archäologische Erforschung von Svištov: K. Majewski (1961-1981), A. Biernacki (1975-1994), St. Parnicki-

Pudelko (1965-1990), L. Press (1962-1994), T. Sarnowski (1976-1996); ein Teil der Wissenschaftler hat sich

auch mit den allgemeinen Limesfragen beschäftigt: L. Mrozewicz (1980, 1981, 1993), P. Dyczek (1990-

1997), J. Kolendo (1987); andere haben über die Geschichte der Truppen geforscht: L. Mrozewicz (1993,

1995), K. Pajakowski (1973-1985), T. Sarnowski (1976, 1980, 1984, 1987b, 1988, 1989, 1989a, 1995,

1996, 1997); neben übergreifenden Publikationen zum Limes finden sich sogar Arbeiten über Untermoesien:

K. Majewski (1969), L. Mrozewicz (1975, 1982), T. Sarnowski (1989, 1991), T. Zawadski (1964, 1975), M.

Biernacka-Lubanska (1976, 1982), H. Gaewska (1974); letzterer hat seine Aufmerksamkeit außerdem den

Straßen gewidmet: H. Gaewska (1969, 1970a).

Der ostdeutschen Mission sind Grabungsberichte und militärhistorische Arbeiten zu verdanken: Ausgrabun-

gen: G. Fuchs-Gomolka; Limesforschungen: B. Döhle (1966); Militärgeschichte: K. Wachtel (1976, 1986,

1987), B. Böttger (1994).

Die italienische Mission hat sich mit Oescus beschäftigt: A. Frova (1948-1950) und die archäologische Zeit-

schrift »Ratiariensia« herausgebracht.

An der Nordküste des Schwarzen Meeres haben die sowjetischen und – nach der Unabhängigkeit ihres Lan-

des ab 1990 – die ukrainischen Archäologen ihre Tätigkeit forgesetzt. Die Forschungsberichte, deren Fort-

schritten noch mehr systematische Konsequenz zu wünschen wäre, sind im Hinblick auf die dargestellten

Ergebnisse und die Datierungen in kritischer Diskussion zu würdigen. – Allgemeine Werke über die gesam-

te Nordküste des Schwarzen Meeres: E. S. Golubtzova (1951), T. D. Zlatowskaia (1951, 1962); Städte an

der Küste: E. J. Levi (1962); P. O. Kariškovski (1959, 1961, 1968, 1971, 1979, 1980, 1988), L. B. Kleiman

(1976, 1985), V. A. Anohin (1977), T. N. Knipovič (1968), I. E. Solomonik (1964, 1983), G. D. Belov (1948,

1956), V. D. Blavatski (1948, 1951, 1954, 1961), D. P. Kalistov (1949, 1982), V. V. Krapivina (1984, 1993,

1994), S. D. Križitzki (1978, 1979, 1988), V. I. Kadeev (1979, 1981, 1983), A. I. Furmanskaia (1963, 1968,

1977, 1979), N. A. Bondari (1971), O. V. Kudriavtzev (1950), A. M. Remennikov (1951, 1954, 1959), N. I.

Repnikov (1948, 1967), I. N. Šeglov (1978), S. A. Žebelev (1943, 1955), S. Bujskih (1984, 1988, 1989,

1991), V. M. Zubar (1982, 1989, 1991, 1993, 1994-). – Römische Truppen an der Nordküste des Schwar-

zen Meeres: I. V. Kleiman (1963, 1971), V. I. Kadeev (1985), V. A. Kutaisov (1986), E. I. Solomonik (1973,

1983, 1984), A. G. Avdeev (1993), V. D. Blavatski (1985), V. V. Borisova (1961), J. G. Vinogradov (1970,

1974), I. A. Antonova (2000), A. M. Hazanov (1970, 1971).
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Es soll erwähnt werden, daß immer mehr russische und ukrainische Archäologen sich von der Tatsache

überzeugen lassen, daß die Städte an der Nordküste des Meeres zur Provinz Untermoesien gehörten30. –

Trotz dieser reichen Bibliographie (und sie könnte noch ausgiebiger sein) sind die Kenntnisse über die

Festungen von der Meeresküste ziemlich verworren. Es fehlen die territorialen und chronologischen

Abgrenzungen; die datierbaren Materialien sind nicht klar getrennt.

Auch in dieser Etappe der Forschungsgeschichte war der Beitrag der »ausländischen« Wissenschaftler

bedeutend. G. Forni (1958) hat das Grundschema für den Limes aufgestellt; die Aufsätze über das Heer

wurden konkreter: A. Betz (1956), G. Alföldi (1959), R. O. Fink (1958), A. Radnóti (1957), G. Forni (1953,

1974), J. Beneš (1970, 1978), K. Kraft (1951), Y. le Bohec (2000), H. Devijver (1982), J. Fitz (1983). – E. B.

de Ballu (1960, 1965, 1972) hat eine Synthese über die Städte aus dem Norden verfasst; mit den Wällen

im Süden Moldawiens und in Bessarabien hat sich K. K. Klein (1955, 1969) auseinandergesetzt. 

Ich muß erwähnen, daß die bedeutendsten Fortschritte im Bereich von Limes und Litus fast völlig der jun-

gen, zwischen 1970 und 2000 tätigen Generation zu verdanken sind. Sie haben die archäologischen Gra-

bungen systematischer durchgeführt, auf genaueren Datierungen anhand des archäologischen Materials

bestanden und mehr Wert auf die Publikation von signifikanten Funden und Befunden gelegt. Auf der

Grundlage dieser neuen Forschungen konnte die erste Monographie über das Verteidigungssystem der Pro-

vinz verfaßt werden31.

Etwas ist noch hervorzuheben. Die »ausländischen« Verfasser, sowohl die älteren als auch die jüngeren,

haben größtenteils die Auseinandersetzung mit Untermoesien und seines Verteidigungssystems vom

römischen Standpunkt her behandelt, beziehungsweise sie haben versucht, die Provinz in ihrer Gesamt-

heit darzustellen; anders die einheimischen Autoren, die dieselbe Geschichte »territorial« behandelten,

d.h. jeweils in regionaler Betrachtungsweise: Bulgarien, Dobrudscha und Severno Pričernomorie. Dem-

entsprechend sind die Erkenntnisse und die daraus gefolgerten Schlüsse isoliert zugänglich und unüber-

sichtlich. Hoffentlich wird unsere Arbeit, die die antiken Gegebenheiten beachtet, diese Frage »einheit-

lich« lösen.

Gegenwärtiger Forschungsstand 

Der gegenwärtige Forschungsstand über die Nordgrenze der Provinz ergibt sich ziemlich deutlich aus der

Bibliographie. 

Wie es aus der beigefügten wissenschaftlichen Literatur hervorgeht, bieten die antiken literarischen Quel-

len nur sehr wenige konkrete Anhaltspunkte: sie nennen einige Festungen, lokalisieren andere, erwähnen

Ereignisse, meistens die »unfriedlichen«. Auch die epigraphischen Quellen sind spärlich: sie tragen zur

Lokalisierung einiger Festungen bei, bieten Daten über die Bauzeit sowie über das Heer.

Die allgemeinen Arbeiten, die den Provinzlimes32 oder sogar jene, die speziell einen Teil davon darstellen33

sind größtenteils überholt. Das war eigentlich schon zur Zeit ihrer Entstehung der Fall, denn die Autoren

haben sowohl den Limes als ganzes wie auch die einzelnen Befestigungen zumeist chronologisch undiffe-

renziert betrachtet und die Möglichkeit von Abgrenzungen nicht in Erwägung gezogen, wie sie normaler-

weise eine Abfolge von historischen Epochen bedingt. So haben fast alle Arbeiten in dieser Hinsicht durch

die historischen Epochen stereotypen Charakter. 
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H. Gaewska hat sich nur mit der Dobrudscha34 beschäftigt, dabei die literarischen Quellen, die historische

Literatur, die Straßen, die Häfen und Furten aufgezählt und danach die Topographie der Kastelle und der

Festungen »kommentiert«. Die Sammlung letzterer ist nicht sehr umfangreich, durch unpräzise Terminolo-

gie zwischen »Kastell«, »Zitadelle« und »Befestigung« gestört und durch ein unausgewogenes Verhältnis

von Katalog (20 S.) und Kommentar (120 S.) charakterisiert. – M. Biernacka-Lubanska beschäftigt sich

gleichzeitig mit drei römischen Provinzen, beschränkt sich aber auf das Gebiet Bulgariens. Sie hat sie nicht

ausgewählt und nicht getrennt. Sie hat ihren Katalog der Befestigungen an der westlichen Ecke Bulgariens

begonnen (die noch Festungen der Provinz Obermoesien umfaßt) und mit der nordöstlichen Grenze Bulga-

riens bzw. an der Küste des Schwarzen Meeres beendet35. Trotz des Titels enthält die Sammlung bei wei-

tem nicht alles was, zu Untermoesien gehörte. – Auch unserer Arbeit ist es, obwohl sie jünger ist36 und

obwohl sie den Zeitraum chronologisch begrenzt (86-275), trotz der zahlreicheren organisierten Landkar-

ten und Pläne nicht gelungen, sich vom alten »System« zu trennen; darüber kann auch das einheitlichere

Darstellungssystem mit seiner standardisierten Beschreibung nicht hinwegtäuschen.

Die archäologischen Grabungen sind sehr spärlich und haben keinen systematischen Ablauf verfolgt. Am

Donaulimes – mit Ausnahme des Legionslagers von Novae (15) – gibt es keinen vollständigen Kastellplan.

Alle Pläne sind partiell, einige sogar unsicher. Auch wenn einmal eine Umwallung aus römischer Zeit mit

einigen ihrer Elemente (Toren, Eck- oder Mittelwalltürmen) zufällig identifiziert wurde, so weiß man noch

lange nichts über Orientierung, innere Organisierung oder Innenbebauung. Eigentlich sind nur in wenigen

Fällen die Bestandteile der Umwallung bekannt. Deshalb ist eine Datierung der Steinmauern anhand von

Architekturresten aus dem Kastell fast unmöglich. Es ist nicht einmal sicher, ob alle in den Katalog aufge-

nommenen Befestigungen im 2.-3. Jahrhundert n.Chr. Stützpunkte des Heeres oder der Flotte waren. Eini-

ge der bisher vorgenommenen Zuweisungen könnten eine gründliche archäologische Prüfung nicht beste-

hen. Ebensowenig ist sicher, daß nicht noch weitere – als solche nicht eingetragene – Festungen existieren.

Ein solcher Fall könnte die von C. Schuchhardt eingetragene Festung in Cochirleni sein, ein Ort mit dem

Namen »Cetatea Pătulului«, am Donauufer südlich von Valea Mare37.

Ähnlich ist die Situation, wenn nicht sogar noch schwieriger, bei den befestigten Städten an der Nord- und

Westküste des Schwarzen Meeres. Die Umwallungen und sogar Bestandteile ihrer Konstruktion sind

bekannt, aber ihre genaue Datierung in römischer Zeit kann nicht vorgenommen werden, weil die meisten

von ihnen (wenn nicht alle) ursprünglich in der Zeit vor der römischen Besetzung errichtet worden waren.

Es sind weder die Erweiterungen noch die Reparaturen aus jener Zeit bekannt. In noch weniger Fällen kennt

man Innenbauten, die in den hier behandelten Zeitraum datiert werden könnten. Also kann man auch in

diesem Fall nicht zu weitergehenden Fragen gelangen, wie die Organisation der Verteidigung. 

Wälle im Umland vor Novae (15), vor Barboşi (48) und – bereits erforscht – vor Olbia (60) sehen aus wie

römische Wälle und wurden auch als Bestandteile des Limes betrachtet. Sie konnten aber bisher zeitlich

nicht bestimmt werden, obwohl ihre Funktion deutlich ist.

Das Heer selbst, d.h. die Hilfstruppen, ist eher anhand der Militärdiplome bekannt; die Truppenverteilung

dagegen weniger. Die Standorte der Legionen lassen sich schriftlichen Quellen und den Ziegelstempeln ent-

nehmen. Demgegenüber bleiben Einzelheiten über die Abkommandierung von Truppenabteilungen, die

Dauer des Detachements und seine Standorte oft im Dunkel. 

Hier seien einige Daten entsprechend heutigem Forschungsstand zusammengestellt:

– Von den 57 Festungen im klassischen Kastelltyp entlang des Flusses sind wenige bekannt. Wie schon vor-

hin erwähnt gibt es nur in Novae (15) einen vollständigen Plan; ein Grundriß lässt sich für Dimum (13) und
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auch für Iatrus (16) annähernd rekonstruieren; Teilpläne besitzen wir für Durostorum (30), Capidava (40)

und Independenţa (56). Die Entwicklungsphasen der Festungen sind noch wenig bekannt; den einzigen

sicheren Fall haben wir in Novae (15). Sonst können Phasen nur vermutet werden, eventuell aufgrund meh-

rer in Abfolge stationierter Militäreinheiten, oder seltener, anhand bestimmter Kategorien archäologischen

Materials. 

Angesichts dieser Situation verzeichnet J. Lander, der versucht hatte, alle Daten über die Kastelle aus den

Provinzen zu sammeln38, kein Material aus Untermoesien – weder einen Grundriß noch einen Kommentar

zur Bedeutung des moesischen Limes im Rahmen der Reichsverteidigung. Er führt einige rumänische und

bulgarische Autoren an, die über die Festungen aus Untermoesien geschrieben haben39, kann aber aus die-

sen Werken nichts für seine Sammlung entnehmen. 

Der allgemein geringe Informationsstand erklärt es wohl auch, daß in verschiedenen Arbeiten oft dieselben

Daten und insbesondere dieselben primitiven Pläne für mehrere Epochen verwendet werden. So z. B. wer-

den die Pläne von Capidava (40), Troesmis (45) aus dem 4.-6. Jahrhundert n.Chr. in derselben Form auch

für das 1.-3. Jahrhundert wiederholt. Eine nicht unerhebliche Rolle spielt dabei, daß die meisten Festungen

an der Donau in der spätrömischen und byzantinischen Eopche, oder sogar noch später, wiederverwendet

wurden. So kann eine in das 2.-3. Jahrhundert zu datierenden Phase oft nur aufgrund von entsprechenden

archäologischen Materialien erschlossen werden. Aber diese blieben meistens unbearbeitet.

– Für die befestigten Städte an der Küste des Schwarzen Meeres fehlen zuverlässige Pläne ebenfalls.

Angeblich vorhandenen Plänen dürfte jeweils eine einfache »Übernahme« der Umwallungen griechischer

bzw. hellenistischer Zeit zugrunde liegen. Trotz des umfangreichen epigraphischen Materials, das oft

Wiederherstellungs- oder Ausbesserungsarbeiten erwähnt, wurden nur wenige und unsichere chronologi-

sche Bestimmungen gemacht.

– Es gibt keine archäologische Monographie über die eigentlichen Festungen (Kastell, befestigte Stadt

usw.), dagegen mehrere ausführlichere oder kürzere Darstellunge von einigen Städten (Novae, Oescus,

Capidava, Tyras, Olbia, Histria, Tomis, Callatis usw.). Aber sie sind sehr allgemein gehalten, und das darin

behandelte archäologische Material hat eher exotischen Charakter, als daß es sichere technische oder chro-

nologische Beweise liefern könnte. Typisch ist der Fall des vielfach untersuchten Olbia (60), über das es zahl-

reiche Berichte gibt, aber keinen zuverlässigen Plan für das 1.-3. Jahrhundert n.Chr.40.

– Wirkliche Ausgrabungsberichte fehlen fast ganz. Lediglich für Kastell von Novae (15) liegen entsprechen-

de Dokumentationen vor, während die anderen Befestigungen in der wissenschaftlichen Literatur praktisch

nur mit allgemeinen Darstellungen vertreten sind.

Erwähnt werden muß, daß nach 1990 zwar zahlreiche Beiträge und Aufsätze über die nord- und westpon-

tischen Städte (südlich von Callatis) in neuen ukrainischen und bulgarischen Zeitschriften Aufnahme gefun-

den haben, diese aber in der Regel nicht in den Umlauf der Bibliotheken Rumäniens oder der Mittel- und

Westeuropas gelangt sind. Dazu wurden sie in schwer zugänglichen Sprachen verfaßt, ohne Zusammen-

fassung in einer europäischen Verkehrssprache. Solche Werke konnten weder in der Bibliographie berück-

sichtigt werden noch bei unseren Untersuchungsbemühungen. 

Insgesamt gesehen befinden sich also der Forschungsstand und unser Bild von den antiken Verhältnissen

hinsichtlich des hier behandelten Themas in einem Anfangsstadium. Dementsprechend musste bisher – und

muß auch weiterhin – eine ganze Reihe von sehr wichtigen Fragen über das gesamte Verteidigungssystem

oder über die Festungen aufgeschoben werden:
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(a) die Geschichte der Provinz wurde nicht in Zusammenhang mit ihrer territorialen Entwicklung erforscht

(Untermoesien vor den Dakerkriegen; Untermoesien zwischen 102 und 118; Untermoesien nach den

hadrianischen Reformen; die territoriellen Veränderungen nach der Mitte des 3. Jahrhunderts; die

Entwicklung der Südgrenze).

(b) ein derartiger Mangel führte dazu, daß die zu Untermoesien gehörenden norddanubischen Gebiete

(Ostoltenien/Kleinwalachei, die Walachei, Südmoldawien, Südostsiebenbürgen) nicht in diesem

Zusammenhang erforscht wurden; es bestand keine Klarheit darüber, was zu Dakien bzw. zu den daki-

schen Provinzen und was zur Provinz Moesia Inferior gehörte.

(c) die getrennte Erforschung einiger historischer Gebiete römischer Zeit (Dobrudscha, Südmoldawien,

Walachei, Nordbulgarien usw.) trug dazu bei, daß die territoriale und wirtschaftliche Einheit der Provinz

bis heute nicht richtig gesehen werden konnte – ganz abgesehen von einer Einbeziehung der nordpon-

tischen Städte in eine solche Betrachtungsweise.

(d) infolge der getrennten Erforschung dieser Städte hat man die Tatsache aus den Augen verloren, daß

diese zur Provinz Untermoesien gehörten und in militärischer sowie wirtschaftlicher Abhängigkeit von

ihr standen. 

(e) infolge fehlender Untersuchungen und fehlender Kontinuität der Forschung weiß man sehr wenig über

das Heer der Provinz und über seine Entwicklung. Die alten allgemeinen Arbeiten dazu (W. Wagner, J.

Beneš) sind ebenso wie die speziellen (B. Filow, A. Aricescu) längst überholt.

(f) von nennenswerten Forschungsergebnissen zur materiellen Kultur oder zum Wirtschaftsleben der Pro-

vinz ist man noch weiter entfernt, geschweige denn zur geistigen Kultur, über die nur spärlichste und

oberflächliche Kenntnisse bestehen.

Diese ganze Reihe von Defiziten ist letztlich wohl auf den schwachen Forschungsstand über die Nordgren-

ze Untermoesiens zurückzuführen, lag doch hier zweifellos der Schwerpunkt des römischen Lebens dieser

Provinz. So steht zu hoffen, daß die vorliegende Arbeit der künftigen Forschung wenigstens eine Art Leit-

faden in dieser Richtung bereitstellen kann. 

Arbeitsmodell und Methoden

Das methodische Modell, das bei der Darstellung der Nordgrenze Untermoesiens verfolgt wurde, war, wie

schon gesagt, die Mongraphie über den Limes von Germania Inferior41. Aber die Vorgaben wurden auf

eine spezielle Art verwendet, weil das Modell wegen des Forschungsstandes hier nicht genau nachgeahmt

werden konnte.

(a) Der Katalog der Befestigungen wurde entsprechend den Limesstrecken in Abschnitte und Unterab-

schnitte aufgeteilt (siehe die Liste), jeder von einer Übersichtskarte begleitet.

(b) Die Befestigungen werden in der Abfolge von Westen nach Osten folgendem Schema entsprechend

dargestellt: 1. Name der Festung (der lateinische oder der moderne) mit den heutigen Verwaltungsan-

gaben; 2. Quellen, die die Festung erwähnen; 3. Ansprache des Festungstyps, Lage und Überreste im

Gelände; 4. archäologische Forschungen und Grabungen (Autoren und Jahre); 5. Chronologische Dar-

stellung der Ergebnisse: Erdphase und Steinbauphasen (jeweils Grundriß, Maße, Orientierung, Bestand-

teile im Inneren usw., nennenswerte archäologische Funde und Entdeckungen, Garnisonseinheit); 6.

Angaben über die Zivilsiedlung oder ihre Elemente (Tempel, Nekropolen, einzelne Bauten usw.); 7.

Bibliographie (Auswahl der wichtigsten Titel).
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(c) Der Katalogtext zu jeder Anlage (Festung) wird von einer Skizze mit ihrer Lage innerhalb der Ortschaft

(stark vereinfacht gegenüber dem Vorbild Bogaers/Rüger) begleitet; manchmal habe ich der modernen

Zeichnung auch eine Skizze aus der älteren Literatur hinzugefügt, sofern sie weitere Informationen bie-

tet (leider stand eine solche Zeichnung jedoch nicht immer zur Verfügung).

(d) Als weitere Illustrationen hat jede Festung einen oder mehrere Grundrisse (soweit vorhanden) sowie in

Auswahl archäologisches Material von Funden und Befunden und vor allem Zeichnungen der Ziegel-

stempel als Zeugnis der einzelnen Truppeneinheiten. – (Pläne aus der Literatur wurden unverändert

übernommen, auch wenn sie fehlerhaft sind oder untereinander Widersprüche aufweisen; dies in der

Absicht, hier das weit verstreute und z.T. schwer zugängliche Material für die kritische wissenschaftli-

che Diskussion bereitzustellen). 

(e) Wie bei den Lageplänen haben wir auch versucht, die Pläne der Festungen in möglichst vergleichbaren

Maßstäben darzustellen; in einheitlicher Art haben wir auch die graphischen Elemente angelegt.

Die gesamte Darstellung folgt einer ausschließlich chronologischen Gliederung:

(1) Ausgangspunkt ist die Situation vor Trajans Dakerkriegen, in der die Römer praktisch nur den Westsek-

tor der Provinzgrenze bis Novae überwacht haben; östlich davon Punkt wurde die Kontrolle von der Flot-

te durchgeführt (Abb. 3,1).

(2) Im Jahre 101, nach dem Sieg im Krieg gegen die Daker, wurde die Grenze auf den dakischen Boden

verlegt unter Einbeziehung von Ostoltenien, Walachei, Südostsiebenbürgen und Südmoldawien42. Die

englischen Verfasser F. Lepper und S. Frere haben sogar geschrieben, daß der Weg entlang des Alt/Olt

aus der Zeit von Trajan datiert43.

Die Nordgrenze der Provinz Untermoesien verlief also entlang des Schil/Jiu von seiner Mündung in die

Donau nach Norden, trat durch den Roten-Turm/Turnu Roşu-Paß in Siebenbürgen ein, folgte dem

Alt/Olt bis Olteni, danach von Pârâul Negru bis zum Oituz-Paß und gelangte nach Südmoldawien ent-

lang des Walls von Serbeşti bei Tuluceşti und schließlich zum Prut; die Wege aus Moldawien in Richtung

der Bărăgan-Ebene wurden von einer Reihe von Kastellen kontrolliert, die den Rücken der südmoldawi-

schen »Front« (Filipeştii de Pădure-Drajna de Sus) gesichert haben. R. Florescu glaubte44, daß der sog.

transalutanische Wall eigentlich ein Angriffsweg für das römische Heer war; er glaubte auch, daß die

Brücke von Vadin-Orlea (8) in der Kriegszeit (101-102) gebaut worden ist (Abb. 3,2).  

(3) Nach 118 hatte sich die endgültige Grenze an der Donau sowie anschließend an der nordwestlichen

und der westlichen Küste des Schwarzen Meeres klar herausgebildet. Die verlassenen dakischen Gebie-

te wurden entweder in die neuen dakischen Provinzen, genauer Dacia Inferior (Ostoltenien und Südost-

siebenbürgen) eingegliedert, oder von den im Bărăgan niedergelassenen Barbaren übernommen, die

sich hier in einen Pufferstaat organisierten45. M. Macrea46 war der Meinung, daß das System mit der

Grenze nördlich der Donau für den Widerstand gegen die Barbaren zu schwach gewesen sei (Abb. 3,3).

Selbstverständlich gibt es in diesen drei großen Zeitabschnitten zahlreiche Situationen, die noch nicht

geklärt werden können, entweder wegen der Lage des jeweiligen Provinzterritoriums, wegen der Entwick-

lung einiger Festungen, wegen der Lokalisierung einiger Festungen oder wegen unklarer Truppenbewe-

gungen. Diese müssen in der Zukunft erörtert werden, da die jetzigen Lösungen nur Arbeitshypothesen

sind. Ein Beispiel dafür ist die jeweilige Position der legio XI Claudia. Einige Historiker behaupten, daß die

Legion während des ersten Dakerkrieges in der Region operiert habe47. Andere sind der Meinung, daß sie
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Abb. 3 Skizze der Lage der nordmoesischen Grenze mit ihren drei Phasen: (1) 86-101; (2) 101-118; (3) 118-275.
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erst nach 103 an der Unterdonau erschienen sei48. Wieder ein anderer meint, daß sie Brigetio erst nach

105-106 verlassen habe49. Solche verschiedenartigen Einschätzungen sind häufig anzutreffen. 

Entwicklungsphasen der Grenzverteidigung von Limes und Litus in Untermoesien 

Zur Geschichte des Limes von der Gründung bis zum Jahr 86. n.Chr. 

Die Zeit zwischen 44 (Gründung der Provinz Moesien) und 86 (Aufteilung des Gebiets in die beiden Provin-

zen Moesia Superior/Obermoesien und Moesia Inferior/Untermoesien) ist wenig bekannt, sowohl was die

Verteidigung in ihrer Gesamtheit betrifft (Gudea 2003: für Obermoesien; Zahariade/Gudea 1997: für

Untermoesien) als auch in ihren Abschnitten (Biernacka-Lubanska 1982: für Teile aus Ober- und Untermoe-

sien; Gaewska 1974: für die Dobrudscha; Cătăniciu 1997, 11-33: für die norddanubischen Gebiete Unter-

moesiens; Suceveanu 1974: für den westlichen Litus). Andererseits meinen B. Gerov50 und A. Petre51, die

die Verteidigungsfrage der Provinz Moesien in ihrer Gesamtheit behandeln, daß die Zeit zwischen 44 und

86 der dritten Organisationsphase in der Verteidigung der Unterdonau entspricht, nachdem vorher hier

bereits thrakische Klientelstaaten aktiv gewesen waren.

Die zeitgenössischen schriftlichen Quellen52 und die späteren Kompilatoren, wie Iordanes53 liefern sehr

spärliche Daten. Plinius54 war der erste, der die ›provincia quae appellatur Moesia ad Pontium usque cum

Danuvio deccurrens‹ erwähnte; Ptolemaeus55 zeichnete Informationen über das Gebiet der Provinz und die

Bevölkerung, über einige Ortschaften und Stämme auf. Sie erwähnen auch die Angriffe der Daker, insbe-

sondere jene aus dem Jahre 86; die römischen Strafmaßnahmen, wie die Taten von Aelius Catus; einige

Festungen; die Bewegungen der großen militärischen Einheiten (Legionen) am Ende der Herrschaft des Kai-

sers Vespasian. Anscheinend haben die dakischen Angriffe »Städte« beschädigt und »Kastelle« zerstört56

und römische »Heere« besiegt. Tacitus schreibt57: »jetzt werden nicht mehr die Reichsgrenze und ein Ufer,

sondern die Winterlager der Legionen in Frage gestellt.« Später, nach der Schlacht von Tapae, spricht er

über »die Rückkehr der Legionen in die Winterlager«. Flavius Josephus58 weist darauf hin, daß Rubrius Gal-

lus, Moesiens Gouverneur während der Herrschaft des Domitian, die Verteidigung vervollständigte, indem

er für die Hilfstruppen und vier Legionen Festungen errichtete. Er berichtet ferner, daß sich zwischen 60

und 70 an der Nordküste des Meeres etwa 3000 Legionssoldaten befanden. Chersones wurde erobert59.

Aus all dem kann gefolgert werden, daß militärische Gesamtorganisation dem Limestyp entsprach: Grenze

– Lager – Städte (was in dieser Reihenfolge sogar auf die gewisse Regelmäßigkeit eines beginnenenden

Urbanisierungsporzesses deuten könnte. Wobei durch die Verteidigungslinie der Balkanpässe oder im Fall

der Küstenstädte noch eine »Rückfront« bestand; letztere durch die befestigten Städte in der Dobrudscha:

Pantelimon/Ulmetum – Tropaeum Traiani – Abritus). Es sollte ein Satz des Dichters Martial60 erwähnt wer-

den, der – als er über Diegis (den Gesandten von Decebal bei den Besprechungen mit Domitian) sprach –

ihn »einen Bewohner der Küste, die uns gehört«, nannte. Es könnte sich um die Eroberungen nördlich der

Donau handeln. – Für Olbia haben wir bei Dio Chrysostomus61 eine zeitgenössische allgemeine Beschrei-

bung.
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60 5, 3; 6, 76, 3-4.
61 Or. XXXVI, 1-2.

 Gudea_1_Text_D  30.01.2007  13:42 Uhr  Seite 337



Die epigraphischen Quellen bieten weder ausreichende noch sichere Daten. Es gibt eine Inschrift62, auf-

grund derer vermutet wird, daß die legio V Macedonica sich 42-43 in Oescus niedergelassen und das Erd-

kastell errichtet hat. Eine andere Inschrift63 läßt ein von den cohortes II Mattiacorum und Gallorum errich-

tetes militärisches Bauwerk vermuten. Bis 86 gibt es sehr wenige Militärdiplome64. Dieses erste Diplom

erwähnt Militäreinheiten der ungeteilten Provinz. Einige von ihnen blieben auch nach 86 in Untermoesien,

also könnte vermutet werden, daß sie im östlichen Teil der ungeteilten Provinz stationiert waren. Anhand

der Veröffentlichung eines in Celei entdeckten Stempels der cohors I Lingonum glaubt D. Tudor, daß die

Einheit an domitianischen Kriegen gegen die Daker teilgenommen hatte und für eine Zeit in Celei (Sucida-

va) verweilte65.

Die von späten Quellen bestätigten Ortsnamen66 ›Vallis Domitiana‹ beziehungsweise ›Flaviana‹, die auf-

grund »logischer« Erwägungen der Zeit der Flavier zuzuschreiben sind, bleiben im Hinblick auf ihre Lokali-

sierung noch unsicher. Im selben Sinne wurden auch einige auf TabPeut – beziehungsweise auf ItAnt –

erscheinende Ortschaften aus Oltenien: ›Castra Traiana‹ (zwischen 101 und 118 der Provinz Untermoesien

angehöriges Gebiet) jener Zeit zugewiesen (Abb. 8; 9). – Genau so unsicher ist auch die Interpretation einer

Szene auf der Trajanssäule (XXXII) als »Ansturm auf ein Kastell in Untermoesien«67.

Die archäologischen Forschungen bieten nur wenige, aber etwas sicherere Daten als die oben erwähnten

Quellen. Wir verfolgen sie von Westen nach Osten:

Über Hărlec/Augusta (5) wird vermutet, daß dort 50 n.Chr. ein Kastell für eine Militäreinheit war. Die

Beweise beschränken sich zur Zeit auf die Funde von Keramik arretinischer Sigillata68; also müssen wir bei

der Vermutung bleiben.

Über Ghigen/Oescus (9) weiß man, daß dort die legio V Macedonica einquartiert war. B. Gerov69 ist der

Meinung, daß dies unter Kaiser Augustus stattgefunden hat. A. Mócsy70 vermutet, daß die Legion hier erst

zur Zeit des Kaisers Tiberius untergebracht wurde. Andere Autoren haben sich für das Jahr 50 entschieden.

Man weiß noch nichts über die Größe und Form des Kastells. In den letzten Jahren aber glaubte G. Kabak-

cieva71 aufgrund ihrer Untersuchungen der tiefen Schichten in Colonia Spuren der alten Phase des Legions-

lagers (vor 106) gefunden zu haben. Die unregelmäßige Form des Geländes, auf dem sich das Kastell befin-

det, hat anscheinend eine Ausnahme von der Regel der Kastrametation verursacht. Die sogenannte – in die

Jahre 42-43 datierte – »Bauinschrift« wurde vom archäologischen Material noch nicht bestätigt. 

Für Belene/Dimum (13) sind im Jahr 100 die ›canabae Dimensium‹ bestätigt, was auch ein Kastell vermu-

ten läßt. Eine undatierte Inschrift in Pleven72 erwähnt ein ›territorium Dimensium‹, was wiederum die Exi-

stenz der Canabae teilweise bekräftigt. Die archäologischen Materialien vom Gebiet des vermuteten

Kastells enthalten auch arretinische Keramik – möglicher Hinweis auf ein frühes Kastell73. Ein Münzschatz

aus dieser Gegend, der mit domitianischen Münzen endet, könnte die Auswirkungen eines dakischen

Angriffs von 86 vermuten lassen74.

In Svištov/Novae (15) verfügen wir über den einzigen sicheren Nachweis für ein Kastell aus dem 1. Jahrhun-

dert n.Chr. Die erste Phase wurde in den fünfziger Jahren von der legio VIII Augusta erbaut75; aus diesen

Jahren stammen die frühesten TS-Gefäße76; um 60 dürfte die legio I Italica hergekommen sein, aber nur

das Kommandaturgebäude kann zeitlich bestimmt werden, das allerdings erst aus der Zeit des Kaisers
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Domitian stammt77. Diese Phase wird von TS-Gefäßen aus Südgallien bestätigt78; dazu passen auch die in

die zweite Hälfte des 1. Jahrhunderts datierten Öllampen79.

In Ruse/Sexaginta Prista (20) sind Canabae inschriftlich belegt und ein Friedhof archäologisch nachgewie-

sen; beide können in das Ende des 1. und an den Anfang des 2. Jahrhunderts datiert werden80. V. Velkov

ist der Meinung, daß hier schon unter Kaiser Vespasian ein Kastell gestanden hätte. 

In Rjahovo/Appiaria (22) gibt es eine Bauinschrift aus der Zeit des Kaisers Vespasian, die von der cohors II

Mattiacorum und der ala I Gallorum gesetzt wurde81; Spuren des Kastells oder etwas diesbezügliches feh-

len.

In Kinton (22a) zwischen Rjahovo (22) und Tutrakan (23) befindet sich eine viereckige Befestigung (anschei-

nend) mit Erdwall, die aber nicht erforscht wurde; es sieht aus wie ein Kastell und man vermutet, daß es

ins 1. Jahrhundert datierbar ist.

In Tutrakan/Transmarisca (23) vermutet man eine Phase mit Erdwall, früher als das Kastell mit Steinmauer.

Es gibt auch TS-Gefäße, die diese Datierung bestätigen82. 

Für Silistra/Durostorum (30) vermutet man, daß es vor dem Kastell der legio XI Claudia ein Auxiliar-Kastell

gab. A. Poulter83 rechnet mit einer frühen Befestigung, ohne Näheres über Aussehen, Typ und Datierung

zu äußern. Manche glauben, daß das Legionslager sogar schon am Ende des 1. Jahrhunderts errichtet

wurde, als die legio V Alaudae (!?) hier in Garnison lag. Die frühesten TS-Gefäße stammen aus dieser Zeit84.

Darüber hinaus können einige – von den zahlreichen hier gefundenen Kaiserbüsten – schon aus julisch-

claudischer Zeit stammen85. Aber bekanntlich weisen solche Stücke lediglich auf den Kaiserkult in der

Armee hin, ohne irgendwelche chronologischen Anhaltspunkte für die Aktivitäten am Ort zu geben.

Den noch gültigen »Theorien« entsprechend wird geglaubt, daß in der Zeit bis 86 hier die Organisation der

Grenze endete (wahrscheinlich sogar bei Novae!)86. Diese Meinung hatten schon E. Ritterling 87 und A. Ari-

cescu88. C. Patsch spricht von der Stationierung der legiones III Gallica und V Alaudae in ›ripa Histriae‹. Spu-

ren jener Legionslager sind jedoch nicht bekannt. 

Insgesamt scheinen die Dinge viel komplizierter zu liegen. Eine Reihe von Wissenschaftlern hat ohne eige-

ne Forschungen, sondern aufgrund historischer Spekulation, die Hypothese vorgebracht, daß die römische

Verteidigungslinie schon am Ende des 1. Jahrhunderts von Durostorum nach Osten vorgedrungen sei89.

Anscheinend hatten sie Recht. In Sucidava/Izvoarele (33) wurden im Kastell Fibeln von der Mitte und vom

Ende des 1. Jahrhunderts gefunden90. In Rjahovo/Appiaria (22) läßt eine Inschrift die Anwesenheit der

Römer schon für das Jahr 75 vermuten. In Turcoaia/Troesmis (45) könnte ein Stempel der ala I Pannonio-

rum91 belegen, daß hier vor dem Legionslager ein Auxiliar-Kastell existiert hat. Die Einheit war 75 in Moe-

sien92. A. Poulter93 meint, daß sich die Römer schon vor Ankunft der legio V Macedonica (101-102) in

irgendeiner Form hier niedergelassen hätten. In Isaccea/Noviodunum (56) wurden einige römische Gräber

aus der Zeit der Flavier entdeckt94. 

Von römischer Anwesenheit, die also über bloßen Einfluß deutlich hinausging, kann auch im Falle der Städ-

te an der Nordküste des Schwarzen Meeres gesprochen werden. Kaiser Claudius hat schon 42 Mithridates

zum König von Bosporus ernannt. Tacitus95 erwähnt römische Eingriffe bis zur Krimhalbinsel. Ähnliches
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77 Sarnowski 1992, 155.
78 Milčeva 1987, 108-152; 1996, 15.
79 Čičikova 1987, 153-171.
80 Velkov 1968, 3-12; Sarnowski 1985, 164-165.
81 Velkov 1980, 369.
82 Milčeva 1996, 15.
83 Poulter 1981, 79, Anm. 23.
84 Muşeţeanu/Elefterescu 1990, 235.
85 Popova-Bachvarov 1992, 21.
86 Zahariade/Gudea 1997, 34.

87 Ritterling 1926, 1410.
88 Aricescu 1977c, 31.
89 Patsch 1937, 4ff.; Cătăniciu 1997, 29.
90 Aricescu 1977c, 63.
91 CIL III, 6242.
92 CIL III, 14453.
93 Poulter 1981, 32.
94 Bujor/Găvrilă 1961, 390-391; Ştefan S. 1974, 101, Anm. 18.
95 Annales XII, 15.
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legt auch Arrian nahe96. Anscheinend wurden in Charax schon zur Zeit Domitians die ersten militärischen

Einrichtungen von einer Vexillatio aus der ravennatischen Flotte errichtet.

Die vorherigen Hypothesen scheinen sich also zu bestätigen. Bereits früher hatte Al. Suceveanu (1971, 105)

behauptet, daß schon vor 106 an der Donau römische Verteidigung existierte, weil Rubrius Gallus (unter

Vespasian) die Errichtung des Limes in der Dobrudscha vervollständigt hatte! Auch K. W. Strobel97 war der

Meinung, daß sich die Gebiete nördlich von Novae schon während des Kaisers Vespasian in der Aufsicht

der römischen Donauflotte befanden. 

Die Neuorganisierung des untermoesischen Limes im Jahr 86 (Abb. 3,1) 

Dazu fehlen die Quellen aus der Antike, ebenso sichere archäologische Hinweise. Es ist aber selbstverständ-

lich, daß aufgrund der von den dakischen Angriffen verursachten Schäden und nach dem Friedenschluß die

Grenze neuorganisiert werden mußte. Die Historiker der Neuzeit haben dies dargestellt98. Es wird vermu-

tet, daß man den Angriffen der Daker aus den Jahren nach 85 sowie 96 und 98 mit zwei römischen – von

Funisulanus Vettonianus und Cornelius Nigrinus geleiteten – Gegenoffensiven antwortete. Letzterer scheint

der Organisator der moesischen Teilung gewesen zu sein. Er war jedenfalls der letzte Gouverneur von

Großmoesien und der erste von Untermoesien99. Man ist der Meinung, daß der Sieg von Tettius Iulianus

einerseits den Dakern durch einen Vertrag strenge Bedingungen auferlegt und andererseits auf römischer

Seite zu einer Verbesserung des Verteidigungskonzepts geführt hat. I. B. Cătăniciu100 vermutet sogar im

Anschluß an diesen Sieg die Eroberung und Besetzung einiger dakischer Gebiete.

Die Militärdiplome vor den Dakerkriegen der Jahre 101-102101 – verglichen mit jenem von 75102 – zeigen

eine beträchtliche Zunahme der Hilfstruppen. Daraus ist auf eine größere Anzahl von Stationierungsorten

zu schließen. B. Cătăniciu103 hält dies zwar nicht für notwendig angesichts der römischen Diplomatie und

der Politik von Tib. Plautius Aelianus, die einen dauernden Frieden in diesem Reichsteil gesichert hätten. Die

Karte der (sicheren und vermuteten) Befestigungen lässt jedoch erkennnen, daß eine Neuorganisation ins-

besondere auf der Strecke Almus – Durostorum durchgeführt wurde. Anscheinend haben die Daker ihre

Angriffe meistens in diesem Bereich ausgeübt. Unter dieser Voraussetzung scheint die Vermutung berech-

tigt zu sein, daß östlich von Novae/Durostorum die Sicherheit der Provinz in den Händen der Flotte lag.

Die Betrachtungen zur Lage der Grenze in der zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts lassen zusammen mit den

Spekulationen bezüglich der Legionsbewegungen104 vermuten, daß:

– die römischen Militärkräfte sich meistens im Westabschnitt der Provinzgrenze Moesiens konzentrierten,

im Eisernen Tor-Gebiet und etwas östlich davon, wo die Bedrohung wahrscheinlich größer war. Die Zer-

störungen und die damit verbundenen Münzfunde105 werden in den Kastellen des Eisernen Tor-Gebiets

deutlicher. Zudem läßt die Unterbringung der Legionen aus Moesien solches vermuten: jeweils zwei wur-

den abwechselnd westlich vom Eisernen Tor (II Adiutrix / IV Flavia; V Alaudae und XI Claudia) und zwei

östlich davon (I Italica und V Macedonica) stationiert106. Die endgültige Niederlassung der legiones V

Macedonica und I Italica haben dieses Schema nicht verändert. Kaiser Domitian hat die legio IIII Flavia und

zahlreiche Hilfstruppen in die Region gebracht.

340 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes     

96 Peripl. 11, 3.
97 Strobel 1989, 271-278.
98 Vulpe 1988, 19-20.
99 Halfmann 1973, 449-450.
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103 Cătăniciu 1997, 28-29.
104 Alföldi 1959.
105 Gudea 2003, passim.
106 Alföldi 1959, 141.
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– natürlich sind die Angriffe der Daker in den Jahren 85-86 auf eine unvorbereitete römische Verteidigung

getroffen. Ein Limes war noch nicht in Funktion. Tacitus sagt sogar107, daß »die befestigten Legionslager

in Verlegenheit gebracht wurden«; er spricht nicht über die Kastelle der Hilfstruppen, erwähnt aber, daß

die Sarmaten zwei »Kohorten« vernichtet und »die Dobrudscha« (!) geplündert hätten. Die Tatsache, daß

die legio III Gallica auf ihrem Weg nach Iudaea108 Halt gemacht hat, um im Gebiet Ordnung zu schaffen,

kann ein Zeichen für die Schwäche der vorhandenen Verteidigung sein. Wo waren die anderen Legionen?

– Anscheinend können die Befestigungen der Hilfstruppen – ob es nun sichere archäologische Spuren gibt

oder auch nicht – in engem Zusammenhang mit den vorhandenen Legionslagern datiert werden. Alle Auxi-

lia, die im Diplom des Jahres 75 für diese Gegend genannt werden, lassen sich mit ihrem Stationierungs-

ort sowieso genau datieren.

– Anscheinend müssen wir auch die Tatsache akzeptieren, daß die Neuorganisation von 86 auch die

Donaugrenze östlich von Novae-Durostorum betroffen hat. Etwa in dieser Richtung gehen wohl auch die

Überlegungen von R. Vulpe, der – eigentlich ohne jeden Nachweis – schreibt: »… während Trajan die

Kastelle an der Donau in der Dobrudscha, die bis dann aus Erdwällen und aus Gräben mit Palisaden impro-

visiert wurden, in Festungen mit Steinmauern umgestaltet habe«109. Die Idee wurde von Gh. Ştefan und I.

Barnea110 sowie von Al. Suceveanu111 übernommen, der der Meinung ist, daß schon Domitian Hilfstrup-

pen am Dobrudscha-Abschnitt der Donau untergebracht hatte.

Anscheinend war Kaiser Domitian der Organisator des untermoesischen Limes.

– Es ist noch schwierig zu bestimmen, in welchem Maße dieses Gebiet im Zusammenhang des von Trajan

gegen die Daker geführten Krieges ausgebaut und befestigt wurde. Bisher wird eine beträchtliche Konzen-

tration von Truppen nur in Obermoesien festgestellt112.

Die Lage der Nordgrenze Untermoesiens zwischen 101 und 118 n.Chr. (Abb. 3,2; 5)

Die Historiographie der von Trajan gegen die Daker geführten Kriege und ihrer Folgen ist sehr reichhaltig,

aber viele Einzelheiten bleiben unklar. C. Patsch, R. Paribeni, R. Syme, F. Lepper und S. Frere usw. haben

zahlreiche, meist auf schriftlichen Quellen beruhende Hypothesen erörtert. Die älteren rumänischen Auto-

ren (V. Pârvan, C. Daicoviciu, V. Christescu, H. Daicoviciu, N. Gostar usw.) kamen den Fragen noch näher,

weil sie auch die Ergebnisse der archäologischen Dakerforschung einbezogen haben. Noch gründlicher sind

dann M. Macrea, C. C. Petolescu und K. Strobel in die Problematik eingestiegen, weil sie in die »Spekula-

tionen« die von Epigraphik (gestempelte Ziegel u. a.) und Archäologie (Kastellgrabungen) gebotenen Daten

eingeführt haben. Im allgemeinen wurde akzeptiert, daß: weitere Gebiete als die von der ›Dacia Traiana‹

gebildeten erobert wurden; das dakisch-sarmatische Bündnis funktionierte; die römischen Angriffswege

zahlreicher waren; die Anzahl der teilnehmenden Einheiten groß war; die Eroberungssituation bis zu den

hadrianischen Reformen dauerte113 (Abb. 4). 

Die schriftlichen Quellen sind jedoch spärlich und wenig deutlich. Ptolemaeus114 erwähnt in Untermoesien

die Städte am Siret (Tamasidava, Zargidava, Piroboridava) sowie die Städte an der Nordküste (Niconia,

Tyras, Olbia). Er beginnt die Aufzählung115 der Ortschaften an der Donau in Regianum/Ciabrus und been-

det sie (an der Donau) in Aegysus. Strabon beschreibt – auch bei Untermoesien – das Gebiet zwischen Istros
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107 Agricola genaues Zitat
108 Ritterling 1925, col. 1251.
109 Vulpe/Barnea 1968, 95.
110 Barnea/Ştefan 1974, 15-25.
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und Boristene116. Die Kaisergeschichte117 zeigt, daß die in Muntenien und in Südmoldawien wohnenden

Roxolanen bzw. Sarmaten, die genauso wie die anderen Verbündeten Decebals besiegt wurden, zur Klien-

tel des Reiches wurden.

Auch die epigraphischen Quellen bieten nicht wesentlich mehr Daten. Es wird vermutet, daß die von Labe-

rius Maximus geleiteten Truppen aus Untermoesien nach Norden drangen und ausgedehnte Gebiete

eroberten. N. Gostar setzt die Anzahl der Militäreinheiten, die als Teilnehmer betrachtet werden können,

wesentlich niedriger an. Von der Vermutung einer – von den »romantischen« Historikern suggerierten –

»riesigen« Beteiligung ist man zu der einer »logisch« begründbaren Annahme gelangt118. Bauinschriften

gibt es wenige. Sie zeigen aber immer wieder Bewegungen einiger Militäreinheiten mit verschiedenen Ziel-
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116 VII, 3, 14, 17.
117 SHA, Hadrianus, VI, 6.

118 Gostar 1979; 1979a.

Abb. 4 Karte mit den Gebietsveränderungen an der unteren Donau bzw. in Untermoesien in der Zeitspanne 101-275; 1.2.4.5 bezeich-
nen die bis 118 eroberten Gebiete (nach Zahariade-Gudea 1997, Abb. 3). – 1 Das kurzfristig gehaltene Gebiet von Moesia Inferior nörd-
lich der Donau. – 2 Das später zur Dacia Inferior gehörende Gebiet. –  3 Südgrenze Untermoesiens. – 4 Landstraße zwischen Barboşi und
Tyras. – 5 Zeitweilige Nordgrenze Untermoesiens in Südmoldawien. – 6 Die südlichste Hafenstadt an der Westküste. – Die Nordgrenze
der Provinz Moesia Inferior nach 118 ist nicht eigens gekennzeichnet.
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richtungen (die unmöglich zu bestimmen sind). Zahlreiche von den oder für die Soldaten errichteten Votiv-

und Grabinschriften sind für die Einschätzung Festungen nicht besonders hilfreich, auch wenn sie in man-

chen Fällen vielleicht einen chronologischen Anhaltspunkt für den Beginn angeben mögen (in der Art eines

Terminus ante quem).

Wertvoller sind in diesem Sinne die gestempelten Ziegel. Auf ihrer Grundlage sind die Kenntnisse über Zahl

der hier operierenden Einheiten ständig gewachsen und ebenso über die Garnisonsorte.

Die archäologischen Quellen haben das historische Bild nicht zuletzt um den Aspekt der einheimischen

Bevölkerung erweitert und vervollständigt: die in Richtung Nordwesten, Norden und Nordosten gelegenen

dakischen Burgen wurden bis weit in das Land hinein zerstört; wie weit genau, kann nicht gesagt werden,

sicher aber weit jenseits der durch die römischen Eroberungen bestimmten Grenzen von Dakien und Unter-

moesien119 (Abb. 5).
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119 Daicoviciu 1972.

Abb. 5 Karte der Nordgrenze Untermoesiens in der Zeitspanne 101-118. Eingetragen sind nur die auf diesen Zeitraum zu beziehenden
Kastelle nördlich der Donau (abgesehen von den Legionslagern). Das Trapez deutet schematisch das Gebiet des damaligen »ersten«
Dakien an. – Die drei Verteidigungslinien (Katalog S. 488ff.) (offene Signaturen bezeichnen vermutete bzw. nicht erforschte Befestigun-
gen; X: von Petolescu 1986, 510, fig.1, vermutetes Kastell bei Piatra Neam ţ): VII.A. Die Schil/Jiu-Linie: 1 Zăvalu; 2 Lişteava; 3 Căciulăte-
şti; 4 Mofleni; 5 Răcari; 6 Butoieşti; 7 Cătune; 8 Pinoasa; 9 Bumbeşti; 10 Vârtop; 11 Pleşa. VII. B. Die Alt/Olt-Linie und die Verteidigung
der ostkarpatischen Pässe: 1 Islaz; 2 Slăveni; 3 Romula; 4 Acidava; 5 Buridava; 6 Castra Traiana; 7 Feldioara; 8 Cincşor/Kleinschenk; 
9 Hoghiz; 10 Cumidava (Stadt Râşnov/Rosenau); 11 Angustia. VII.C. Die Ostlinie der südkarpatischen Befestigungen: 1 Câmpulung
Muscel mit Voineşti, Rucăr, Drumul Carului; 2 Mălăieşti; 3 Târgşoru Vechi; 4 Drajna de Sus; 5 Pietroasele; 6 Filipeştii de Pădure.
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– In Westoltenien, entlang des Schil/Jiu gibt es einige römische Erdfestungen (Cătune, Pinoasa, Porceni,

Vârtop) oder Festungen mit Steinmauer, die auch über eine Erdwallphase verfügen (Răcari, Bumbeşti).

Sichere Informationen über ihren Bau liegen nicht vor. Nur die Tatsache, daß 118 die meisten von ihnen

verlassen und abgebrannt (zerstört) wurden, könnte ein Indiz für ihren militärischen Zweck sein120. 

– In Ostoltenien, entlang des Alt/Olt, von der Donau bis zu den Bergen, gibt es für diese Zeit keine sicher

datierbare Festung, jedoch einige Vermutungen zu dieser Frage: daß 101 in Vadin-Orlea (8) eine Brücke in

Betrieb war121, in Sucidava die (an den Kriegen beteiligte) cohors I Lingonum stationiert war, es in Slăveni

eine Erdphase gab122. C. Mărgărint Tătulea123 vertrat die Ansicht, daß es in Romula seit den dakischen Krie-

gen eine Erdfestung gab. Ferner verbindet man den Namen Castra Traiana124 mit der Eroberungszeit. D.

Tudor125 vermutet hier die ala Claudia Gallorum. Archäologisches Material jedoch (gestempelte Ziegel der

cohors I Fl. Commagenorum usw.) gibt es praktisch nur in Buridava, Enoşeşti, Slăveni. 

– In Siebenbürgen, entlang des Alt/Olt (von Câineni bis Olteni) und seiner Nebenflüsse (Schwarzbach und

Râşnoava) gibt es Kastelle mit der an den Anfang des 2. Jahrhunderts zu datierenden Erdphase:

Râşnov/Rosenau126, Breţcu127, Hoghiz128, Feldioara-Făgăraş129. Für Stolniceni nimmt man – wegen der

Anhäufung von gestempelten Ziegeln (und damit einhergehend auch der ungestempelten) von Legionen

und pedites singulares – eine »Generalkommandatur« der Besatzungsarmee in Anspruch. Kürzlich wurde

auf einem ziemlich interessanten Ziegel cohors Hispanorum gelesen130, wodurch die für hier angenomme-

nen Streitkräfte nochmals vergrößert und die Angaben des Hunt-Papyrus bestätigt wurden. In Enoşeşti ver-

mutet man ein Erdkastell131. C. M. Vlădescu132 erwartet für das Kastell von Sâmbotin eine Erdumwallung.

Die vorliegenden zeitlichen Bestimmungen beziehen sich jedoch nur auf Umwallungen allgemein, sind aber

tatsächlich mit Steinmauer-Befestigungen eng verbunden; sie sind überdies nicht sicher. Interpolatoren wie

C. M. Vlădescu133 und I. B. Cătăniciu134 haben diese Datierungen anerkannt. Letztere135 will nicht akzep-

tieren, daß es beim Kastell von Breţcu auch eine Erdwallphase gab, dagegen rechnet sie aber sehr wohl mit

einer solchen beim Kastell von Olteni136, wo fast überhaupt nichts bekannt ist.

– In der Westwalachei, von der Donau bis zum Bran-Paß, wurde ein fast 250km langer Erdwall errichtet,

der sog. Transalutanus-Wall (Abb. 10). R. Florescu hielt es für einen Angriffsweg137. I. B. Cătăniciu glaubt

in Flămânda (gegenüber von 12) ein Erdkastell identifiziert zu haben, das jünger ist als dieser Wall138. Wenn

die Datierung der Kastelle von Urluieni und Jidova/Câmpulung Muscel für die Zeit Trajans auch richtig sein

mag, so wird damit die Rolle des sogenannten Limes transalutanus unklar (Cătăniciu139 vermutet hier eine

Vexillatio der legio XI Claudia). Diese Einschätzung wird von der Tatsache bekräftigt, daß in Voineşti und

Rucăr (auf dem Südabhang) beziehungsweise bei Drumul Carului (auf dem Nordabhang) kleine Erdfestun-

gen gefunden wurden, die in die Eroberungs- und erste Besetzungszeit Moesiens datiert werden kön-

nen140. Die Stationierung der cohors I Flavia Commagenorum und einer abkommandierten Truppenabtei-

lung aus der Legion XI Claudia (Voineşti-Câmpulung) könnte ein Beweis für die Existenz eines Weges sein,

der die Berge durch den Rucăr-Paß überquerte.
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121 Tudor 1974a, 2.
122 Tudor 1978, 302.
123 Tătulea 1994.
124 Tudor 1978, 251.
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126 Gudea/Pop 1970.
127 Gudea 1980.
128 Horedt 1953, 785-789.
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133 Vlădescu 1983.
134 Cătăniciu 1997, 49.
135 Cătăniciu 1997, 51.
136 Cătăniciu 1997, 76. – Im allgemeinen rechnet man beim

Kastell Olteni jedoch nur mit einer Steinphase (hadrianisch),
weshalb das Kastell nichts mit dem Limes von Untermoesien
zu tun haben kann, sondern Dacia zugewiesen werden muß.

137 Florescu 1978, 55-60.
138 Cătăniciu 1997, 42. 78).
139 Cătăniciu 1997, 44. 46. 113.
140 Cătăniciu 1997, 44 45-47. 80-81; Bădescu 1981, 291-295.
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– In der Ostwalachei, entlang der Flüsse Prahova, Ialomiţa, Călmăţui und Buzău, an der Nordgrenze der

Tiefebene wurde eine Reihe von Kastellen (Abb. 3,2; 5) – einige aus Stein (Târgşor, Drajna de Sus und Pie-

troasele), andere nur aus Erdwällen bestehend (Mălăieşti, Filipeştii de Pădure) – errichtet141. Die in diesen

Kastellen gefundenen Stempel gehören zu Truppen aus Untermoesien und können für die Zeit der Kriege

gegen die Daker und unmittelbar danach angesetzt werden. Außerdem scheinen die im Kastell von Draj-

na de Sus durchgeführten jüngsten archäologischen Grabungen zwei Bauphasen identifiziert zu haben;

eine mit Erdwall aus der Zeit der Kriege, eine Steinmauer aus der Besatzungszeit (106-118). Die zeitliche

Bestimmung der Stempel der legio V Macedonica – außer jenen aus dem datierten Zusammenhang von

Drajna de Sus (101-102; 102-105)142 – ist noch sehr umstritten. T. Sarnowski hält die Stempel dieser Legion

aus Bumbeşti und Răcari für später, nach 118143. Dagegen glaubt K. Strobel144, daß dieselben Stempel

101/102 anzusetzen Datums seien.

Wir wollen nun die Hypothesen über die Ausdehnung des von den untermoesischen Truppen eroberten

dakischen Gebietes und die Informationen über das Schicksal dieses Provinzteils verfolgen. Die historische

Literatur gibt eindeutig zur Kenntnis, das der Ostteil von Oltenien, der Südosten von Siebenbürgen, die

ganze Walachei und der Südteil der Moldawiens von den Römern erobert und an die Provinz Untermoe-

sien angeschlossen wurden145. Es gibt auch Verfasser, die im Zuge von Spekulationen der Meinung waren,

daß auch das Banat von den Römern schon unter Domitian erobert wurde (V. Pârvan146, R. O. Fink147),

ebenso Oltenien. 

Interessanterweise enthält aber keine der oben erwähnten Arbeiten (zu denen noch viele andere, weniger

bedeutende Arbeiten mit einschlägiger Thematik hinzugefügt werden könnten) eine Landkarte mit diesem

»großen« Untermoesien oder wenigstens mit dem dakischen Teil davon und seiner nördlichen Grenze;

denn, sollte es tatsächlich so gewesen sein – und dafür spricht anscheinend manches, dann hätte dieses

ausgedehnte Gebiet fast zwei Jahrzehnte lang zu einer römischen Provinz gehört, und die konkreteren Spu-

ren dieser Eroberung müßten sich nachweisen lassen. Wurde auch hier eine Kolonisierung vollgezogen;

wurden Siedlungen gegründet; wurden die Wege organisiert usw.?

Aber der Aspekt, an dem wir speziell Interesse haben, ist die Nordgrenze der Provinz Untermoesien auf

dakischem Boden, deren Lage völlig unklar ist. Denn nach dem bisher gesagten wäre die Errichtung 

der Grenze am Alt/Olt und desgleichen jene des sog. transalutanischen Walles nur nach 118 zu erklä-

ren. 

Hier seien die Orte mit Befestigungen wiederholt, die zu dieser Nordgrenze gehören könnten (von Westen

nach Osten; vgl. Abb. 5): die Brücke von Vadin-Orlea (8)148; entlang des Schil/Jiu: Răcari, Cătunele, Pinoa-

sa, Bumbeşti, Vârtop; entlang des oltenischen Alt/Olt: Orlea (wo manche ein Kastell vermuten – undatiert),

Slăveni, Castra Traiana, Buridava; entlang des siebenbürgischen Alt/Olt: Feldioara-Făgăraş, Hoghiz; bei den

Pässen: Râşnov/Rosenau, Breţcu, Olteni; an den Flüssen, die den Weg zwischen der Walachei und der Mol-

dau kontrollierten: Târgşor, Pietroasele, Drajna de Sus, Mălăieşti, Filipeştii de Pădure; am »transalutani-

schen« Weg: Flămânda (vgl. 12), Câmpulung Muscel mit den kleinen Festungen (›burgi‹) Voineşti (?)149,

Rucăr150, Drumul Carului151.
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141 Petolescu 1981; 1982; Vlădescu 1983, 23-30; Cătăniciu 1997;
Florescu 1960.

142 Ştefan 1946, 141; Zahariade/Dvorski 1997, 30.
143 Sarnowski 1984, 155.
144 Strobel 1987c, 505.
145 Tocilescu mss., 339, XIV, 15; Domaszewski 1890, 137;

Florescu 1960, 225-230; Macrea 1969, 34-43; Protase 1977,
301-320; Tudor 1978, 33-34; Vlădescu 1983, 23-30; Peto-
lescu 1986, 510-513; Vulpe 1988, 20: er vertritt die Meinung,
daß das Gebiet sogar bereits von Domitian angeschlossen

wurde; Lepper/Frere 1988, 310-312; Zahariade-Dvornik 1997,
17-18; Cătăniciu 1997, 33-54 (auf Seite 52 spricht sie aller-
dings nur von Oltenien und Südmoldawien, die 102 belagert
wurden).

146 Pârvan 1926, 121.
147 Fink 1958, 102-116.
148 Tudor 1974a, 40-46; Florescu 1978, 55-60.
149 Bădescu 1981.
150 Cătăniciu 1974a.
151 Costea 1995, 134-138.
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Leider konnten nur sehr wenige von ihnen datiert und mit sicheren chronologischen Angaben (Stempel der

Truppen oder andere Daten über die Truppen) in Verbindung gebracht werden.

Nur die Informationen des Hunt-Papyrus deuten auf einige sichere Hinweise: die Einheit cohors I Hispano-

rum steht für die Jahre 101-105 entweder mit zerstörten dakischen Kastellen in Zusammenhang oder mit

Aktionen, bei denen große Entfernungen zurückzulegen waren: zwischen Piroboridava (in Südmoldawien)

und Buridava (Alt/Olt) – beim Transport von Lebensmitteln. Die sicherlich 101-102 datierten Legionsstem-

pel I Italica, V Macedonica, XI Claudia von Drajna de Sus erlauben nur in wenigen Fällen Abgrenzungen.

Die Kohortenstempel II Commagenorum von Drajna de Sus und II Flavia Bessorum von Rucăr ermöglichen

die zeitliche Bestimmung der Komplexe, in denen sie entdeckt wurden. 

Allein aufgrund der archäologischen Funde und Befunde betrachtet wäre das Bild noch spärlicher. Die

vermutete Brücke von Vadin (8) wurde insbesondere aufgrund der Aufzeichnungen von L. F. Marsigli »iden-

tifiziert«152 und in die Zeit der dakischen Kriege datiert. Nach Auffassung von R. Florescu153 hat die Brücke

von Sucidava auch eine frühe Phase, der Jahre 101-102; die Kastelle am oltenischen Alt/Olt scheinen für

gewöhnliche Einheiten bestimmte Festungen der Erdwallphase zu sein (Răcari, Cătune, Pinoasa, Bumbeşti,

Vârtop); gleiche Bestimmung scheinen auch die Kastelle am siebenbürgischen Alt/Olt gehabt zu haben (Fel-

dioara, …); es fehlen auch solche Kastelle nicht, die zwei Hilfseinheiten unterbringen konnten (Slăveni, Hog-

hiz, Breţcu); die Kastelle südlich der Pässe in die Walachei sind gewöhnliche Festungen für Hilfstruppen

(Târgşor, Pietroasele, Mălăieşti); hier gibt es auch zwei Kastelle, die Voraussetzungen für eine Legion bieten

(Drajna de Sus und Filipeştii de Pădure); Anlagen von kleinen Dimensionen, die wahrscheinlich Aufsichts-

und Überwachungspunkte waren, fehlen ebenfalls nicht (Voineşti, Rucăr, Drumul Carului).

Für fast alle diese Kastelle lassen sich entsprechende Militäreinheiten bisher nicht zuordnen. Ausnahme bil-

den selbstverständlich die Befestigungen von Drajna de Sus, jene von Kleinschenk, Buridava und der Bur-

gus von Rucăr. In einigen Orten (Târgşor, Mălăieşti, Pietroasele) können selbst Funde von Stempeln der

legio XI Claudia die Frage nicht lösen, da sie nach der Typologie bisher undatiert sind. 

Die Dislokation der Legionen ist völlig unklar. Wir wissen nicht, ob diese Legionen von der Donau in ihrer

Gesamtheit an die Nordgrenze in Dakien versetzt wurden oder nur Vexillationen von ihnen. Theoretisch –

wenn wir in Betracht ziehen, daß diese Grenze etwa 17 Jahre lang in Funktion war – kann man mit einer

Verlegung der Truppen in ihrer Gesamtheit rechnen. Die Kastelle an der Donau sollten also, was den frag-

lichen Zeitraum betrifft, von der »Liste« gestrichen werden. Leider haben die archäologischen Grabungen

in den beiden Legionslagern (Novae, Durostorum) keine Schicht aufgedeckt, die auf ein Verlassen des

Kastells hindeutet. Im Gegenteil erscheint in beiden Fällen die Annahme einer Bauschicht gerade aus die-

ser Zeit (101-102) berechtigt154. Demnach können wir nur vermuten, daß selbständige abkommandierte

Truppenabteilungen der Legionen – Vexillationes – nördlich der Donau operiert haben. Sie müssen aber

wohl ziemlich klein gewesen sein, weil offenbar die gleichzeitige Anwesenheit der Legion an mehreren

Stellen sowie in großen Kastellen (Drajna de Sus), in Hilfstruppen-Kastellen (Buridava/Stolniceni, Bumbeşti,

Mălăieşti, Pietroasele usw.) und schließlich in Wach- und Sicherungsburgen (Voineşti, Rucăr, Drumul Caru-

lui usw.) erforderlich war. Von den zuletztgenannten Kleinfestungen ist es allerdings Voineşti, wo Legions-

stempel gefunden wurden.

Aber 106 veränderte sich die Lage. Die Gründung der Provinz Dakien trug dazu bei, daß es nördlich des

siebenbürgischen Alt/Olt keinen Feind mehr gab, so daß sich die hier gelegene Grenze eigentlich erübrigt

hat155. Das gleiche gilt für die Grenze am Schil/Jiu, da die Römer das Gebiet in Richtung Westen entwe-

der von ihren dakischen oder von ihren obermoesischen Truppen besetzt hielten. Eine Aufhebung der
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152 Tudor 1974a, 27.
153 Florescu 1978, 55-60.

154 Parnicki-Pudelko 1976, 179ff.; Sarnowski 1976, 50ff.
155 Gudea 1997.
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genannten Grenzen müsste eine allgemeine Versetzung der Truppen an die danubische Grenze östlich von

Durostorum (30) zur Folge gehabt haben. Sicherlich wurde das Legionslager von Troesmis um jene Zeit

gegründet. Leider kennen wir nichts Sicheres über solche Bewegungen und können somit nur Vermutun-

gen aufstellen. Für das Gebiet, das zu Untermoesien gehörte, hätten Truppen eigentlich nur an der Nord-

ostgrenze aufgestellt werden müssen, also nur in der Tiefebene und im Bereich der Pässe: Filipeştii de Pă-

dure, Drajna de Sus, Târgşor, Pietroasele, Mălăieşti. Aber anscheinend war es nicht so. Entlang des sieben-

bürgischen Alts/Olt blieben die Kastelle in Funktion und damit standen auch die Hilfseinheiten nach die-

sem Zeitpunkt weiterhin hier156.

Selbstverständlich bleiben für diese Etappe ein paar Fragen offen:

a) weshalb mußte das Flußufer der Donau befestigt werden, wenn Südmoldawien und die Walachei

erobert waren? 

b) weshalb wurde der Weg entlang des Flusses östlich von Durostorum gebaut?

c) weshalb befinden sich alle Brückenreste westlich von Novae? D. Tudor glaubte überdies, daß es zwi-

schen Oescus und Sucidava/Celei oberhalb der Oltmündung noch eine von den Soldaten des Laberius

Maximus gebaute Schiffbrücke gab157.

Die Besetzung Südmoldawiens und der Walachei, die Verteidigungskastelle am Schil/Jiu und Alt/Olt, der

frühe sog. transalutanische Wall (!) sprechen alle gegen die Hypothese, daß »der Schwerpunkt der trajani-

schen Bautätigkeit sich im östlichen Teil der Provinz Moesia Inferior, östlich von Durostorum bis zur Donau-

mündung befand«. Die Möglichkeit, daß eine solche Bautätigkeit im Zusammenhang mit »dem zweiten

Aufenthalt des Kaisers Trajan in Moesien« stünde, ist eine einfache Spekulation.

118 veränderte sich die Lage völlig, als Kaiser Hadrian diese Gebiete verließ und als die Donautiefebene

wahrscheinlich den Sarmaten überlassen wurde. In dieser neuen Lage wurden sowohl die Grenze am

oltenischen Alt/Olt als auch jene am siebenbürgischen Alt/Olt zum Limes, d.h. zur Außenlinie gegenüber

einem Feind. Wenn die römische Strategie eine solche Konstellation schon während der Zeit des Kaisers

Trajan in Betracht gezogen hätte, dann wäre die Funktion der Nordgrenze der Provinz auf dakischem

Boden schon für diese Zeitspanne erklärbar, und zwar sowohl die Alt/Olt-Linie wie die südkarpatische Fes-

tungslinie. Da es jedoch zwischen der Territorial-Konzeption des Kaisers Trajan und der des Kaisers Hadri-

an einen Unterschied gab – wie es von der Topographie her den Anschein hat –, dann müssen alle

erforschten Anlagen neu datiert werden158. Wenn allerdings der sog. transalutanische Limes schon unter

Hadrian eingerichtetet worden wäre (s. S. 362), dann wird die Interpretation der nördlichen (siebenbürgi-

schen) Alt/Olt-Linie nochmals erschwert. Es wäre dann immer nur eine Grenze zwischen Provinzen gewe-

sen: (a) in der Zeitspanne 101-118 zwischen Dacia und Moesia Inferior, (b) in der Zeit nach 118 zwischen

Dacia Superior und Dacia Inferior. 

Die Lage scheint nur vom Standpunkt der Hilfseinheiten klar zu sein. Durch die Veröffentlichung des

Diploms von Palamarca hat B. Gerov festgestellt, daß zehn von den 13 Hilfseinheiten, die 129 in Untermoe-

sien stationiert waren, auch vor 118 zum Provinzheer gehört hatten159. Es sind jene, die an der Grenze des

siebenbürgischen Alt/Olt geblieben sind (Feldioara, Cincşor/Kleinschenk, Olteni am Alt/Olt, beziehungs-

weise Rosenau, Boroşneu Mare und Breţcu bei den Pässen). Dies bedeutet, daß diese Truppen die 118 ver-

lassenen Gebiete in Muntenien und Südmoldawien kontrolliert haben. Ausnahme bildete das Kastell von

Olteni, das die freien Daker aus der Harghita-Landsenke zu überwachen hatte160 (vgl. Anm. 136).
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156 Gudea 1997, Abschnitt VIII.
157 Tudor 1974a, 51.
158 Das betrifft die Kastelle am siebenbürgischen Alt/Olt: Breţcu

(11), Râşnov (10), Hoghiz (9), Feldioara (7) u. a. Sie wurden
bisher in die Jahre nach der Eroberung Dakiens ab 106 datiert;

während sie in der vorliegenden Arbeit bereits den Jahren
101/102 zugewiesen werden.

159 Gerov 1959, 196-216.
160 Gudea 1997, 61, Nr. 38.
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Die Entwicklung der Verteidigungsstrukturen am Flusslimes zwischen 118 und 275 n.Chr.

Der Aufbau des eigentlichen Limes 

118 hatte Kaiser Hadrian aus dem Gebiet nördlich der Donau, das 102 an die Provinz Untermoesien ange-

schlossen worden war, die Truppen und wahrscheinlich auch Bestandteile der Verwaltung zurückgezo-

gen161 (Abb. 3,3). Auf dem Territorium, das sich zwischen den Flüssen Schil/Jiu (im Westen) und Alt/Olt (im

Osten beziehungsweise im Norden) und den Karpaten vom Boiţa/Roter Turm-Paß bis zum Oituz-Paß

erstreckt, gründete er die Provinz Dacia Inferior (vgl. Abb. 14). Diese hat – wie das schon vorher erwähnt

wurde – die ganze Verteidigung entlang des Alt/Olt übernommen162.

Es wird sogar vermutet, daß die Grenze der Provinz Untermoesien südlich der Donau ein wenig nach

Westen bis zum Almus-Fluß verlegt wurde (vgl. Abb. 4; 6)163.

Wenn aber der sog. transalutanische Wall (siehe unten S 362 Nr. 2; Abb. 10; 14; 15b) unter Hadrian

gebaut wurde, so wie das I. B. Cătăniciu glaubt164 (im Unterschied zu den anderen Archäologen-Histori-

kern, die ihn später ansetzen, zumeist unter Septimius Severus165), dann kann die Rolle der Kastelle nörd-

lich der Karpaten, am siebenbürgischen Alt schwieriger eingeschätzt werden. Als der Paß mit Errichtung

dieses Walles von Süden aus (durch das Kastell von Câmpulung Muscel) versperrt wurde, verlor die Befe-

stigung von Rosenau an Bedeutung. Die gesamte siebenbürgische Reihe von Festungen wurde zu einer ein-

fachen Reservelinie zwischen den Provinzen Dacia Superior und Dacia Inferior166.
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161 Petolescu 1983, 241ff.
162 Gudea 1997, 8f.
163 Velkov 1980, 64.

164 Cătăniciu 1997, 61-78.
165 Vgl. Tudor 1978, 256.
166 Gudea 1997, 15.

Abb. 6 Skizze der Verteidigungssysteme von Dakien und Untermoesien mit schematischer Einteilung der Abschnitte des Limes (A-D),
der Meeresküste E-F) und der Südgrenze von Untermoesien (G). Die Buchstabenbezeichnung der Limesabschnitte wird im Text nicht ver-
wendet. Im Katalog stehen statt dessen römische Zahlen: den Buchstaben A-F der Karte entsprechen dort die Limesabschnitte I-VI.
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Wenn das östlich davon gelegene Gebiet (Walachei und Südmoldawien) theoretisch abgetreten wurde,

dann ist es erklärbar, weshalb es die legio I Italica für notwenig hielt, sich im Norden eine besondere Ver-

teidigungszone zu errichten – mit dem sog. »Brazda lui Novac de sud«-Wall (siehe unten S. 360 Nr. 1) –

etwa zwischen den Kastellen von Slăveni am Unterlauf des Alt/Olt und Transmarisca (23) gelegen167. Wenn

aber das genannte Gebiet an die Sarmaten abgetreten war, hätte jener Wall, der von Nordosten den

Zugang in die Walachei (Stoicani-Ploscuţeni: vgl. S. 362 Nr. 3; Abb. 17; 18 Nr. 4) versperrte, keine Bedeu-

tung mehr; er hätte aufgelassen werden können oder man hätte man ihn natürlich auch einfach ungenutzt

liegen lassen können. Ähnliches gilt für einen Wall nördlich des Donaudeltas (Vadul lui Isac-Tatar Bunar,

Abb. 18 Nr. 2). Er muß nach der teilweisen Siedlungsverlagerung der Sarmaten in die Walachei168 zu einer

einfachen Begrenzung geworden sein. Auch die Funde lassen erkenennen, daß ihn die Sarmaten in Rich-

tung Süden überschritten haben.

Mit allen diesen Verschiebungen (nach 118) erklärt sich schließlich die Errichtung des gegen das Barbari-

cum gerichteten Walles vor dem Kastell von Barboşi (Şerbeşti-Tuluceşti, vgl. Plan bei Nr. 48)169. 

Vor dem Hintergrund der beschriebenen strategischen Gesamtsituation (Abb. 6; 7) ist es gerechtfertigt,

von Veränderungen der Struktur des Donaulimes zu sprechen (Abb. 10).

a) Die Strecke Pomodiana (1) – Belene (13) wurde zusammen mit dem Legionslager von Oescus (9) in ihrer

Funktion als Limes aufgegeben170; die Truppen wechselten in neue Kastelle, die sich in der ersten Phase

wahrscheinlich nördlich der Donau und in der zweiten Phase östlich von Durostorum befanden. Wir wissen

nicht genau, wie und wann die Aufgabe des ursprünglichen Limesabschnittes an der Donau stattgefunden

hatte und ob sie vollständig war. In Augustae (5) zum Beispiel rechnet man auch noch mit einem Kastell
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167 Tudor 1978, 249-251.
168 Bichir 1971.

169 Sanie 1981, 78 Taf. 59.
170 Zahariade/Gudea 1997, 33-34.

Abb. 7 Allgemeine Karte der Provinz Untermoesien (nach Zahariade-Gudea 1997, Abb. 7).
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Abb. 8 Tabula Peutingeriana. Segmentum VII. Moesia Inferior (nach K. Miller, Die Peutingersche Tafel, Stuttgart 1962). Beginn
des untermoesischen Limes, Abschnitt I, bei Pomodiana.
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mit Steinmauer; die Eck- und Tortürme ähneln Befunden der Mitte des 2. Jahrhunderts sehr. Man vermu-

tet ferner, daß die Umwallung dieses Kastells um die Mitte des 3. Jahrhunderts repariert wurde171.

b) Die Befestigungslinie am Schil/Jiu wurde aufgegeben. Die Brandschicht aus diesen Kastellen wurde für

lange Zeit als eine Folge der Angriffe der Roxolanen erklärt. Kürzlich hat C. C. Petolescu diese jedoch als

absichtliche Brandsetzung interpretiert, wie es bei den Römern üblich war, wenn sie Kastelle aufließen172:

Cătune, Pinoasa, Porceni, Vârtop.

c) alle Kastelle am gesamten Lauf des Alt/Olt wurden dem Statthalter der Provinz Dacia Inferior unter-

stellt173. Sie erhielten als neue Aufgabe, die Pässe nach Süden zu überwachen. 

d) auch die kleinen Festungen vom Bran-Paß wurden verlassen; das gilt z. B. auch für Rucăr, obwohl hier

schon Thermen mit Steinmauerwerk errichtet worden sind174.

e) die Donaulinie östlich von Durostorum wurde erweitert und ausgebaut175.

Die Errichtung der Steinkastelle

Die Sammlung der Kastelle kann trotz intensiver Verwendung aller Quellen nur ein ziemlich »düsteres«

Gesamtbild vermitteln. Dazu eine kurze Aufzählung (vgl. Abb. 8; 9; 10).
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171 Mašov 1994, 26-27.
172 Petolescu 1986, 511-512.
173 Tudor 1978, 252.

174 Cătăniciu 1997, 81.
175 Vulpe/Barnea 1968, 120-122.

Abb. 9 Tabula Peutingeriana. Fortsetzung mit Segmentum VIII (Ausschnitt).
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In Augustae/Hărlec (5) gibt es Grundrisse der (nördlichen und westlichen) Tor- und Zwischentürme, die –

der Architekturtypologie entsprechend – in die Mitte des 2. Jahrhunderts datiert werden können. – Man

weiß nicht, ob die Festung in Oescus/Ghigen (9) schon in der ersten Phase eine Steinmauer hatte oder nur

die Innenbauten mit Steinmauern versehen waren. R. Ivanov ist der Meinung, daß hier nach dem Abzug

der legio V Macedonica für eine nicht näher bestimmbare Zeit eine aus den Legionen I Italica und XI Clau-

dia abkommandierte Truppenabteilung zurückgeblieben war. Die Stempel, auf denen diese Vermutung

fußt, sind jünger als das Jahr 106; wie viel, weiß man nicht176. – In Dimum/Belene (13) wurde ein Kastell

mit Steinmauern identifiziert; man vermutet, daß die spätrömische Umwallung genau darüber liegt. Die

Grundrisse der Ecktürme und der Tore sind ganz allgemein in die Zeit des Kaisers Antoninus Pius datier-

bar177. Die Stempel der legio I Italica datieren nach 106. – In Svištov/Novae (15) wurde die Errichtung der

Steinmauer für das Jahr 100 angenommen178. Aber die Architektur ist für eine spätere Zeit typisch: Torba-

steien, Ecktürme, Zwischentürme (Abb. 11-12). Dazu passt das datierbare archäologische Material. Leider

ist die Organisation im Kastellinnern weitgehend unbekannt. St. Parnicki-Pudelko179 hat die Orientierung

des Kastells noch nicht gekannt. Heute, nachdem die Principia teilweise erforscht sind, wissen wir, daß die

sich die Porta praetoria auf der Nordseite befindet180. Das zeigen letztlich nur die Lage der Seitentore und

der Verlauf einiger Lagerstraßen. Die Reparaturen, Ergänzungen und andere Bauten beweisen eine »nor-

male« Entwicklung der Anlage. Die Vermutung Zahariades einer Vexillatio der legio XI Claudia im Kastell

(vgl. Katalog) kann noch nicht nachgewiesen werden. – In Sexaginta Prista/Ruse (20) ist nur ein Teil der

Nordseite mit einem Tor bekannt. Sein Grundriß ähnelt jenen aus der Mitte des 2. Jahrhunderts181. Die Gra-

binschriften können an den Anfang des 2. Jahrhunderts datiert werden (CIL III, 12445). Die Cives romani

aus der Zivilsiedlung des Kastells haben eine öffentliche Inschrift um 230 errichtet: die cohors Flavia Britto-

num hat ein Bad gebaut (oder wieder erbaut)182. Das Kastell stand also um die Mitte des 3. Jahrhunderts

noch in Funktion. –  In der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts hat ein Centurio aus der legio XI Claudia in

Sexaginta Prista (20) einen Tempel für Diana Plestrensis183 errichtet. – Das Legionslager aus Durostorum/Sili-

stra (30) wird zum ersten Mal für das Jahr 116-117 genannt, die Zeit des Statthalters Q. Pomponius

Falco184; die Canabae (›canabae Aeliae‹) für die hadrianische Epoche185. – In Rjahovo/Appiaria (22) gibt es

eine Bauinschrift aus dem Jahr 76186. – In Malac Preslavac/Nigrinianis (25) kennt man den Kastellgrundriß

zwar nicht, vermutet aber eine Reparatur der Umwallung in der Zeit Caracallas. Die hier nachgwiesene Mili-

täreinheit trägt den Beinamen Maximiniana187. Eine Votivinschrift wurde von einem Offizier aus der legio

XI Claudia Alexandriana erichtet188. – Eine Bauinschrift aus dem Jahr 106 wurde auch in Rasova (37) gefun-

den189. Es wird vermutet, daß in Cadichioi/Capidava (40) die Festung früh von aus den moesischen Legio-

nen (V Macedonica und XI Claudia) abkommandierten Truppenabteilungen errichtet und erst nachher von

den Auxiliartruppen übernommen wurde190. – In Carsium/Hârşova (42), das aufgrund einer von der ala II

Hispanorum et Arvacorum gesetzten Bauinschrift aus dem Jahr 102/103191 in den Zeitabschnitt 101/118

gehört, beginnt die Zivilsiedlung beginnt im 2. Jahrhundert, und auch die frühen Grabsteine datieren vom

Anfang dieses Jahrhunderts192. – In Troesmis (45) nennt eine Inschrift zu einem unbestimmten Zeitpunkt

»Kastelle«. Canabae (›canabae troesmenses‹) werden unter Hadrian/Antoninus Pius in den Jahren 138-161
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185 CIL III, 7474.
186 AE 1957, 307.
187 Velkov 1980, 103-107.
188 Velkov 1980, 126.
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attestiert193. Em. Doruţiu-Boilă194 vermutet das Legionslager auf der Ostseite der heutigen Ruinen, wo auch

die meisten zeitgenössischen Denkmäler ans Licht gefördert wurden. Möglich wäre aber auch, daß das

Lager nicht 106 – als die Legion das Kastell Oescus verließ – sondern erst 118 erbaut wurde. Nach 167 soll-

te der Platz der Legion in Troesmis von einer aus der legio I Italica abkommandierten Truppenabteilung

übernommen werden195. – Man nimmt für Noviodunum/Isaccea (50) im 2.-3. Jahrhundert einen Hafen in
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193 CIL III, 6166.
194 Boilă 1973a, 504.

195 Boilă 1973a, 503.

Abb. 11 Pläne von Kastelltoren in Untermoesien. – 1.2 Augustae; 3.5 Novae; 4 Sacidava; 6 Capidava; 7 Axiopolis. 
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Anspruch196, während der Vicus schon für das 2. Jahrhundert belegt ist197. – In Arrubium/Măcin (47) hat

ein Praefect der ala Dardanorum ein Gebäude (›domus‹) allein errichtet. Ob es zum Kastell in Verbindung

steht, lässt sich nicht feststellen. – In Barboşi (48) könnte eine Inschrift aus der Zeit des Kaisers Trajan als
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196 Velkov 1980, 36-37; Sarnowski 1987b, 264. 197 CIL III 14440.

Abb. 12 Pläne von Zwischen- und Ecktürmen von Kastellen in Untermoesien. – 1.3.7.8 Novae; 2.11.13 Durostorum; 4 Tyras; 5 Augu-
stae; 6 Charax; 9 Kerkinits; 10 Hoghiz; 12 Dimum; 14 Barboşi. – Ohne Maßstab.
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Bauinschrift behandelt werden. – In Aegysus/Tulcea (52) ist die Festung archäologisch nicht nachgewiesen

worden, epigraphisch aber der militärische Vicus198. – Die Befestigung von Halmyris/Murighiol (55) wird auf

die Tätigkeit von Vexillationen der Legionen I Italica und XI Claudia vor dem Jahre 107 zurückgeführt. Hier

gibt es einen undatierten Vicus (›vicus classicorum‹: wahrscheinlich Veteranen der Flotte)199.

Zu den anderen Befestigungen gibt es nur Vermutungen und Spekulationen. Infolgedessen sind auch die

Hypothesen über die Organisation des Limes ziemlich unsicher und widersprüchlich. So datierte Al. Suce-

veanu zum Beispiel den Beginn der römischen Operationen östlich von Durostorum zunächst ans Ende des

1. Jahrhunderts, behauptete später aber, daß die Bautätigkeiten am Dobrudscha-Limes Anfang des 2. Jahr-

hunderts stattgefunden hätten200.

Wenn wir die bekannten Informationen über die im Bereich und östlich von Durostorum liegenden Befe-

stigungen betrachten, erhalten wir folgenden Überblick:

Garvăn (26) 100×100m viereckiger Grundriß
Popina (27) 400×200m viereckiger Grundriß
Vetren (29) 200×100m viereckiger Grundriß
Dervent (31) 80×70m viereckiger Grundriß
Canlia (32) 200×100m viereckiger Grundriß
Izvoarele (33) 80×100m viereckiger Grundriß
Oltina (34) 60×100m viereckiger Grundriß
Dunăreni (36) 200×130m unregelmäßiger Grundriß
Rasova (37) ? viereckiger Grundriß
Hinog (38) ? fünfeckiger Grundriß
Cadichioi (40) ? viereckiger Grundriß?
Topalu (41) 160×116m viereckiger Grundriß
Hârşova (42) 85×110m unregelmäßig viereckiger Grundriß
Gârliciu (43) 120×120m quadratischer Grundriß
Barboşi (48) ? unregelmäßig viereckiger Grundriß?
Luncaviţa (49) 75×220m viereckiger Grundriß?
Isaccea (50) ? fünfeckiger Grundriß?
Tulcea (52) ? achteckiger Grundriß?
Salsovia (54) 150×120m viereckiger Grundriß

Von den 56 Festungen an der Flussgrenze hat also ein beachtlicher Teil überhaupt keinen veröffentlichten

Grundriß aufzuweisen, ein weiterer Teil ist mit einem Fragezeichen versehen. Ein Beispiel für die Schwierig-

keiten sei herausgegriffen: Wir haben versucht, den Grundriß des Kastells von Cadichioi/Capidava (40) teil-

weise wiederherzustellen: die Südseite beträgt ungefähr 108-110m; Ost- und Westseite können nicht

gemessen werden; das Tor auf der Südseite hat rechteckige Basteien, die über die Linie der Mauer leicht

hinausragen; sie sind typisch für die hadrianische Zeit. – Westlich von Durostorum sieht es nicht viel anders

aus. Wie schon oben erwähnt, ist der wiederhergestellte Grundriß von Belene (13) sehr zweifelhaft. Sicher

ist hier nur der Grundriß des Legionslagers von Novae (15). – Die Unsicherheiten beziehen sich im übrigen

nicht nur auf die Grundrisse, sondern auch auf die Ausmaße.

Auch muß die Tatsache hervorgehoben werden, daß wir über moderne topographische Aufnahmen nicht

verfügen. Die meisten vorhandenen Pläne über die Lage der Bauten sind Handzeichnungen vom Ende des

19. Jahrhunderts. Dasselbe gilt auch für die Grundrisse. Beide Kategorien graphischen Materials sind dem-

entsprechend unsicher.
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199 Zahariade et alii 1987, 97-106; Suceveanu/Zahariade 1987,
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Unter diesen Voraussetzungen müssen die Versuche von M. Biernacka201, M. Zahariade und N. Gudea202

wenig aussichtsreich erscheinen, über Grundrisse, Architekturfragen und Bautechniken zu diskutieren. Das

Ergebnis war fast Null. Beide Arbeiten haben dafür ein zu breit angelegtes Thema. Bei M. Biernacka ver-

hindern sowohl die gewählte Zeitspanne (1.-6. Jahrhundert) als auch der betrachtete Raum (Untermoesien

und Thrakien) eine ausführliche, getrennte Darstellung dieser beiden Provinzen, die jeweils eine ganz unter-

schiedliche Struktur besitzen. Die Verwirrungen bezüglich einiger Ausdrücke (»Danubian limes fortifica-

tions«, »municipal limes fortifications«) sollten nicht einmal erwähnt werden. Praktisch kann die Behaup-

tung gewagt werden, daß wesentliche wissenschaftliche Daten über Untermoesien und seine Festungen

noch immer fehlen. Die Arbeit von M. Zahariade und N. Gudea gilt in puncto technischer Illustration als

Fortschritt zum Thema Untermoesien, die Materialien werden deutlicher präsentiert, aber konkrete Ergeb-

nisse bleiben weiterhin kaum zu verzeichnen. Noch immer herrscht Mangel an zuverlässigen Plänen über

die Lage der Bauten innerhalb des Kastells sowie an Grundrissen der Anlagen in gleichen oder wenigstens

vergleichbaren Maßstäben. Ob demgegenüber die hier vorgelegte Sammlung Veränderungen bringt,

mögen die weiteren Ausführungen zeigen. 

Die Befestigungen von Svištov/Novae (15), Silistra/Durostorum (30), Hărlec (5), Belene (13) und Hinog (38)

zeigen insgesamt gesehen ebenso wie in den Grundrissen der Torbasteien und in den Eck- und Zwischen-

türmen eine für die Zeit des Kaisers Hadrian typische Architektur (Abb. 11-12). Charakteristisch ist die Bau-

weise in Opus incertum203, was ebenso für die dakischen Provinzen gilt. Das Nordtor des Kastells von

Murighiol (55) könnte aus der Zeit des Severus sein204. Die Lage der Seitentore in Svištov/Novae (15) und

Belene (13) läßt auf die Ausrichtung des Kastells schließen, mit der Porta praetoria nach Norden (Feindsei-

te). In Svištov/Novae entsprechen der Gesamtorientierung die Öffnung des Kommandaturgebäudes und die

Anordnung wichtigsten Lagerstraßen. Eine ähnliche Situation könnte man sich auch in Silistra/Durostorum

(30) vorstellen, wo die identifizierten Baracken eine gleiche Ausrichtung mit der Porta praetoria nach Nor-

den nahelegen.

Innengebäude sind nur in den Lagern von Novae und Durostorum sowie in Halmyris/Murghiol (55) bekannt.

Im ersten Fall handelt es sich um das Kommandaturgebäude und ein Krankenhaus. Beide wurden nicht

monographisch, sondern nur etappenweise veröffentlicht und man weiß noch nicht, ob die Forschungen

beendet sind. In Durostorum wurden Baracken identifiziert und ein Gebäude (vielleicht Teil einer Baracke)

der Retentura sinistra erforscht. Mitten in Halmyris, einer Befestigung unregelmäßiger Form, wurde ein

Gebäude als Principia identifiziert. Der Grundriß ist allerdings ziemlich ungewöhnlich.

Die Maße der Donaukastelle östlich von Durostorum zeigen, daß sie meistens als Standort für Hilfstruppen

dienten; anscheinend auch dann, wenn die Bauarbeiten von Legionsvexillationen durchgeführt worden

sind, wie z. B. in Halmyris (55).

Die wichtigste Schlußfolgerung ist, daß das Verteidigungssystem an der Donau um die Mitte des 2. Jahr-

hunderts voll ausgebildet war, einschließlich der Steinmauerphase der Befestigungen. 

Sicherlich ist eine Reihe von Fragen unbeantwortet geblieben: (a) Wurden die Kastelle östlich von Durosto-

rum zuerst mit Erdwall oder gleich aus Stein gebaut? Einige Spuren im Kastellgelände oder hohe Erdwälle

in Verbindung mit Grundrissen vier- oder vieleckiger Form lassen auf eine ursprüngliche Befestigung mit

Erdwällen schließen. Der Befund von Barboşi (48), wo unter der Verteidigungsmauer ein Erdwall identifi-

ziert wurde, scheint diese Möglichkeit zu unterstützen. Auch Parallelen in den benachbarten dakischen Pro-

vinzen sprechen für diese Theorie205. – (b) Ist der Limesabschnitt westlich von Novae (15) tatsächlich völlig
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203 Gudea 1997, 23f.
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verlassen worden oder blieb er ein teilweise kontrolliertes Gebiet? – (c) Entspricht die Anzahl der für das

2.-3. Jahrhundert identifizierten Befestigungen wenigstens teilweise jener der Militäreinheiten, die in den

Militärdiplomen und Inschriften zu finden sind? Ein Blick auf die Ansiedlungsdichte von Veteranen im Inne-

ren der Provinz kann das Bild von einem anderen Aspekt her abrunden (Abb. 13).

Zu Punkt (a) wäre noch hinzuzufügen, daß auch die zweite Möglichkeit nicht ausgeschlossen werden kann,

daß einige Festungen direkt aus Stein errichtet worden sind. Das scheint beim Legionskastell von Troesmis

(45) der Fall gewesen zu sein. Die anderen beiden Legionslager Novae und Durostorum hatten eine Erd-

wallphase (entgegen Zahariade/Gudea206, wo noch behauptet wird, daß beide direkt aus Stein errichtet

wurden). Anscheinend ist auch im Fall Halmyris (55) alles ebenso abgelaufen, wo das Kastell von Anfang

mit Umwallungsmauer aus Stein gebaut worden sein soll207. Aus der Perspektive der vorherigen Ausein-

andersetzungen betrachtet, scheint die Errichtung der Steinlager (Novae und Durostorum) in den Jahren

100-102 zu früh angesetzt zu sein. Die beiden Legionen XI Claudia und I Italica waren im Krieg verwickelt

und standen in den dakischen Gebieten nördlich der Donau. Sie hätten erst nach 106 Vexillationen für den

Festungsbau schicken können. Wahrscheinlicher wäre dies aber in der Zeit nach 118.

Es ist jetzt noch sehr schwierig, direkte Zusammenhänge zwischen den Standorten und den Truppen fest-

zustellen. Bei vielen Befestigungen fehlen Hinweise auf eine Besatzung vollkommen. Umgekehrt kennen
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206 1997, 57. 207 Zahariade/Gudea 1997, 82.

Abb. 13 Karte der Provinz Untermoesien mit den Ansiedlungen der Veteranen (auf der Grundlage von Poulter 1979, 731).
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wir zahlreiche Militäreinheiten, für die ein Stationierungsort in unserem Gebiet nicht erschlossen werden

kann (siehe S. 374ff.).

Reparaturarbeiten, Ergänzungen, Umbauarbeiten sind trotz der zahlreichen bekannten Angriffe nur recht

selten nachzuweisen. In Novae gibt es eine Bauinschrift aus der Zeit der gemeinsamen Herrschaft der Kai-

ser S. Severus und Caracalla208. Ein Plan der Ostseite des Kastells von Belene/Dimum (13) zeigt ein Tor mit

Basteien mit einem halbkreisförmigen Vorsprung, wie sie für severische Zeit datierbar sind. Es könnte das

Ergebnis einer Reparatur sein. Derselbe Tortyp taucht – wie oben erwähnt – auch in Halmyris (55) auf. Für

derartige Aussagen fehlen jedoch im allgemeinen verlässliche Beweise. Mit Reparaturarbeiten wird

schließlich noch in Durostorum (30) gerechnet, und zwar durch Kaiser Aurelian209. Theoretisch werden

wohl bei jedem Barabareneinfall Verteidigungsanlagen zerstört und dementsprechend Reparaturen not-

wendig geworden sein, um die Sicherheit des Hinterlandes zu gewährleisten.

Die Wälle und Landsperren nördlich des Limes

Im Limesbereich von Oescus (9) in Richtung Osten gibt es noch heute eine Reihe von Wällen, die nördlich

der Donau und dann wieder im Hinterland der Küste angelegt worden sind (Abb. 14). Einige davon gehör-

ten zum Verteidigungssystem der Provinz Untermoesien. Mit ihnen haben sich V. Pârvan, Gr. Tocilescu, C.

Schuchhardt, K. Horedt, D. Tudor, I. B. Cătăniciu, M. Brudiu, R. Vulpe, S. Bujskih usw. auseinandergesetzt.
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208 Kalinka 1906, 43, Nr. 36. 209 Vulpe/Barnea 1968, 273-274.

Abb. 14 Die Wallanlagen jenseits der Donau in Untermoesien. Die Numerierung der Wälle entspricht der Liste im Text.
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Im folgenden sind die wichtigsten Daten über diese Wälle zusammengestellt, angeordnet von Westen nach

Osten, dem Vorrücken des römischen Verteidigungssystems entsprechend: 

1. Der sogenannte »Brazda lui Novac de sud«-Wall

Name künstlich, da es in der alten Volkssprache keinen Ausdruck für »Süden« gab; wird auch »Troianul«

genannt. – Der Wall erstreckt sich in der Tiefebene (Abb. 14) zwischen dem Alt/Olt im Westen (gegenüber

dem Kastell von Slăveni) und dem Greaca-See, neben Transmarisca/Tutrakan (23) im Osten; schlängelnder

Gesamtverlauf in nordwest-südostlicher Richtung; unerforscht210; Länge etwa 150km, Breite am Fuß 11-

12m, Höhe bis 2m; an der Außenseite, Richtung Norden, ein 7-10m breiter und 0,50m tiefer Graben. 

Hypothesen zur Datierung: (a) Bau durch Aelius Catus211; (b) Bau durch Trajan zum Schutz für das Kastell

Novae212; (c) Bau nach 118, nachdem die Roxolanen das Recht für die Ansiedlung in der muntenischen

Tiefebene erhalten hatten213; (d) Vortrajanisch aufgrund der Hypothese von Ioana B. Cătăniciu214, nach

deren Meinung der jüngere transalutanische Wall unter Trajan errichtet worden ist.
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210 Tudor 1978, 249-250.
211 vgl. Tudor 1978, 250.
212 vgl. Tudor 1978, 251.

213 Sarnowski 1983, 272-273.
214 Cătăniciu 1997, 40, Anm. 45.

Abb. 15a Karte der Verbreitung der sarmatischen Gräber (erste Phase) in Moldawien und in der Walachei (nach Ioniţă 1982, Abb. 18).
– 1 Römische Befestigungen und Siedlungen; 2 Amphoren mit Stempel; 3 Amphoren mit Stempel einer Sondergruppe; 4 Amphoren mit
gemalter Inschrift; 5 Sarmatische Gräber; 6 Sarmatische Friedhöfe.
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Vom strategischen Standpunkt aus sieht der Wall wie eine Schutzlinie des Kastells von Novae (15) aus. Der

Mangel an archäologischen Forschungen verhindert zur Zeit eine genauere zeitliche Bestimmung. Es wur-

den keine Wachttürme oder Befestigungen identifiziert. Der Wall könnte also auch eine einfache Grenze

für die Barbarenvölker gewesen sein, deren Rinder in der Tiefebene weideten. Also schließen wir uns Hypo-

these (c) an: der Wall wurde nach 118 errichtet. Dies passt gut zur Verbreitung der materiellen Kultur der

Sarmaten im 2.-3. Jahrhundert (Abb. 15a-b; 16) und auch zu jener der Daker (Militari-Chilia). Eine Karte

dieser materiellen Spuren215 zeigt, daß die dakischen und sarmatischen Funde nördlich des Walls aufhören;

die sarmatischen Gräber sind nur ausnahmsweise südlich des Walles zu finden. Die Datierung des »Brazda

lui Novac de sud« entspricht aber nicht den vom sog. transalutanischen Wall gebotenen Daten. Beide Wälle

überlagern sich (Abb. 10). Eine solche – durch archäologischen Grabungen nicht geklärte – Situation läßt

mehrere Möglichkeiten bzw. einige Fragen offen: (a) der Wall im Vorfeld des Lagers von Novae wurde vor
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215 Bichir 1984, Taf. I, 2.

Abb. 15b Allgemeine Verbreitungskarte der sarmatischen Gräber (letzte Phase: nach 250) in Moldawien und in  der Walachei (nach
Bichir 1977, 168, Abb. 1).
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der Eroberung Dakiens errichtet und verlor nachher an Bedeutung, da ihn dakische und sarmatische Funde

südlich überschreiten; (b) der unter der folgenden Nummer (2) zu besprechende sog. transalutanische Wall

wurde irgendwann nach der Eroberung Dakiens unter Trajan in Funktion eines Weges gebaut;

anschließend unter Hadrian bzw. A. Pius für die Verteidigung von Dacia Inferior genutzt und unter Alexan-

der Severus als Grenzlinie verwendet; (c) der sog. transalutanische Wall wurde am Anfang des 3. Jahrhun-

derts errichtet, was darauf hinweist, daß der Wall, der Novae verteidigte, vom militärischen Standpunkt aus

nicht mehr in Funktion war. 

2. Der sogenannte Transalutanus-Wall (Abb. 10; 14; 15b)

Der Wall reicht von Flămânda an der Donau (gegenüber 12) nach Norden bis Câmpulung Muscel in den

Karpaten216. Länge 235km; Breite vermutlich 11m; Höhe vermutlich 3m; kein Verteidigungsgraben217; an

der Wallseite »Mauer« aus gebrannter Erde.

Systematische Forschungen in den letzten Jahren ohne sichtbare Ergebnisse218. Die Datierungen sind sehr

unterschiedlich: R. Florescu219 datiert ihn in trajanische Zeit. I. B. Cătăniciu hat sich dem angeschlossen.

Andere setzen ihn unter Hadrian, Antoninus Pius oder sogar unter Septimius Severus an220.

3. Der Erdwall von Stoicani bis Ploscuţeni, »Athanaric« (Abb. 14; 17; 18 Nr. 4; 19; 21).

Verlauf von Westen nach Südosten, vom Ausgang des Oituz-Passes bis in die Gegend des Brateş-Sees am

Pruth. Diese Lage ermöglicht die Kontrolle eines wichtigen Durchgangsweges von Dakien nach Untermoe-

sien (Dobrudscha). Graben nach Süden. 
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216 Gudea 1997, 70-81.
217 Tudor 1978, 253-257.
218 Cătăniciu 1997, 33-34.

219 Florescu 1978, 55-60.
220 vgl. Tudor 1978, 256; Gr. Tocilescu, E. Kornemann, E. Fabri-

cius, V. Christescu usw.

Abb. 16 Verbreitungskarte der Siedlungen der freien Daker in der Walachei (nach Bichir 1984, 123, Taf. I, 2). – 1 Ausgegrabene Sied-
lungen und Friedhöfe; 2 ausgegrabene Siedlung; 3 unerforschte Siedlung; 4 unerforschter Friedhof; 5 unerforschter Friedhof und uner-
forschte Siedlung; 6 karpische Siedlung und Friedhof; 7 karpische Siedlung; 8 karpischer Friedhof.
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S. Sanie und I. Ioniţă221 datieren diesen Wall an den Anfang des 2. Jahrhunderts, genauer unter die Herr-

schaft des Kaisers Hadrian. Nach I. Ioniţă wurde der Wall von den Römern – trotz seines Grabens nach

Süden – gegen die freien Daker errichtet. Die Annahme könnte stimmen, weil die Sachfunde der freien

Daker (Münz- und Schatzfunde, Nekropolen usw.) die Linie dieses Walles in Richtung Süden nicht über-

schreiten222 (Abb. 20; 21).

4. Der Verteidigungswall des Kastells von Barboşi (Abb. 18 Nr. 1; 19; Plan bei Kat. Nr. 48)
Verlauf von von Serbeşti bis Tuluceşti in Form eines Kreisbogens mit dem Kastell in der Mitte. Länge 23km;

Breite am Fuß 16-17m; Höhe 1,5m; vorn ein 9m breiter und 4m tiefer Graben223. – Innerhalb des Walles,

in verschiedenen Entfernungen zum Kastell, hat M. Brudiu kleine burgusartige Festungen entdeckt (davon
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221 Sanie 1981, 78; Ioniţă 1982, 28.
222 vgl. Bichir 1984, Pl. I-III.

223 Brudiu 1995, 229-233.

Abb. 17 Der Wall von Stoicani bis Ploscuţeni und der Wall im Vorfeld des Kastells von Barboşi, Kat. 48 (Tuluceşti – Şerbeşti) (nach Vulpe
1974, 273, Abb. 1 bzw. Sanie 1981 Taf. 59).
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Abb. 18 Die römischen Wälle
im Süden Moldawiens und
Bessarabiens (nach Ioniţă 1982,
Abb. 3).

Abb. 19 Profil der Schnitte
durch die Wälle: (A) Stoicani –
Ploscuţeni und (B) Barboşi (nach
Brudiu 1995, 239, Abb. 2).
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nur eine auf dem Plan bei Kat. Nr. 48). Die zeitliche Bestimmung dieser Festungen lässt vermuten, daß sie

parallel mit dem Wall – für den aus sich heraus allerdings keine Datierungen vorliegen – und dem Kastell

in Funktion waren, und zwar seit Anfang der römischen Eroberung224.

5. Der Wall nördlich des Donaudeltas (Abb. 18 Nr. 2)

Verlauf von Vadul lui Isac bis Tatar Bunar, beginnend am Pruth in West-Ost-Richtung bis zum Conduc-See;

deutlich unterteilt in zwei Abschnitte: von Vadul lui Isac bis Bolgrad, Ialpug-Catalbug und Catalbug-Sasâc-

Borisovka. Länge 126km; erhaltene Breite 9-10m; erhaltene Höhe 2-5m; 3m breite Berme; 7-10m brei-

ter, 0,5-1,5m tiefer nach Norden gerichteter Graben; unerforscht.
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224 Vulpe 1950, 89-98; 1974, 275; Sanie 1981, 78.

Abb. 20 Verbreitungskarte der
Funde der freien Daker in Molda-
wien (nach Bichir 1976, Karte 1). –
1 Siedlung und Friedhof; 2 Sied-
lung; 3 Friedhof; 4 Streufunde.
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Die vorgenommenen zeitlichen Bestimmungen liegen zwischen der zweiten Hälfte des 1. und der Mitte des

2. Jahrhunderts225. 

Strategisch gesehen bildet der Wall einen Schutzschild für die Festungen an den Mündungsarmen der

Donau. Scarlat Panaitescu226 war der erste, der die Wälle in Südbessarabien für römischer Herkunft hielt.

Seine Hypothese wurde von C. Uhlig und später von R. Vulpe untermauert227. D. Krandžalov228 meint, daß

diese Wälle kurz nach 46, genauer zwischen 56-57, erbaut wurden. Allerdings scheint es eher so, daß sie

vor den Friedensvereinbarungen des Kaisers Hadrian mit den Roxolanen errichtet wurden. Nach diesem

Zeitpunkt überschreiten die sarmatischen und dakischen (südkarpatischen) Funde die Wälle südlich und

südwestlich.

6. Die Wälle im Verteidigungssystem von Olbia (Abb. bei Kat. Nr. 60)

Die jüngst von V. Bujskih im Bereich von Olbia durchgeführten Forschungen229 haben ein komplexes, aus

der befestigten Stadt selbst, kleinen Sekundärbefestigungen sowie aus Wällen und Sperren bestehendes

Verteidigungssystem identifiziert: (a) An enger Stelle zwischen den beiden Mündungen von Bug und Dnjepr

(Berezenski Liman beziehungsweise Bugski Liman) wurde ein Erdwall errichtet; Länge 1000m; Breite am
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225 Vulpe 1974, 275; Bondari 1973, 154-155, 159.
226 Panaitescu 1926.
227 Uhlig 1928; Vulpe 1950; 1974.

228 Krandžalov 1969, 243f.
229 Bujskih 1991; 1994.

Abb. 21 Verbreitungskarte der
römischen Münzhorte bei den
freien Dakern in Moldawien
(nach Bichir 1973, Taf. II, Karte 2).
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Fuß 7-10m; Höhe 1-2m; Graben nach Norden. – (b) Zwischen der Meeresküste und einem Mündungs-

zweig des Bugs (Berezanski Liman) ein zweiter Wall; Länge 850m, Breite am Fuß 7-10m, Höhe 2m; Gra-

ben nach Norden. Schutz einer kleinen Festung. Die kleinen Festungen befinden sich hinter den Wällen,

also ist die Orientierung der Verteidigung deutlich. Gleichzeitig hatten die Festungen an den Flüssen nörd-

lich der Stadt die Aufgabe, jeden gegen diese gerichteten Angriff zu verhindern. Damit scheint Olbia eines

der größten Verteidigungssysteme zu besitzen230. Die Grundrisse der Festungen, ihre Ausrichtung und die

jeweilige Beziehung zu den Wällen zeigen keine Unklarheiten bezüglich ihres Ursprungs. Die zeitliche

Bestimmung kann allgemein mit 1.-3. Jahrhundert n.Chr. getroffen werden.

Die Eingliederung der befestigten Städte an der Nord- und Westküste des Schwarzen Meeres 

in das Verteidigungssystem

Zur Zeit der Kaiser Domitian und Trajan wurde, wie oben ausgeführt, der Teil des Flußlimes nördlich von

Durostorum von der moesischen Flotte kontrolliert. Man weiß aber noch nichts über ihre Stützpunkte. T.

Sarnowski231 hielt Noviodunum (50) für den einzigen Stützpunkt, aber außerdem kämen dafür auch Sexa-

ginta Prista (20) und Dimum (13) – sogar in Ratiaria in Obermoesien – in Frage. Er glaubt weiterhin, daß

römisches Militär (vielleicht die Flotte?) in der Zeit von Antoninus Pius in Olbia anwesend war, um die Stadt

gegen den Tauriskythen zu verteidigen232. Um dieselbe Zeit werden auch die vorübergehende und zufälli-

ge Anwesenheit der moesischen Flotte in den nord- und westpontischen Städten (vgl. Abb. 6; 7; 10) – und

sogar die einiger Schiffe aus der Flotte von Ravenna – vermutet233. Aber die Tatsachen sind viel komplizier-

ter und ziemlich verworren. A. Aricescu spricht zum Beispiel234 über die Anwesenheit der römischen Trup-

pen in der Dobrudscha (sowohl am Fluß als auch auf dem Land) einmal zur Zeit Vespasians, ein anderes

Mal unter Trajan. Aus der tiburtinischen Inschrift235 kann gefolgert werden, daß Tib. Plautius Aelianus im

Jahr 67 die Stadt Chersonesus von einer Belagerung der »Skythen« befreit hat. Nach diesem Zeitpunkt

müssten die »Zitadellen« errichtet worden sein. B. Šelov236 meint, daß der genannte General in allen nord-

pontischen Städten abkommandierte Truppeneinheiten hinterlassen habe, die Kaiser Domitian zurückge-

zogen hätte. Ungefähr dieselbe Zeit, das Jahr 62, nimmt B. Šelov237 für den Anschluß der Stadt Tyras an.

Wenn man den Text der Inschrift »daß er den Frieden in der Provinz verstärkt und verlängert« in Betracht

zieht, könnte gefolgert werden, daß diese Gebiete schon damals unter römische Schutzherrschaft, wenn

nicht sogar Herrschaft, gelangt waren. Die bescheidenen Anfänge vom Ende des 1. Jahrhunderts werden

von den römischen Grabdenkmälern bestätigt. 

Die Geschichte der Städte an der Nordküste des Schwarzen Meeres ist für jene Epoche noch wenig

bekannt. Ein Teil der Historiker meint, daß Olbia und Tyras zur Westküste gehörten, andere rechnen sie zur

Nordküste. Die Beziehungen zum Reich sind noch komplizierter. Nach D. M. Pippidis Ansicht238 gebe es

über die Zugehörigkeit der Stadt Olbia zum Reich keine epigraphischen Unterlagen, während für Tyras

sowohl die Auskunft von Ptolemaeus239 als auch ein kaiserlicher Brief240 von ungefähr 198 existiere. Was

Niconia, Kerkinitis, Chersonesus betrifft, wird angenommen, daß sie sich außerhalb des Reiches befanden.

Das wurde noch kürzlich vertreten241. Von unserem Standpunkt aus sieht die Lage anders aus. In all die-
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230 Diese topographische Beschreibung stimmt mit der Karte im
Katalog S. 472 nicht genau überein. Dort sind zwei Wälle
eingetragen: der nördliche (a) liegt im Bereich der Bug-Mün-
dung (Berezenski Liman beziehungsweise Bugski Liman, aber
nicht an der Dnjepr-Mündung), der südliche (b) liegt zwischen
Meeresküste (= Dneprovski Liman) und Berezanski Liman.
Auch die Längenverhältnisse sind nach der Karte (wenn a
1000m hat, dann hat b ca. 400m) anders als im Text (1000m
zu 850m).

231 Sarnowski 1992, 154.

232 vgl. SHA, A. Pius, 9, 9.
233 Condurachi 1974, 83-85.
234 Aricescu 1980, 7-8.
235 CIL XIV 3608.
236 Šelov 1981, 62-63.
237 Šelov 1981, 62-63.
238 Pippidi 1973, 100.
239 Geogr. III, 8; 10.
240 CIL III, 781.
241 vgl. AE 1999, 453 f.
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sen Städten, oder in fast allen, ist die römische militärische, wirtschaftliche, religiöse u.a. Anwesenheit

belegt. Daher glauben wir, daß die Städte von der Nordküste bis Chersonesus zu Untermoesien gehörten.

Im Hunt-Papyrus242 stehen Soldaten aus der cohors I Hispanorum ›in praesidio‹ in Tyras. Die Grabungen

von P. Nicorescu haben dies bestätigt243. 

Kaiser Trajan hat nach den dakischen Kriegen die Verteidigung am unteren Teil der Donau neu organisiert,

indem er die Truppen (legio V Macedonica und die Hilfstruppen) nach Osten rückte. Wahrscheinlich hat

diese Verlegung nach Osten auch die pontischen Städte ganz allgemein beeinflußt, zumal Bau- und

Wiederherstellungsarbeiten in den westpontischen Städten überliefert werden244.

Unter den Kaisern Hadrian und Antoninus Pius wurde es ersichtlich, daß die militärische Organisation an

der unteren Donau sehr kompliziert war und nicht funktionieren konnte. Der Beweis dafür ist die Aufgabe

der Walachei und der unteren Moldau, der Frieden mit den Roxolanen und die militärische Neuordnung

(Abb. 6), wobei noch mehr Truppen nach Osten verlegt wurden. Selbstverständlich operierte unter diesen

Bedingungen auch die Flotte ausgreifender, indem sie insbesondere die Strecke östlich von Durostorum

und die pontischen Städte einbezog.

Trotzdem konnte der Überfall der Kostoboken (170 n.Chr.) erneut Mängel des Systems aufzeigen, was eine

neue Orientierung der Verteidigung verursachte. Es wurde klar, daß alle möglichen Angriffswege gegen die

Provinz, einschließlich jener vom Meer, überwacht werden mußten. Diese neue Auffassung hatte zur Folge,

daß den Städten an der Meeresküste in Richtung Untermoesien größere Aufmerksamkeit galt. Der Befe-

stigungskontext nahm eine komplexere Gestalt an: (a) hinter dem Limes entstanden befestigte Zentren:

Montana, Nicopolis ad Istrum, Abritus, Tropaeum Traiani; (b) die Pässe des Balkangebirges wurden durch

Festungen versperrt (4 Praesidia, 12 Burgi und 109 Frouria/Turres245); (c) die Überwachung der nord- und

westpontischen Städte wurde durch die Verlegung von Vexillationen oder einiger Flotteneinheiten perma-

nent eingerichtet. In Tyras stand schon Ende des 1. Jahrhunderts eine römische abkommandierte Truppen-

abteilung: vexillatio pontica246. In Chersonesus saß nach Trajan ein Procurator (›procurator Augusti regni

Chersonesi‹247). Eine Inschrift248 bestätigt die Wiederherstellung einer ›schola principalium‹ durch eine

abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Italica; sie ist undatiert. Dieses offenbar länger bestehen-

de Gebäude zeigt oder suggeriert deutlich ständige römische Präsenz. Weil die legio I Italica in dieser Gegend

anscheinend aktiver war, nachdem die legio V Macedonica die Provinz in Richtung Provinz Dacia Porolissen-

sis verlassen hatte (167/168), wäre es möglich, daß die Ausbesserungsarbeit nach diesem Zeitpunkt durch-

geführt worden ist. Ebenfalls in Chersonesus hat ein Centurio aus einer nicht genannten Einheit am Ende

des 2. oder Anfang des 3. Jahrhunderts einen Altar für den Gott Vulcanus249 und eine Grabinschrift für seine

Tochter errichtet. Dies scheint ein zusätzlicher Beweis für einen langfristigen Aufenthalt zu sein.

Es ist sicher, daß die nordpontischen Städte Aufgaben als Befestigungen zu erfüllen hatten. Vermutlich

bestanden die alten Umwallungen aus der hellenistischen Zeit in überholter Form teilweise weiter. In ande-

ren Fällen wurden neue Umwallungen nach derselben hellenistischen Art errichtet. In diesem Stil hat man

zum Beispiel die befestigte Fläche von Olbia verkleinert, jene in Histria vergrößert.

Auch die Verteidigung durch Zivilisten in Art einer »Bürgerwehr« entsprach zweifellos hellenistischer Tra-

dition. Einige Quellen, wie zum Beispiel Dio Chrysostomus250, berichten über lokale Kämpfer, bewaffnete

Olbier und Bürgergarnisonen. Wichtiger aber waren die von den Statthaltern gesandten Einheiten der römi-

schen Armee. Diese Konstellation schlägt sich auch in der archäologischen Hinterlassenschaft nieder: wäh-

368 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes     

242 Fink 1958, 107.
243 Nicorescu 1933.
244 Suceveanu 1977, 24.
245 Forni 1974, 123-129.
246 CIL VIII, 619.

247 ILS 1419.
248 AE 1990, 1349 = 1996, 1358.
249 AE 1999, 1348 = 1967, 435.
250 Orationes, XXXV.

 Gudea_1_Text_D  30.01.2007  13:43 Uhr  Seite 368



rend die Grabdenkmäler Angehörige der Lokalmilizen als Kämpfer darstellen, belegen andere Denkmäler

(Votivinschriften, gestempelte Ziegel usw.) die Anwesenheit römischer Truppen. In den dreißiger-vierziger

Jahren des 3. Jahrhunderts hat ein Bürger aus Chersonesus einen Söldner bezahlt hat, damit jener die Stadt

an seiner Stelle verteidigte251. Vielleicht sind die römischen Soldaten als Garanten für die Sicherung der Ver-

träge der Städte mit den Barbaren zu verstehen, vielleicht aber auch als Anzeichen für die Zugehörigkeit

des Gebietes zum Reich.

Die Städte an der Westküste des Schwarzen Meeres waren in gleicher Lage (Abb. 22). Man rechnet hier mit

einer ausgedehnten Bautätigkeit nach den Dakerkriegen252. D. M. Pippidi sah eine sehr enge Beziehung zwi-

schen der Eroberung von Dakien, dem Aufbau des danubischen Limes und der organisatorischen Eingliede-

rung der westpontischen Städte253. Die Verbindungen zum Reich sind jedoch älter. Von der Verfügung des

Pomponius Pius im Jahr 67, die die »jahrhundertealten« Rechte von Histria anerkennt, bis zur Eingliederung

der westpontischen Städte in das Reich gibt es zahlreiche Beweise für die wirtschaftlichen, militärischen, poli-

tischen Beziehungen. In Histria hatte eine neue Umwallung die bewohnte Fläche verdoppelt. Aus den Quel-

len wissen wir, daß die Stadt Histria unter Trajan eine neue Umwallung erhalten hatte254. Auch in Tomis

brachte der Bau der Befestigung eine Vergrößerung der Stadtfläche mit sich. Al. Suceveanu255 vermutet, daß

in Tomis neben örtlicher Miliz eine römische abkommandierte Truppenabteilung »hätte sein müssen«.

Beweise dafür seien die zahlreichen Inschriften256, eine Station von ›beneficiarii consularis‹ oder ›speculato-

res‹257. Vergleichbar unsichere Urkunden sollen die Stationierung einiger römischer Truppen in Callatis bewei-

sen258. 

Insgesamt gesehen kann gefolgert werden, daß die griechischen Städte an der Nord- (Tyras, Olbia, Kerki-

nitis, Chersonesus, Charax) und an der Westküste (Histria, Tomis, Callatis, Dionysopolis, Odessos, Mesem-
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251 Zubar 1994, 38.
252 Suceveanu 1977, 24-26.
253 Pippidi 1973, 104.
254 Suceveanu 1977, 24-25.

255 Suceveanu 1977, 49.
256 Suceveanu 1977, 49, Anm. 206.
257 Suceveanu 1977, 49, Anm. 207-208
258 Suceveanu 1977, 54, Anm. 275-276.

Abb. 22 Münzen westpontischer Städte an der Küste und im Landesinneren mit Darstellungen von Befestigungen (bzw. als solche
publizierten Darstellungen): Tomis (4, vgl. dazu Katalog Nr. 69), Marcianopolis (1. 2. 5-8), Nicopolis (3); vgl. dazu Callatis (Katalog Nr.
70). – (Nach Pick 1910, Taf. III, 13-16, XX, 14-16; XXI, 27).
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bria usw.) während der ganzen römischen Besatzungszeit ihren griechischen Charakter bewahrt haben. 

D. M. Pippidi259 sagt das noch schöner: »die pontischen Städte blieben griechisch in Religion, Bevölkerung

und Organisierung«. Dort wurde immer griechisch gesprochen und geschrieben. Lateinische Inschriften

sind, mit Ausnahme von Tomis, sehr selten.

Bestimmte Inschriften (unter M. Aurelius und Aurelianus)260 lassen vermuten, daß die Befestigungen die-

ser Städte – insbesondere die von Tomis, Callatis, Histria – repariert worden sind. Wir wissen nicht, worin

die Wiederherstellungsarbeiten bestanden. Wahrscheinlich beschränkten sie sich auf die Festungsmauer.

Dafür mussten die Bürger besondere Beiträge leisten.

Eine unter Septimius Severus in Callatis geprägte Münze zeigt auf der Vorderseite das Bildnis von Geta und

auf der Rückseite ein Stadttor mit zwei Basteien (Abb. bei Kat. Nr. 70). Ähnliche Bilder erscheinen auch

auf Münzen aus Histria und Tomis.

Allgemeine Datierung der Kastelle und der befestigten Küstenstädte 

Die Darstellung der wichtigsten Bestandteile der Grenzverteidigung soll mit einigen zusammenfassenden

Stichworten zu ihrer Organisierung und Entwicklung schließen:

a) Es ist offenkundig, daß nach 86 von der Existenz eines Limes tatsächlich die Rede sein kann.

b) Dieses System erlebte zwischen 101 und 118 bedeutende Änderungen, weil man es permanent den

wechselnden Kostellationen anzupassen suchte. Zunächst wurde die Grenze »provisorisch« nördlich des

Flusses auf dakischen Boden verlegt; dann wieder zurück an den Flusslauf selbst; die als solche benutzten

Festungen wurden nach Osten verschoben, die Städte an der Nordküste des Schwarzen Meeres miteinbe-

zogen, der Westabschnitt des ursprünglichen Limes teilweise aufgelöst. 

c) Schließlich ist das im Jahr 118 bestehende Verteidigungssystem – man kann es ruhig behaupten – end-

gültig geblieben; seine Einrichtung bedeutete auch für die Verteidigung der Provinz Dacia Inferior wichtige

Veränderungen261. – Wahrscheinlich gewann inzwischen die Flotte im Gebiet der Flußmündungen und bei

den Städten an der Meeresküste zunehmend an Bedeutung, wenn man in Betracht zieht, daß die Sarma-

ten in den verlassenen Gebieten (Südmoldawien und Muntenien) Bewegungsfreiheit erhalten hatten. Die

langen Wälle im Land erfüllten kaum noch ihre ursprüngliche Verteidigungsaufgabe, sondern nur noch die

Rolle einer strengeren Abgrenzug.

d) Die Einrichtung eines stabilen Verteidigungssystems brachte Veränderungen in der Architektur der

Festungen mit sich: man begann, die Umwallungen aus Stein zu errichten, mit allen spezifischen Kennzei-

chen. Anscheinend war dieser Wechsel größtenteils das Werk hadrianischer Zeit. 

e) Strukturell änderte sich das System nun nicht mehr, sondern es erhielt lediglich Ergänzungen. Unter

Antoninus Pius wurden die Südgrenze262 (Abb. 4; 6; 10) und wahrscheinlich auch die Städte im Inneren

der Provinz befestigt.

f) Das ganze, relativ gut organisierte Verteidigungssystem konnte jedoch im Jahr 170 den Angriffen der

Kostoboken nicht standhalten. Die Wälle und die Donau wurden überschritten, die Linie der Kastelle zer-

stört, die Städte im Inneren z.T. stark beschädigt, und auch die Städte an der Westküste des Schwarzen

Meeres waren schweren Angriffen ausgesetzt263. 

g) Wahrscheinlich unter Commodus, eher aber unter Septimius Severus, begann die Wiederherstellung der

Festungen und der befestigten Städte. Die archäologischen Beweise dafür sind allerdings spärlich. Hier hel-

fen die wertvollen Informationen des Schildes von Doura Europos. Sie verzeichnen eine Liste der Ortschaf-

ten, durch die eine palmyrenische Bogenschützeneinheit (cohors XX Palmyrenorum) gezogen ist, als sie zwi-
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259 Pippidi 1973, 107, 109, 113.
260 Vulpe/Barnea 1968, 165, Anm. 214-215, 274-275.
261 Vlădescu 1983, 31f.

262 Boteva 1986; 1989.
263 Gerov 1968.
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schen 220 und 235 von der Westküste des Schwarzen Meeres zur Nordküste (von Callatis nach Norden

und von Tyras nach Tanais) versetzt wurde. Es ist ein Beweis dafür, daß die Städte an der West- und Nord-

küste noch besiedelt waren und sich unter dem Schutz des römischen Heeres befanden.

h) Mitte des 3. Jahrhunderts begann eine endlose Reihe von Überfällen, die sowohl vom Land her als auch

vom Meer kamen. Die Reihenfolge der in Kastellen und befestigten Städten verursachten Zerstörungen

kann ebensowenig festgelegt werden wie jene der Wiederherstellungen. Sicher ist, daß östlich von Novae

fast jedes Kastell und jede befestigte Stadt Angriffe, Zerstörungen und selbstverständlich Reparaturen zu

verzeichnen hat. Die Münzschätze und die einzelnen Münzreihen in Nigrinianis (25), Măcin (46), Salsovia

(54), Izvoarele (33), Tulcea (52) – kombiniert mit anderen datierbaren Funden – zeigen deutlich, daß in der

Zeit zwischen 250 und 258 die befestigte Grenze durchdrungen und aufgelöst wurde264.

i) Der große gotische Überfall von 267 hat für lange Zeit das Ende sowohl des Flußlimes als auch der nord-

und westpontischen Städte bedeutet.

371Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

264 Gerov 1977.

Abb. 23 Karte der Straßen und Straßenposten in Untermoesien (nach Hollenstein 1975, 43, Karte). – (a) Westgrenze Thrakiens und
Untermoesiens; (b) Straßen; (c) Meilensteine; (d) Legionslager.
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Die Militärstraßen an der Grenze

Die Quellen über die Straßen im Grenzgebiet und ihre Verbindungen nach innen oder nach außen sind

bekannt265 und meistens am Gelände entweder archäologisch oder durch die Meilensteine überprüft wor-

den (Abb. 23; 24). Die Inschriften erwähnen diese Straßen schon in der zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts:
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265 It. Ant., Tab. Peut. beziehungsweise Scutum DE.

Abb. 24 Karte der Straßen im Nordosten Untermoesiens auf Grundlage der wichtigsten archäologischen, epigraphischen und histori-
schen Nachweise zur Topographie (nach Suceveanu 1977, 120, Abb. 3).
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›tabernis et praetoria per vias militares‹266.

Nach zwei Jahrhunderten, unter Alexan-

der Severus, werden Reparaturarbeiten an

diesen Straßen und an Brücken ›pontis

dereutos et vias conlabsas‹ irgendwo in

der Süddobrudscha erwähnt267. Die Mei-

lensteine sowohl aus dem Gebiet West-

bulgariens268 als auch aus dem östlichen

Provinzteil (Dobrudscha)269 (Abb. 25)

oder aus der Gegend von Pričernomo-

rie270 ergänzen das Bild.

1. Die Straße entlang der Donau von

Oescus nach Ad Stoma (Abb. 4; 10)

Drei wichtige Abschnitte: (a) von Oescus

nach Durostorum; (b) von Durostorum

bis Barboşi; (c) von Barboşi entlang des

Sf. Gheorghe-Arms bis zur Mündung. –

Es gibt wenige Meilensteine, die aber so

verteilt sind, daß sie die Festlegung der

ganzen Straße ermöglichen. Die Strek-

ken, an denen sich die Kaiser bei einigen

Besuchen aufgehalten haben oder an

denen das Heer operiert hat, ergänzen

das Bild. Eine Vorstellung von der Festungslinie an der Donau wäre ohne diesen Weg nicht denkbar.

Während wir über die Hauptstraße nichts sicheres wissen, sind die Auskünfte über die Abzweigungen in

das Innere der Provinz zahlreich. Diese Straßen folgten dem Lauf der Flüsse, die in die Donau münden271.

So war die Verbindung zwischen den Kastellen und dem Hinterland gesichert.

Wie oben erwähnt, wurde der Hauptweg archäologisch nicht identifiziert. Die wenigen Meilensteine sind wie

folgt verteilt272: Almus (Gordianus), Novae (Hadrian), Belene273, Sexaginta Prista (M. Aurelius)274, Sucidava

(Trajan), Capidava (Antoninus Pius), Axiopolis (S. Severus)275, Carsium (Gordianus, Trajan, Maximinus Thrax,

S. Severus)276, Seimeni, Arrubium (S. Severus), Rasova (Decius), Dinogetia277, Aegysus (S. Severus)278. Wieder-

herstellungsarbeiten sind sowohl unter Gordianus als auch unter Gallienus epigraphisch bestätigt279.

2. Die Straße von Angustia (Dacia Malvensis) durch den Oituz-Paß und entsprechend dem Wallverlauf Stoi-

cani-Ploscuţeni bis Tyras (Abb. 4)

Nur vermutet280, da es weder Spuren auf dem Gelände noch archäologische oder epigraphische Entdek-

kungen gibt. Die mögliche Richtung der Amphoreneinfuhren nach Dakien könnte jedoch ein Argument für

ihre Existenz sein281.
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266 Kalinka 1906, 17-18, Nr. 19 = CIL III 6123.
267 Kalinka 1906, 5, Nr. 48.
268 Hollenstein 1975, 1979.
269 Rădulescu/Bărbulescu 1980.
270 Diakov 1940.
271 Avramov 1914; Danov 1938; Ivanov 1981; Madžarov 1985;

1990; Nikolov 1958; Tsončev 1959 usw.
272 Abgesehen von den im Einzelfall genannten Zitaten: Hollen-

stein 1975; Gerasimova/Hollenstein 1978.

273 Beševliev 1952, 42, Nr. 66.
274 CIL III, 6237, 6238, 14459.
275 CIL III, 7602.
276 CIL III, 7603, 7604, 7605, 7606, 7607, 7608, 7609.
277 ISM V, Nr. 256-258.
278 CIL III, 14461.
279 CIL III, 7606, 7608.
280 Brudiu 1998, 214-215.
281 Gudea 1980; Breţcu VII. B.11.

Abb. 25 Der Meilenstein von Saci-
dava/Dunăreni (nach Rădulescu-Bărbu-
lescu 1980, 141, Abb. 1b).
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3. Die Straße entlang der Westküste von Argamum bis Mesembria (Abb. 23) 

Eine solche Straße wird von geographischen Quellen bestätigt282. Eine Wiederherstellung auf der Strecke

Tomis – Callatis unter Antoninus Pius wird inschriftlich überliefert283. Datierte Meilensteine verschiedener

Zeitstufen fanden sich entlang der Straße: Histria (Caracalla284), Corbu, nördlich von Tomis (Maximinus

Thrax285), Tomis, Callatis (um 170, 200 / M. Aurelius, S. Severus, Caracalla286), Odessos (S. Severus, Maxi-

minus Thrax287).

Diese Küstenstraße hat Abzweigungen ins Innere, die sie sowohl mit der Hauptverkehrsstraße (siehe die fol-

gende Nr. 4) als auch mit der Straße entlang der Donau verbunden haben.

4. Die Hauptverkehrsstraße durch die Mitte des Ostteils der Provinz 

Der Verlauf im Ostteil der Provinz von Aegysus bis Abritus (vgl. Abb. 4; 10), zunächst parallel zur Küste von

Norden nach Süden, kann mit Hilfe einiger Meilensteine nachvollzogen werden: Ulmetum288, Ezibei289,

Slava Rusă290, Ablat291, Abritus292. Der Meilenstein von Corbu (Maximinus Thrax293) könnte auch mit die-

ser Straße verbunden werden.

5. Die Straße parallel zum Flußlimes im festländischen Bulgarien von Montana bis Odessus (Abb. 10)

Hat die wichtigsten Städte im Hinterland des Limes miteinander verbunden. Wurde nicht systematisch

erforscht, aber eine Reihe von Meilensteinen zeigt ihren Verlauf: Alcek (Maximinus Thrax294), Abritus

(Philippus Arabs295).

Die von der Hauptverkehrsstraße am Fluß nach Süden abzweigenden Straßen, haben den Limes sowohl mit

den Städten im Hinterland als auch mit der Provinz Thrakien verbunden; sie verlaufen entlang der Flüsse

Iskăr, Iantra usw. (siehe oben).

Die älteren Arbeiten über die Straßen aus Untermoesien haben nur einen allgemeinen, aufgrund der literari-

schen und geographischen Quellen festgelegten Rahmen geboten296. Die jüngeren archäologischen For-

schungen und Funde haben vor allem anhand der Meilensteine die mit ihnen verbundenen Einzelheiten dar-

gelegt, wobei sie denjeweiligen Verlauf im östlichen297 sowie im mittleren und westlichen Provinzteil298 be-

stimmen bzw. präzisieren konnten. Systematische Forschungen an einem Abschnitt hat eigentlich nur N. Mad-

žarov299 durchgeführt; ähnliches gilt im Hinblick auf die Erforschung der Meilensteine für L. Hollenstein300.

Über das Heer und die Flotte Untermoesiens

Allgemeine Entwicklung des Heeres in der Provinz

Eine neuere Analyse des Heeres in der Provinz Untermoesien wurde nicht durchgeführt. Die allgemeinen

Arbeiten über das römische Heer, auch wenn sie sich mit Legionen301 oder Hilfstruppen302 auseinander-
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282 Anon. Ravennatus V, 11, S. 93.
283 Vulpe/Barnea 1968, 150.
284 Vulpe/Barnea 1968, 204, Anm. 128; CIL III, 12513, 12514.
285 ISM Nr. 321.
286 CIL III, 7616, 12517, 7613, 7614, 7615; Bărbulescu/Rădulescu

1980, 140-148; 1991, 123-126; Vulpe/Barnea 1968, 204,
Anm. 127.

287 Vulpe/Barnea 1968, 192, 216.
288 Vulpe/Barnea 1968, 215.
289 CIL III, 12514.
290 CIL III, 7621.
291 Kalinka 1906, 19-20 Nr. 23.
292 Hollenstein 1975, 28.
293 CIL III, 14462, vgl. die vorhergehende Straße oben.

294 Hollenstein 1975, 42.
295 Ivanov 1981, 48.
296 Danov 1938; Gaewska 1969; Jireček 1877; Skorpil 1905,

1905a; Todorov 1937; Aricescu 1975a.
297 Baumann 1977; Rădulescu/Bărbulescu 1980; Rădulescu 1969;

Moisil 1910b.
298 Ivanov 1981; Hollenstein 1979; Madžarov 1985; 1990;

Nikolov 1958; Skorpil 1905.
299 Madžarov 1985; 1990.
300 Hollenstein 1975.
301 Ritterling 1925; Parker 1929; Forni 1953; Betz 1956; Saxer

1967; Filow 1906.
302 Cheesman 1914; Radnóti 1959; Wagner 1938; Beneš 1970;

Holder 1980.
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setzten, sind schon längst überholt. Genau so überholt sind auch die Facharbeiten von B. Filow, A. Arices-

cu oder J. Beneš303. Wir haben uns nicht vorgenommen, diese Mängel zu »reparieren«. Die Truppen wer-

den nur in dem Maße dargestellt, in dem sie die Kenntnisse über den Limes vervollständigen. 

1. Bei Beendigung der Bürgerkriege – nach der Thronbesteigung von Kaiser Vespasian (um 70 n.Chr.) –

kann an der unteren Donau in der militärischen Lage eine bestimmte Stabilität bemerkt werden. Schon am

Ende der Herrschaft von Nero lagen in der Gegend drei Legionen (V Macedonica, VII Claudia und VIII Augu-

sta). Suetonius berichtet schon über einen ›exercitus moesiacus e tribus legionibus‹304. Fünf Legionen kes-

selten das Eiserne Tor ein (II Adiutrix, V Alaudae und VII Claudia im Westen; V Macedonica und I Italica im

Osten). A. Aricescu305 war der Meinung, daß bis zu jenem Zeitpunkt auch die Legionen IV Scythica, VIII

Augusta und III Gallica in der Gegend standen. Ihre Garnisonsorte sind für diese Zeitspanne unbekannt.

Vermutet werden für die VIII Augusta das Kastell von Novae (vor der Ankunft der I Italica) und für die III

Gallica das Kastell von Oescus (in der Zeit, als die V Macedonica in den Orient gesendet wurde)306. G. Al-

földi307 beschreibt die Dislokation der Legionen östlich vom Eisernen Tor deutlicher: zwischen 85 und 101

I Italica und V Macedonica; westlich vom Eisernen Tor hatte nur die VII Claudia hier ständigen Aufenthalt.

Anwesend waren aber weitere Legionen (II Adiutrix, V Alaudae usw.).

2. Die Kriege Domitians gegen die Daker308 – die sich hauptsächlich auf die Gegend des Eisernen Tores

konzentrierten – wie auch die Niederlassung der Sarmaten in der Gegend zwischen Donau und Theiß zeig-

ten die Unwirksamkeit des bestehenden Systems klar. Aus diesen Gründen organisierte der Kaiser die

Region gänzlich neu, indem er die Provinz Untermoesien gründete. Er brachte noch eine Legion in die Pro-

vinz, nachdem eine der vorherigen vernichtet (I Alaudae) und die anderen beiden (IV Flavia, VII Claudia)

abgezogen worden waren. Die Hilfstruppen verschob er noch weiter nach Osten, während er hierher Hilfs-

einheiten aus anderen Provinzen heranzog309. Schließlich gründete er die Flussflotte.

3. Kaiser Trajan vervollständigte das System: zwischen 101 und 106 baute er eine neue Grenze im Norden

auf und gliederte ausgedehnte Gebiete nördlich des Flusses in die Provinz Untermoesien ein. Truppen ver-

legte er sowohl an die neue dakische Grenze (101-106) als auch an die Flußgrenze östlich von Durostorum

(106-118). Die Legionen spielten eine besonders wichtige Rolle in diesem Konzept (Abb. 26). 

Bei den Truppenbewegungen ist damit zu rechnen, daß die Legionen zwar in ihrer Gesamtheit von einem

Standort zum nächsten verlegt wurden, daß aber einzelne, woanders stationierte Abteilungen der Einheit

weiter an ihren alten Plätzen bleiben konnten. So wurde der Hauptstandort der legio V Macedonica etwa

102 nach Troesmis verlegt, aber mehrere Abteilungen dürften noch an ihren Stationen geblieben sein 

(z. B. Drajna de Sus, Stolniceni etc.). Die Stempel von dort stimmen mit den neuen Stempeltypen aus Troes-

mis nicht überein. – Auch von der legio I Italica erscheinen in Drajna de Sus drei Stempelvarianten, die es

am Hauptstandort Novae nicht gibt. – Ähnliches kann schließlich von der legio XI Claudia gesagt werden:

die Stempelarten aus den Gebieten nördlich der Donau entsprechen den alten aus Germania und Panno-

nia und unterscheiden sich von jenen aus Untermoesien, wo sich die Einheit seit 106 in Durostorum eta-

bliert hat. Der älteste Beleg für die legio XI Claudia in Durostorum datiert in eben dieses Jahr310. Weil Stem-

pel der Legion vom alten Typ in Oescus auftauchten, wurde vermutet, daß sie zuerst hier stand und erst

anschließend nach Durostorum verlegt wurde. Diese Meinung vertreten K. Strobel, T. Sarnowski und A.

Poulter311.
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303 Filow 1906; Aricescu 1977c; Beneš 1978.
304 Vespasianus 6, 2.
305 Aricescu 1980, 7.
306 Nesselhauf 1941, 44-45.
307 Alföldi 1959, 141.
308 Tacitus, Agricola, 411; Suetonius, Domitianus, 6,1.

309 Das Diplom von 82 (CIL III 12347; AE 1967, 425) läßt die Ver-
setzung einer ala und zweier Kohorten aus Germanien ver-
muten.

310 CIL III 7537 = 12740.
311 Strobel 1988, 504; Sarnowski 1987a, 108; Poulter 1986, 522.
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Abb. 26 Die Dislokation der Legio-
nen im unteren Donauraum von
Augustus bis Diokletian (nach Beneš
1978, 119, Tabelle IX).
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Man glaubt, daß der Abschnitt Pomodiana – Novae in dieser Zeit verlassen wurde. Aber die Truppen, die

vor 101 hier gelegen haben, sind nicht bekannt, also können die Einheiten, die sich dann östlich von Duros-

torum niederließen, nicht mit solchen vom genannten Limesabschnitt korreliert werden. Aus Legionen

abkommandierte Abteilungen haben an der Nordküste des Schwarzen Meeres eine rege Tätigkeit begon-

nen. Der älteste Nachweis der legio V Macedonica in Troesmis ist eine Liste von 134 mit den aus dem Mili-

tärdienst entlassenen Soldaten312. 

4. Trajan war es auch, der Militäreinheiten aus der Provinz an die parthische Front sandte.

5. Unter Kaiser Hadrian veränderte sich die Lage des Heeres wesentlich. Die Grenze in den nördlichen daki-

schen Gebieten wurde aufgegeben, die Truppen teilweise an den Limes zurückgezogen oder in die Provinz

Dacia Inferior verlegt. Die legio I Italica hat sich auf einen eigenen Verteidigungsabschnitt festgelegt (er wird

markiert durch den parallel zum Flusslimes errichteten Wall, der sich vom Bereich der Altmündung bis zum

Greaca-See erstreckt: Brazda lui Novac de sud [siehe Abb. 4 u. S. 360]). Im Westen wurden neue Stütz-

punkte für die Flotte errichtet. Ein beträchtlicher Teil des hier an der Donau liegenden Heeres nahm an der

Niederschlagung des jüdischen Aufstandes teil (132-135).

6. Unter Antoninus Pius im Jahr 145 kam die cohors I Germanorum in die Provinz313.

7. Zu Beginn der Herrschaft des Marcus Aurelius standen drei Legionen (I Italica, XI Claudia und V Macdo-

nica) in der Provinz, also etwa 15.000 Soldaten, 8 Alen (davon eine milliaria) und 18 Kohorten (davon eine

milliaria), also 4500 + 9500 Soldaten. Die Gesamtanzahl betrug mindestens 30.000 Soldaten. Aber die Ver-

änderungen gehen noch weiter: nachdem die legio V Macedonica am Partherkrieg teilgenommen hatte314,

wurde sie um 168 nach Dacia Porolissensis verlegt; ihre Aufgaben an der Donau und in den pontischen

Städten wurden von Vexillationen aus den anderen zwei Legionen übernommen (Abb. 26).

Nach Marcus Aurelius sind keine quantitativen oder strukturellen Änderungen mehr im Heer der Provinz

bekannt. Trotzdem muß unter Septimius Severus, als die Südgrenze gegen Richtung Thrakien mit Truppen

besetzt wurde, etwas geschehen sein. Diese Einheiten kamen entweder vom Limes hierher oder sie wur-

den ganz neu aufgestellt315. Die Legionen (I Italica, XI Claudia) nahmen dann an den Bürgerkriegen (s. S.

394) und am Partherkrieg Caracallas teil.

8. Unter Septimius Severus (198) wurde die cohors II Lucensium nach Thrakien (in die Stadt Germania) ver-

setzt316.

Im 3. Jahrhundert während des Höhepunktes der Reichskrise (247-259) erlebte Untermoesien eine radika-

le Veränderung: das militärische Kommando über die Provinz wurde mit jenem von Obermoesien und den

drei Dakien vereinigt317.

Angaben zu den Militäreinheiten 

Der Standort der Militäreinheiten wird anhand epigraphischer Belege oder anderer Quellen kurz dargelegt

(Abb. 27; 29, 2).

Die legio V Macedonica (Abb. 28, 2) ist die am frühesten nachgewiesene Einheit318; sie lag in Oescus

beginnend mit den Jahren 42/43 n.Chr., nachher in den Gebieten nördlich der Donau (101/106-118) und

zuletzt in Troesmis (106-167). Der erste epigraphische Beleg in Troesmis ist die erwähnte Liste mit Vetera-

nen von 134. Wenn wir das Maximum von 20 Dienstjahren in Betracht ziehen, können wir vermuten, daß
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312 ISM V, Nr. 137.
313 Torbatov 1991, 23-27.
314 Ritterling 1925, 1578.
315 Sarnowski 1995a, 228.

316 Beneš 1970, 181; Wagner 1938, 161-162.
317 Fitz 1964, 113-121.
318 Ritterling 1925, col. 1571-1586.
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die Legion schon 114 in Troesmis gestanden hat319. Am Anfang kontrollierte sie den Abschnitt östlich des

Eisernen Tores (auch durch die untergeordneten Auxilia), nachher den Abschnitt von Capidava (40) bis zu

den Donaumündungen. Ziegelstempel aus der Troesmis-Phase befinden sich fast in allen Befestigungen

östlich von Troesmis (Flaviana, Capidava, Arrubium, Dinogetia, Barboşi, Noviodunum, Aliobrix) sowie in den

nordpontischen (Tyras, Chersonesus, Charax) und westpontischen Städten (Tomis, Callatis). 167 wurde die

Legion nach Dacia Porolissensis verlegt. C. Scorpan320 vermutet nach der Verbreitung der von den aktiven

Soldaten aus der Legion errichteten Inschriften, daß sich das Einflußgebiet der Einheit sowohl entlang des

Flusses als an der Meeresküste ausgedehnt hatte. Für R. Vulpe321 beweist die Inschrift CIL III, 14.433 die

Teilnahme einer abkommandierten Militärabteilung an den Tätigkeiten der Legion im unteren Donaugebiet

sogar noch nach 167.

Die legio I Italica (Abb. 28, 1; vgl. die Zusammenstellung der Stempeltypen Kat. Nr. 15 S. 423) hatte sich

68 in der Provinz Moesia in Novae niedergelassen und ihren Standort nicht mehr verändert322. Abkomman-

dierte Truppenabteilungen wurden zwischen 101 und 106 nördlich des Flusses an verschiedene Punkte

gesandt; 106 kehrten sie in das Kastell zurück. Auch an auswärtigen Operationen – am parthischen Krieg,

am Thronfolgekrieg von S. Severus usw. – nahmen solche Detachements teil. Nach 167 sind abkomman-

dierte Truppenabteilungen an verschiedenen Punkten nachzuweisen, entweder am Flußlimes und in den

pontischen Städten (Sacidava, Carsium, Troesmis, Barboşi, Dinogetia, Noviodunum, Aliobrix, bzw. in Calla-

tis, Orlovka, Tyras, Chersonesus, Charax) oder in Städten im Inneren der Provinz (Tropaeum Traiani). 

Die legio XI Claudia323 (Abb. 29, 1; vgl. die Zusammenstellung der Stempeltypen Kat. Nr. 30 S. 435) wurde

im Hinblick auf die Kriege gegen die Daker nach Untermoesien verlegt. Sie stand – wahrscheinlich zwischen
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319 Boilă 1977, 185-191.
320 Scorpan 1977, 206f.
321 Vulpe/Barnea 1968, 151.

322 Ritterling 1925, col. 1407-1417.
323 Ritterling 1925, col. 1690-1705.

Abb. 27 Karte Untermoesiens mit der Dislokation des Heeres (nach Zahariade-Gudea 1997, Abb. 10).
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101 und 106 – nördlich der Donau auf dakischem Gebiet. 106 hat man mit dem Bau des Kastells in Duros-

torum begonnen. Die erste epigraphische Bestätigung stammt erst aus dem Jahr 116. Nach 167 übernahm

die Legion – zusammen mit der legio I Italica – die Kontrolle über die Verteidigung am Fluß. Durch Ziegel-

stempel nachgewiesene abkommandierte Truppenabteilungen gab es in verschiedenen Limeskastellen

(Utum, Novae, Sexaginta Prista, Transmarisca, Sacidava, Cimbrianis, Flaviana, Capidava, Troesmis), in nord-

pontischen (Tyras, Olbia, Chersonesus, Charax) sowie westpontischen Städten (Histria, Tomis, Callatis),

ebenso in solchen des Binnenlandes (Tropaeum Traiani). Detachements der Legion nahmen auch an den
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Abb. 28 Das Verbreitungsgebiet (bis 167 n.Chr.) der Ziegelstempel der legio I Italica (1) und der  legio V
Macedonica (2) (nach Sarnowski 1997, 501, Abb. 6. 80-81).
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parthischen Kriegen teil, an den Bürgerkriegen unter Septimius Severus und an anderen auswärtigen

Kriegshandlungen (s. S. 394).

Die Hilfseinheiten der Provinz waren schon im 1. Jahrhundert zahlreich (Abb. 30). Aus Militärdiplomen und

Inschriften sind allerdings nur 25 bekannt (Abb. 31). Diese Anzahl entspricht bei weitem nicht der Anzahl

der identifizierten Festungen. Eine Tabelle dieser Einheiten und ihrer epigraphischen Nachweise folgt chro-

nologisch aufgezählt (die hier nicht markierten Einheiten sind wegen ihres Nachweises auf Ziegelstempeln

mit aufgenommen):
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Abb. 29 Das Verbreitungsgebiet der Ziegelstempel der legio XI Claudia (1) (nach Sarnowski 1997, 501,
Abb. 6. 82). – Allgemeine Verbreitung der Ziegelstempel der Legionen in Untermoesien (2) (nach Sarnowski
1997, 501, Abb. 6. 79).
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Es wurden sehr wenige Stempel gefunden, die die Anwesenheit der Einheiten bestätigen. In diesem Zusam-

menhang können unter Fortlassen unsicherer Lesungen mit einem gewissen Grad von Wahrscheinlichkeit für

folgende Kastelle ausgewählt werden: in Novae (15) ala Solensium; in Tegra (21) cohors III; in Sucidava (33)

cohors II Chalcidenorum (?) sowie cohors Claudia veterana Sugambrorum; in Sacidava (36) cohors I Cilicum;

in Carsium (42) ala Flavia Gallorum; in Arrubium (46) cohors IVID; in Dinogetia (47) und Barboşi (48) cohors

II Mattiacorum; in Aegysus (52) cohors II Flavia Brittonum.

Wenn wir den wenigen so bestätigten Stationierungsorten dieser Zusammenstellung nun die Angaben von

Inschriften oder Meilensteinen aus dem Bereich der Kastelle hinzufügen, können wir eine Bezugstabelle zwi-

schen Einheiten und Festungen zusammenstellen:

ala Solensium Novae (15) Stempel
cohors III Tegra (21) Stempel
cohors Sugambrorum Tegra (21) Stempel, Inschrift
cohors II Flavia Brittonum Durostorum (30) Inschrift
cohors II Chalcidenorum Sucidava (33) Stempel
coh. Claudia vet. Sugambrorum Sucidava (33) Stempel
cohors I Cilicum Sacidava (36) Stempel, Bauinschr. (Abb. 32)
cohors II Gallorum mill. eq. Sacidava (36) Inschrift
cohors I Germanorum Capidava (40) Inschrift
ala II Hispanorum et Arvacorum Carsium (42) miliarium, Bauinschrift 
ala Flavia Gallorum Carsium (42) Stempel
cohors I Lusitanorum Cius (43) Stempel, Inschrift
ala Pannoniorum Troesmis (45) Stempel, Inschrift
ala I Vespasiana Dardanorum Arrubium (46) Bauinschrift
cohors IVID Arrubium (46) Stempel
cohors II Mattiacorum Dinogetia (47) Stempel
cohors II Mattiacorum Barboşi (48) Stempel
cohors II Flavia Brittonum Aegysus (52) Stempel
ala Gallorum Atectoriana Tomis (69) Ehreninschrift
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75 78 87 99 105 112 134 138 154

alae
ala Asturum ×
ala Flavia Gaetulorum × × ×
ala I Vespasiana Dardanorum × × × × ×
ala I Gallorum Flaviana × × × ×
ala II Hispanorum et Arvacorum × ×
ala Claudia Gallorum × ×
ala Gallorum et Pannoniorum × × × ×
ala II Gallorum Atectoriana ×
ala Solensium –

cohortes
I Sugambrorum × × × × × ×
I Lusitanorum × × × × × ×
III Gallorum   × × × × ×
IV Gallorum × ×
VII Gallorum × × ×
I Thracum Syriaca × × ×
II Lucensium × × ×
I Cilicum × × × ×
II Mattiacorum × × × ×
I Germanorum × × ×
I Bracaraugustonorum × × ×
II Flavia Brittonum × × × ×
I Chalcidenorum
II Commagenorum
IV ID
I Lepidiana ×
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Abb. 30 Die Dislokation der Auxiliartruppen in Moesien für den Zeitraum 46-86 (nach Beneš 1978, 90-93, Tabelle I).
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Für die anderen Truppen verfügen wir nicht einmal über so viele Angaben. Grabinschriften können für die

Stationierung keinen sicheren Beleg liefern. Aufgrund einiger Einzelfunde von Grab- oder Votivdenkmälern

kann vermutet werden, daß in Transmarisca (23) die cohors I Thracum Syriaca, in Cius (43) die ala Hispa-

norum et II Arvacorum, in Gura Ialomiţei = Piua Petri (38a) der numerus Syrorum in Garnison lagen. Auch

die Existenz von Votiv- oder Grabinschriften in den pontischen Städten erbringt keinen Beweis für eine Sta-

tionierung, solange diese nicht von anderen Belegen begleitet werden323a. Aus diesem Grund kann zum

Beispiel die Meinung von Em. Doruţiu-Boilă324 über die Stationierung der cohors I Lusitanorum in Tomis

außer Betracht bleiben.

Die aus Moesien in die Provinz Dacia Inferior verlegten Truppen waren cohors II Flavia Numidarum, cohors

II Bessorum, ala I Hispanorum, ala I Claudia, cohors IIII Betasiorum, cohors I Hispanorum, cohors I Bracarau-

gustanorum, ala Gallorum, cohors III Gallorum324a. 

Die von einigen Einheiten getragenen kaiserlichen Beinamen können Hinweise auf ihre Rolle in der Provinz

und auf die Zeitstellung geben.

antoniniana legio I Italica (CIL III, 12394, 12439; Kalinka 1906, Nr. 129; AE 1957, 282, 306; 1972, 505
vgl. Fitz 1983, 60-61)
legio XI Claudia (AE 1925, 108; Beševliev 1952, 68, Nr. 114; Beševliev 1952, 69, Nr. 118; 53 
Nr. 84)
ala I Dardanorum (ISM V, Nr. 218)
ala II Septimia Surorum (AE 1968, 422)
cohors II Mattiacorum (AE 1968, 422)

severiana legio I Italica (CIL III, 1781, 6224-7591; AE 1972, 256; 1902, 20; CIL III, 12899; 13719; AE 1957, 
294 vgl. Fitz 1983, 114)
legio XI Claudia (AE 1972, 504)
ala I Atectoriana (CIL III 6154)
cohors II Flavia Brittonum (CIL III, 7473)

maximiniana cohors I Cisipadensium (Klio 39, 1961, 216)
cohors I Lusitanorum (Klio 30, 1961, 215)
numerus c. R. (AE 1957, 338)

gordiana legio I Italica (AE 1957, 341)
legio XI Claudia (CIL III 3021; AE 1975, 768)
ala Dardanorum (ILS 2189)
cohors Gemina Dacorum mil. (CIL III 14211)
cohors I Hispanorum (CIL III, 14430)
classis Flavia (IGR I 623= ILS 8851)

philippiana legio V Macedonica (Kalinka 1906, Nr. 125)
cohors I Cilicum (AE 1957, 192)

galliena cohors III Colecta (AE 1957, 340)

Mit Hilfe der Inschriften kann gefolgert werden, daß die Zahl Hilfstruppen in bzw. nach den Thronfolge-

kriegen am Ende des 2. Jahrhunderts leicht zugenommen hat. So tauchen eine cohors Septimia Surorum,

eine andere Gemina Dacorum sowie ein numerus c.R. und zwei Kohorten (aus Obermoesien) – I Cisipaden-

sium und I Lusitanorum – auf. Wenn die Anwesenheit dieser Truppen auch von anderen Angaben bestä-

tigt wird, dann können wir über eine Besatzungszunahme sprechen. Es sind nur wenige Truppenbewegun-

gen bekannt und diese kaum sicher. Aus der Liste vom Schild von Doura Europos vermutet man in der

ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts die Verlegung einer Einheit von palmyrischen Bogenschützen aus dem

Orient nach den nordpontischen Städten (Tyras, Boristene, Olbia, Chersonesus usw.)325. Von der cohors I

Germanorum c.R. glaubt man, daß sie um 200 die Provinz verließ und nach Germanien zurückkehrte326. 
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323a An dieser Stelle sei auf die cohors I Cilicum hingewiesen, die
in mehreren Inschriften genannt wird: Umgebung von Cius,
bei Tomis, Charax, Chersonesus (cf. Aricescu 1977c, 58).

324 Boilă 1977, 179.

324a vgl. Gudea 1997, 61-70; Petolescu 1997a, passim.
325 Cumont 1925, 9-10.
326 Beneš 1978, 36.
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Noch weniger ist über die Aufeinanderfolge von Militäreinheiten

innerhalb derselben Kastelle bekannt. C. Scorpan vetritt die Mei-

nung327, daß in Sacidava (36) zu einer bestimmten Zeit die cohors I

Cilicum (Abb. 32) die cohors II Gallorum ersetzte. Sicherlich fehlen

die Beweise dafür. 

Aus den schriftlichen Quellen und Inschriften können ein paar inter-

essante Angaben über das Heer entnommen werden.

a) 101-105 enthielt die Soldatenliste der cohors I Hispanorum neben

den Soldaten ›in expeditio‹ auch diejenigen, die Lebensmittel sam-

melten; in den Kastellen tauchten auch kranke Soldaten auf, was die

Existenz einer Sanitätsuntereinheit vermuten läßt. Zwei (undatierte)

Inschriften328 erwähnen ein Militäramt, das Lebensmittel für das

Heer zu beschaffen hatte.

b) in einem Brief an Plinius329 empfahl Kaiser Trajan diesem, daß er

von P. Calpurnius, dem Gouverneur Untermoesiens, Fachleute für

hydrographische Arbeiten fordere, da »das Heer dieser Provinz kei-

nen Mangel an solchen Fachleuten leidet«. Der Satz des Kaisers läßt

uns vermuten, daß das Heer unmittelbar nach den Kriegen Hydro-

ameliorationsarbeiten durchführte.

c) eine Inschrift aus Novae330 belegt eine ungewöhnlich große Zahl

von Reitern in der legio I Italica. Dieses undatierte Dokument könnte

daher von einem Zeitpunkt stammen, dem die Reformen des Gallie-

nus bereits vorausgegangen waren.

d) eine Inschrift aus dem Bereich der Stadt Tolbuhin331 überliefert

einen ›strator consularis‹; eine Grabinschrift von Troesmis/Igliţa (45)

nennt einen Valerius Herculanus ›veteranus ex statore‹332. Beide

Ämter lassen ein Reichsgut vermuten, wo Pferde für die Armee

gezüchtet wurden.

e) Stempel der Legionen V Macedonica aus Oescus und I Italica aus

Novae scheinen darauf hinzuweisen, daß die Flagge der beiden Einheiten der Adler gewesen sein könnte. 

f) aufgrund der von Flavius Josephus berichteten Auskünfte zog D. Tudor333 Schlüsse über die Größe von

in Städten stationierten Militäreinheiten. Er glaubte, daß sie 3000 Soldaten und 40 Schiffe umfasst haben.

Uns scheint diese Zahl übertrieben zu sein.

g) eine Inschrift aus Carsium (42) erwähnt einen bestimmten Q. Erucius Victor ›medicus cohortis‹334. Es

kann nicht gesagt werden, welcher Einheit der Arzt angehörte. Die Inschrift ist undatiert. 103 wurde das

Steinkastell von der ala II Hispanorum et Arvacorum errichtet. Anhand des in das 2. Jahrhundert datierba-

ren Stils der Buchstaben335 könnte vermutet werden, daß der Mann dieser ala angehörte.

h) der Arzt Aurelius Artimo336 betreute ungefähr 250km westlich von Durostorum eine Vexillation der legio

XI Claudia, die unter dem Kommando eines Centurionen stand und insgesamt 75 Mann umfaßte.
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327 Scorpan 1979, 1979a.
328 Beševliev 1952, 49, Nr. 77-78.
329 Epist., X, 61-62.
330 Sarnowski 1993b, 95, 197-203.
331 Torbatov 1989, 34-37.

332 Boilă 1977, 181-185.
333 Tudor 1956a, 65.
334 CIL III, 7490.
335 ISM V, Nr. 103.
336 CIL III, 7449.

Abb. 32 Inschrift von Sacidava. Der Text
bezieht sich auf die zivile Tätigkeit der
cohors I Cilicum (nach Tudor 1956a, 51,
Abb. 3).
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i) die Existenz von Lokalmilizen einiger Städte (und daraus auf alle Städte an der Küste zu schließen) scheint

– neben den literarischen Quellen – durch Votiv- und Grabdenkmäler in Anapa337 und Chersonesus338

bestätigt zu werden.

j) eine Inschrift von Montana läßt die Anwesenheit einiger Spezialtruppen vermuten: regionarii für die Über-

wachung des Gebietes hinter des Limes339.

k) eine Grabinschrift aus Sacidava (36) läßt die Anwesenheit der Einheit der burgarii am Limes vermuten340.

Die Aktivitäten der Truppe im Inneren der Provinz

Im Heer der Provinz Untermoesien ist – stärker als in anderen Reichsteilen – zu beobachten, daß aus Legio-

nen und Hilfstruppen gemischte Vexillationen aufgestellt wurden, die bestimmte Probleme im Inneren der

Provinz zu erledigen hatten. Wir haben versucht, diese Tätigkeiten zu trennen, soweit es die Quellen erlau-

ben, um so die »friedliche« Tätigkeit des Heeres zu detaillierter darstellen zu können.

Bautätigkeit der Armee für militärische oder zivile Zwecke in den nordpontischen Städten (Abb. 33-35)

In den nordpontischen Städten haben die aus Legionen und Hilfstruppen aufgestellten abkommandierten

Truppenabteilungen zahlreiche gestempelte Ziegel hinterlassen. Die meisten Archäologen vetreten die Mei-
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337 Boltunova 1959, 96, Abb. 5.
338 IOSPE IV, 737.

339 Speidel 1984, 185-188.
340 Scorpan 1977, 213-215.

Abb. 33 Ziegelstempel und Inschriften der römischen Truppen in den nordpontischen Städten (nach Sarnowski 1989a, 64, Abb. 1). –
(p) praefectus, (c) centurio, (m) miles, (d) decurio.
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nung, daß diese auf die Stationierung der Truppen am Ort hinweisen, damit sie dort ihre Bautätigkeiten

ausüben konnten. E. Doruţiu-Boilă ist damit nicht einverstanden341. Sie vermutet, daß diese Baumaterialien

lediglich vom Herstellungs- zum Verwendungsort transportiert worden sind. Dazu müssen jedoch zwei Ein-

würfe gemacht werden. Die meisten Stempel aus den pontischen Städten sind mit ihren Vorbildern vom

mutmaßlichen Herstellungsort nicht gleich. Außerdem ist es schwer vorstellbar, daß ein Bauwerk aus sol-

chen Materialien besteht, die aus einer Entfernung von Hunderten von Kilometern hergebracht werden

mußten.

Im folgenden seien einige Materialien zur Fragestellung zusammengestellt:

– zum Jahr 70. Pontus; Tib. Plautius Felix Ferruntianus, ›praepositus vexillationibus ponticis aput Scythiam

et Tauricum‹342. 

– Trajanische Zeit. Chersonesus; Grabinschrift für zwei Freigelassene; einer von ihnen war ein Arzt; ›inter-

fecti a Tauris‹; einer der Freigelassenen »gehörte« P. Vedius Antoninus ›tribunus legionis I Italicae‹343.

– Zum Jahr 185. Chersonesus; Flavius Sergianus Sosibus, Tribun der legio I Italica, errichtete einen Votiv-

altar für den Kaiser344; sein Untergebener war T. Aurelius Secundus, Trierach der Flotte; wahrscheinlich

leitete er eine gemischte Vexillatio.

– Zum Jahr 150. Olbia; eine von M. Aemilius Severinus, einem Centurio aus der Legion I Italica, errichtete

Inschrift, in der die Anwesenheit einer Vexillatio bestätigt wird345.
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341 Boilă 1990, 251-271.
342 CIL VIII, 619 = ILS 274 = Saxer 1967, 42-43, Nr. 74.
343 Sarnowski 1993a, 72.

344 CIL III, 14214, 34.
345 Sarnowski 1995, 325.

Abb. 34 Chronologische Einordnung der Ziegelstempel in den nordpontischen Städten (nach Sarnowski 1989a, 71, Tabelle 1).

 Gudea_1_Text_D  30.01.2007  13:43 Uhr  Seite 387



– Zeit des Antoninus Pius, 140-160. Die cohors I Germanorum, mit dem Stationierungsort in Capidava (40),

nahm an einer militärischen Operation gegen die Alanen und Taurisker teil; die Stadt Olbia hat Geiseln

genommen346.

– Zeit von Commodus und Severus. Chersonesus; Arius Alcibiades und Attilius Primanus, zwei Tribunen –

wahrscheinlich aus der Führung einiger Vexillationen – geraten in Konflikt mit den Stadtbehörden über

die Steuerfreiheit der Bordelle347. 
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346 SHA, A. Pius, 6, 9. 347 CIL III, 13750 = IGR 860 = IOSPE I, 404.

Abb. 35 Soldaten und Princi-
pales der untermoesischen Be-
satzungstruppen an der Nord-
küste des Schwarzen Meeres
(nach Sarnowski 1989a, 80,
Tabelle 3).
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– Ende des 2./Anfang des 3. Jahrhunderts. Tyras; M. Atalus Placidus, Centurio in der legio I Italica, L. Papy-

rius Olympicus, Arzt der Vexillatio, N. Seius Gargilius ›medicus duplicarius classis Flaviae Moesicae‹, errich-

ten einen Votivaltar348.

– Mitte des 3. Jahrhunderts. Chersonesus; eine gemischte abkommandierte Truppenabteilung aus den

moesischen Legionen, geleitet von Marcus Ratinus Saturninus, einem Centurio aus der legio I Italica,

errichtet eine ›schola‹. Die Schola war eine militärische Institution; somit kann eine langfristige Stationie-

rung vermutet werden349.

– Mitte des 3. Jahrhunderts. Tyras; eine für den Centurio Lucianus gesetzte Grabinschrift350; ferner von T.

Aurelius … einem Centurio aus einer Legion errichtete Grabinschrift351.

– Ende des 3. Jahrhunderts. Chersonesus; für einen Eques aus der ala Atectoriana errichtete Grabin-

schrift352.

– undatiert. Chersonesus; eine Inschrift, die ›milites agentes in vexillatione Chersonesitana‹ dokumen-

tiert353.

– undatiert. Balaklava; für einen Eques aus der ala Atectoriana errichtete Grabinschrift354.

– undatiert. Chersonesus; eine von Soldaten und Veteranenkollegen für einen Miles aus der cohors I

Sugambrorum veterana, centuria des Paulinus errichtete Grabinschrift355.

– undatiert. Tyras; Stempel auf Ziegeln, die sich auf eine (oder mehrere) Vexillationen aus den von Marcus

T. Pl…, Centurio der legio I Italica, geleiteten drei moesischen Legionen beziehen356.

– undatiert. Charax; Stempel357.

– undatiert (aber wahrscheinlich vor 167). Olbia; Stempel auf einem Ziegel; eine Vexillatio aus den moesi-

schen Legionen und sechs Kohorten, die von einem Centurio aus der legio XI Claudia geleitet wurden358.

– undatiert. Chersonesus; Iulius Mucazenus, Tribun, leitete wahrscheinlich eine abkommandierte Truppen-

abteilung359.

– undatiert. Balaklava; eine Vexillatio aus Untermoesien restaurierte den Tempel von Iupiter Dolichenus;

Antonius Valens aus der legio I Italica war der Leiter360; Soldaten aus den Legionen I Italica und XI Clau-

dia errichteten Votivaltäre für Hercules und Vulcanus. 

Bautätigkeit der Armee für militärische oder zivile Zwecke und sonstige Aktivitäten in den westpontischen

Städten und im Inneren der Provinz (Abb. 36)

– 101-106. In den eroberten Gebieten nördlich der Donau (Oltenien, Muntenien, Moldawien); die cohors I

Hispanorum sammelte Lebensmittel für das Heer361.

– Zum Jahr 147; Montana; Vexillatio aus den Legionen VII Claudia (Obermoesien) und I Italica sowie classis

moesica362.

– 155-159. Unter dem Gouverneur Vetrasius Pollio wurden vom Heer bedeutende Bauarbeiten durchge-

führt; 13 Inschriften erwähnen solche Arbeiten363.

– Zweite Hälfte des 2. Jahrhunderts. Montana; abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Itali-

ca364.
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348 Sarnowski 1995, 326.
349 Zubar 1994, 126.
350 Sarnowski 1995, 325.
351 Sarnowski 1995, 325-326.
352 Sarnowski 1995, 326-327.
353 Saxer 1967, 91, Nr. 169.
354 Zubar et alii 1989.
355 Zubar/Son 1997.
356 Nicorescu 1937, 218 = Saxer 1967, 90, Nr. 226.

357 CIL III, 14215, 4.
358 IOSPE I, 322 = Sarnowski 1995, 325.
359 Saprikin/Diakov 2000, 197-201.
360 Zubar et alii 1997.
361 Fink 1958.
362 Velkov/Alexandrov 1989a.
363 Zahariade/Gudea 1997, 60-61.
364 Bozilova 1976, 43-44, Nr. 6.
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– Vor 167. Tropaeum Traiani; Inschriften bestätigen die Anwesenheit einiger Vexillationen aus den Legio-

nen I Italica und V Macedonica365.

– Vor 167. Tropaeum Traiani; Inschrift, die die Anwesenheit einer abkommandierten Truppenabteilung aus

der legio XI Claudia bestätigt366.

– Vor 167. Tropaeum Traiani; die Centuriones Eptidius Modestus aus der legio V Macedonica dacica[!] und

Valerius Clemens aus der legio I Italica leiten eine Vexillatio367.
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365 CIL III, 14214, 3; 14433; 14214, 10.
366 CIL III, 14214, 1.

367 CIL III, 14468.

Abb. 36 Soldaten und Prin-
cipales der untermoesischen
Besatzungstruppen an der
Westküste des Schwarzen
Meeres (nach Zahariade 1994,
379-380).
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– Vor 167. Tomis; abkommandierte Truppenabteilung aus den Legionen V Macedonica und XI Claudia368.

– Vor 167. Montana; Offizier aus der cohors I Cilicum kommandierte eine Vexillatio, die aus Soldaten aus

den Legionen I Italica, XI Claudia und aus der Flotte gebildet worden ist369.

– Während des Markomannenkrieges. Tropaeum Traiani; Vexillatio aus den Legionen I Italica und V Mace-

donica370.

– Unter Septimius Severus. Montana; abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Italica371.

– Unter Septimius Severus. Histria; der Flottenkommandant löst einen Territorialkonflikt zwischen Stadt und

Bauern372.

– Unter Caracalla. Montana; abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Italica373.

– Unter Caracalla? Nicopolis ad Istrum? eine von einem Primus pilus der legio I Italica geleitete abkomman-

dierte Truppenabteilung reparierte eine Wasserquelle und pflanzte einen Garten374.

– Unter Alexander Severus. Tomis; die ala Flavia Gaetulorum befindet sich in der Stadt375(?).

– Unter Maximinus Thrax. Montana; abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Italica376.

– Unter Gordianus. Montana; abkommandierte Truppenabteilung aus der legio I Italica377.

– Undatiert. Almus; Centurio aus der legio I Italica378.

– Undatiert. Tropaeum Traiani; eine von C. Valerius Firmus, Centurio aus der legio XI Claudia, errichtete

Inschrift379.

– Undatiert. Almus; ›vexillatio legionis Claudiae agens reg(ione) Montanensium‹380.

Quellen für kaiserliche Jagden in der Provinz 

– Zum Jahr 155. Montana; Bären- und Auerochsenjagd; eine aus 76 Soldaten bestehende Vexillatio aus der

legio XI Claudia unter dem Kommando eines Centurio381; die abkommandierte Truppenabteilung wird

von einem Arzt (Aurelius Artimo), der zu den ›principales‹ zählt, begleitet; für Unfälle382.

Quellen für Tätigkeiten der Armee in Verwaltung und Wirtschaft 

– Zum Jahr 166. Charax; ein Centurio aus der legio XI Claudia leitet als ›praepositus‹ eine neubenannte

Vexillatio383.

– Vor 167. T. Aurelius Flavius primus pilus legionis V Macedonicae wird in Tyras, Dionysopolis, Marciano-

polis zum ›buleuta‹ gewählt (was auf die Handlungsbreite der Vexillationen aus der Legion schließen

läßt)384.

– 177-179. Anternius Antoninus, Tribun der cohors I Cilicum, grenzt das Gebiet der Siedlung der Ausde-

kensen von jenem der Daker ab385.

– 3. Jahrhundert? Troesmis; T. Claudius Alfenus Arignotus, Tribun der cohors I Cilicum, war auch ›logistes‹

des Municipiums Troesmis. Das Amt des ›logistes‹ entsprach dem eines Kontrolleurs der Stadtfinanzen386;

die Ausübung dieses Amtes läßt eine längere Stationierung der abkommandierten Truppenabteilung

(oder sogar der ganzen Einheit) in der Stadt vermuten387. 
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368 Zahariade/Gudea 1997, 61.
369 Bérard 1989, 129-138.
370 Saxer 1967, 41-42, Nr. 72.
371 Beševliev 1952, 69, Nr. 118.
372 Aricescu 1977a, 247.
373 Velkov 1987, 10.
374 Beševliev 1952, 38-39, Nr. 60.
375 Aricescu 1977a, 239-243.
376 Velkov 1955, 93.
377 Velkov 1965, 96; Rankov 1983, 55, Anm. 34.

378 CIL III, 7420.
379 Gostar 1969a, 290f.
380 AE 1969-1970, 577.
381 CIL III, 7449.
382 CIL III, 7449. 
383 Sarnowski/Zubar 1996, 229-232.
384 Sarnowski 1988, 194.
385 Tudor 1956a, 50-57.
386 vgl. ISM I, Nr. 178-179.
387 Suceveanu 1977, 27, Anm. 162.
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– Undatiert. Montana; Iulius Mucazenus, ›beneficarius consularis‹, leitet eine abkommandierte Gruppenab-

teilung, die aus Soldaten aus der Legionen I Italica und XI Claudia gebildet war388.

– Undatiert. Durostorum; ein Centurio (›primus pilus‹) aus der legio XI Claudia setzt sich mit Grenzfragen

auseinander (›posuit termini in locum sublati‹)389.

– Undatiert. Durostorum; ein Centurio (›primus pilus‹) aus der legio XI Claudia setzt einen Grenzstein 20km

vom Kastell entfernt; man vermutet, daß es sich um die Organisierung des Stadtterritoriums handelt.

Municipium unter M. Aurelius390.

– Undatiert. Histria-Capidava; der Centurio Nipius Vitalis leitete eine Einheit, die das Territorium zwischen

den beiden Ortschaften markiert391.

– Undatiert. Nördliches Grenzgebiet der Krim; ›beneficiarii consularis‹ aus Untermoesien sind in Chersone-

sus und Charax anwesend, um Getreideanbau und -ausfuhr zu kontrollieren392.

– Undatiert. Westküste des Sachwarzen Meeres; ›beneficiarii consularis‹ aus der legion I Italica tragen in

den Städten Callatis, Dionysopolis und Marcianopolis den Titel ›buleuta‹393; die Inschrift scheint das

Handlungsgebiet der Legion und die Bedeutung der Kommandanten zu zeigen.

Quellen für nicht näher bestimmbare Tätigkeiten der Armee

– Ende des 2. Jahrhunderts, wahrscheinlich bis 192; in der Zeit als P. Helvius Pertinax der Gouverneur war,

legte eine abkommandierte Truppenabteilung aus der cohors I Cilicum die Grenze zwischen zwei Ort-

schaften aus Ost-Untermoesien fest (irgendwo in der heutigen Dobrudscha); Schlichtung einer Ausein-

andersetzung zweier Siedlungen um Ackerland394. 

– Zeit der Herrschaft von Trajan oder Marcus Aurelius. Bosporanisches Reich im nordöstlichen Schwarz-

meergebiet; Inschriften bestätigen dort eine cohors IV Cypria395; die Einheit gehörte schon von Anfang

an zum dakischen Heer396; anscheinend kehrte sie nach dem Umzug zum nördlichen Schwarzmeergebiet

nach Dakien nicht mehr zurück. Da es sich um einen Soldaten aus einer benannten Centurie handelt,

könnte von einer abkommandierten Truppenabteilung die Rede sein.

– Undatiert. Charax; es wird ein Centurio aus der legio I Italica an Spitze einer Vexillatio aus Untermoesien

(wahrscheinlich aus Teilen der drei Legionen – bis 167 – und später aus den beiden übriggebliebenen

gebildet) genannt397.

– Undatiert; Taurida? ein Offizier aus der cohors I Cilicum kommandierte eine aus Teilen anderer Hilfs-

truppen zusammengesetzte abkommandierte Truppenabteilung: cohors I Breucorum, cohors I Thra-

cum398.

– Unbestimmter Zeitpunkt. Nördliches Schwarzmeergebiet; Charax?; eine Inschrift erwähnt einen ›praepo-

situs vexillationis cohortis I Thracum‹399; wahrscheinlich handelt es sich um die cohors I Thracum Syriaca,

aus der eine abkommandierte Truppenabteilung ausgewählt wurde.

– Unbestimmter Zeitpunkt. Charax; eine von einem Centurio aus der legio XI Claudia – der sich dort in einer

Mission befand – errichtete Inschrift400.

– Unbestimmbarer Zeitpunkt. Nördliches Schwarzmeergebiet; vexillarii alae Arvacorum401.
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388 Bozilova 1987, 29, Nr. 15.
389 AE 1969-1970, 567.
390 Velkov 1970, 55-58.
391 Pârvan 1915, 245, Nr. 18.
392 AE 1965, 152.
393 IGBR I, 24 = AE 1972, 505.
394 Aricescu 1980, SE 90.

395 IGR I, 895, 896, 899.
396 CIL XVI, 57 = IDR I, 2.
397 Nicorescu 1924; CIL III, 14215, 4.
398 AE 1926, 150.
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400 Zubar 1994, 64.
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Die Teilnahme von Verbänden des untermoesischen Heeres an auswärtigen Operationen

– Unter Trajan. Dakien; Teilnahme am Krieg zur Eroberung des Landes; starker Einsatz der untermoesichen

Truppen (s. S. 341ff.); das gleiche gilt für die folgende Eroberung ausgedehnter Gebiete nördlich der

Donau (vgl. Abb. 26).

– Unter Trajan, 114-117. Teilnahme am Krieg gegen die Parther; es ist bekannt, daß Trajan in diesen Krieg

»Truppen mit Erfahrungen aus den Dakerkriegen mitgenommen hatte«402. Eine Inschrift403 läßt vermu-

ten, daß die legio V Macedonica als Eliteeinheit insgesamt mitgenommen wurde. Eine von einem Centu-

rio der Legion errichtete Inschrift, zeigt diesen von zwei persönlichen Sklaven begleitet404. Eine weitere

Inschrift405 erwähnt eine ›vexillatio equitum Moesiae Inferioris et Daciae euntis in expeditione parthica

sub L. Paconius Proculus‹; man weiß nicht genau, aus welchen Truppen sie zusammengestellt wurde. Die

Inschriften von Bettir406 erwähnen die Anwesenheit einiger abkommandierter Truppenabteilungen aus

den Legionen V Macedonica und XI Claudia im Gebiet. B. Filow407 behauptete, daß alle moesischen

Legionen an diesem Krieg teilgenommen hätten: V Macedonica und XI Claudia mit abkommandierten

Truppenabteilungen und die gesamte legio I Italica. F. Lepper408 hält es für möglich, daß an diesem Krieg

auch andere Legionen von Donaustandorten (außer den von ihm ausdrücklich erwähnten XV Apollinaris,

I Adiutrix, VII Claudia) teilgenommen hätten. Es ist jedoch plausibler, daß die Legionen nur mit abkom-

mandierten Truppenabteilungen vertreten waren. 

– Unter Trajan, 110. Der Statthalter P. Calpurnius Macer hat eine Truppenabteilung unter Leitung eines

Centurio in die Stadt Byzantion abkommandiert, um die Einhaltung der Privilegien der Stadt zu überwa-

chen409.

– Unter Trajan, nach 112. Die ala I Flavia Gaetulorum wurde nach Pannonia Inferior verlegt; nach dem

Angriff der Kostoboken kam sie zurück in die Provinz Untermoesien410.

– Unter Hadrian, 132-135. Einheiten aus der Provinz nahmen an der Niederschlagung des von Simon Bar

Cochba geleiteten Aufstands teil411. 

– Unter Hadrian. Die cohors I Claudia Sugamborum veterana equitata wurde in die Provinz Asia verlegt412.

– Zum Jahr 157. Vier Kohorten aus Untermoesien (I Sugambrorum, I Chalcidenorum, IV und VII Gallorum)

werden für die Provinz Syrien nachgewiesen413; anscheinend kehrte nur eine von ihnen zurück, und zwar

die cohors IV Gallorum.

– Zum Jahr 165, unter Marcus Aurelius. Einheiten aus der Provinz nahmen am von L. Verus geleiteten Krieg

gegen die Parther teil. Auf einer Inschrift aus Rom414 steht: ›pars magna exercitus (moesiaci) ad expedi-

tionem in Armeniam missa‹.

– Nach 167. Eine Vexillatio der legio V Macedonica aus Dacia Porolissensis wurde an die moesische Front

geschickt; Inschrift in Capidava (40)415.

– Markomannenkrieg; Tib. Plautius Ferruntianus, Tribunus militum in der legio I Italica, wurde zum ›prae-

positus vexillationum legionis VIII Augustae apud Marcomanos‹ ernannt416.
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– Unter M. Aurelius. Lambaesis, Africa; ›praepositus legionibus I Italicae et IV Flaviae cum omnibus copiis

auxiliarum‹417.

– Unter S. Severus, 192-193. Legionen aus Untermoesien nahmen am Bürgerkrieg des S. Severus teil;

Marius Maximus, legatus der legio I Italica, leitete 193-195 die Belagerung der Stadt Byzantium418. Auf

Münzen des S. Severus erscheinen neben anderen Einheiten die Legionen I Italica, XI Claudia und auch

noch die früher hier stationierte V Macedonica419. Vermutlich wurde nur die Hälfte der legio I Italica an

die Front verlegt.

– Zum Jahr 194. Bosporanisches Reich; eine Inschrift erwähnt einen Sieg des Königs Sauromates II. (174-

210), dem die Römer gegen die Goten geholfen haben; wahrscheinlich eine abkommandierte Truppen-

abteilung aus der legio I Italica420.

– 196-210. Preslav (das Zentralgebiet Untermoesiens); Inschrift, die einen ›bellum bosporanum in barbari-

cum‹ erwähnt421; es könnte von der Teilnahme der legio I Italica die Rede sein422.

– Zum Jahr 198. Troianhissar (östlicher Teil der Provinz); eine von T. Aurelius Aquila, Praefectus der cohors

II Mattiacorum, errichtete Inschrift423 erlaubt die Vermutung, daß die Einheit an militärischen Handlun-

gen außerhalb der Provinz teilgenommen hatte (wahrscheinlich in Thrakien).

– Unter Septimius Severus. Eine Vexillatio aus der legio XI Claudia wurde nach Italien, in den Krieg gegen

Didius Iulianus geschickt424.

– Unter Caracalla und Geta. Abkommandierte Truppenabteilungen aus den Legionen I Italica und XI

Claudia wurden unter der Leitung von Nonius Felix, eines Primus pilus, in die Provinz Phrygia ge-

sandt425.

– Unter Caracalla. Einheiten aus der Provinz nahmen am Krieg im Orient teil426. 

– 209-213. Oescus; Inschrift, die einen Sieg über den Karpen erwähnt427.

– Unter Alexander Severus. Die ala Flavia Gaetulorum nahm am Krieg gegen die Perser teil428.

– Unter Gordianus. Vexillationen aus dem Heer Untermoesiens befanden sich in Viminacium (Obermoe-

sien). Truppenerhebung, bei der sich die Soldaten weigerten, die Bildnisse des Maximinus Thrax und

seines Sohnes von den Bannern und Fahnen herunterzunehmen429; der Aufstand wurde niedergeschla-

gen.

– Undatiert. M. Valerius Maximus, Praefectus der ala Arvacorum, Finanzprocurator von Untermoesien,

wurde in eine Mission gegen einige Rebellen aus Thrakien und Makedonien geschickt430.

Aus diesem Quellenbestand kann sehr einfach gefolgert werden, daß das 2. Jahrhundert und die erste Hälf-

te des 3. Jahrhunderts eine Zeit der Ruhe in der Provinz selbst waren. Die stationierten Truppen konnten

auf verschiedene auswärtige Kampfplätze entsandt werden. Um die Mitte des 3. Jahrhunderts, als die Pro-

vinz systematisch und sehr oft angegriffen wurde, hörten die Truppenbewegungen nach außen jedoch auf.

Die zahlreichen Angriffe (s. S. 404ff.), das Eindringen der Barbaren in die Provinz, die in den Kastellen, Städ-

ten, Siedlungen verursachten Zerstörungen brachten auch für das Heer große Verluste. Diese wurden aller-

dings, als die Provinz schon als verloren galt, nicht mehr erwähnt. 
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Die Frage der moesischen Vexillationen

Die Frage nach der Anzahl der Soldaten, die eine Vexillatio bildeten, wurde nie diskutiert. Die fachlich am

meisten begründete Arbeit über die Vexillationen aus den Legionen431 hat sich dazu nicht klar geäußert.

Der Artikel »Vexillatio« von A. Neumann ist auch nicht deutlicher. Nach seiner Meinung432 entsprechend

wurden die abkommandierten Truppenabteilungen aus den Legionen am Anfang von einem ›legatus‹

geleitet, der im Notfall von einem ›tribunus‹ ersetzt wurde. Ausnahmsweise konnten sie von ›tribuni‹ oder

›primipili‹ geleitet werden. Erst zur Zeit der Markomanenkriege kennt man einen ›praefectus castrorum‹ an

der Spitze einer abkommandierten Truppenabteilung. Ein ›centurio‹ konnte eine solche von 1000 Soldaten

leiten. Unter Septimius Severus funktionierten diese »Regeln« nicht mehr; die Leitung konnte nun von allen

Offizieren übernommen werden. Die Vexillationen aus den Hilfstruppen wurden anfangs von ›tribuni‹ oder

›praefecti‹ befehligt, später auch von ›centuriones‹. N. B. Rankov433 hat versucht, sich mit der Größe der

Vexillationen auseinanderzusetzen, aber er gelangte zu keinem deutlichen Ergebnis.

Was können archäologische Untersuchungen zur Frage der Truppengröße beitragen? Eine genauere Situa-

tion bietet das Kastells aus Drajna de Sus434 (VII.C.4). Die Ausmaße des Kastells betragen 185×190m.

Baracken wurden nicht identifiziert. Vier Einheiten haben in Ziegelstempeln ihren Niederschlag gefunden:

drei abkommandierte Truppenabteilungen aus der Legion und eine Kohorte. Gemäß der Überlegungen von

D. Davison435 können wir in Drajna de Sus mit 16 Baracken rechnen, jede für eine centuria. M. Zahariade

und T. Dvorski, waren der Meinung, daß im Kastell abkommandierte Truppenabteilungen aus den Legio-

nen V Macedonica und I Italica sowie die gesamte cohors I Flavia Commagenorum gestanden haben. Die

von M. Zahariade und T. Dvornik errechnete Besatzung betrug 1064 Soldaten. Wenn wir aber noch eine

Centuria aus der legio XI Claudia hinzufügen, sind es 1164 Soldaten. Die erwähnten Autoren waren der

Meinung, daß die fünf Stempelvarianten der legio I Italica den fünf Centuriae der Legion436 entsprechen.

Festzuhalten ist, daß die legio XI Claudia in Drajna de Sus nur einen einzigen Stempeltyp besaß (LEG XI

CPF). Was bei diesen Befunden also unser Interesse weckt, ist die Tatsache, daß die Legionen nicht in ihrer

Gesamtheit aus ihren Kastellen verlegt wurden. Diese Vermutung wird durch die Funde von Stolniceni

(VII.B.5) noch untermauert, wo aus derselben Zeit gemeinsame Stempel der Legionen V Macedonica und

Italica auftauchen. Die Tatsache, daß die Stempel aus Drajna de Sus nicht jenen aus Oescus entsprechen,

scheint das Bild abzurunden. Gleichzeitig muß hervorgehoben werden, daß auch die Stempel der cohors I

Commagenorum aus Drajna de Sus nicht jenen aus anderen Orten ähneln, obwohl sie derselben Einheit

gehörten. Nach alldem müssen wir uns mit folgendem zufrieden geben: wahrscheinlich hatte die legio I Ita-

lica in Drajna de Sus fünf Centuriae; die anderen beiden Legionen waren nicht so stark vertreten und auch

die Cohors war dort nicht vollzählig.

Es gibt also einige Kombinationen von abkommandierten Truppenabteilungen, die von der Grundeinheit

»autonom« waren: (a) aus einer einzigen Legion »isolierte« Vexillationen (Stempel, Inschriften); (b) aus Tei-

len zweier Legionen aufgestellte Vexillationen (Stempel); (c) aus Teilen dreier Legionen rekrutierte Vexilla-

tionen (gemeinsame Stempel; Gruppierungen von gleichzeitigen Stempeln); (d) Vexillationen aus einem

einzigen Teil einer Hilfseinheit (Text; Inschriften).

Es muß hervorgehoben werden, daß diese Gruppierungen der Teile aus Militäreinheiten nicht nur in der

Provinz, sondern auch außerhalb an der Kriegsfront in derselben Aufstellung verkehrten.
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Es gibt nur einen einzigen Fall, in dem über die Größe einer Vexillatio gesprochen werden kann. Es ist das

Beispiel von Montana437. Im Jahr 155 wurde eine Vexillatio aus der legio XI Claudia von 76 Soldaten gebil-

det und von einem Centurio (Flavius Maximus) geleitet. Sie umfaßte: ›centurio, beneficiarius, principalis,

tesserarius, tubicen, cornicen, medicus, 2 venatores‹ und 67 Soldaten: 8 Soldaten aus der cohors I, 5 Sol-

daten aus der cohors II, 8 Soldaten aus der cohors III, 9 Soldaten aus der cohors IV, 37 Soldaten aus der

cohors V und einschließlich einen Centurio.

Aufgrund dieser bedeutenden Entdeckung könnte geschlossen werden, daß die Vexillationen nicht so groß

gewesen sein konnten, wie vermutet wurde; die Soldaten wurden derartig aus den Unterabteilungen her-

ausgeholt, daß die Einheit selbst nicht darunter zu leiden schien.

Über die moesische Flotte 

Um die moesische Flotte, ihre Struktur und ihre Tätigkeiten wenigstens teilweise zu rekonstruieren, können

vier Gruppen von Quellen verwendet werden: (a) schriftliche Quellen; (b) die von Flottensoldaten errichte-

ten Inschriften (eventuell auch Militärdiplome); (c) die Ziegelstempel der Flotteneinheiten von den Fundor-

ten, wo sie Stützpunkte errichtet haben; (d) Darstellungen der Schiffe, eventuell Bestandteile der Schiffe,

wie z. B. Anker.

Die Anwesenheit der römischen Flotte an der unteren Donau und an den anschließenden Meeresküsten ist

viel älter als die Zeitspanne, mit der wir uns beschäftigen. Sie wird schon in der Zeit des Augustus erwähnt438.

Für die Zeit des Kaisers Claudius ist ein römischer Hafen in Tomis belegt439. Unter Nero hatte die Flotte die

nordpontischen Städte schon »im Augenschein«440. 57 nahm die moesische Flotte an der Expedition von

Plautius Aelianus in Chersonesus teil441. Aus den Nachrichten von Flavius Josephus442 wird ersichtlich, daß

der Frieden der Städte an der Nordküste des Meeres von 3000 Soldaten und 40 Kriegsschiffen gesichert

wurde. 86-87 überquerte Cornelius Fuscus den Fluß auf einer Schiffbrücke443.

Während der trajanischen Kriege gegen die Daker nahmen an den Operationen nicht nur Schiffe aus der

moesischen, sondern auch solche aus den Flotten von Misenum und Ravenna teil444.

Zum Themenbereich der Flotte einige weitere Aspekte:

– Das ›pridianum‹ der cohors I Hispanorum zwischen 101 und 105445 erwähnt ›naves frumentariae‹, die

wahrscheinlich für die Versorgung des Heeres dienten. Eine Inschrift446 nennt den Schiffstyp ›liburna‹, als

›armata‹ bezeichnet und um die Mitte des 3. Jahrhunderts auf der Donau tätig. Die Etymologie des

Namen der Ortschaft Sexaginta Prista hat einige Autoren dazu gebracht, daß sie auch die Existenz eines

Hafens neben dem Kastell und die Anwesenheit von Schiffen des Typs ›pristis‹ schon für die zweite Hälf-

te des 1. Jahrhunderts n.Chr. vermuteten. Vom Schiffstyp ›ratiaria‹ ausgehend, wird angenommen, daß

auch in Ratiaria (Obermoesien) ein Hafen in Betrieb war.

– Die Soldaten der Flotte nahmen an verschiedenen epigraphisch belegten Tätigkeiten in Verwaltung und

Wirtschaft teil: zwischen 198 und 199 machte Vindius Verianus, der Flottenpräfekt, im Dorfgebiet von

Histria (68) »Ordnung«. Eine Inschrift447 aus Chersonesus (58) läßt vermuten, daß die Flotte die ganze

Nordküste des Meeres überwachen mußte. A. Aricescu ist der Meinung, daß die Vorstellungen von der

Flottentätigkeit auch auf die Westküste des Meeres ausgedehnt werden müßten. 
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Für beide Küstenbereiche einige einschlägige Funde (Abb. 37): In Capidava (40) ist der Name der ›liburna

armata‹ epigraphisch belegt. In Chersonesus (58) wurde der Grabstein des Matrosen Aelius Maximus448

gefunden. Ebenda hat sich auch eine von mehreren Offizieren der Flotte errichtete Inschrift gefunden449.

Ebenfalls in Chersonesus (58) wird die ›liburna Sagitta‹ als Einheit der moesischen Flotte erwähnt450. In

Histria (68) hat die Gattin eines Trierarchen eine Inschrift für ihren Ehemann errichtet451. Aus Tomis stammt

eine für einen Veteranen aus der moesischen Flotte errichtete Inschrift452. In Tropaeum Traiani – eine Stadt

im Inneren der Provinz – haben ein Centurio und seine Soldaten aus der legio I Italica453 einen Altar für

Neptun und einen Flussgott geweiht.

Die epigraphischen Quellen sind auch in den anderen Städten an der Meeresküste ziemlich zahlreich. 185

widmete ein Trierarch der Flotte dem Kaiser Commodus und dem Flavius Sergianus, Tribunus militum der

legio I Italica, einen Altar454. Eine Inschrift, die um 214 von Ulpius Valens, einem Soldaten der Flotte, in

Tyras errichtet wurde, weist die Flotte auch in dieser Festung nach455.

D. Kienast vermutet456, daß für die Verteidigung der pontischen Küste 40 Schiffe nötig gewesen seien, zu

denen die Flotte der Könige aus Pontus – Verbündete der Römer – hinzuzurechnen sei. 
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Abb. 37 Häfen der classis Flavia Moesica am Schwarzen Meer (nach Sarnowski 1987, 65, Abb. 2). Die Linie trennt die Operationsge-
biete von classis Moesica und classis Pontica.
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Auch an der Donau konzentrieren sich zahlreiche Funde. In Noviodunum (52) wurde eine Votivinschrift (für

Dominus und Domina) entdeckt, die von einem Centurio und seiner Centuria vom Schiff ›Armata‹ errich-

tet worden war457. Auf Befehl des Gouverneurs Ovinius Tertullus458 setzte M. Vindius Verianus in einer

Landsiedlung aus der Umgebung von Noviodunum die Grenze zwischen dem Landgut eines großen Guts-

besitzers und den Bauern (›vicani‹) aus dem Dorf der Buteridavenses fest459. In Dunavăţ (55) tauchten

Inschriften auf, die einen ›vicus classicorum‹460, also ein aus Veteranen der Flotte gebildetes Dorf überlie-

fern. In Tomis (69) zeigt eine Inschrift461, daß die Flotte den kaiserlichen Beinamen gordiana – wahrschein-

lich für Kriegstaten – erhielt.

Zwischen 88 und der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts werden acht Flottenpräfekten genannt: Q. Atati-

nius Modestus462, Sex. Octavius Fronto463, L. Valerius464, P. Aelius Marcianus465, ein Namenloser466, P. Ael.

Ammonius467, M. Vindius Verianus468, Postumus469. 

Anfang des 3. Jahrhunderts wurde der Kommandant der moesischen Flotte Ovinius Tertullus, dem Statt-

halter der Provinz, untergeordnet. Anscheinend gab es bis zu jenem Zeitpunkt kein Verhältnis von wie auch

immer gearteter Unterordung. A. Aricescu, der eine kurze Geschichte der moesischen Flotte zusammenge-

stellt hat470, hielt Noviodunum für den Hauptsitz der Flotte.

Militärdiplome weisen die Flotte und ihre Veteranen sowohl am Fluß als auch in einiger Entfernung von ihm

nach: 92471, 121472, 105473, 138474.

Gestempelte Ziegel der Flotte tauchten in mehreren Siedlungen auf. Ihre Anzahl ist viel kleiner als jene der

angeblichen Häfen der Flotte. Die Stempel erscheinen in mehreren Formen, aber ohne daß sie chronolo-

gisch unterschieden und für die Datierung verwendet werden können.

Novae (15) LEG I ITAL im Schiff 

Durostorum (30) LEG XI CL im Schiff 

Carsium (42) CLASSIS FM

Dinogetia (47) CLASSIS FM CLFLMY CLFLM

Barboşi (48) CLFLAM CLF CLFLMY CLFLM

Noviodunum (50) CLASSIS FM CLFM CLF CLFLMY CLFLM474a CLAS FM

Aliobrix (51) CLAS FM

Zum Stempelmaterial ist folgendes festzuhalten:

– Es wurden keine Stempel in gut datiertem archäologischen Kontext gefunden; auch konnte bisher nie-

mand einzelne Typen oder Varianten aus dem Fundgebiet zeitlich genauer bestimmen.

– Offensichtlich gibt es sieben Stempelarten, wenn einem Typ jeweils die auf einem Stempel vorkommen-

den Buchstaben zugrunde gelegt werden; einige Arten haben auch Varianten.

– Es kann festgestellt werden, daß die Stempel der Flotte im Abschnitt östlich von Durostorum konzentriert

sind; einige Arten finden sich in je drei »Häfen« wieder: CLASSIS FM (Carsium, Dinogetia; Noviodunum);

398 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes     

457 ISM V, Nr. 273.
458 CIL III, 14447.
459 ISM I, Nr. 359.
460 Suceveanu/Zahariade 1986, 109 = AE 1988, 986-991.
461 IGRR I, 623.
462 CIL IX, 369.
463 CIL XVI, 37.
464 CIL III, 8716.
465 CIL VIII, 9358.
466 CIL VI, 1643.

467 ISM II, Nr. 106.
468 ISM I, Nr. 359.
469 ISM V, Nr. 281.
470 Aricescu 1980, 30-32.
471 CIL XVI, 37.
472 CIL XVI, 45.
473 CIL XVI, 50.
474 CIL XVI, 83; vgl. Pflaum 1960 III, 1068.
474a bzw. (c)LFLM.

 Gudea_1_Text_D  30.01.2007  13:43 Uhr  Seite 398



CLFM (Dinogetia, Barboşi, Noviodunum); andere Arten finden sich nur in zwei Häfen wieder CLFLMY (Bar-

boşi, Noviodunum); CLFLM (Barboşi, Noviodunum); CLAS FM (Noviodunum, Aliobrix); diese Verteilung

erlaubt bis jetzt nicht, daraus auf eine bestimmte Verteilung der Flotte zu schließen. Interessant ist aber die

Tatsache, daß Stempel weder in den pontischen Städten noch westlich von Durostorum zu finden sind.

Letzteres könnte T. Sarnowskis Hypothese über die »eigene« Flotte der legio I Italica – und daraus weiter

gefolgert – auch der legio XI Claudia bestätigen. 

Mit der Flotte verbundenes archäologisches Material: Hafenteile, Überreste von Schiffen, Bilder von Schif-

fen, Anker wurden in einer Reihe von Orten – entweder am Fluß oder in den pontischen Städten – gefun-

den.

– In Belene (13) konnte man Spuren von Hafenanlagen ans Licht fördern475. T Sarnowski476 folgert (auf-

grund der Legionsstempel mit Schiffen), daß es in Novae (15) einen Hafen und Docks gab, wobei die

Legion, wie gesagt, über ihre »eigene« Flotte verfügt hätte. Er glaubt, auf den Stempeln Schiffe vom Typ

›liburna‹ identifizieren zu können. Aufgrund der Ähnlichkeit zwischen diesen Schiffen und jenen, die auf

der Trajanssäule erscheinen, rekonstruierte er eine Szene (Szene XXXV), die während des ersten Dakerkrie-

ges in Novae hätte stattfinden können. Im Besitz einer solchen »eigenen« Flotte hätte die Legion schnell

Vexillationen sowohl an die untere Donau als auch in die Städte an der Nord- und Westküste schicken kön-

nen. Gleichartige Stempel, wie jene aus Novae, soll anscheinend auch die legio XI Claudia aus Durosto-

rum477 gehabt haben. Es ist mir nicht gelungen, sie zu identifizieren.

– Es wurden Häfen identifiziert in: Histria478 – was D. M. Pippidi schon früher vermutet hatte479; Callatis

und Tomis mit Hilfe von Unterwasserforschungen480 – was auch O. Bounegru später bestätigte481; Cher-

sonesus482 und Capidava483; H. Preschlenoff484 hat Häfen an der Westküste allgemeiner »identifiziert«.

– Bilder von Schiffen wurden in mehreren Häfen gefunden (Abb. 38): in Tyras (63), wo sich eine abkom-

mandierte Truppenabteilung der legio I Italica zufällig aufhielt485. Aus Histria (68) stammen zwei Altäre mit

Schiffsdarstellungen486; in Carum Portus (72) hat man ein Relief487 entdeckt; M. Zahariade und O. Boune-

gru haben versucht, aufgrund der Schiffsdarstellungen in Odessos488 die römischen Kriegsschiffe zu iden-

tifizieren489 und sogar eine Typologie für sie auszudenken490. Eine deutlichere Typologie wurde für die

Schiffe mit Darstellungen aus den nordpontischen Häfen aufgestellt491. 

– Zu diesen relativ sicheren Angaben fügen sich Hypothesen. D. Mitova-Dzonova492 vermutete aufgrund

der Forschungen von Belene (13) Häfen auch in Securisca (12), Appiaria (22) und Transmarisca (23). Al.

Suceveanu glaubte, daß in Rasova (37), Oltina (34), Hinog (38) Häfen existierten493. In Hinog gibt es die

von den ›nautae universi Danubi‹ – ein Kollegium der danubischen Schiffeigentümer – errichtete berühm-

te Inschrift494 und in Isaccea ein Zollbüro495. R. Vulpe meinte, daß Kaiser Probus an den Donaumündungen

eine Zoll-Schiffsbasis gegründet habe496. Die Spekulationen über die Flotte und ihre Rolle in den Kriegen,

in der Aufrechterhaltung des Friedens, in der Versorgung des Heeres sind zahlreich, aber oft durchaus

annehmbar497.
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475 Mitova-Dzonova 1986, 506.
476 Sarnowski 1986.
477 Sarnowski 1986, 536, Anm. 4.
478 Höckmann 2002.
479 Pippidi 1988.
480 Scarlat 1973; 1975.
481 Bounegru 1986; 1988.
482 Kadeev 1981a.
483 Matei 1987.
484 Preschlenoff 1991.
485 Peters 1982, 134, Anm. 39; 144, Anm. 35.
486 Dacia 5, 1961, 210, Abb. 28.

487 Peters 1982, 109, Abb. 31.
488 Savova 1974.
489 Bounegru 1983; 1987a; 1995.
490 Zahariade/Bounegru 1996.
491 Koselenko et alii 1984.
492 Mitova-Dzonova 1986.
493 Suceveanu 1977, 59-60, 133, 140, 143.
494 CIL III, 7485.
495 Suceveanu 1977, 59-60, 133-134.
496 Vulpe/Barnea 1968, 268.
497 Bounegru 1987; 1987a; Matei 1991; 1991a; Mitova-Dzonova

1986; Bounegru/Zahariade 1996 usw.
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– Aufgrund »logischer« Erwägungen werden Häfen der Flotte in Troesmis, Aegysus, Axiopolis, Sexaginta

Prista vermutet498.

– Auch die Flotte erfuhr mehrere Umorganisierungen. Die bedeutendste fand kurz vor der Gründung der

Provinz Untermoesien statt und wurde vom Statthalter Rubrius Gallus durchgeführt499.
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498 Barnea/Suceveanu 1991, 67. 499 Aricescu 1980, 30.

Abb. 38 Zwei Typologie-Vorschläge zu Schiffsdarstellungen im Schwarzmeergebiet: Chersonesus, Tyras, Phanagoria, Panticapaeum
(oben: nach Peters 1982, Taf. I; unten: nach Antičnie 1984, 273, Taf. LXXXV). 
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Einige Beobachtungen über Bewaffnung und Ausrüstung

Diesbezüglich sind die Quellen sehr spärlich und ziemlich undeutlich. Sie beschränken sich auf die während

der archäologischen Grabungen ans Licht geförderten Objekte (meistens nicht veröffentlicht) und auf
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Abb. 39 Römische Waffen in den nordpontischen Städten. Typologie-Vorschlag anhand von Originalfunden und Darstellungen: u.a.
Panticapaeum, Chersonesus, Phanagoria) (nach Antičnie 1984, 273, Taf. LXXXIV). 
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bestimmte Denkmäler, insbesondere aus den nordpontischen Städten, die Soldaten oder bewaffnete Bür-

ger darstellen. In diese Städten sind Ausrüstungs- und Bewaffnungsteile auch bei Grabungen zutage

gekommen.
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Abb. 40 Bewaffnung römischer Soldaten und »lokaler« und Krieger. Chronologisch angeordneter Typologie-Vorschlag anhand von
Darstellungen aus nordpontischen Städten: Olbia, Panticapaeum, Phanagoria, Tanais (nach Antičnie 1984, 272, Taf. LXXXIII.)
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In Charax (57); römischer Sol-

dat500; Waffen aus dem 1. Jahr-

hundert auf einem Altar501; Reiter

mit Pfeilköcher502; Grabaltar mit

der Darstellung eines Reiters aus

der cohors I Thracum503; Grabsäu-

le mit der Darstellung zweier rei-

tender Bürger in Soldatenklei-

dung; der eine trägt einen Pfeil-

köcher504.

In Tyras (63); römischer Offizier,

Statue505.

In Olbia (60); »Soldat«; Terrakotte,

die einen Soldaten mit Schild dar-

stellt506; Marmorplatte, die einen

»Soldaten« mit Schild darstellt;

Terakotte (Kozyrka), die einen Sol-

daten mit Lanze und Schild dar-

stellt.

Die synoptischen Tabellen (Abb.
39; 40) zeigen an Waffen und Aus-

rüstung Fußsoldaten mit Lanzen

und großen ovalen (aber auch mit

kleinen runden) Schilden; manch-

mal tragen sie ein Schwert, und

meistens sind die Lanzen lang.

Zahlreicher finden sich die reiten-

den Personen. Darin spiegelt sich

die Welt der Sarmaten, die ja in

erster Linie Reiter waren (Abb. 41).

Die Reiter tragen runde Schilde,

lange Lanzen und zumeist Panzer-

hemden. Insgesamt gesehen dürf-

te es sich um Soldatenkleidung

handeln.

Das heterogene Material zur Bewaffnung lässt nähere archäologische Bestimmungen kaum zu. Waffen aus

den Limeskastellen, die in diese Zeitspanne datierbar sind, wurden nicht veröffentlicht. Die wenigen

bekannten Angaben stammen aus den nordpontischen Städten. Aufgrund dessen können die Waffen vor-

läufig in folgende Kategorien aufgeteilt werden:
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500 Sokolov 1974, Nr. 93.
501 Sokolov 1974, Nr. 129.
502 Sokolov 1974, Nr. 134.
503 Sokolov 1974, Nr. 157, 12.

504 IOSPE IV, 337.
505 Kariškovski/Kleiman 1985, 115, Abb. 37. 
506 Bujskih 1991, 124, Abb. 44.

Abb. 41 Rekonstruktionsvorschläge zur Bewaffnung der nordpontischen Sarmaten
aufgrund von Darstellungen (nach V. Bărcă, freundl. Mitt.).
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Waffen für den Fernkampf: (1) Bogen und Pfeil; die Bögen erscheinen auch auf den Votiv- oder Grabdenk-

mälern, meistens zusammen mit dem Pfeilköcher; es wurden auch Eisenpfeile mit pyramidalem Profil und

Stil gefunden; (2) die Schleuder (von der es keinerlei archäologische Spuren gibt) und Schleuderkugeln, die

in fast allen Städten entdeckt wurden; (3) die Lanze mit kurzer Eisenspitze, mit rundem oder sechseckigem

Profil; (4) die Lanze mit langer weidenblattförmiger Spitze.

Waffen für den Nahkampf: (1) Dolch; (2) Schwert.

Verteidigungswaffen: (1) Eisenhelm griechischen Typs; (2) runder oder ovaler Schild; Panzerhemd.

Artillerie: große Steinkugeln für die Schleudermaschine (›onager‹); in Novae wurden zahlreiche solche Stük-

ke gefunden; zuverlässige Datierungen liegen nicht vor.

Über die Militärgeschichte Untermoesiens 

Die Barbarenangriffe am Limes

Im folgenden werden wir alle Barbarenangriffe, die Limes oder Litus beschädigt haben, kurz und systema-

tisch aufzählen; dabei soll festgestellt werden, in welchem Maße das Heer sie zurückgeschlagen hat und in

wieweit es selbst davon in Mitleidenschaft gezogen worden ist. Selbstverständlich wird zugleich ein Blick

auf die damit verbundenen Zerstörungen der befestigten Grenze geworfen.

1. 85-86. Angriffe der Daker im östlichen Teil der Provinz; römische Politik zur Eindämmung der dakischen

Aktivitäten durch die Umsiedlung der Jazygischen Sarmaten in die Pannonische Tiefebene (hinter die

Daker)507.

2. 101-102. Angriffe der Daker gegen die Provinz; Konzentration der römischen Truppen; Beteiligung der

Truppen aus der Provinz am Krieg; Eroberung eines ausgedehnten Gebietes von Dakien; Errichtung von

Kastellen, Brücken, Straßen508.

3. 118-119. Angriffe der Roxolanen an der unteren Donau; ihre Niederlage; Aufgabe der norddanubischen

Gebiete an der unteren Donau; Gründung des Flußlimes entlang der ganzen moesischen Donau; partielle

Auflösung des Westabschnittes; Eingliederung der Städte an der Nord- und Westküste in die Verteidi-

gung509.

4. 150. Angriff der Alanen und Taurisker; die Provinz wurde davon betroffen510.

5. 170. Angriff der Kostoboken; sie durchquerten die Dobrudscha von Norden nach Süden; Überquerung

der Donau bei Durostorum; bedeutende Zerstörungen an der Grenze und im Inneren; Dutzende von Schät-

zen wurden vergraben; Wiederherstellung der zerstörten Festungen; Wiederherstellung der Städte; der

Übergang zur Steinbauweise bei den Befestigungen511 war seit Mitte des Jahrhundert voll ausgebildet.

6. 209/216. Einbruch der Karpen unter Caracalla; Krieg mit den »Geten«512.

7. 214. Kämpfe im Donaudelta; Kämpfe gegen die Karpen auch in Tyras (63) geleitet von Titus Aurelius

Flavianus, einem lokalen Helden513.

8. 227. Untere Donau; Verteidigungskämpfe514.

9. 222-235. Legio I Italica beteiligt sich an einem ›bellum bosporanum‹515.
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507 Daicoviciu 1972, 275-277.
508 Daicoviciu 1972, 331-335.
509 Gerov 1980, 366-368.
510 Gerov 1980, 368-369.
511 Gerov 1980, 259-272; 369-374.

512 Gerov 1980, 251-158.
513 CIL III, 14416; Gerov 1980, 251-258, 374-376.
514 Kolendo 1968.
515 Zubar 1991, 118-127.
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10. 235. Histria (68); erste Zerstörung der Stadt516. In Olbia (60) wurde eine Zerstörungsschicht vom Ende

des 2. Jahrhunderts festgestellt517.

11. 238. Angriffe der Karpen und der Goten518.

12. 242. Karpischer und gotischer Angriff; die Angreifer gelangten bis nach Thrakien; ihr Weg wird von

zahlreichen Horten markiert519.

13. 244/245. Karpischer Angriff520; Schatzfunde im Kastell von Canlia (32)521.

14. 247. Karpischer Angriff522.

15. 248. Von Goten und Karpen, möglicherweise auch von den Taifalen, durchgeführter Angriff; erreicht

Marcianopolos523.

16. 247-248. Die Karpen plündern Untermoesien und Dacia Malvensis; vom Kaiser Philippus Arabs zurück-

geschlagen524.

17. 249-250. Goten und Sarmaten greifen Untermoesien an; die Dobrudscha wird in Richtung Abritus

durchquert; das Kastell von Novae (15) wird belagert; nach diesem Einfall werden die Münzprägestätten

geschlossen525.

18. 251. Die vom König Kniva geleiteten Goten greifen Untermoesien entlang der ganzen Front an526.

19. 253. Gotischer Angriff527.

20. 258-260. Goten, Karpen, Sarmaten greifen Untermoesien sowohl am Meer als auch am Festland an;

sie gelangten bis Byzantium528. 

21. 263. Die mit anderen Barbaren verbündeten Goten überfallen Untermoesien sowohl am Meer als auch

am Festland ›multa gravia in solo romano fecerunt‹529; Schatzfunde in Isaccea (50), Măcin (46), Tyras

(63)530; ›excidium Histriae‹531.

22. 269. Heruler, Goten, Gepiden, Bastarnen greifen vom Meer mit über 2000 Schiffen an; eine Fußvolk-

Kolonne steigt von Norden an der Küste hinunter; die Kastelle an der Küste werden zerstört; man vermu-

tet, daß Tomis (69) und Marcianopolis davon gekommen sind. Die Angreifer gelangen bis Griechenland,

Thrakien und in Obermoesien bis Naissus532; Kaiser Claudius II. besiegt sie.

23. 270. Aurelianus überschreitet die Donau gegen die Karpen533.

24. 272. Karpen greifen die Grenzen an, durchdringen sie und gelangen bis zum Balkangebirge, wo sie

besiegt werden534.

Nach der Analyse der Beziehungen zwischen dem Römischen Staat und den Barbaren stellte J. Klose535

mehrere Arten der Beziehung für das 2.-3. Jahrhundert n.Chr. fest: (a) Klientelstaaten, die Geld erhielten

und als Gegenleistung militärische Hilfe boten; (b) Klientelstaaten, die Geld erhielten und als Gegenleistung

die Sicherheit der römischen Grenze gewährleisten sollten; (c) Klientelstaaten, die Geld erhielten, um den

Frieden zu bewahren.

Diese letztgenannte Form der Beziehung scheint auch für die Nordgrenze Untermoesiens – insbesondere

im 2. Jahrhundert – gültig gewesen zu sein. Im 3. Jahrhundert veränderte sich die Lage. Was zu dieser Zeit
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516 SHA Maximinus et Balbinus XX, 20, 11-12; XXI, 16, 3; Boilă
1964; Gerov 1980, 671.

517 Zubar 1997, 88.
518 Vulpe/Barnea 1968, 230-232; Gerov 1980, 377-378.
519 Vulpe/Barnea 1968, 234; Gerov 1980, 378.
520 Vulpe/Barnea 1968, 240; Gerov 1980, 379-380.
521 Mitrea/Rădulescu 1975, 125-172.
522 Vulpe/Barnea 1968, 240.
523 Gerov 1980, 381f.
524 Gerov 1980, 380.
525 Gerov 1980, 381-383.

526 Gerov 1980, 384-385.
527 Vulpe/Barnea 1968, 254; Gerov 1980, 391.
528 Vulpe/Barnea 1968, 254.
529 SHA, Gallenius, 13, 6; Vulpe/Barnea 1968, 258; Gerov 1980,

393.
530 Preda/Simion 1971.
531 Vulpe 1969, 157-171.
532 Vulpe/Barnea 1968, 265-267; Gerov 1980, 393-394.
533 SHA, Aurelianus, 30, 4.
534 Vulpe/Barnea 1968, 273-275.
535 Klose 1934, 147.
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Abb. 42 Karte der Hortfunde in Untermoesien aus der Zeit des Gordian (238-244) und des Philippus Arabs (244-248) (nach Gerov
1980, 428, Karte III; 429, Karte IV).
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Abb. 43 Karte der Hortfunde in Untermoesien aus der Zeit des Decius (249-251) und aus der Zeit von Trebonianus Gallus bis Carinus
(251-282) (nach Gerov 1980, 430, Karte V; 431, Karte VI).
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begann, wurde von R. Vulpe und I. Barnea536 und später systematisch von B. Gerov537 analysiert. Aus den

Feststellungen über die Angriffe, aus den Tatsachen, die in der Vergrabung von Schätzen deutlich werden,

und aus den archäologischen Grabungen in den Kastellen wird die katastrophale Lage deutlich sichtbar, die

Mitte und in der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts entstanden war. Zwischen 238 und 268 wurden zuerst

die Städte an der Küste ausgeschaltet; durch häufige Plünderungen und Zerstörungen sind sie fast ver-

schwunden und haben ihre Rolle in der Verteidigung verloren. Al. Suceveanu dachte dabei auch an Novio-

dunum (50), Troesmis (45), Capidava (40) und sogar an Tropaeum Traiani im Inneren der Provinz538. Jeden-

falls wurden die östlichen Gebiete sehr, die mittleren und westlichen minder beeinträchtigt.

Die häufige Zerstörung der Kastelle, die mehrfach überrannte Grenze, die zahlreich angelegten Horte kön-

nen nur einhergehen mit großen Verlusten des Heeres, das in der Folge beträchtlich vermindert und sogar

ins Innere der Provinz zurückgezogen wurde.

Die Ehrentitel maximiniana, gordiana, philippiana wurden nur von wenigen provinzeigenen Einheiten

getragen (ala Dardanorum, cohors I Hispanorum, cohors I Cilicum, classis Flavia). Es kann aber festgestellt

werden, daß in der Provinz diese Titel von solchen Einheiten getragen wurden, die sich nicht auf der Trup-

penliste der Provinz aus dem 1.-2. Jahrhundert und aus der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts befanden. Die

von provinzfremden Einheiten getragenen Titel, wie maximiniana (cohortes I Cisipadensium, I Lusitanorum,

numerus c.R.), gordiana (cohors Gemina Dacorum), galliena (cohors colecta), scheinen die Vermutung

zuzulassen, daß Truppen aus ruhigeren Provinzen (z. B. Obermoesien) nach Untermoesien gekommen sind.

Die Karten von B. Gerov (Abb. 42; 43), die Schatzfunde aus der Zeit des Kostobokeneinfalls bis zu Gallie-

nius enthalten, zeigen klar, daß das Hinterland des Limes nicht mehr gesichert wurde. Anscheinend befan-

den sich auch die pannonischen Provinzen und sogar der nördliche Teil Obermoesiens – mit Pannonien

benachbart – in derselben Lage539. 

Andererseits wurden die dakischen Provinzen – mit der Ausnahme des südöstlichen Teils von Dacia Mal-

vensis – diesem Prozeß nicht unterworfen; es gab Einflüsse oder sogar isolierte Angriffe, aber die Provinz-

grenze blieb fest. So kann erklärt werden, weshalb sie nicht aufgegeben wurde.

Die Entwicklung der Limesverteidigung als Folge dieser Angriffe

Die Darstellung der Reihe von Angriffen zeigt, warum die ständige und systematische Verteidigung der Pro-

vinz Untermoesien notwendig war. Die Lage erklärt teilweise auch die Entwicklung des Verteidigungssy-

stems und die Veränderungen, die das Heer erfuhr.

a) Es ist klar, warum an der unteren Donau drei Legionen notwendig waren; es ist aber unerklärbar, wes-

halb am Ende des 2. Jahrhunderts eine von ihnen (legio V Macedonica) nach Dacia Porolissensis verlegt

wurde.

b) Es ist deutlich, daß zwischen den Angriffen der Kostoboken (170) und den vierziger Jahren des 3. Jahr-

hunderts an der unteren Donau eine Zeit der (relativen) Ruhe herrschte. Einzelne Angriffe änderten diese

Lage nicht; es war jene Zeit, in der sich die balkanische Romanität stabilisierte.

c) Es ist offensichtlich, daß zwischen 235 und 269 die Angriffe gegen die Provinzgrenzen permanent

waren; die Grenze wurde durchdrungen, die Festungen wahrscheinlich zerstört, wiederhergestellt und wie-

der zerstört; die Gebiete südlich der Grenze wurden systematisch geplündert.
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537 Gerov 1980.

538 Suceveanu 1977, 287-290.
539 Mócsy 1974, 263-265.

 Gudea_1_Text_D  30.01.2007  13:44 Uhr  Seite 408



Die archäologischen Grabungen spiegeln eine katastrophale Lage. In den meisten Festungen überschreiten

die archäologischen Materialien nicht die Mitte des 3. Jahrhunderts: Orlovka (51)540, Barboşi (48)541, Tyras

(63) und Olbia (60) wurden zerstört542.

Einige Zentren, die sich nicht auf den Angriffswegen befanden oder die über eigene militärischen Kräfte

verfügten, wurden anscheinend geschont; zwischen diesen befanden sich die Legionskastelle von Novae

(15) und Durostorum (30), kleine Kastelle aus dem Westen und isolierte Städte z. B. Kerkinitis (59)543.

Die Versetzung von Einheiten im Zuge der militärischen Ereignisse

Das Ende der Dakerkriege verursachte – wie schon oben dargestellt – die erste massive Truppenverlagerung

von der Flußgrenze in Richtung Norden. Aber noch heute ist nicht bekannt, welche Einheiten, in welchem

Umfang und aus welchen Gründen verlegt wurden. Wir haben vermutet, daß es sich um den Westabschnitt

(Pomodiana-Dimum) an der Donau handeln könnte. Es ist aber nicht bekannt, welche Militäreinheiten dort

stationierten.

Die Kriege gegen die Jazygen am Anfang der Herrschaft Hadrians und der mit ihnen unterzeichnete »Frie-

den« haben die zweite massive Truppenversetzung verursacht. Die abkommandierten Truppenabteilungen

der Legionen zogen sich an die Donau zurück (die legio V Macedonica ließ sich in Troesmis nieder), ande-

re Hilfstruppen kehrten an die Donau zurück; jene die geblieben sind, wurden in das Heer der neuen Pro-

vinz (Dacia Inferior) eingegliedert.

Es folgte der Angriff der Kostoboken. Gemäß der von B. Gerov544 angefertigten Landkarte der Schatzfun-

de wurde auch das Gebiet hinter dem westlichen Abschnitt beeinträchtigt. Dies läßt auch die Verwicklung

der Militäreinheiten in die Kämpfe am Orte vermuten. Leider ist nichts Konkretes bekannt.

Es ist offensichtlich, daß die Festungen der Hilfstruppen aus dem Abschnitt östlich von Durostorum (30) um

die Mitte des 3. Jahrhunderts stark beschädigt wurden; die Zerstörungsschichten (wo sie erforscht wurden),

die vergrabenen Schätze (wo sie entdeckt wurden) lassen eine schlimme Lage vermuten, von der die Mili-

täreinheiten stark in Mitleidenschaft gezogen worden sein müssen545.

Es wurde oben erwähnt, daß diese ernste Lage, die Truppen sowohl quantitativ als auch qualitativ beein-

trächtigt haben mußte. Aber wir verfügen nicht über sichere Angaben. Wir haben nicht einmal die Garan-

tie dafür, daß die Truppen verlegt wurden. Unsere obigen Vorschläge sind noch nicht genügend begrün-

det. Nur die Tatsache, daß sowohl die Legionen als auch einige Hilfseinheiten zeitgenössische kaiserliche

Beinamen (gordiana, philippiana, daciana, galliena) trugen (siehe oben S. 384), zeigt, daß sie noch existier-

ten.

Für ihr Verschwinden vom Limesgebiet könnte es folgende Erklärungen geben: (a) Gebietsreduzierung von

Untermoesien: nach starken Verwüstungen der Städte und Befestigungen könnten sich Truppen und Bevöl-

kerung bis in Gebiete südlich des Balkangebirges zurückgezogen haben; (b) die Nordgrenze hat an Bedeu-

tung verloren; (c) die Militäreinheiten erlitten schlimme Zerstörungen. Dieses wird von den schriftlichen

Quellen berichtet546: ›cum vastatum Illyricum ac Moesiam deperditam videret …‹, was archäologische For-

schungen bestätigen.
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540 Bondari 1984, 31-32.
541 Ioniţă 1982, 24-46.
542 Ioniţă 1982, 26-44; Bichir 1984, 196; Kleiman 1976, 119.
543 Kutaisov 1988, 15.

544 Gerov 1980, 426, Karte I.
545 Gerov 1980, 427-431, Karten II-IV.
546 SHA, Aurelianus, XXXIX, 7.
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Gleichzeitig erfüllten die Provinz Dakien oder die dakischen Provinzen, die gerade als Schild für die ihre

Nachbarprovinzen (Pannonia Inferior und Untermoesien) gegründet worden waren, nicht mehr ihre

ursprüngliche Rolle. Eine Überprüfung der Karten mit den während der großen militärischen Krisenzeit ver-

grabenen Schätzen (238-244; 244-248; 251-253547) zeigt, daß, abgesehen von einem schwierigen Befund,

in den dakischen Provinzen nicht gehortet wurde, während in Untermoesien und Pannonia Inferior die

Anzahl der verborgenen Schätze sehr hoch ist548. Daraus kann geschlossen werden, daß die Truppen aus

Dakien zurückgezogen, sehr wahrscheinlich umgestaltet und in der neuen Verteidigungsform, die nach

275 eingeführt wurde, wieder aufgestellt wurden. 
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547 Găzdac 2002, M 7-M 9. 548 vgl. Gerov 1980, 427-431, Karten II-VI.

Maßangaben im Katalog

Für die Abbildungen ohne Maßstabsangaben im folgenden Katalog gilt: Ziegelstempel M = 1:3, Lagepläne M =1:50000
(Planquadrat: 1000m×1000m).

Abbildungsnachweis

Ein Teil der Kastellpläne u.a. ist der jeweils zitierten Literatur entnommen oder auf dieser Grundlage umgearbeitet.
Gelegentliche Abweichungen gegenüber dem beschreibenden Text sind auf einen inzwischen veränderten Kenntnis-
stand zurückzuführen. Im übrigen gilt dazu das auf S. 335 unter Punkt (d) Gesagte.
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II. KATALOG DER MILITÄRANLAGEN AN DER NORDGRENZE DER PROVINZ

– Abschni t t  I :  Donaul imes ,  Pomodiana – Utum (86-101/106 n. Chr . )  –

(S. 352, Abb. 10)
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(I. 1) POMODIANA
Labetz, Distr. Vratza, BG

TP VI, 5, 0; RC IV, 7, 4. Erinnert an eine antike Siedlung
gleichen Namens.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nördlich des Dorfes am Donau-
ufer.
Keinerlei Spuren auf dem Gelände zu sehen; K. Skorpil
hat eine Festung mit den Ausmaßen von 100×100 Schrit-
ten gesehen; ein Wachtturm.
Sehr wahrscheinlich nach 101-106 von der Garnison ver-
lassen.

Literatur: Skorpil 1905, 468; Ivanov 1969, 235, Abb. 62; TIR K 34,
103; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr. 1; Ivanov R 1997, 543.

(I. 2) CEBRUM
Gorni-Dolni Čibăr, Distr. Vratza, BG

Ptol VII, 8, 2; 9, 1; 10, 1; IA 220, 1; RC IV, 7, 39.
Höchstwahrscheinlich Auxiliarkastell. Nördlich des Dorfes,
unmittelbar an der Mündung des Tschibăr in die Donau,
am westlichen Ufer (K. Skorpil).
Von den Kastellanlagen ist nichts mehr zu sehen; auch ihr
Platz ist heute nicht mehr genau zu identifizieren.
Höchstwahrscheinlich nach 101-106 von der Besatzung
verlassen.

Literatur: Kanitz 1879, 346-348, 375; Patsch 1899b, 1820-1821;
Skorpil 1905, 469; Ivanov 1969, 235, Abb. 62; TIR K 34, 35; Bier-
nacka 1982, 227; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr. 2.

(I. 3) REGIANUM
Keine neuzeitl. Siedlung in der Umgebung, 
Distr. Vratza, BG

Ptol III, 10, 5; vgl. RC IV, 7, 2.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nicht lokalisiert.

Literatur: Vulić 1914a, 469; Beševliev 1955, 317-318; TIR K 34,
108; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr. 3.

(I. 4) CAMISTRUM
Kozlodui, Distr. Vratza, BG

TP VI, 5, 0.
Höchstwahrscheinlich Auxiliarkastell. Die Befestigung
sollte das Tal des am gegenüberliegenden Ufer münden-

den Baches kontrollieren. Etwa 1km östlich vom Dorf;
Flurname »Măgura de piatră«, zwischen dem Gherla-See
und dem Donaukanal. 
Sichtbare Überreste. Leicht verschobenes Rechteck mit
den Ausmaßen 100×100 Schritte; die Seiten nach den
Haupthimmelsrichtungen orientiert. Von der spätrömi-
schen Festung überbaut.
Nicht erforscht.
Zivilsiedlung.

Literatur: Patsch 1897, 1433; Skorpil 1905, 468; Ivanov 1969, 235,
Abb. 62; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr. 4.

(I. 5) AUGUSTAE
Hărletz, Distr. Vratza, BG

IA 220, 2; TP I, 5, 0; vgl. RC IV, 7.
Auxiliarkastell. 2 km nördlich des Dorfes; auf einer natür-
lichen Anhöhe am linken Ufer des Ogosta. Flurname
»Kaleto«.
Umwehrung noch teilweise sichtbar. 
Teilweise identifiziert. Ausgrabungen 1973-1987 (S. Ma-
šov). Es wurden zwei Bauphasen festgestellt:
– Die erste militärische Anlage, ein sogenanntes Holz-
Erde-Kastell, wurde nach 50 datiert. Es war bis Ende des
1. Jahrhunderts in Funktion. Fragmente von norditali-
schen TS-Gefäßen datieren aus dieser Bauphase.
– Steinkastell. 1,50 m breite Umfassungsmauer; unregel-
mäßiger rechteckiger Grundriß. An der Nordseite Tor
(wahrscheinlich die Porta praetoria), 4,50 m breit, mit
zwei leicht vorspringenden viereckigen Türmen. Auf der
Westseite ein 3 m breites Tor (Porta sinistra) mit zwei
leicht viereckigen vorspringenden Türmen; Ausmaße
nicht bestimmbar. Südlich vom Tor ein Zwischenturm.
Die Hauptfront des Kastells nach Norden gerichtet. Die
Mauer wurde nach Mitte des 3. Jahrhunderts repariert.
Ende des 2. Jahrhunderts wurde das Westtor zugemau-
ert.
K. Skorpil hat die Errichtung der Steinmauer an das Ende
des 1. Jahrhunderts datiert, S. Mašov an den Anfang des
2. Jahrhunderts (Mašov 1994, 30). 
Norditalische und südgallische TS-Gefäße flavischer Zeit
(Milčeva 1986, 866-867).
Besatzung war die ala Augusta; Ziegelstempel der legio I
Italica: LEG I IT...
Zivilsiedlung südwestlich des Kastells.
Aufbewahrung der Funde: Arheološki Muzei V. Târnovo.
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Literatur: Tomaschek 1896a, 2345; Skorpil 1905, 467; Gerov
1948-1949, 41; Forni 1958, 1272; Ivanov 1969, 235, Abb. 62; TIR
K 34, 19; Mašov 1990, 214-215; Milčeva 1986, 866-867; Bier-
nacka 1982, 227; Gerov 1988, 21; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr.
5; Mašov 1994, 26-27; Vlădescu 1976, 54; Ivanov 1980, 181-188;
Sarnowski 1997, 499; Ivanov R 1997, 543-548.

(I. 6) VARIANA
Leskovetz = Seljanovci (?), Distr. Vratza, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. Nordöstlich des Dorfes, auf
dem hohen Flußufer, am Ende des Mosta-Donau-Kanals.
Spuren des Kastells kaum erhalten. K. Skorpil hat ein
rechteckiges Viereck gesehen; Länge der Seiten 265
Schritte. Von einer spätrömisch-byzantinischen Festung
überbaut.
Besatzung unbekannt; vermutlich ala capitoniana (Mašov
1994, 23), ala pansiana (Gerov 1988, 21); Ziegelstempel
der legio I Italica.
Südlich des Kastells eine Zivilsiedlung.

412 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

Nr. 5 (nach Skorpil 1905, 467, Taf. XCIXi).

Nr. 5 Nord- und Westseite (nach Mašov 1994, 27,
Abb. 3-5).

Nr. 5 Ostseite (nach Mašov 1994, 27, Abb. 3-5).

Nr. 5 Torpläne und Plan eines Seitenturmes.
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Literatur: Marsigli 35; Skorpil 1905, 466; Dimitrov 1947, 47; Bešev-
liev 1955, 284; Nikolov 1967, 235; Ivanov 1969, 235, Abb. 62;
Biernacka 1982, 229, Nr. 19; Zahariade/Gudea 1997, 71, Nr. 6;
Sarnowski 1997, 449.

(I. 7) PEDONIANA
Keine neuzeitl. Siedlung in der Umgebung, 
Distr. Vratza, BG

TP VII, 1.
Vermutlich Auxiliarkastell.
Vom Kastell kaum mehr etwas zu sehen.
Nicht untersucht.

Literatur: Skorpil 1905, 469; Beševliev 1955, 285; Zahariade/Gudea
1997, 72, Nr. 7.

(I. 8) VALERIANA
Dolni Vadin/Nikopol, Distr. Vratza, BG

IA 220, 4.
Auxiliarkastell. Reste einer römischen Donaubrücke. Öst-
lich des Dorfes, auf dem überschwemmungsfreien Ufer.
Teilweise vom Fluß weggeschwemmt. 
Von einer spätrömischen Festung überbaut.
Nicht untersucht.
Vermutete Besatzungstruppe: ala Scubulorum (Gerov
1988, 21).

Literatur: Skorpil 1905, 465; Beševliev 1955, 285; Biernacka 1982,
226, Nr. 4; Zahariade/Gudea 1997, 72, Nr. 8; Tudor 1971, 19-29;
Ivanov R 1997, 548.

(I. 9) OESCUS
Gighen, Distr. Pleven, BG

Ptol III, 10, 5; AI, 220, 5 Oesco legionis V Macedonicae; TP
VII, 1, 0 Oesco.
Legionslager. 5km südlich des Donauufers, am linken
Ufer des Iskăr, auf einem Hochplateau. 300m westlich
des Dorfes. Flurname »Gradište«, »Gradisčeta«. 
Von der Colonia Ulpia Traiana überbaut (Spuren von die-
ser erhalten). A. Poulter (Poulter 1986) nimmt an, daß der
Lagerplatz anderswo sein könnte.
Ausgrabungen (bezüglich des Lagers) 1989-1993 (G. Ka-
bakčieva); die letzten Grabungen beziehen sich auf die
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Nr. 6

Nr. 7

Nr. 8

Nr. 6 (nach Skorpil 1905, Taf. XCIXf).
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Nr. 9

Nr. 9 (nach Skorpil 1905, 467, Taf. CI a-b).

Nr. 9 Vorläufiger Plan des frühen Legionlagers (nach Kabak-
čieva 1996, 490, Abb. 1).

Nr. 9 Z1-2 (nach K. Skorpil).

Nr. 9 Z3-6 (nach Morfova 1959, 640ff.).
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Bestimmung der Lage und der Datierung des Legions-
lagers. Lagerspuren wurden im nordwestlichen Teil des
Forums und im südlichen Teil der antiken Stadt festge-
stellt.Die Umfassungsmauer des vorcoloniazeitlichen La-
gers konnte nicht lokalisiert werden. Die Ausgrabungen
ergaben, daß das Legionslager in seiner ursprünglichen
Form keinen gleichmäßigen Grundriß besaß, sondern
dem Terrain angepaßt wurde und ein Fünfeck bildete.
– Holz-Erde-Lager. Standlager der legio V Macedonica
von 10 bis zum ersten Dakerkrieg (101-102). Eine Bau-
inschrift stammt aus den ersten Regierungsjahren des
Kaisers Claudius (42-43). Die Lagerumfassung bestand
höchstwahrscheinlich aus einer Holz-Erde-Mauer.
Keramik (norditalische und südgallische TS-Gefäße
[Milčeva 1991], Lampen, Amphoren), Münzen und
Kleinfunde zeigen, daß diese Baureste zum 1. Jahr-
hundert gehören. Wangenklappe eines römischen
Helmes vom Typ Weisenau.
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Nr. 9 Z7-10 (nach Ivanov [2] 1981, 42, Abb. 1).

Nr. 9 Z11-14 (nach Ivanov R 1981, 42, Abb. 1).

Nr. 9 [nach Ivanov R 1981, 42, Abb. 1].

Nr. 9 (nach Ivanov R 1981, 42, Abb. 1).
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– Steinlager. Grundriß unbekannt; auf der Westseite eine
8m breite Toranlage, von zwei leicht vorspringenden Tür-
men flankiert.
Besatzung war von Anfang an die legio V Macedonica; sie
ist nur aus Ziegelstempeln zu erschließen (LEG V MAC;
LEG V MA; LEG V M). Man nimmt an (Ivanov 1981), daß
zwischen 101-106 Vexillationen der Legionen XI Claudia
und I Italica hierher verlegt wurden. K. Strobel glaubt aber
(Strobel 1987, 503), daß die neugefundenen Ziegelstem-
pel der Legionen I Italica (LEG I ITAL; LEG I ITALI) und XI
Claudia (Ivanov R 1981: LEG XI CPF) aus der Zeit der Colo-
nia stammen können. B. Gerov (Gerov 1980, 1-20) ver-
mutet, daß die ganze Legion XI Claudia unter Trajan nach
Oescus verlegt worden ist. Der Stempeltyp LEG XI CPF läßt
M. Zahariade vermuten, daß eine Abteilung der Legion
schon 100/101 nach Oescus kam (vgl. Ivanov 1994a, 10).

Nach 106 wurde die legio V Macedonica nach Troesmis
verlegt. – Erwähnung eines Lixa am Ende des 1. Jahrhun-
derts (Ivanov 1989).
Wie erwähnt bezieht K. Strobel (1987c, 503) die unlängst
veröffentlichten Ziegelstempel (R. Ivanov) auf die Bauzeit
der Colonia Ulpia. Auffallend ist darunter kleine Anzahl
von Ziegeln mit dem Stempel der legio V Macedonica.
Das Lager existierte bis 106/107, als die Legion nach
Troesmis verlegt und an der Stelle des Lagers die Colonia
Ulpia Traiana osecensium errichtet wurde.
Ziegelstempel der legio V Macedonica wurden nördlich der
Donau bei Răcari (VII. A. 5), Stolniceni (VII. B. 4), Mălăieşti
(VII. C. 2), entlang des Flußlimes bei Capidava (40), Arru-
bium (46), Barboşi (48), Noviodunum (50), Orlovka (51)
gefunden. Inschriften von Legionssoldaten gibt es in Saci-
dava (36), Histria (68), Callatis (70), Tomis (69), Cius (43).
Aufbewahrung der Funde: Arheologičeski Institut i Muzei
Sofia.

Literatur: Marsigli 1744, 23, 35; Kanitz 1877, 160-161; Skorpil
1905, 462-469; Filow 1915, 196; Ivanov 1967a, 158; Vlădescu
1972, 27-29; Biernacka 1982, 62-65, 227, Nr. 6; Ivanov 1990,
913-924; Kabakčieva 1996, 95-117; Kabakčieva 1999, 487-494;
Zahariade/Gudea 1997, 72, Nr. 9; Ivanov 1994, 8; Ivanov R 1997,
548-554.

(I. 10) UTUM
Guliantsi/Somovit, Distr. Pleven, BG

IA 221; TP XII, 1.
Vermutlich Auxiliarkastell. Östlich vom Dorf, am linken
Ufer des Vit, in der Nähe seiner Mündung in die Donau,
etwa 25km östlich von Oescus; Flurname »Gradište«.
Spuren nicht nachgewiesen.
Man vermutet als Garnison die ala I Hispanorum (Wagner
1938, 44; Beneš 1970, 164; Beneš 1978, 10, Nr. 21).

Literatur: Forni 1958, 1272; Vlădescu 1972, 54; Biernacka 1982,
229, Nr. 21; Zahariade/Gudea 1997, 72, Nr. 10 (mit Literatur).
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Nr. 9 Z15-17 (nach Ivanov [2] 1981, 44, 3-4).

Nr. 9 Z18-23 (nach Sarnowski 1983, 50, Taf. VII, 8-10).

Nr. 9 Z24 (nach Kabakčieva 1980, 64, Abb. 5).

Nr. 10 (nach Skorpil 1905, Taf. XCIX b, 3).
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– Abschni t t  I I :  Donaul imes ,  Asamum – Durostorum –

(S. 352, Abb. 10)
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(II. 11) ASAMUM
Musalievo, Distr. Pleven, BG

TP VII, 1.
Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer, in der Nähe der
Mündung des Osăm; Flurname »Sari/Eri«, »Osăm-Kalé«.
Spuren nicht nachgewiesen; vom Donaustrom fast ganz
zerstört.
Besatzung: ala Bosporanorum (Gerov 19888, 21).

Literatur: Biernacka 1982, 228, Nr. 13; Zahariade/Gudea 1997, 72,
Nr. 11 (mit Literatur).

(II. 12) SECURISCA
Čerkowitza, Distr. Pleven, BG

IA 221, 2; TP VII, 1.0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nördlich des Dorfes, am
Donauufer, auf einem Vorgebirge.
Nicht untersucht.
Rechteckiger Grundriß; die Seiten der spätrömischen
Festung entsprechen dem Verlauf des früheren römischen
Kastells.
Östlich des Dorfs bei der Mündung des Brulitza-Flusses
liegt ein anderes Kastell; Flurname »Hissarlik«; gegenüber
dem Kastell Flămânda, das zum sogenannten transaluta-
nischen Limes Süd-Dakiens gehört; K. Skorpil (Skorpil
1905, 460) beschrieb die Spuren; Holz-Erde-Wall und
Graben; heute von Neubauten völlig zerstört.

Literatur: Zahariade/Gudea 1997, 72-73, Nr. 12 (mit Literatur).

(II. 13) DIMUM
Belene, Distr. Pleven, BG

Ptol III, 10, 10; IA 221, 3; TP VII, 1.
Vermutlich Auxiliarkastell. Hafen = Statio dimensis (Mit-
ova-Dzonova 1994, 52, 58); Hauptzollstation des p.p. Illy-
rici (SEG I, 329). Östlich des Dorfes am Donauufer; Flur-
name »Gradište«.Nr. 12

Nr. 13 (nach Skorpil 1905, Taf. XCIX h, 1).
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Teilweise vom Fluß zerstört.
Systematische Untersuchungen wurden bisher kaum
durchgeführt: 1989 (D. Mitova-Dzonova).
Man vermutet, daß der Plan der spätrömischen Festung
dem Umriß des alten Kastells entsprach; fast sicher gilt
das für die südliche und westliche Mauer der beiden Anla-
gen (Ivanov R. 1997, 507).
Um 100 n. Chr. sind die Canabae Dimensium erwähnt
(was die Existenz eines Kastells belegt); ebenso ein Terri-
torium Dimensium (IAI 1, 1910, 115-118).
Die erste Bauphase ist Ende des 1. Jahrhunderts datierbar.
Norditalische TS.
Besatzungstruppe: ala Solensium (Ziegelstempel in Novae:
Gerov 1977, 308, Nr. 309); Ziegelstempel der legio I Ita-
lica: LEG I ITALI; LEG I ITAL (CIL III, 14464, 1; Kalinka 1906,
339, Nr. 454) LE P I FIG OR (Kalinka 1906, 339, Nr. 455);

Inschrift eines Miles legionis; Ziegelstein eines Magister
figlinae (Kalinka 1906, 339, Nr. 456).
Eine weitere Anlage liegt 2km östlich vom Dorf Belene:
beim Dorf Borislav die Spuren eines Erdlagers; Ausmaße
104×112m.
Nicht untersucht.

418 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

Nr. 13 Plan des Auxiliarkastells (nach Ivanov R 1997; bearbeitet
von N. Gudea).

Nr. 13 (nach CIL III, 14464, 1).

Nr. 13 Holz-Erde-Kastell in der Nachbarschaft von Dimum bei
Borislav (nach Mitova-Dzonova 1979, 31, 91, Abb. 10a).

Nr. 13 Plan des Auxiliarkastells (nach Mitova-Dzonova 1994, 51,
Abb. 3).
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Literatur: Skorpil 1905, 444-445, 449, 459-
460; Biernacka 1982, 226, Nr. 2; Zahari-
ade/Bounegru 1996, 86; Zahariade/Gudea
1997, 73, Nr. 13; Sarnowski 1997, 499; Iva-
nov R 1997, 554-556.

(II. 14) GORNO GRADISTE
Distr. Tirnovo, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. Am Belene-
Donaukanal-Ufer, gegenüber der Insel
Berezina.
Die Spuren zeigen einen quadrati-
schen Plan; Ausmaße 150×150m.
Nicht untersucht.

Literatur: Skorpil 1905, 459, Abb. XCIX, h,
5; Zahariade/Gudea 1997, 73, Nr. 14 (mit
Literatur).

(II. 15) NOVAE
Swištow, Distr. Tirnovo, BG

Ptol III, 10, 5; IA 221, 4; TP VII, 1, 0.
Legionslager; Hafen. Östlich des Dor-
fes, auf einem Hochplateau (am
hohen Flußufer); Flurname »Staklen«;
westlich der Mündung des Flüßchens
Dermen.
Sichtbare Überreste z.T. bereits von L.
Marsigli festgehalten, der mit »Mer-
lan« vielleicht eine türkische Bezeich-
nung verwendet.
Systematische bulgarische und polni-
sche Ausgrabungen 1958-1997. Da-

bei wurden der ganze Verlauf der Umfassungsmauer, die
Tortürme, die Eck- und Zwischentürme, die Principia und
andere Innenbauten freigelegt und mehrere Bauphasen
festgestellt:
– Holz-Erde-Mauer mit Holztürmen. Ausmaße 370 ×
500m; zwei Spitzgräben (5,60 und 7,40m Breite, 2,90
und 3,40m Tiefe; die Berme 1,50m breit). Via sagularis;
Principia mit TS aus claudisch-neronischer Zeit (Sarnowski
1982, 221-233). Das Inventar der Baracken enthält Mate-
rialien aus derselben Zeitspanne (Genčeva 1999, 21-33).
Ursprünglich Lager der legio VIII Augusta, die schriftlich
für die Zeit zwischen 45 und 69 n. Chr. belegt ist. Von den
Innenbauten kennt man bislang lediglich einige Wand-
und Wassergräben, Abfall- und Vorratsgruben, Keller und
Feuerstellen.
– In der frühflavischen Zeit bestand die Ostfront des
Lagers aus zwei Steinmauern mit Füllung. Derselben Pe-
riode konnte man auch die erste Bauphase des Zentral-
gebäudes (59 × 98m) zuschreiben sowie die Baracken
entlang der Via principalis und Via praetoria. In den ersten
Jahren der Regierungszeit Vespasians übernahm die legio
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Nr. 15 (nach L. F. Marsigli vgl. Kolendo 1987, Taf. LXXIII).

Nr. 15 (nach Skorpil 1905, 456f.).
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I Italica das Lager; möglicher-
weise baute man eine neue
Umwehrung. Im Zentrum
wurde sicher ein neues Stabs-
gebäude errichtet. Die Anwe-
senheit der genannten Legion
konnte man aufgrund der frü-
hen oberitalischen und süd-
gallischen Terra sigillata-
Gefäße (Milčeva 1987) und
zeitgenössischen Fundmünzen
sowie norditalischen Tonlam-
pen (Čičikova 1987, 153-171)
annehmen. TS datiert eine
Umwehrung in die domitiani-
sche Zeit (Sarnowski 1984,
150-157).
– Novae spielte während der
beiden dakischen Kriege (101-
102; 105-106) eine wichtige
Rolle als Militärstützpunkt und
Flottenbasis.
– Die zeitlich folgende Stein-
umfassungsmauer verlief an
allen Seiten fast genau über
der alten domitianischen Um-
wehrung; 1,50m dick; recht-
eckiger Grundriß von 485×
365m und 18 ha Fläche; die
langen Seiten nach Norden
ausgerichtet; die Nordfront
zum Donauufer orientiert; die
Gräben 14/20m breit und
4/3,50m tief; Porta decumana
mit vorspringenden rechtecki-
gen Tortürmen (5,40×5,60m)
8,46m breit; Porta sinistra
(6,50×6,50m) 8,15m breit.
Die erste Phase der westlichen
Tortürme wird in hadrianische
Zeit datiert. Nach der Mitte
des 3. Jahrhunderts wurde die
Befestigungsmauer verstärkt
und die Via sagularis aufgege-
ben (Ladormirski 1992, 247).
Von den Hauptstraßen kennt
man die Via praetoria, Via
principalis und Via sagularis. Innenbauten: Kommandatur-
gebäude (Principia) mit Ausmaßen von 59×103,50m;
Kammerreihe (Aedes principiorum) mit sieben Zimmern
und zwei Aeraria (3×3,85m), in der Mitte Fahnenheilig-
tum (10,45×14m); Querhalle (Basilica) 16×20m, die an
den beiden schmalen Seiten zwei hohe Tribünen (Tribuna-
les) hat; der Hof (Atrium) war mit großen Kalksteinplatten
gepflastert; ringsherum bestand der Boden aus einer

blaßrosa Mörtelschicht; im hinteren Teil befanden sich sie-
ben Steinblöcke; Valetundinarium (unter Trajan errichtet:
Dyczek 1997, 199-204); westlich von der Principia wurde
um 157 ein kleiner Tempel (Sacellum) für Aesculap und
Hygieia erbaut (Kolendo 1982a).
T. Sarnowski (Sarnowski 1983a, 265-267; 1984, 143-
169) datiert die Errichtung des ersten Steinlagers um 100
n. Chr., K Strobel (Strobel 1987c, 501) den Ausbau dieses
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Nr. 15 Profile und Grundrisse der Verteidigungsgräben in den beiden Phasen (nach Sarnowski
1984, 147, Abb. 3).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:48 Uhr  Seite 421



422 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

Nr. 15 Torgrundrisse [nach Par-
nicki-Pudelko 1990, 80 (d), 95 (a-
b), 93 (c)].

Nr. 15 Plan der Principia (nach Sarnowski 1987, Abb. 5). Nr. 15 Plan des Valetudinarium (nach Sarnowski 1991, Abb. 59, 2).
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Lagers »mit größter Wahrscheinlichkeit« in die Jahre zwi-
schen den beiden Dakerkriegen. Das Fehlen von Ziegel-
stempeln der legio V Macedonica zeigt, daß der Ausbau
des Lagers nach deren Versetzung (nach Troesmis) anfing.
Standort für die legio I Italica. Die legio I Minervia stand
hier zwischen den beiden Dakerkriegen (Strobel 1987c,
510); sie wurde 101/102-105 in Obermoesien und in den
an diese Provinz angeschlossenen dakischen Gebieten
(Banat, Hatzeg, Westoltenien/Westkleinwalachei) statio-
niert.
Die Stempeltypen der legio I Italica sind: Gruppe 1 (1) LEG
I ITALICAE; (2) LEG I ITALIC; (3) LEG I ITALI; (4) LEG I ITAL
mit elf Varianten; (5) LEG I ITA; (6) LEG I IT; Gruppe 2 (7)

LEG ITAL; (8) LEG ITA; Gruppe 3 (9) LE I ITAL. Es wurden
auch Ziegelstempel der legio I Minervia, legio XI Claudia
und ala Solensium entdeckt; M. Zahariade vermutete, daß
eine zweite Abteilung der legio XI Claudia 105 nach
Novae verlegt wurde (Zahariade 1997, 601). Ziegelstem-
pel der legio I Italica wurden in folgenden Militärplätzen
gefunden: Dimum (13), Oescus (9), Variana (6), Augustae
(5), Troesmis (45), Barboşi (48), Dinogetia (47), Noviodu-
num (50), Orlovka (51) an der Flußgrenze und Callatis (70)
am Litus. Inschriften von Legionssoldaten wurden in
Histria (68), am Litus und Troesmis (45), Barboşi (48),
Noviodunum (50) und Capidava (40) an der Flußgrenze
entdeckt.

Nr. 15 Stempeltypen der legio I Italica (nach N. Gudea).
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Nr. 15 Z1-4 Typ 3. Nr. 15 Z5-9 Typ 4. Nr. 15 Z10-14 Typ 4 + Varianten.

Nr. 15 Z15-18 Typ 4 + Varianten. Nr. 15 Z21-24 Typ 4 + Varianten.

Nr. 15 Z25-28 Typ 4 + Varianten. Nr. 15 Z29-34 Typ 4 + Varianten.

Nr. 15 Z19-20 Typ 4 + Varianten.
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Aufbewahrung der Funde: Arheologičeski Institut i Muzej
Sofia, Gradski Istoričeski Muzej Svištov.

Literatur: Marsigli 1744, 51; Kanitz 1879, 154; Skorpil 1905, 456-
457; Biernacka 1982, 229-230, Nr. 22; Milčeva 1986, 867-868;
Sarnowski 1997, 409-426; Aricescu 1977c, 41-44; Parnicki-
Pudelko 1990, 13; Zahariade/Gudea 1997, 73, Nr. 15 (mit Litera-
tur); Ivanov R 1997, 556-574.

Nr. 15 Z41-43 Typ 5 + Varianten.Nr. 15 Z37-40 Typ 4 + Varianten.Nr. 15 Z35-36 Typ 4 + Varianten.

Nr. 15 Z47 typologisch nicht definiert.

Nr. 15 Z50-51 (nach Sarnowski 1987, 110, Abb. 4, 3-4).

Nr. 15 Z48-49 (nach Sarnowski 1987, 110, Abb. 4, 1-2).

Nr. 15 Z52 Ziegelstempel der ala Solensium (nach V. Velkov,
Arh. Sofia, 1965, 29, Abb. 4).

Nr. 15 Steininschrift aus dem Lager: nova ordonatio legionis
(nach Sarnowski 1993b, 198, Taf. Va).

Nr. 15 Z44-46 Typ 4 + Varianten.
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(II. 16) IATRUS
Krivina, Distr. Ruse, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. 15-16km öst-
lich vom Legionslager von Novae,
unmittelbar am Südwestrand des Dorfes,
am rechten Ufer des Iantra, 2,5km südlich
von dessen Mündung in die Donau. Flur-
name »Gradišteto«; auf einem Lößhügel,
der sich nach Westen bis zum Jantra-Ufer
streckt, nach Süden steil abfällt und nach
Osten flach in die Ebene übergeht. Da die
Bezeichnung »Gradišteto« im Bulgari-
schen nur für befestigte Orte, besonders
für jene aus römischer Zeit verwendet
wird, ist anzunehmen, daß der Platz mit dem Donaulimes
in Zusammenhang gebracht werden kann.
Der nördliche Teil wurde durch moderne Bebauung zer-
stört. Spuren des mittelkaiserzeitlichen Kastells nachge-
wiesen.
Ziegelstempel der legio I Italica (LEG I ITAL; LEG I ITA; LE
P FIGOR; LEG I ITA FIG) und des numerus Syrorum (NS).
Frührömische Keramik, sonstige Kleinfunde, Münzen,
Militärdiplom; Siedlungsschicht in das 2. und 3. Jahrhun-
dert datierbar.
Aufbewahrung der Funde: Istoričeski Muzej Ruse.

Literatur: Biernacka 1982, 227, Nr. 9; Gerov 1988, 25; Wachtel
1982; 1991; Zahariade/Gudea 1997, 73-74, Nr. 16; Ivanov R
1997, 574-582.

(II. 17) PIETROS, ENI
Gem. Pietroşani, Kreis Teleorman, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Etwa 1km westlich des Dorfes
am Donauufer.
Teilweise vom Fluß zerstört. Sichtbare Überreste; die Nord-
seite beträgt 160m; die südliche 80m; nach Ostwesten ori-
entiert; die langen Seiten verlaufen parallel zum Flußufer.

Nr. 16 Z1-6 (nach Sarnowski 1983, 50, Taf. VIII, 11-16).

Nr. 16 Z7 Unbekannter Typ, in Novae nicht belegt (nach K.
Wachtel [1982], Iatrus-Krivina IV, Taf. 84, 46).

Nr. 16 (nach Skorpil 1905, 467, Taf. XCIX g).

Nr. 16

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:48 Uhr  Seite 426



427Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

Nicht untersucht.
Ziegelstempel der legio I Italica (LEG I ITAL: CIL III, 12552;
IDR II, Nr. 636).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional de Istorie
Bucureşti.

Literatur: Tudor 1978, 286, Nr. 26, Abb. 75, 3; Zahariade/Gudea
1997, 74, Nr. 17.

(II. 18) SACIDAVA
Batin, Distr. Ruse, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. Auf einem Plateau 8km östlich
von Iatrus; Flurname »Gradeta«.
Im Gelände sind Spuren der Umfassungsmauer am Rand
des Plateaus zu sehen; rechteckiger Grundriß von 100×
300m.
Wenig erforscht: 1979 (D. Stančev).

Literatur: Vankov 1905, 455; Ivanov 1969, 235, Abb. 62; Zahari-
ade/Gudea 1997, 74, Nr. 18.

(II. 19) TRIMAMIUM
Dikilitaš, Pirgovo, Distr. Ruse, BG

Ptol III, 10, 5; IA 221, 2; TP VII, 2, 0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nordwestlich des Dorfes Me-
čika auf einem Hochplateau von Sümpfen umgeben; Flur-
name »Stîlpište«.
Im Gelände sind keinerlei Spuren des Kastell zu sehen.
Von einer spätrömischen Festung überbaut.
Nicht untersucht.

Die Inschrift eines Discens mensorum von der legio I Ita-
lica wurde im Friedhof der Zivilsiedlung gefunden.

Literatur: Skorpil 1905, 450-452, 454-455; Velkov 1968, 6; Bier-
nacka 1982, 228, Nr. 16; Gerov 1988, 25 (vermutete Militärgarni-
son); Zahariade/Gudea 1997, 74, Nr. 19; Ivanov R 1997, 582.

(II. 20) SEXAGINTA PRISTA
Ruse, Distr. Ruse, BG

Ptol III, 10, 5; IA 222, 3; TP VII, 20.
Vermutlich Auxiliarkastell (der Siedlungsname geht auf
die Bezeichnung eines Schiffstyps zurück); Hafen (Sar-

Nr. 17 (nach Tudor 1978, 286, Nr. 26, Abb. 75, 3).

Nr. 19

Nr. 20

Nr. 17 (nach Sarnowski 1983, 51, Abb. 22, 4-5).
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nowski 1985, 265). Im nordwestlichen Teil der Stadt, im
Winkel zwischen der Donau und ihres Nebenflusses
Rusenski Lom.
Von der Kastellanlage selbst ist nichts mehr zu sehen; vom
heutigen Hafen und Neubauten völlig überbaut.
Wenig untersucht; Notgrabungen 1975-1978 (D. Stan-
čev); die baulichen Überreste – vor allem der Umfassungs-
mauer – wurden bereits teilweise dokumentiert. Vermu-
tete Ausmaße 200 × 70(?)m; Dicke der Mauer 2,75 bis
3,45m; an der Nordseite ein leicht vorspringender
Eckturm (3,82 × 4 × 3,76m). Balneum 230 von der cohors
II Flavia Brittonum wiederaufgebaut (CIL III, 7473).
Die Besatzung bestand aus Hilfstruppen: cohors II Flavia
Brittonum mit dem Ehrentitel Alexandriana; Grabinschrift
eines Cornicularius cohortis (?); 144  Inschrift für Antoni-
nus Pius (AnnEp 1916, 65); Ziegelstempel der cohors II
Mattiacorum (Dečev 1939, 120, Nr. 3) und der cohors III
Gallorum (Velkov 1960, 37); später eine Abteilung der
legio I Italica durch Ziegelstempel belegt (LEG I ITAL; LEG
I ITALI); es wurden auch Ziegelstempel der legio XI Clau-
dia gefunden (LEG XI CPF; LEG XI CLPF; LEG XI; LEGIONIS
XI CL); man vermutet die Anwesenheit der Flotte (Sar-
nowski 1985, 265): M(iles) cl(asiarius). – Der Stützpunkt
gehörte schon unter Vespasian zu den wichtigeren der
neuorganisierten Classis. Südgallische TS-Gefäße (Milčeva
1986). Nach V. Velkov entstand das Kastell in der Zeit
Domitians.
Eine römische »Siedlung« ist um 100 n. Chr. inschriftlich
belegt (AnnEp 1966, 356); die Bewohner – Cives Romani
consistentes – trugen für die Wiederherstellung eines

öffentlichen Bauwerkes Sorge. Außerhalb
der Siedlung lag eine Nekropole mit Grä-
bern des 2. bis 3. Jahrhunderts.
Aufbewahrung der Funde: Istoričeski
Muzei Ruse.

Literatur: Stančev 1987, 231-238; Biernacka
1982, 229, Nr. 18; Sarnowski 1985, 264-265;
Velkov 1968, 3-12; Milčeva 1986, 868-869;
Zahariade/Gudea 1997, 74, Nr. 20; Ivanov R
1997, 582-585.

(II. 21) TEGRA
Marten, Distr. Silistra, BG

IA 222, 4; TP VII, 2,0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nordwestlich des Dorfes am
Donauufer, auf einem hohen Vorgebirge; Flurname
»Kaleto«.
Im Gelände sind keine Spuren sichtbar. 
Nicht untersucht; man vermutet, daß die römische
Festung wegen der Form des Terrains einen dreieckigen
Grundriß hatte.
Ziegelstempel der legio I Italica (LEG I ITA; LEG I ITAL) und
der cohors III (CIL III, 2107) sowie der cohors I Sugambro-
rum (von dieser auch Inschrift).
In der Nachbarschaft Milliarium des 3. Jahrhunderts (Vel-
kov 1968, 8-10).

Literatur: Skorpil 1905, 452; Velkov 1968, 8-9; Biernacka 1982,
228, Nr. 12; Zahariade/Gudea 1997, 75, Nr. 21; Sarnowski 1997,
499.

Nr. 20 (nach Dečev 1939, 122, Nr. 6 d).

Nr. 20 Skizze des erhaltenen Teils von der Nordmauer mit 
Torturm (nach Ivanov R 1997, 519, Abb. 6).

Nr. 21

Nr. 21 (nach CIL III, 2107).
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(II. 22) APPIARIA
Rjahovo, Distr. Silistra, BG

Ptol III, 10, 4; IA 222, 5; TP VII, 2,0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer, westlich des
Dorfes, gegenüber der Insel »Ostrovul lung«; Flurname
»Kaleto«.

Heute fast völlig von der Donau zerstört; K. Skorpil sah
eine Ecke des Kastells (1900). Nicht untersucht.
Die erste Befestigung unter Domitian erwähnt (Beševliev
1962, 71, Fußnote 22); Münzserie von Trajan bis Aure-
lian.
Vermutete Garnison: ala I Gallorum Atectoriana (CIL III,
12452). Inschriften von Soldaten dieser ala wurden in
Ruse und Tomis gefunden.

Literatur: Aricescu 1977c, 53; Biernacka 1982, 228, Nr. 17; Velkov

1980, 18; Zahariade/Gudea 1997, 75, Nr. 22.

(II. 22a) KINTON
Nova Černa, Distr. Silistra, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. 4 km südlich vom Donauufer;
zwischen Reahovo und Tutrakan; 600-700m westlich des
Dorfes; der Flurname »Kaleto« bezieht sich auf die
ursprüngliche Anlage.
Unregelmäßiger viereckiger Grundriß von 214 (S)×183
(W)×173 (N)m. Holz-Erde-Mauer; 16m breit und 2-3m
hoch.
Ausgrabungen 1967-1970 (Al. Milčev; S. Angelova). 
Garnison unbekannt.
Aufbewahrung der Funde: Istoričeski Institut i Muzei,
Sofia.

Literatur: Milčev/Angelova 1969a, 1-214; Milčev/Angelova 1969,
31; Milčev 1977, 351-357; Biernacka 1982, 228, Nr. 14; Ivanov R
1997, 583-585.

(II. 23) TRANSMARISCA
Tutrakan, Distr. Silistra, BG

Ptol III, 10, 5; IA 223, 1; TP VII, 2,0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt am Donauufer in vorteil-
hafter strategischer Position. Über den Resten einer thra-
kischen Siedlung, gegenüber der Mündung des Argeş in
die Donau.Nr. 22

Nr. 21 (nach Skorpil 1905, Taf. CXV, 2b).

Nr. 22 (nach Skorpil 1905, Taf. CXV, 4. 1).
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Nr. 22a Plan des Kastells mit spätantiker Festung (nach Milčev 1977, 353,
Abb. 1; Milčev/Angelova 1969, 10, Abb. 2).

Nr. 22a Plan des Erdkastells (nach Milčev 1998, 167, Abb. 22).
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Keinerlei Spuren im Gelände; von der
heutigen Stadt überbaut.
Nicht genauer untersucht; Notgrabun-
gen (R. Zmeev, 1969). Unregelmäßiger
quadratischer Grundriß von 300 (N)×
200 (W)×240 (O)m (Zmeev 1969, 46,
Abb. 1).
Norditalische TS-Gefäße belegen ein
früheres Kastell (vermutlich mit Erdwall).
V. Velkov (Velkov 1973, 266) hielt die
»Siedlung« für flavisch.
Die Garnison war die cohors I Thracum
Syriaca (Inschrift: AE 1939, Nr. 101),
von Antoninus Pius bis Ende des 2. Jahr-
hunderts; Ziegelstempel der legio XI
Claudia (LEG XI CLPF: Skorpil 1905,
458).
Aufbewahrung der Funde: Istoričeski
Muzei Silistra.

Literatur: Velkov 1973, 263-368; Aricescu
1977c, 88; Velkov 1980, 49-54; Biernacka
1982, 230, Nr. 23; Milčeva 1986, 869-870;
Zahariade/Gudea 1997, 75, Nr. 23; Ivanov R
1997, 585-586.

(II. 24) DOLNO RJAHOVO
Distr. Silistra, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. 1,8km nordöstlich des Dorfes
am Donauufer, auf einem Berg (Deliorman); Flurname
»Ljaškovec«.
K. Skorpil hat eine Festung von 170×240×145×164m
gesehen. Heute vom Fluß fast völlig zerstört.
Nicht untersucht.

Literatur: Skorpil 1905, 449, Taf. CXV 2 a-c; Biernacka 1982, 260,
Nr. 27; Zahariade/Gudea 1997, 75, Nr. 24.

Nr. 23

Nr. 24

Nr. 23 Plan des Kastells? (Nach Zmeev 1969, 49, Abb. 3).

Nr. 23 Detail der Nordseite mit Zwischentürmen (nach Vagalinski 1999, 231, Abb.
2).
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(II. 25) NIGRINIANIS/CANDIDIANA
Malak Preslavec, Distr. Silistra, BG

TP VII, 2, 0; IA 223, 2.
Vermutlich Auxiliarkastell. Nördlich des
Dorfes, am linken Ufer des Dorfbaches;
Flurname »Kadichioi«, »Skoto Gradište«.
Das Kastell läßt sich im Gelände als ein
erhöhtes Viereck erkennen; Ausmaße 400
×400m; von einem 18m breiten Erdwall
und einem 15m breiten und 1m tiefen
Graben umgeben; die Berme ist 10m 
breit (!).
Nicht genauer untersucht; Notgrabungen
1949 (S. Georgieva), 1967 (V. Velkov).
Die Gründung des Kastells wird für die Zeit
während der domitianischen Kriege ange-
nommen (Sarnowski 1985, 265-266); man
vermutet einen Wiederaufbau der Umfas-
sungsmauer unter Caracalla. Das Kastell
wurde wahrscheinlich in den Jahren 274-
275 zerstört. 
Garnison war die cohors I Lusitanorum
Cyrenaica im 3. Jahrhundert (AE 1964, 80);
sie trägt den Beinamen Maximiniana; Zie-
gelstempel der legio XI Claudia (Tocilescu
1898, 344, Nr. 52, Anmerkung 2); LEG XI
CLFC (Kalinka 1906, 342, Nr. 457).

Funde: Weihinschriften, Lampen, Fibeln, Münzschatz
(238-275).

Literatur: Skorpil 1905a, 519-520, Taf. CXIX; Velkov 1980, 103-
109; Biernacka 1982, 228, Nr. 11; Sarnowski 1988, 165; Zaharia-
de/Gudea 1997, 75-76, Nr. 25; Ivanov R 1997, 586-587.

(II. 26) GARVĂN
Distr. Silistra, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer neben dem
»Balta«-Sumpf, westlich und östlich von zwei Bergen
umgeben.
Die Spuren auf dem Gelände zeigen ein rechteckiges Vier-
eck mit Ausmaßen von 100×100m; die Seiten nach den
Himmelsrichtungen orientiert.
Nicht untersucht.
Oberflächenfunde: Keramik, Münzen, Ziegelbruchstücke
usw. lassen die Existenz eines Kastells vermuten.
Ziegelstempel der legio I Italica (LEG I ITAL: Teodorescu-
Mateescu 1916, 216).

Literatur: Skorpil 1905, 448; TIR L 35, 43; Biernacka 1982, 260, Nr.
29; Zahariade/Gudea 1997, 75, Nr. 26.

Nr. 25 (nach Skorpil 1905, Taf. CXIV, 3. 1).

Nr. 25 (nach Velkov 1959, Abb. 11).
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(II. 27-28) POPINA
Distr. Silistra, BG

Vermutlich Auxiliarkastell. Zwei Fundplätze
werden erwähnt: (a) westlich des Dorfes
am Ufer des Malki-Dunai-Kanals; Flurname
»Gradište« = »Kaleto«; (b) östlich des Dor-
fes am Donauufer (Saho-Zweig); Flurname
»Orešak« = »Kale Orešak«.
Beide Fundplätze nicht untersucht.
a) sichtbare Überreste; fünfeckiger Grund-
riß; 300×300×94×415 Schritte (!); 400×
200m (Vankov 1905, 459). Funde des 1. bis 3. Jahrhun-
derts: Keramik, Münzen; Ziegelbruchstücke).
b) sichtbare Überreste; Nordfront vom Fluß zerstört;
rechteckiger Grundriß; Ausmaße 200×200 Schritte (!).

Literatur: Biernacka 1982, 260, Nr. 33-35; Zahariade/Gudea 1997,
76, Nr. 27-28.

(II. 29) TEGULICIUM
Vetren, Distr. Silistra, BG

TP VII, 2, 0; IA 223, 3.
Vermutlich Auxiliarkastell. Östlich des Dorfes, auf einem
Vorgebirge von steilen Abhängen umgeben; zwischen

Nr. 27-28

Nr. 29

Nr. 29 (nach Skorpil 1905, Taf. XCIX, d).

Nr. 27-28 (nach Skorpil 1905, Taf. XCIX, c).
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dem Donauufer (nördlich), dem Dorf Vetren (östlich) und
dem See (Plan Skorpil); Flurname »Vetrensko Kale«.
Sichtbare Überreste; trapezförmiger Grundriß; Ausmaße
200×100×80×58m.
Nicht untersucht.
Ziegelstempel der legio XI Claudia (LEG XI CLPF).

Literatur: Biernacka 1982, 230, Nr. 24; Zahariade/Gudea 1997, 76,
Nr. 29; Sarnowski 1997, 499; Ivanov R 1997, 587.

(II. 30) DUROSTORUM
Silistra, Distr. Silistra, BG

Ptol III, 10, 5; IA 223, 4; TP VI, 2, 0.
Legionslager; Hafen; Zollstation (CIL III, 7479). Im
Südosten der Stadt; etwa 700m südlich vom Donau-

ufer und 200-300m nördlich des Höhenzuges; etwa 10m
über Flußniveau.
Von der heutigen Stadt überbaut.
Nicht genauer untersucht.
Notgrabungen 1972-1999 (P. Donevski); Teile der west-
lichen und südlichen Steinmauer wurden entdeckt; ein
Eckturm; ein Zwischenturm; unbestimmte Innenbauten.
Mehrere Bauphasen:
– Holz-Erde-Lager. Ende des 1. Jahrhunderts-Anfang des
2. Jahrhunderts vermutlich als Auxiliarkastell errichtet. In
der Zeitspanne 86-101 Standort für die cohors II Flavia
Brittonum equitata (CIL III 6152 = 7478). Südgallische TS-
Gefäße (Milčeva 1986). Legionsstempel auf Bleirohren: 
K LEG XI CL; LEG XI CL FIG KAS.
– Legionslager mit Steinmauer. Rechteckiger Grundriß; die
Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert; Ausmaße
unbestimmbar; man vermutet 400×390m; 2,10m breite
Umfassungsmauer; an der Südmauer der Zwischenturm:
6,40×3,40m mit rechteckigem Grundriß; vermutlich auch
Grundrisse von Baracken.
Die legio XI Claudia baute hier schon 106-107 (?) ihr
Standlager; die früheste Importkeramik gehört zum Stein-
lager, in den Anfang des 2. Jahrhunderts datierbar (Muşe-
ţeanu-Elefterescu 1990, 235, 237).
Man vermutet mehrere Reparaturbauphasen: Ende des 2.
Jahrhunderts; Anfang des 3. Jahrhunderts; zweite Hälfte
des 3. Jahrhunderts. Canabae Aeliae 145 belegt (CIL III,
7474). 162 Gründung des Municipiums. Lager (und die Ca-
nabae) wurden vom Einfall der Kostoboken (170) getrof-
fen; für eine Eroberung des Lagers durch die Kostoboken
gibt es keine Anhaltspunkte. Um Mitte des 3. Jahrhunderts
(238) wurde das Lager von den Goteneinfällen vielleicht
beschädigt; ein Münzhort wurde im Zenturionenraum
einer Baracke (?) geborgen: Schlußmünze Gordianus.

Nr. 29 Plan der römischen Befestigung (?) (nach Skorpil 1905,
Taf. XCIX, d 1-2).

Nr. 30 Nr. 30 Allgemeiner Plan der mittelalterlichen Festung (nach Skorpil
1905, Taf. XCIX, a).
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Ständige Garnison legio XI Claudia (106) (Zahariade
1997), die 116 zum ersten Mal hier bezeugt ist (CIL III,
12470). Das Lager ist erstmals 115-117 unter dem Statt-
halter Q. Pompeius Falco inschriftlich erwähnt. Tausende
von Ziegeln mit dem Stempel der legio XI Claudia (Culică
1978; Muşeţeanu et alii 1979); zwölf Typen und mehrere

Nr. 30 Lage des Legionslagers im Stadtgebiet (nach Donevski 1994, 154, Abb. 1).

Nr. 30 Plan des erforschten Teils des Le-
gionslagers (nach Donevski 1990, 939, Abb. 3).

Nr. 30 Z10-12 Typ 2.

Nr. 30 Z1-3 Typ 1.

Nr. 30 Z4-9 Typ 1a.

Nr. 30 Stempeltypen der legio XI Claudia (nach N. Gudea).
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Nr. 30 Z36-40 Typ 4.

Nr. 30 Z31-35, 35a Typ 4.

Nr. 30 Z26-30 Typ 3a.

Nr. 30 Z13-16 Typ 2.

Nr. 30 Z17-18 Typ 3.

Nr. 30 Z19-25 Typ 3.

Nr. 30 Z41-45 Typ 4a.

Nr. 30 Z46-49 Typ 5 + Varianten.

Nr. 30 Z54-58 Typ 5a + Varianten.

Nr. 30 Z50-52, 52a, 53 Typ 5 + Varianten.
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Nr. 30 Z79-83 Typ 5a + Varianten. Nr. 30 Z96-97 Typ 9.

Nr. 30 Z94-95 Typ 7 + Varianten.

Nr. 30 Z84-86, 86a, 87 Typ 7 + Varianten.

Nr. 30 Z88-93 Typ 6 + Varianten.

Nr. 30 Z71-76 Typ 5a + Varianten.

Nr. 30 Z77-78 Typ 5a + Varianten.

Nr. 30 Z64-66 Typ 5a + Varianten.

Nr. 30 Z67-70 Typ 5a + Varianten.

Nr. 30 Z59-63 Typ 5a + Varianten.

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:49 Uhr  Seite 437



438 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

Varianten; wir haben demgegenüber hier jedoch eine
andere Typologie vorgeschlagen (vgl. die Tabelle). 
In den Jahren 101-118 wurden die Abteilungen der legio
XI Claudia systematisch in verschiedenen Kastellen ent-
lang der Donau, im Gebiet nördlich der Donau (101-118)

und in den Städten an der West- (Histria, Tomis) und
Nordküste des Schwarzen Meeres stationiert.
Weitere Ziegelstempel: der legio I Italica: LEG I ITALI; LEG
I ITAL; LEG I ITA; und der legio V Macedonica: LEG V MA
(Sarnowski 1995, 499, Nr. 21).

Nr. 30 Z98-101 Typ 9 + Varianten.

Nr. 30 Z102-103 Typ 9 + Varianten.

Nr. 30 Z104-110 Typ 8 + Varianten. Nr. 30 Z121-124 Typ 8a + Varianten.

Nr. 30 Z111-112 Typ 8 + Varianten.

Nr. 30 Z113-120 Typ 8a + Varianten.

Nr. 30 Z125-126 Typ 10.

Nr. 30 Z135-140 Typ 12.

Nr. 30 Z127-134 Typ 11.
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Nr. 30 Z 155-161 Unbestimmbare
Stempeltypen der legio XI Claudia.

Nr. 30 Cartouchetypen der Ziegelstempel der legio XI Claudia (nach Muşeţeanu et alii 1979; 1980).

Nr. 30 Z 150-154 Unbestimmbare
Stempeltypen der legio XI Claudia.

Nr. 30 Z141-149 Unbestimmbare
Stempeltypen der legio XI Claudia.
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In den Canabae wurden Ziegelstempel der cohors II Mat-
tiacorum (COH II MATT) entdeckt. Etwa 200m nördlich
vom Lager liegt das Bad (40×70m).
Aufbewahrung der Funde: Istoričeski Muzei Silistra; Arheo-
logičeski Komplex Drstăr.

Literatur: Skorpil 1905, 444-446; Forni 1958, 1271; TIR L 35, 40;
Aricescu 1977c, 37-41; Biernacka 1982, 229, Nr. 20; Donevski
1989, 931-936; Donevski 1990, 236-245; Donevski 1991, 277-
280; Milčeva 1986, 870; Ivanov R 1994, 10-11; Sarnowski 1997,
499; Zahariade/Gudea 1997, 76-77, Nr. 30; Ivanov R 1997, 587-
590.

–  Abschni t t  I I I :  Donaul imes ,  Dervent – Barbo ş i  –

(S. 352, Abb. 10)

(II. 31) DERVENT
Dervent; Kreis Constanţa; Rumänien

Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer, auf dem Berg
»Gogona«.
Sichtbare Überreste; die Nordseite teilweise von der
Donau zerstört. Rechteckiger Grundriß. Die Umwehrung
ist auf drei Seiten als deutlicher Wall erkennbar.
Nicht untersucht.
Funde: Keramik, Münzen, Ziegel des 2. bis 3. Jahrhun-
derts.

Literatur. Tocilescu mss., 67; Polonic 1935a, 19; TIR L 35, 38; Zaha-
riade/Gudea 1997, 77, Nr. 31.

(II. 32) CIMBRIANIS
Canlia, Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Nordwestlich des Dorfes, an
der Mündung des Canlia in die Donau; vom Bach teil-
weise zerstört.
Wenig untersucht; 1974-1980 (M. Irimia).
Sichtbare Überreste; die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall und Graben erkennbar; Ausmaße 

Übersichtskarte mit den Limesstrecken
Dervent –Barboşi (Nr. 31-48), Barboşi –Ad
Stoma (Nr. 48-56) und der Westküste des
Schwarzen Meeres (Nr. 64-70).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:49 Uhr  Seite 440



441Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

100×200m; die Seiten nach den Himmelsrichtungen
orientiert.
Ziegelstempel der legio XI Claudia (LEG XI CL; LEG XI CL
PF); und einer cohors II Chalcidenorum sagittariorum (Iri-
mia 1989, 113-). Die Münzreihe reicht aus der Zeit des
Commodus (180-192) bis in die Zeit des Philippus Arabs
(244-248); Keramikfunde.
In der Zivilsiedlung: Keramikofen.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul de Arheologie şi Isto-
rie Naţională Constanţa.

Literatur: Tocilescu mss., 66-67; Polonic 1935a, 19; TIR L 35, 24;
Matei 1991, 147-148; Sarnowski 1997, 499; Zahariade/Gudea
1997, 77, Nr. 32; Irimia 1981, 98-115.

(III. 33) SUCIDAVA
Izvoarele/Pârjoaia, Gem. Lipnitza, 
Kreis Constanţa, RO

Ptol III, 10, 5; IA 224, 1; TP VII, 3.
Vermutlich Auxiliarkastell. 2,5km westlich des Dorfes;
Nordseite von der Donau zerstört; Flurname »Cala
Gherghi«.
Sichtbare Überreste; Ausmaße 100×100m (P. Polonic);
die Umwehrung auf drei Seiten als deutlicher Wall (2m
hoch) und Graben (1,50m tief) erkennbar.
Nicht untersucht.

Nr. 31 (nach Tocilescu mss., 67).

Nr. 32

Nr. 32 (nach Tocilescu mss., 66-67).

Nr. 32 (nach Irimia 1981,
83, Abb. 14, 8-9).
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Ziegelstempel der legio I Italica (LEG I ITAL), legio V Mace-
donica (LEG V MAC) und legio XI Claudia (LEG XI CL; LEG
XI PONT) und einer cohors II Chalcidenorum? (..H II C....).
A. Aricescu vermutet als Besatzung die cohors I Claudia
Sugambrorum veterana equitata; Ziegelstempel CCVS:
c(ohors) C(laudia) V(eterana) S(ugambrorum) (Aricescu
1980, 27, Anmerkung 464).
Fibelfunde Mitte und Ende des 1. Jhs.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul de Arheologie şi Isto-
rie Naţională Constanţa.

Literatur: Tocilescu mss., 65-66; Polonic 1935a, 19; TIR L 35, 47;
Rădulescu 1973, 131; Aricescu 1977c, 63; Irimia 1985, 143, 147;
Matei 1991a, 148; Irimia 1989, 113-122; Sarnowski 1997, 499;
Zahariade/Gudea 1997, 77, Nr. 33.

(III. 34) ALTINUM
Oltina, Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen (?). 1,5km nordöstlich
des Dorfes auf dem westlichen Teil des Berges »Macuca«;
westlich von der Mündung des Oltina in die Donau; Flur-
name »Cetate«.
1898 werden sichtbare Überreste erwähnt (P. Polonic);
Umwehrung auf allen Seiten als deutlicher Wall und Gra-
ben erkennbar; rechteckiger Grundriß von 80×190m;
Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert; P. Polonic
erwähnt einen 2m tiefen Graben.
Nicht untersucht.
Anfang des 2. Jahrhunderts gebaut. Danach wurde die
dakische Siedlung von Satu Nou zerstört. 

Nr. 33 (nach Tocilescu mss., 65-66).

Nr. 34

Nr. 33 Z 1-4 legio V Macedonica und legio XI Pontica = XI Clau-
dia (nach Irimia 1985, 142-143, Abb. 1; 152, Abb. 3-4). – Z5-6
cohors II Chalcidenorum (nach Irimia 1989, 115, Abb. 1).
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In der Zivilsiedlung wurde ein fragmentarisches Militärdi-
plom (CIL XVI 44) eines Soldaten aus der cohors II Gallo-
rum gefunden.

Literatur: Tocilescu mss., 62-63; Polonic 1935a, 19; TIR L 35, 22;
Matei 1991a, 149; Zahariade/Gudea 1997, 78, Nr. 34.

(III. 35) VIILE = BEILIC
Gem. Satu Nou, Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Westlich des Dorfes; südlich
des Mârleanu-Sees auf einem Berg; Flurname »Turnu
Orman« oder »Bratca«.
Sichtbare Überreste 1898 erwähnt (P. Polonic); die
Umwehrung (90×140m) auf allen Seiten als deutlicher
Wall erkennbar; viereckiger Grundriß; auf der östlichen
und westlichen Seite gibt es noch Grabenspuren.
Nicht untersucht.

Literatur: Tocilescu mss., 62; Polonic 1935a, 19; TIR L 35, 26; Matei
1991a, 148-149; Zahariade/Gudea 1997, 78, Nr. 35.

(III. 36) SACIDAVA
Dunăreni, ehemals Mârleanu, Kreis Constanţa, RO

TP VII, 3.
Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer, auf einem
hohen Berg; Flurname »Musait« oder »Cetatea din capu
dealului«.
Teilweise identifiziert; von der spätrömischen Festung
überbaut.
Ausgrabungen 1969-1980 (C. Scorpan).
Grundriß nicht genau bestimmbar. Vermutlich unter Tra-
jan errichtet.
Besatzung war die cohors I Cilicum, von Inschriften und
Ziegelstempeln erwähnt. Bis 157 lag hier auch die cohors
I Claudia Sugambrorum (?).

Nr. 36 (nach Scorpan 1980, 165, Taf. XX).

Nr. 34 (nach Tocilescu mss., 62-63).
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Ziegelstempel der legio XI Claudia (LEG XI
CLA; LEG XI CL), legio I Italica (LEG I ITAL),
legio V Macedonica (?). Inschriften von Solda-
ten der cohors II Gallorum milliaria equitata
(Scorpan 1981, 353).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul de Arheo-
logie şi Istorie Naţională Constanţa.

Literatur: Tocilescu mss., 62-63; Polonic 1935a, 19;
TIR L 35, 40; Scorpan 1973, 313-315; Aricescu 1970,
298-301: Aricescu 1971, 547-548: glaubte, daß Suci-
dava bei Rasova war!; Aricescu 1977c, 57-59, 63, 66;
Devijver 1982, 184-192; Matei 1991a, 149; Zaharia-
de/Gudea 1997, 78, Nr. 36.

Nr. 36 Plan nach den Ausgrabungen (nach Scorpan
1980, 164, Taf. XIX).

Nr. 36 (nach Polonic mss. 183/6).

Nr. 36 Z1 cohors I Cilicum (nach Scorpan 1974,
113, Abb. 27). – Z2 legio I Italica (nach Scorpan
1980, Abb. 14). – Z3-4 legio XI Claudia (nach Scor-
pan 1980, Abb. 11-12).
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1

2

3 4

5

6

7 8

Nr. 36 Grabinschriften von Angehörigen des Militärs (2. 4. 5. 7: nach Scorpan 1980, Abb. 10. 16. 19. 2), deren Familienmitgliedern (1:
a.a.O. Abb. 4) oder Sklaven (3: a.a.O. Abb. 8) sowie aus dem militärischen Umfeld (8: a.a.O. Abb. 11). – Ehreninschrift der cohors I Cili-
cum für Kaiser Philippus Arabs (6: a.a.O. Abb. 6).
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(III. 37) FLAVIANA
Rasova, Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen (?). 4 km südwestlich des
Dorfes am Donauufer und Baciu-See; Flurname »Cetate«.
Sichtbare Überreste; Festung mit viereckigem Grundriß,
von einem Graben umgeben.
Wenig untersucht.
Die Errichtung des Kastells wird aufgrund einer Bauin-
schrift für das Jahr 100-101 vermutet (Bărbulescu-Rădu-
lescu 1981, 356).
Besatzungstruppe: ala Gallorum Flaviana?
Ziegelstempel der legiones I Italica (LEG I ITAL), V Mace-
donica (LEG V MAC; LEG V M), XI Claudia (LEG XI CPF), I
Italica (LEG I ITAL).
In der Nähe des Kastells wurden drei Milliaria gefunden
(CIL III, 12512, 13755); der jüngste aus der Zeit des Traia-
nus Decius (Rădulescu 1969, 349-353).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul des Arheologie şi Isto-
rie Naţională Constanţa.

Literatur: Wagner 1938, 37-38; Aricescu 1977c, 54; Matei 1991a,
149-150; Zahariade/Gudea 1997, 78, Nr. 37; Sarnowski 1997,
499; Bounegru/Zahariade 1996, 86; Zahariade 1999, 200.

(III. 38) AXIOPOLIS
Hinog/Cernavodă, Kreis Constanţa, RO

Ptol III, 8, 1; 2, 10; IA 224, 2; TP VII, 3, 0.
Vermutlich Auxiliarkastell und Hafen; Statio beneficiario-
rum (nach 167). 3km nördlich der Stadt Cernavodă, in der
Nachbarschaft des Dorfes Seimenii Mici; an der Mündung
des Dorfbaches; auf dem hohen Donauufer, gegenüber
der Insel Hinog; Flurname »Cetatea veche«.
Von modernen Bauten überbaut.
Wenig untersucht. Unregelmäßiger pentagonartiger
Grundriß. An der Nordwestseite ein Tor mit rechteckig
vorspringenden Türmen.
Cohors II Commagenorum durch Ziegelstempel erwähnt
(COH II COMMAG); Abteilung der classis moesica;
Inschrift des Vereins der Seeleute (CIL III, 7485).

Literatur: Tocilescu mss., 60; Polonic mss., 10, 66, 67; Polonic
1935a, 20-21; TIR L 35, 24-25; Gaewska 1974, 108, 147-148; Ari-
cescu 1977c, 70-71; Matei 1991a, 148; Zahariade/Gudea 1997,
78, Nr. 38.

(III. 38a) GURA IALOMI ŢEI
Ehemaliges Piua Pietri, Kreis Ialomiţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Am linken Ufer der Donau, bei
der Mündung des Ialomiţa.
Sichtbare Überreste; eine rechteckige Umwehrung, auf
den Seiten als deutlicher Wall erkennbar. Teilweise von
der Donau zerstört.
Nicht untersucht.
Votivinschrift für den Genius centuriae von einem Signifer
des Numerus Syrorum geweiht (ISM V, 127).

Literatur: Vulpe-Barnea 1968, 121; ISM V, 148-149.Nr. 37

Nr. 37 Bauinschrift trajanischer Zeit (nach Bărbulescu-Rădulescu 1981, 356).
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(III. 39) SEIMENII MARI
Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Südlich des Dorfes, 500m
östlich des Donauufers, auf einem breiten Berg.
Im Gelände sind keine Spuren zu sehen.
Nicht untersucht.

Nr. 38

Nr. 38 (nach Scorpan 1980, 156, Taf. IX).

Nr. 38 Gesamtplan der Befestigungsanlagen (nach Schuchhardt
1918, 57, Abb. 22 [mit Ergänzungen]) und Grundrisse der Tore.
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Milliarium und Inschriften des 2. bis 3. Jahrhunderts (ISM,
V, Nr. 1-4).

Literatur: Tocilescu mss., 6; Polonic 1935a, 21; TIR L 35, 65; ISM V,
21, Nr. 1-4; Zahariade/Gudea 1997, 78-79, Nr. 39.

(III. 40) CAPIDAVA
Cadichioi, Gem. Topalu, Kreis Constanţa, RO

IA 224, 3; TP VII, 3, 0.
Auxiliarkastell; Hafen; Zollstation; Statio beneficiariorum
(ISM V, 41).
Wenig untersucht (1924: Gr. Florescu; 1980-1994: R. Flo-
rescu, C. Matei, Z. Covaceff, V. Georgescu, I. C. Opriş, T.
Papasima). Von einer spätrömischen Festung überbaut.
– Die erste Bauphase wird trajanisch datiert; von Ab-
teilungen der legiones V Macedonica und XI Claudia
errichtet.
– Zweite Bauphase: Steinkastell. Rechteckiger Grundriß,
Ausmaße unbekannt. Aufgrund der Lage des Tores haben
wir den Plan folgendermaßen ergänzt: Ausmaße 105×
125m; Mauer 1,20m dick, von zwei Gräben umgeben;
Berme 1,40m breit. An der Südseite ein Tor mit rechtek-
kig vorspringenden Türmen. Sie entsprachen im Grundriß
Tortürmen hadrianischer Zeit. Das Kastell wurde 251 von
den Goten zerstört.
Die Garnison: Abteilung der legiones V Macedonica (LEG
V MAC) und XI Claudia (LEG XI CL; LEG XI CPF). Nach 167
verschwindet die Abteilung von legio V Macedonica und
wird durch eine Abteilung der legio I Italica ersetzt. Er-
wähnt werden auch die cohortes I Ubiorum (110-143)
und I Germanorum (143-248). Eine neugefundene In-
schrift erwähnt einen Praefectus cohortis. Eine Inschrift
belegt ein Territorium capidavensis (ISM V, Nr. 77).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul de Arheologie şi Isto-
rie Naţională Constanţa.

Literatur: Tocilescu mss., 1, Nr. 34; 7 bis Nr. 10; Florescu 1932,
483-515; Florescu et alii 1958, 2-24, 66-67; Forni 1958, 1272-
1273; Florescu 1974, 417-436; Aricescu 1977c, 60-61, 64; Arice-
scu 1980, 11; Gaewska 1974, 92-93, 149-150, Abb. 5-6; Matei
1987, 95-101; Matei 1991a, 151; Zahariade/Gudea 1997, 79, Nr.
40; Opriş/Popescu 1996, 189-190.

(III. 41) TOPALU
Kreis Constanţa, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. 4 km nördlich des Dorfes auf
einem hohen Berg, am rechten Ufer des Cechirgea.
Heute von einem Steinbruch fast völlig zerstört. 1890 gab
es noch nennenswerte sichtbare Überreste.
Nicht untersucht.
Rechteckiger Grundriß von 160×116m (Tocilescu); Holz-
Erde-Wall 10m breit und 1m hoch; Graben auf der West-
seite 20m breit und 2m tief; von diesem ist heute ein
20m breiter und 2-3m tiefer Verlauf sichtbar.

Literatur: Tocilescu mss., 57-58; Polonic 1935a, 21; TIR L 35, 73;
ISM I, 76; Zahariade/Gudea 1997, 79, Nr. 41.

Nr. 39

Nr. 40 Z1-2 (nach ISM, V, Nr. 54).

Nr. 40 Ergänzter Plan des Kastells (N. Gudea; Grundplan nach
Florescu-Diaconu 1958, Taf. I).
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(III. 42) CARSIUM
Stadt Hârşova, Kreis Constanţa, RO

Ptol III, 10, 5; IA 224, 4; TP VII, 4, 0; CIL III, 12456.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen. Südlich der Stadt am
Donauufer, auf einem Steinhügel 20m über Wasser-
niveau; gegenüber der Mündung des Ialomiţa in die
Donau; Flurname »Dealu cetăţii«.
Im Gelände keine Spuren mehr zu sehen. Von spät-
römischen, byzantinischen und mittelalterlichen Festun-
gen überbaut.
Wenig untersucht; 1980-1995 (C. Nicolae; C. Matei; O.
Bounegru usw.). Man vermutet drei Bauphasen:
– Holz-Erde-Kastell (III im Plan) am Ende des 1. Jahr-
hunderts errichtet. Laut C. Nicolae stammen die Anfänge
der Militäranlagen aus flavischer Zeit.
– Kastell mit Steinmauer (II) von der ala II Hispanorum et
Arvacorum gebaut (103: ISM V, Nr. 94).
– Reparaturphase bzw. Erweiterung in der zweiten Hälfte
des 3. Jahrhunderts (I).
Besatzung unsicher: ala II Hispanorum et Arvacorum (Bau-
inschrift; Ziegelstempel); mehrere Ziegelstempel der ala
Flavia Gallorum (AL FL), legio I Italica (LEG I ITAL), classis
Flavia Moesica (CLASSIS FM).
Zivilsiedlung ins 2. Jahrhundert datierbar; Flurname »La
moară«. Südlich des Dorfes ein Hügelgräberfeld aus demNr. 41 (nach Rădulescu-Bărbulescu 1980, 154, Abb. 6).

Nr. 41 (nach Polonic mss., 189/12).
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Nr. 42

Nr. 42 Z1-3 (nach Chiriac et alii 1998, 155, Taf. III-V).

Nr. 42 Z4-8 (nach Nicolae 1991, 79, Abb. 1; Chiriac et alii 1998,
161, Taf. I und IX). Nr. 42 Z9-10 (nach Chiriac et alii 1998, 154, Taf. II).

Nr. 42 Übersichtsplan der römischen Fundplätze in der Umgebung
(nach Nicolae 1996, Abb. 1).

Nr. 42 (nach Panait 1996, 123, Abb. 1).
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2. bis 3. Jahrhundert. Grabinschrift eines Medicus cohor-
tis (ISM V, Nr. 103), Inschrift eines Singularis consularis
(ISM V, Nr. 102).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Tocilescu mss., 54-56; Forni 1958, 1273; TIR L 35, 30;
Gaewska 1974, 93-94, 109-110, 151; Aricescu 1977c, 55, 191;
Bounegru et alii 1989, 271-294; ISM V, 119-120; Matei 1991a,
152; Chiriac et alii 1999, 139ff.; Nicolae 1996, 135-155; Zahari-
ade/Gudea 1997, 79, Nr. 42; Papasima et alii 1998; Talmaţchi
1996, 136-140; Zahariade 1999, 201.

(III. 43) CIVS
Gârliciu, Kreis Constanţa, RO

IA 224, 5.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen(?). 4-5km südwestlich
des Dorfes auf Hochplateau; Flurname »Hissarlich«.
Sichtbare Überreste; die Umwehrung als deutlicher Wall
erkennbar; die alten Zeichnungen (Tocilescu) zeigen einen
viereckigen Grundriß; Ausmaße 120×120m (Polonic).
Nicht untersucht.
Vermutliche Besatzung: cohors I Lusitanorum (Ziegel-
stempel). Grabinschrift (ISM V, Nr. 118). Vorgeschlagen
wurde auch ala Hispanorum et Arvacorum (TIR).

Literatur: Tocilescu mss., 52-53; Polonic 1935a, 22; Florescu 1951,
125-136; Forni 1958, 1273; TIR L 35, 33; Aricescu 1977c, 61-62;
ISM V, 136-137; Zahariade/Gudea 1997, 79, Nr. 43.

(III. 44) BEROE
Frecăţei, Kreis Tulcea, RO

IA 225, 1; TP VIII, 3.
Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer auf einem Hoch-
plateauende; vom Fluß teilweise zerstört.
Sichtbare Reste auf zwei Seiten.
Nicht untersucht.
Zivilsiedlung und Friedhof mit Körpergräbern (2. Jahr-
hundert).

Literatur: Polonic 1935a, 22; Petre/Apostol 1970, 165-182; TIR L
35, 26; Gaewska 1974, 148; ISM V, Nr. 153-154; Zahariade/Gudea
1997, 80, Nr. 44.

(III. 45) TROESMIS
Gem. Turcoaia, Kreis Tulcea, RO

Ptol III, 10, 5; IA 225, 2; TP VII, 3,0.
Vermutlich Auxiliarkastell; Statio classis; Legionslager. Das
Legionslager liegt südlich des Dorfes auf einem Berg; Flur-
name »Igliţa« (15km südlich der Stadt Măcin).
Sichtbare aber sehr unklare Überreste. Auf dem west-
lichen Ende des Berges eine rechteckige Umwehrung; auf
allen Seiten als deutlicher Wall und Graben erkennbar.
Ruinenkomplex, der die Überreste von zwei Befestigun-
gen umfaßt; die westliche (0 im Plan) stammt wahrschein-

Nr. 44 Übersichtsplan der antiken Festungen und vergrößerter Plan des römischen Auxiliarkastells (nach Tocilescu mss., 51; Polonic
mss., 194/17).
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lich aus dem 1. bis 3. Jahrhundert, die östliche ist spätrö-
misch.
Wenig untersucht: 1939 Em. Coliu; 1977-1979 G. Si-
mion, A. Opaiţ, V. Baumann.
– Vermutlich Auxiliarkastell der ala I Pannoniorum (ISM V,
Nr. 214); vespasianisch (?). Ziegelstempel nennen die
oben erwähnte Einheit (ALAE I PAN); unsicher, ob es sich
um deren Garnisonsplatz handelt.
– Legionslager. Nach 102-106 errichtet. Durch mehrere
Inschriften und Ziegelstempel der legio V Macedonica
belegt; das Lager wurde Mitte des 2. Jahrhunderts zer-
stört; nach 167 Reparaturen. Bis 118 wurde die Legion,
oder mehrere von ihren Abteilungen, in das südliche
Dakien verlegt; bis 167 Ziegelstempel LEG V MAC;
LEGVMC; LVM: ISM V, Nr. 215; nach 167 Abteilungen
der legio I Italica (LEG I ITAL I: ISM V, Nr. 216), XI Claudia

Nr. 45 Übersichtsplan der römischen (?) und spätrömischen Festungen (nach Ştefan S 1974, 108, Taf. 16).

Nr. 45
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und XX Fulminata (?). – Die moesische Flotte wird durch
Ziegelstempel belegt (CL FL M: ISM V, Nr. 217).
– Zivilsiedlung. Canabae der Cives Romani consistentes
unter Hadrian. Dann Municipium.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional de Istorie
Bucureşti; Muzeul de Arheologie şi Istorie Naţională
Constanţa; Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Tocilescu mss., 45-47; Polonic 1935a, 22-23; TIR L 35,
73-74; Gaewska 1974, 96-97, 112-113, 162-163, Abb. 35; Betz
1939, col. 591-596; ISM V, Nr. 154-159; Matei 1991a, 151-152
(Hafen); Bounegru/Zahariade 1996, 11; Talmaţchi 1996, 132-135;
Zahariade/Gudea 1997, 80, Nr. 45.

(III. 46) ARRVBIVM
Stadt Măcin, Kreis Tulcea, RO

IA 225, 4; TP VII, 4, 0.
Vermutlich Auxiliarkastell. Südlich der Stadt am Donau-
ufer auf einem Berg.

Vom Kastell ist nichts mehr zu sehen; von einer türkischen
mittelalterlichen Festung überbaut.
Wenig untersucht: 1939 (Avachian).
Man vermutet den Bau des Kastells in trajanischer Zeit
(Gaewska 1974, 96).
Besatzung: am Ende des 1. Jahrhunderts ala I Vespasiana
Dardanorum (Bauinschrift: ISM V, Nr. 251; Ziegelstempel:
CIVID oder CIVIB: CIL III, 7512; cohors I Vibiorum [?]);
nach 106 kam die ala II Hispanorum Arvacorum (ISM V,
Nr. 253); erste Hälfte des 2. Jahrhunderts eine Abteilung
der legio V Macedonica durch Ziegelstempel belegt (L V
MAC: ISM V, Nr. 254).
Inschriften (ISM V, Nr. 251-254), Ziegelbruchstücke und
Kleinfunde des 2. bis 3. Jahrhunderts.

Literatur: Tocilescu mss., 102; Moisil 1911, 45-46; Moisil 1915, 
55-57; Forni 1958, 1273; TIR L 35, 24; Gaewska 1974, 95-96, 
113, 146-147, Abb. 3; Aricescu 1977c, 51, 190; Aricescu 1980,
11; Matei 1991a, 153 (Hafen); Zahariade/Gudea 1997, 80, Nr.
46.

Nr. 45 Z1-6 (nach ISM V, Nr. 215a). Nr. 45 Z7-12 (nach ISM V, Nr. 215b). Nr. 45 Z13-15 (nach Zaha-
riade/Gudea 1997, Abb. 11).

Nr. 45 Z16-21 (nach Boilă 1990, 259, Abb. 24, a-f). Nr. 45 Z22-26 (nach Boilă 1990, 259, Abb. 24).
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(III. 47) DINOGETIA
Gem. Garvăn, Kreis Tulcea, RO

Ptol III, 8, 2; IA 225, 5.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen. Auf einer Insel im
Donauknie; Flurname »Bisericuţa«.
Keine Spuren des Kastells mehr zu sehen; von einer spät-
römischen Festung überbaut.
Ausgrabungen: 1941-1944 (Gh. Ştefan); 1970-1995 (Al.
Barnea, I. Vasiliu).
Inschriften (ISM V, Nr. 256-267), Ziegelbruchstücke,
Kleinfunde des 2.-3. Jahrhunderts; es wurde eine Bau-
phase im 2. Jahrhundert vermutet.
Besatzung unsicher: cohors II Mattiacorum (Ziegelstempel:
COH II MATT: ISM V, Nr. 260); ein Grafitto mit dem Na-
men eines Soldaten der Cohors: Ştefan 1949, 132-133);

Abteilungen der legiones V Macedonica (Ziegelstempel:
LEG V MAC: ISM V, Nr. 261); I Italica (Ziegelstempel: LEG
I ITA; LEG I ITAL: ISM V, Nr. 262); classis Flavia Moesica
(Ziegelstempel: CL FL M; CL FL MY; CLASSIS FM: ISM V,

Nr. 46-50 Übersichtskarte des Donauknies bei Galaţi (nach Ştefan et alii 1967, Abb. 1).

Nr. 46 Z1-2 legio V Macedonica (nach ISM V, Nr. 254; Boilă
1972, 54, Abb. 2, 4) und cohors I Vespasiana Dardanorum (CIL III,
7512).

Nr. 47 (nach Ştefan 1937-1940, 402, Abb. 1).
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Nr. 263 …); Ziegelstempel einer cohors I Cilicum? (Ziegel-
stempel: CIC: ISM V, Nr. 264).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional de Istorie
Bucureşti.

Literatur: Tocilescu mss., 101; Ştefan 1940, 401-428; Forni 1958,
1273; Barnea 1969, 9-12; Barnea Al 1974, 103-112; Barnea
1976b, 235-236; Gaewska 1974, 113-114, 151-152, Abb. 11-14;
Aricescu 1977c, 57-59; Bounegru/Zahariade 1996, 11; Zahari-
ade/Gudea 1997, 80, Nr. 47; Sarnowski 1997, 449.

(III. 48) BARBO Ş I
Viertel der Stadt Galaţi, Kreis Galaţi, RO

Auxiliarkastell; Hafen (?). Auf dem Berg »Tirighina« am
linken Ufer des Sereth/Siret, nicht weit von seiner Mün-
dung in die Donau.
Wenig untersucht: 1935-1936 Gh. Ştefan; 1960-1975 N.
Gostar; 1975-1990 I. T. Dragomir, S. Sanie. Mehrere Bau-
phasen wurden festgestellt (viele Unsicherheiten):
– Holz-Erde-Kastell. Anfang des 2. Jahrhunderts errichtet
(100-101: CIL III, 777). Nicht sicher identifiziert.
– Kleinkastell. Unregelmäßiger Grundriß; unter Trajan
gebaut.
– Steinkastell. Viereckiger Grundriß von 150×350m.
Unter Antoninus Pius oder M. Aurelius errichtet. Die

Nr. 47 Z1-4 legio V Macedonica (nach ISM V, Nr. 261-2) und
classis Flavia Moesica (nach Ştefan 1954, 182, Abb. 19).

Nr. 47 Z5-6 cohors II Mattiacorum (nach Barnea 1974, 110,
Abb. 6) und cohors I Cilicum (nach ISM V, Nr. 264).

Nr. 48 Übersichtskarte der Südostspitze Moldawiens mit dem Kastell Barboşi und seiner Verteidigungszone (nach Brudiu 1981, 68, Abb. 2).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:49 Uhr  Seite 455



456 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

Nr. 48 Z14-16 Unlesbarer Ziegelstempel N+P+E+L (nach S.
Sanie).

Nr. 48 Nordteil des Kastells (nach Gostar 1970, 424, Abb. 3).

Nr. 48 Z1-2 (nach Sanie 1981, 80, Taf. 4/1 = ISM V, Nr. 307;
Boilă 1972, 54, Abb. 2, 3).

Nr. 48 Z3-6 (nach Sanie 1981, 80, Taf. 4,2, 6; 89, Taf. 21,9). –
Z7-11 (nach Sanie 1981, 81, Taf. 4,4).

Nr. 48 Z12-13 (nach Sanie 1981, 80, Taf. 4,3 = ISM V, Nr. 306).

Nr. 48 Holz-Erde-Burgus im Vorfeld des Kastells (nach Brudiu
1980, 315, Abb. 1).
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Mauer ist 1m dick; die Berme 3m breit; von einem einzi-
gen Graben (8×1,50m) umgeben.
Besatzung unsicher: 105-167 eine Abteilung der legio V
Macedonica (Ziegelstempel: LEG V MAC; LEG V M: ISM V,
Nr. 305); nach 167 die cohors II Mattiacorum (Ziegelstem-
pel: COH II MAT: ISM V, Nr. 306); später eine Abteilung
der legio I Italica (Ziegelstempel: LEG I ITAL: ISM V, Nr.
307); die classis Flavia Moesica durch Ziegelstempel belegt
(CLFLM, CLFLAM, CLF, CLFLMY u.a.: ISM V, Nr. 308).
Wall mit Graben (Tuluceşti-Serbeşti, S. 363, Abb. 17) für

das Territorium castris; Burgus des 1. Jahrhunderts (Bru-
diu).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul de Istorie Galaţi.

Literatur: Şeulescu 1837 (1991), 87-90; Ştefan 1936, 341-349; Şte-
fan 1940, 401-425; Forni 1958, 1273; Gostar 1962, 505-509;
Gostar 1967, 107-113; Gostar et alii 1971, 418-424; Gostar 1974,
127-139; Sanie 1976, 79-83; Sanie 1981, 76-77, 79-81; Gaewska
1974, 97-98, 114, 153-154, Abb. 17-20; Brudiu 1981, 59-72;
Ioniţă1982, 18-21, 27-29; Brudiu 1995, 228-231; Bounegru/Zaha-
riade 1996, 11; Sanie 1996, 121-153; Zahariade/Gudea 1997, 80-
81, Nr. 48; Cătăniciu 1997, 50.

–  Abschni t t  IV :  Donaul imes ,  Luncav i ţa – Ad Stoma –

(S. 352, Abb. 10)

Übersichtskarte der Donaulimesstrecke Barboşi –Ad Stoma (Nr. 48-56) u.a. (nach Sârbu-Bârcă 2000, 97, Abb. 10).

(IV. 49) LUNCAVI ŢA
Gem. Luncaviţa = ehemaliges Rachelu, Kreis Tulcea, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Nördlich des Dorfes, am rech-
ten Ufer des Ciulineţul (Seitenarm der Donau); auf einem

aus dem Hügelland vorspringenden Höhenrücken; Flur-
name »Dealul Milanului«.
Sichtbare Überreste. Auf drei erhaltenen Seiten ein einfa-
cher Graben; rechteckiger Grundriß; Ausmaße 69/75×
220m; die langen Seiten in Nord-Süd-Richtung orientiert.
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Nicht untersucht. Probegrabungen 1991
(M. Zahariade-G. Jugănaru).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei
Dunării Tulcea.

Literatur: Tocilescu mss., 100-101; Polonic 1935a,
23; TIR L 35, 49; Zahariade/Gudea 1997, 81, Nr.
49; Zahariade 1999, 202.

(IV. 50) NOVIODUNUM
Stadt Isaccea, Kreis Tulcea, RO

IA 226, 1; TP VII, 4, 0.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen. Im Ostteil der Stadt, am
Donauufer; am Ende eines Bergsporns 20m über dem
Wasserniveau.
Von der heutigen Stadt völlig überbaut. 
Wenig untersucht; 1955-1980 (Gh. Ştefan, I. Barnea,
B. Mitrea, E. Bujor; Al. Barnea).
Inschriften, Ziegelbruchstücke, Keramik und Kleinfunde
des 2.-3. Jahrhunderts belegen die Militärsiedlung.
Hauptkommandatur der moesischen Flotte im 2. Jahrhun-
dert (Inschriften, Ziegelstempel: CLASSIS FM; CLAS FM;
CL FL MY; CL FM; CLFL M; CLF u.a.: ISM V Nr. 283 …);
man vermutet eine frühe Anwesenheit der Flotte hier
(Ştefan 1972, 100, Anm. 18).
Besatzung: von 106 bis 167 eine Abteilung der legio V
Macedonica (Ziegelstempel: LEG V MAC: ISM V, Nr. 284);
nach 167 wahrscheinlich eine Abteilung der legio I Italica
(Inschrift: LEG I IT: ISM V, Nr. 271).
Südlich und östlich des Kastells Zivilsiedlung, zerstört in der
Gallienuszeit. Friedhof, die ältesten Begräbnisse flavisch.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Barnea et alli 1957, 155-172; Barnea/Ştefan 1974, 22;
Gaewska 1974, 98-99, 158-160, Abb. 29-32; Sarnowski 1987,
264; Bounegru/Zahariade 1996, 11, 30; Zahariade/Gudea 1997,
81, Nr. 50.

Nr. 49

Nr. 49 (nach Tocilescu mss., 100).

Nr. 50
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(IV. 51) ALIOBRIX
Gem. Orlovka, Raion Reni, Distr. Odessa, UA

Ptol III, 10, 7.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen (?). Links der Donau,
800 m nördlich der Uferstraße; 1,5 km westlich des Dor-
fes, auf einem Steinhügel; Flurname »Piatra Cartalu-
lui«.
Von einem Steinbruch teilweise zerstört; keine Spuren
mehr zu sehen.

Wenig untersucht: 163: R. D. Bondari, G. A. Koselenko;
V. Bârcă-V. Sârbu 1999-2001.
Man vermutet den Ausbau des Kastells unter Trajan
(Gostar 1976, 991; Bârcă-Sârbu 2000, 73) und sein Ende
Mitte des 3. Jahrhunderts (Ioniţă 1982, 30-34).
Vermutete Besatzung: zwischen 106-167 eine Abteilung
der legio V Macedonica (Ziegelstempel: LEG V MAC:
IOSPE I, 2, 1); später (nach 167) Abteilung der legio I Ita-
lica (Ziegelstempel: LEG I IT; LEG I ITALI); nach 167 Flot-
tenstation: Ziegelstempel der classis Moesica (CLAS FM:
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Nr. 50 Z1-4 (nach ISM Nr. V,
284 a-b).

Nr. 50 Übersichtsplan zu den römischen und spätrömischen Festungen
vom 1. bis 6. Jahrhundert (nach Ştefan S. 1973, 3-14, Abb. 6; 1974, 108,
Taf. 20).

Nr. 50 Topographie der Umgebung (nach Gaewska 1974, Abb. 29).

Nr. 50 Z 5-9 (nach Barnea
1977, 112, Taf. IV a-c; ISM V,
Nr. 283).

Nr. 50 Z10-14 (nach Zahariade/Gudea 1997,
Abb. 15; Arch. Inst. Bucureşti; ISM V, Nr. 283).

Nr. 50 Z 15 (nach Zahariade/Gudea 1997,
Abb. 15).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:50 Uhr  Seite 459



Golovko et alii 1963, 88, Abb. 3). Interessanter Dachzie-
gel mit Stempel LE(gionis) BEKS(illatio) mit griechischen
Buchstaben (Sarnowski 1987, 112, Anm. 12).
Aufbewahrung der Funde: Odessa Archaeological Mu-
seum.

Literatur: Forni 1959, 1273; Golovko et alii 1965, 69-80; TIR L 
35, 22; Gostar 1967, 987-995; Kariškovski/Cojocaru 1992, 174-
177; Koselenko et alii 1984, 31-32; Zahariade/Gudea 1997, 81,
Nr. 51.

(IV. 52) AEGYSUS
Stadt Tulcea, Kreis Tulcea, RO

Ptol III, 10, 5; IA 226, 2.
Vermutlich Auxiliarkastell. Am Donauufer, auf einer
gegen den Fluß vorspringenden Hochterrasse; Flurname
»Dealul monumentului«.
Überreste des Kastells nicht mehr zu sehen; von den heu-
tigen Stadthäusern überbaut.
Wenig untersucht: 1974-1975 (A. Opaiţ).

Spuren des Kastells nicht gefunden; A: Opaiţ spricht von
»Stadtbefestigung«, die in der zweiten Hälfte des 3. Jahr-
hunderts errichtet wurde, die Funde (Inschriften, Ziegel-
bruchstücke, Baumaterialien aus Stein, Münzen, Klein-
funde usw. des 2.-3. Jahrhunderts) bestätigen die Existenz
der Siedlung.
Besatzung: cohors II Flavia Brittonum (Ziegelstempel: COH
II FBR: Opaiţ 1981, 297-298) und eine Flotteneinheit (Zie-
gelstempel: CLFM).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Tocilescu mss., 97; Moisil 1909, 95; TIR L 35, 21-22;
Gostar 1971, 113-121; Barnea/Ştefan 1974, 23; Gaewska 1974,
145-146, Abb. 2; Opaiţ 1977, 301-311; ISM V, 294-295; Matei
1991a, 156; Bounegru/Zahariade 1996, 11; Zahariade/Gudea
1997, 81-82, Nr. 52.
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Nr. 51 Übersichtsplan der römischen Fundplätze (nach Sârbu-Bârcă 2000,
96, Abb. 9). In der Legende erwähnt: CIL III, 7915f.

Nr. 51 Z1-4 (nach Boilă 1990, 266, Abb. 34a und b).

Nr. 51 Z8 (nach Boilă 1972, 54, Abb. 2, 7).

Nr. 51 Z5-7 legio I Italica (überreicht von V. Bârcă)
und classis Flavia Moesica (nach Bondari 1968, 67, Abb.
7).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:50 Uhr  Seite 460



(IV. 53) ISMAIL
Stadt Ismail, Distr. Odessa, UA

Vermutlich Auxiliarkastell. Östlich der Stadt, am Donau-
ufer (Chilia-Arm); Flurname »Bugeacul Ismailului«.
Nicht untersucht.
Abteilung der legio I Italica; Ehreninschrift eines Centurio
legionis für den Statthalter der Provinz (173-179).

Literatur: Gostar 1969a, 240ff.; TIR L 35, 47; Ioniţă 1982, 34ff.;
Zahariade/Gudea 1997, 82, Nr. 53.

(IV. 54) SALSOVIA
Gem. Mahmudia, Kreis Tulcea, RO

IA 226, 3; TP VII, 4, 0.
Vermutlich Auxiliarkastell; Hafen (?). Auf einem Hochpla-
teau (Bestepe-Berg) am Donauufer (Sankt Georg/Sf. Ghe-
orghe-Arm).
Sichtbare Überreste; die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall erkennbar; rechteckiger Grundriß;
Ausmaße 120×150m; östlich des Kastells ein 50m brei-
ter Graben, 5m tief. Von einer spätrömischen Festung
überbaut.

Nicht untersucht; Streufunde.
Standort der cohors III Gallorum (Aricescu); Grabinschrift
eines Centurio der legio I Italica: ISM V, Nr. 290.
Keramikfragmente, Ziegelbruchstücke, Münzen, Mili-
tärdiplom (CIL XVI 41) belegen eine Zivilsiedlung schon
am Ende des 1. Jahrhunderts.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Tocilescu mss., 95-96; Netzhammer 1907, 10-14; Polonic
1935a, 25; TIR L 35, 63; ISM V, 297; Aricescu 1977c, 67-68; Matei
1991a, 156; Bounegru/Zahariade 1996, 11; Zahariade/Gudea
1997, 82, Nr. 54; Gaewska 1974, 160-161, Abb. 33.
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Nr. 52

Nr. 52 Übersichtsplan der befestigten Stadt (nach Opaiţ 1977, 310, Abb. 2).

Nr. 52 Z1 (nach Opaiţ 1981, 298 Abb.).

Nr. 54

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:50 Uhr  Seite 461



(IV. 55) HALMYRIS = Salmorus
Dorf Independenţa, Gem. Murighiol, 
Kreis Tulcea, RO

IA 226, 1; Scutum DE 14.
Auxiliarkastell; Hafen (?). Aufgaben des Kastells waren
die Kontrolle der Donauschiffahrt, des Durchgangs-
verkehrs auf den Straßen südlich der Donau. Liegt 2,5km
östlich des Dorfes auf einem Hügelsporn, zwischen den
Seen Crugli Mare und Crugli Mic; etwa 2 km südlich der
Donau (Sankt Georg/Sf. Gheorghe-Arm); Flurname »Ce-
tate«.
Die Umwallung ist auf allen Seiten als deutlicher Wall
erkennbar; zwei Spitzgräben. Auf einer Luftaufnahme
sind vielleicht auch Spuren eines Hafens sichtbar. 
Das Kastell liegt über einer ehemaligen getischen Sied-
lung und ist seinerseits von einer spätrömischen Militäran-
lage überbaut.
Ausgrabungen 1981-1995 (M. Zahariade, Al. Suceveanu,
A. Opaiţ; C. Opaiţ; Fl. Topoleanu). Für die Befestigung des
2.-3. Jahrhunderts wurden zwei Phasen festgestellt:
– Holz-Erde-Kastell. Nach 103-104 errichtet. Baueinheit
und Besatzung: Abteilungen der legio XI Claudia und der
legio I Italica durch Inschriften belegt (Zahariade 1986,
173-176).
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Übersichtsplan für den Be-
reich der Kastelle Nr. 54-56
(nach M. Zahariade).

Nr. 54 Plan des Kastells (nach Tocilescu mss., 95-96).
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– Kastell mit Steinmauer. Vermutliche Ausmaße 142×
182m; trapezförmiger Grundriß; die kurzen Seiten jeweils
Norden bzw. Süden. Die Porta praetoria an der Nordseite
ist 3,40m breit und hat rechteckige vorgeschobene Tor-
türme. In der Mitte des Kastells die Principia mit zwei Bau-
phasen (I und II); Reparaturarbeiten unter Caracalla.
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Nr. 55 Nr. 55 Übersichtsplan der Umgebung.

Nr. 55 Geländeplan und Plan der spätrömischen Festung (nach
Ştefan S 1974).

Nr. 55 Nordtor (Oben: nach Zahariade/Gudea 1997, Abb. 61. –
Unten: nach M. Zahariade).
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Besatzung: Flotteneinheit; nach 167 Abteilungen der
legio I Italica und legio XI Claudia (Zahariade 1990, 261-
262).
Zivilsiedlung (Vicus classicorum) inschriftlich belegt (136-
200).
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Deltei Dunării Tulcea.

Literatur: Gaewska 1974, 155-156, Abb. 21-22; Zahariade 1986,
173-176; Suceveanu/Zahariade 1987, 87-96; Zahariade et alii
1987, 97-106; Zahariade 1991, 311-317; Matei 1991a, 156;
Bounegru/Zahariade 1996, 11; Zahariade/Gudea 1997, 82-83, Nr.
55.

(IV. 56) AD STOMA
Gem. Dunavâţu de Jos, Kreis Tulcea, RO

TP VIII, 4.
Vermutlich Auxiliarkastell.
Östlich des Dorfes am rechten Ufer der Donau, in der
Nähe der Mündung des Sankt Georg/Sf. Gheorghe-Arms
in das Meer; keine Spuren mehr zu sehen. Von einer spät-
römischen Festung überbaut.
Nicht untersucht.
Innerhalb der spätrömischen Festung Bau- und Wohn-
schicht des 2.-3. Jahrhunderts.

Literatur: TIR l 35, 21; Gaewska 1974, 145; Zahariade/Gudea
1997, 83, Nr. 56.
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Nr. 55 Bauphasen der Principia (nach M. Zahariade).

Nr. 55 Inschriftenfragment von einem Detachment der legiones
I Italica und XI Claudia (nach Zahariade 1986, 177, Abb. 1).

Nr. 56 Plan der spätrömischen Festung.

–  Abschni t t  V :  Nordpont i scher  L i tus ,  Charax – Portus  I s iacorum –

(S. 352, Abb. 10)

(V. 57) CHARAX
Kap Ai Todor, Krim, UA

Ptol III, 6, 2.
Befestigte römische Küstenstadt; Hafen (?). 

Liegt an der Meeresküste 7km westlich der Stadt Jalta,
auf einem Bergsporn; Flurname »Ai Todor«.
Wenig untersucht: Ausgrabungen seit 1900 (M. Ros-
tovtzev, V. D. Blavatski, K. K. Orlov u.a.). Zwei konzentri-
sche halbkreisförmige Wälle in zwei Bauphasen errichtet: 
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– Erste Phase: die innere Mauer 380m lang, 2-
2,50m breit. Verteidigungsanlagen nach Nor-
den gerichtet. Nach den Ziegelstempeln VEX
GRAV SP (CIL III, 14215, 5) baute eine Abtei-
lung der ravennatischen Flotte die älteste Mili-
täranlage schon in frühflavischer Zeit.
– Zweite Bauphase: die äußere Mauer wurde
40-80m vorgeschoben. Die Länge beträgt
jetzt 550m, die Breite der Mauer 5,50m. Drei
Tore. Das Areal umfaßt etwa 4,5ha. 3. Jahr-
hundert. – Besatzung: Abteilungen der legio I
Italica (Ziegelstempel: LEG I ITAL: IOSPE I, 2,
Nr. 508-510), legio V Macedonica (wahr-
scheinlich vertreten in der vex. Moes. Inf.: CIL
III, 14215, 4), legio XI Claudia (Ziegelstempel:
LEG XI CL: CIL III, 14215, 3) oder zusammen
(Nicorescu 1924) unter dem Namen vexillatio
Moesiae Inferioris (Ziegelstempel VEXMOES
INF: CIL III, 14215, 4). 
Mehrere Grabdenkmäler und ein Benefizierer-
heiligtum mit Weihungen an die Soldaten-
gottheiten (cohors I Thracum, cohors Arvaco-
rum).
Mitte des 3. Jahrhunderts aufgegeben.
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Übersichtskarte mit den befestigten römischen Städten an der Nordküste des Schwarzen Meeres: Charax–Portus Isiacorum (Nr. 57-64).

Nr. 57 Übersichtsplan der Stadtbefestigungen (nach Antičnie 1984, 124,
Taf. XXVI, 1) sowie Grundriß eines Tores und eines Zwischenturmes.
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Literatur: Rostovtzev 1900; Rostovtzev 1902; Dia-
kov 1930; Blavatski 1951; Blavatski 1951a; Orlov
1983; Orlov 1988; Sarnowski 1989a , 78ff.; Zaha-
riade/Gudea 1997, 83, Nr. 57

(V. 58) CHERSONESUS TAVRICA
Sevastopol, Krim, UA

Arrianus PPE 19, 5; Scutum DE 28; IOSPE I,
2, Nr. 562, 404, 423.
Befestigte Küstenstadt; Hafen; Statio bene-
ficiariorum (IOSPE I, 2, Nr. 547) 3km östlich
der Stadt auf einer Halbinsel, am west-
lichen Ufer des Karamantinaia-Golfs.
Die römerzeitlichen Bauten wenig unter-
sucht (1931-1941, 1946, 1957 – G. D.
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Nr. 57 Entwicklung der Be-
festigungen (nach Rostovtzev
1902, 88, Abb. 1).

Nr. 57 Z1-3 Umschrift von drei Ziegelstempeln (vgl. nebenste-
hende Abbildung) der vexillatio classis Ravennatis, der vexillatio
Moesiae Inferioris und der legio XI Claudia (nach Rostovtzev 1902,
93).

Nr. 57 vexillatio classis Ravennatis und vexillatio Moesiae Inferio-
ris (nach Sarnowski-Zubar 1996, 234, Abb. 3).

Nr. 57 Ehreninschrift für M. Aurelius und L. Verus (nach Sarnowski-Zubar 1996,
234, Abb. 2).
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Nr. 58 (nach Zubar 1991,
25, Abb. 1)

Nr. 58 Plan der befestigten Stadt (nach Antičnie 1984,
115, Taf. XVII).

Nr. 58 Kleine Festungsbauten innerhalb der
Stadt (nach Voronin 1984, 16, Abb. 2).

Nr. 58 Z1-4 legio XI Claudia, vexillatio der legio V Macedonica
und der legio XI Claudia (nach Sarnowski 1987, 78, Abb. 5, 7-9).

Nr. 58 Z5-8 vexillatio Moesiae Inferioris (nach Kutaisov 1986,
146, Abb. 1, 1-4).

Nr. 58 Z9-10 legio V Macedonica (nach Sarnowski 1989c, 76,
Abb. 5, 9-10).
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Nr. 58 Weihinschrift für IOMD von einer vexillatio Moesiae Infe-
rioris sub cura eines tribunus legionis I Italicae (nach Sarnowski et
alii 1998, 326-328, Abb. 5, 6).

Nr. 58 Weihinschrift für Heracles von einer vexillatio legionis I Ita-
licae (nach Sarnowski/Savelja 2000, Taf. 10, 3).

Nr. 58 Weihinschrift des Sohns eines Sol-
daten der legio XI Claudia (nach Solomonik
1964, 125, Abb. 59a).

Nr. 58 Grabstein eines Reiters der ala
Atectoriana (nach Zubar 1995, 192).

Nr. 58 Grabinschrift eines Soldaten der cohors I Bracaraugusta-
norum [nach Rostovtzev 1902, 21 (Abb.)].

Nr. 58 Grabinschrift eines Soldaten der
classis Flavia Moesica (nach Solomonik
1964, 137, Abb. 62a).

Nr. 58 Fragment eines Grabdenkmals mit Waffen (nach Sokolov
1976, Abb. 118).
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Belov, V. D. Blavatski, A. L. Elisenko, K. E. Grinević, T. N.
Nikolskaia, N. M. Repnikov, I. N. Borozdin, I. A. Antonova,
A. B. Borisova, A. N. Šelov, V. N. Zubar u.a.).
Das befestigte Areal hat eine Fläche von 38ha. Un-
regelmäßiger Grundriß (Sarnowski 1988, 82, Abb. 10).
Die »Zitadelle« in der Südost-Ecke der Befestigung hat
einen trapezförmigen Grundriß von 75×100m und eine
Fläche von 0,7ha. Runde Ecktürme. Einfaches Tor.
Besatzung. 106-167: Abteilung der legio V Macedonica
(Ziegelstempel: LEG V MAC: IOSPE I, 2, Nr. 549; VEX LE V:
Antonova-Kostromičev 2000, 45-46, Abb. 1). – Nach 167:
Abteilungen der legio I Italica (Ziegelstempel: LEG I ITAL:
IOSPE I, 2, Nr. 417, 548; IV, 9, Nr. 518, 547); eine Inschrift
vom Ende des 2. Jahrhunderts (Saprikin-Diakov 2000,
199-200); um 250 baute ein Centurio dieser Legion eine
Schola (Zubar 1994, 117); Abteilungen der legio XI Clau-
dia (Ziegelstempel: LE XI CL: IOSPE I, 2, Nr. 450, 550-552),
VEX LE XI (Antonova-Kostromičev 2000, 45-46, Abb. 3,
48, Abb. 4) und Inschriften dieser Legion (Zubar 1993a;
Zubar et alii 1997, 68-75); vexillatio Chersonitana in der
Zeit nach Commodus (CIL III, 13750); die vexillatio Moe-
siae Inferioris (Ziegelstempel: VE MI) baut »a solo« ein
Heiligtum für Jupiter Dolichenus wieder auf. Undatierbare
Abteilungen verschiedener Auxiliareinheiten: cohortes I
Cilicum (CIL III, 13751, b; IOSPE I, 2, Nr. 554), I Bracarau-
gustanorum (IOSPE I, 2, Nr. 553), II Lucesium (IOSPE I, 2,
Nr. 595), I Sugambrorum veterana (Zubar-Son 1997). 

Man vermutet, daß sich im letzten Viertel des 2. Jahrhun-
derts in der »Zitadelle« das Hauptkommando der Militär-
tribunen befand; die Tätigkeit dieses Kommandos dauerte
bis Mitte des 3. Jahrhunderts. Die leitenden Offiziere der
römischen Besatzungstruppen aus der Südkrim tragen
den Titel: Praepositus vexillationibus Ponticis apud Scy-
thiam et Tauricam oder Praepositus vexillationibus Cher-
sonessitanae (IOSPE I, 2, Nr. 404).
Flottenstation. Die ravennatische Flotte befand sich schon
Ende des 1. Jahrhunderts in Chersonesus als Basis für die
moesische Flotte. Mehrere Inschriften der Flottensoldaten:
Trierarchus, Optio classis, Miles classis, Miles; 185 ein
Trierarchus »aegit sub cura« des Militärführers der Stadt,
ein Tribunus militum der legio I Italica (CIL III 14214, 35). 
Statio beneficiariorum südöstlich der Stadt, in Balaklawa.
Ziegelstempel der legiones V Macedonica und XI Claudia
wurden in einem breiten Areal nördlich von Chersonesus
gefunden (Saprikin 1981, 58-60; Sarnowski/Savelja
1998).
Im dritten Viertel des 3. Jahrhunderts Abzug der römi-
schen Garnison.

Literatur: Grinević 1927; 1929; Borisova 1963; Solomonik 1964;
Antonova 1971; Antonova/Arkadova 1971; Kadeev 1971; Kadeev
1981; Zubar 1982; 1989; 1993a; 1994; Sarnowski 1989a, 76-78;
Nikolaenko 1988; Speidel 1988; Savelja 1997; Bounegru/Zahariade
1996, 11; Zahariade/Gudea 1997, 83-84, Nr. 58; Sarnowski/
Savelja 1998; Philipenko 1997.
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Nr. 58 Beinplatte mit der Darstellung eines
Kriegers (nach Antičnie 1955, 435, Abb. 34).

Nr. 58 Grabstein mit Waffen (nach
Sokolov 1976, Abb. 67).

Nr. 58 Fragment eines Grabdenkmals,
Darstellung eines Kriegers (nach Sokolov
1973, 25, Abb. 4).
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Nr. 59 Plan der Befestigung mit Kennzeichnung der nachgewiesenen Teile und Rekonstruktion von Türmen (nach Antičnie
1984, 120, Taf. XXII, 4-6).

Nr. 59 Stadtplan (nach Antičnie 1984, 120, Taf. XXII, 4)

Nr. 59 Lage der Stadt an der Westküste der Krimhalbinsel (nach
Antičnie 1984, 120, Taf. XXII, 2-3).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:50 Uhr  Seite 470



(V. 59) KERKINITIS
Eupatoria, Krim, UA

Anonymus PPE, 56; Scutum DE 25
Befestigte Stadt. 
Auf einer Halbinsel, östlich der modernen Stadt.
Ausgrabungen: 1941, 1946-1952 (K. E. Grinevič; M. A.
Nalivkina).
Unregelmäßiger oktogonförmiger Grundriß; Ausmaße 361
(S)×233 (O)×160 (N) ×170 + 65 + 158 (W)m.
Im Inneren Siedlungsschicht des 2.-3. Jahrhunderts.

Literatur: Dračuk 1983; Koselenko et alii 1984, 55-56; Kutaisov
1988; Zahariade/Gudea 1997, 84, Nr. 59.

(V. 59a) KALOS LIMEN
Bakalskaia Kosa, Krim, UA

Arrianus PPE 19-20; Annon PPE 57.
Befestigte Stadt; Hafen (?). Nördlich von Kerkinitis, an
einem tief eingeschnittenen Golf.
Ausgrabungen: 1955 (K. E. Grinevič, N. A. Šeglov, M. A.
Nalivkina). Regelmäßiger quadratischer Grundriß; West-
seite vom Meer zerstört; Ausmaße 200×125m. Seiten
nach Himmelsrichtungen orientiert. In der Südostecke vor-
springender quadratischer Turm.

Literatur: Nalivkina 1957; Nalivkina 1963, 55-60.

(V. 60) OLBIA
Parutino, Distr. Odessa, UA

Ptol III, 10, 8; Scutum DE 20; Arrianus PPE 20, 2.
Befestigte Küstenstadt; Militärkomplex.

Die Zentralbefestigung Olbia liegt südlich der Stadt Paru-
tino, am rechten Ufer des Bug, unmittelbar an der Mün-
dung. Weitere Militäranlagen reihen sich nördlich der
Zentralbefestigung, westlich und östlich entlang des Bug.
Sie kontrollieren vor allem die Eingänge in Richtung Stadt. 
Ausgrabungen: 1900-1926 (A. S. Uvarov; B. V. Farma-
kovski), 1920-1975 (L. M. Slavin, T. N. Knipović), 1947-
1980 (V. E. Gajdukević, E. I. Levin), 1935-1936 (M. A.
Nalivkina), 1941-1946 (S. Kapošina), 1954-1960 (A. N.
Karasev, S. D. Križitzki), 1957-1972 (V. Krapivina, R. I.
Vetstein), 1980- (S. B. Bujskih).
Die befestigte Stadt hat einen unregelmäßig pentagona-
len Grundriß; Ausmaße: 700 (W)×190 (S)×600 (O)×360-
200 (N)m; Tore mit viereckigen halbvorspringenden Tür-
men auf der Nord- und Westseite. Für diese Zentralbefe-
stigung wurden drei Bauphasen ermittelt: 
– Ende des 1. Jahrhunderts v. Chr. bis erste Hälfte des 
1. Jahrhunderts n. Chr. Die Mauer der ehemaligen helle-
nistischen Festung (a im Plan S. 473) wurde z.T. überbaut.
4 m breit. Rechteckige vorspringende Zwischentürme (4×
4m; 5×5m). Der südliche Teil der Anlage hat einen
dreieckigen Grundriß; Ausmaße 330×175m. Eine In-
schrift erwähnt ein Praetorium (IOSPE IV, Nr. 26).
– zweite Hälfte des 1. Jahrhunderts bis erste Hälfte des 
2. Jahrhunderts (b). 
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Nr. 59a Lage der Stadt Eupatoria.

Nr. 59a Plan der befestigten Stadt und Rekonstruktion einer
Mauersituation (nach Antičnie 1984, 121, Taf. XXIII, 2, 4).
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– zweite Hälfte des 2. Jahrhunderts bis drittes Viertel des
3. Jahrhunderts (c) (Krapivina 1993, Kap. IV).
Die 17 Militäranlagen nördlich und westlich der Stadt
(nach Bujskih 1991, 49, Abb. 18) haben entweder recht-
eckige (Didova Hata, Darevka) oder unregelmäßige
Grundrisse (Myš, Stanislav, Skelika, Petuhovka, Kozyrka,
Semenov Rog usw.). Das Verteidigungssystem wurde so
eingerichtet, daß die einzelnen Anlagen jeweils durch
Leuchtsignale mit den Nachbarn Verbindung halten
konnten. Sie lagen jeweils in kleinen Abständen von-
einander (durchschnittlich nicht mehr als 5-8 km),

entsprechend der Reichweite von Licht- oder Rauchsigna-
len.
Für die Phase der zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts bis
Anfang des 2. Jahrhunderts sind die Kombinationen von
Gräben und Erdwällen typisch, die mittels einer Holz-
Erde-Palisaden-Konstruktion verstärkt wurden. Eine frag-
mentarische Inschrift (IOSPE I, 2, Nr. 177) erwähnt die
Errichtung einer Befestigung, die »dauernde Sicherheit
für Olbia gewähren soll«. Unter Trajan hatte Olbia eine
kleine römische Garnison. Ziegelstempel der legiones I Ita-
lica (IOSPE I, 2, Nr. 322), XI Claudia (IOSPE I, 2, Nr. 167,
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Nr. 60 Übersicht der römi-
schen Befestigungen im Mün-
dungsbereich von Dnjepr und
Bug (nach Bujskih 1994, 169,
Abb. 1 u. 2). Von einem Teil
der 17 Militäranlagen existie-
ren Pläne, die auf den folgen-
den Seiten jeweils unter der
hier vergebenen Nummer zu
finden sind. – a Ausdeh-
nung des kontrollierten Ge-
bietes. – b Erdwall. – c Be-
festigungsanlagen (castra,
oppida, castella). – d Wacht-
türme. – (Vgl. dazu im Text
Anm. 230).
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263, 322), V Macedonica (IOSPE I, 2, Nr. 322); unter
Antoninus Pius »Obliopolis in Pontum auxilia misit« (SHA
Antoninus IX, 9); vor 167 Vexillatio der drei moesischen
Legionen (Ziegelstempel: IOSPE I, 2, Nr. 236-237). Sehr
wahrscheinlich hat die Stadt ihre eigene Bürgerarmee; auf
vielen Grabdenkmälern werden bewaffnete Bürger-Reiter
mit für Steppenvölker typischen Waffen dargestellt. Nach
Mitte des 3. Jahrhunderts wurde die Stadt von den Goten
zerstört.

Literatur: Latišev 1887; Minns 1913, 468-470; Rostovtzev 1915;
Farmakovski 1915; Diehl 1937a; Slavin 1951; Knipović 1956; Kara-
šev 1948; Karasev 1958; de Ballu 1972; Lapin et alii 1959; Kari-
škovski 1968, 167-179; Vinogradov 1981; Bujskih 1984; 1988;
1989a; 1991; 1994a; Sarnowski 1989c, 76; Krapivina 1993; Zubar
1997a; Zahariade/Gudea 1997, 84, Nr. 60.

(V. 61) ODESSUS
Očeakov; Distr. Odessa; UA

Annon PPE, 61; Arrianus PPE 20, 2; Scutum DE 23.
Vermutlich befestigte Küstenstadt und Hafen (?). 
Von den Anlagen ist heute nichts mehr zu sehen.
Nicht untersucht.

Literatur: Diehl 1937; Zahariade/Gudea 1997, 84, Nr. 61.
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Nr. 60 Schematische Darstellung der wichtigsten Bauphasen der Zentralbefestigung (nach Bujskih 1991, 45, Abb. 17. 1). Vgl. die fol-
gende Abbildung.

Nr. 60 Plan der Befestigungsanlagen Olbias (nach Bujskih 1991,
15, Abb. 1, 1).
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Nr. 60 Kleinfestungen in der Umgebung von Olbia. – 1 Dneprovskoe. – 
2 Petuhovka. – 5 Myš. – 6 Certovatoe. – 7 Kozyrka. – (Nach Bujskih 1991, 50.
51. 57. 59. 60).
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(V. 62) NIKONIA
Roxolani/Ovidiopolis, Distr. Odessa, UA

Ptol III, 10, 8; Scutum DE 22; Anon PPE, 61.
Vermutlich befestigte Küstenstadt gegenüber von Tyras;
Hafen (?). 
Vom heutigen Dorf überbaut.

Wenig untersucht; Ausgrabungen 1957 (M. S. Sinitzin, N.
M. Sekerskaia, A. G. Zaginailo).
Innerhalb der Stratigraphie der Siedlung konnte auch eine
Schicht des 1.-3. Jahrhunderts identifiziert werden.

Literatur: Hermann 1936; Mititelu 1943, Nr. 22; Sekerskaia 1989;
Zahariade/Gudea 1997, 84, Nr. 62.
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Nr. 60 Kleinfestungen in der Umgebung von
Olbia. – 8 Staraja Bogdanovka. – 9  Radsad. – 10
Didova Hata. – 12 Sipersov Majak. – (Nach Bujskih
1991, 63. 65. 66. 65). 
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Nr. 60 Kleinfestungen in der Umgebung von Olbia. – 
14 Skelika. – 15 Stanislav I. – 17 Darevka. – (Nach Bujskih
1991, 57. 76. 89). 
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(V. 63) TYRAS
Belgorod/Cetatea Albă, Distr.
Odessa, UA

Ptol III, 10, 8; Scutum DE 20;
Name Praesidium. 
Befestigte Küstenstadt. Am
rechten Ufer des Dnjestr, in der
Nähe der Mündung.
Sichtbare Überreste.
Ausgrabungen: 1901-1913 (E.
R. Stern); 1924ff. (P. Nicores-
cu); 1949ff. (L. Dimitrov, P. P.
Efimenko, I. G. Sovkopljas, A. I.
Furmanskaia, E. V. Maksimov,
S. D.Križitzki, R. D. Bondari, P.
K. Averbuch usw.).
Die alte hellenistische Stadt-
mauer wurde im 1.-2. Jahr-
hundert wieder aufgebaut.
Unregelmäßiger Grundriß;  im
Inneren der Stadt wurde eine
Befestigung für die Besatzungs-
truppe errichtet (Zitadelle). Die
Stadtmauer hat an der Südseite
halbrund vorspringende Zwi-
schentürme, die Zitadelle runde
Ecktürme. Inschriften, Ziegel-
stempel, Keramik, Fibeln, Mün-
zen ins 1. bis 3. Jahrhundert
datierbar.
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Nr. 60 Profile und Grundrisse ausgewählter Verteidigungs-
elemente der Kleinfestungen bei Olbia (nach Bujskih 1991, 99,
Abb. 37, 1; 91, Abb. 35). – Befestigungstypen (Bild links): 1. 7
Kozyrka, 2. 3 Skelika, 4 Dneprovskoe, 5. 6 Myš.

Nr. 60 Marmorrelief der bewaffneten Minerva aus Olbia und Terrakottastatuetten von Krie-
gern aus Kozyrka und Olbia (nach Bujskih 1991, 124, Abb. 144).

Nr. 63 Plan der Stadt (nach Kariš-
kovski/Kleiman 1985, 22, Abb. 5).
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Unter den Gebäuden konnten ein Valetudinarium und
eine Baracke für die Soldaten identifiziert werden.
Besatzung. Ende des 1. Jahrhunderts: vexillatio pontica
unter einem Tribunus der legio I Italica (CIL VIII, 619);
Vexillatio aus der cohors I Hispanorum (Fink 1958, 1, 37);
Trajanszeit (116-117): Legionsabteilung der V Mace-
donica (Ziegelstempel: LEG V MAC; LEGVM). – Nach 118,
aber vor 167: vexillatio legionis V Macedonicae et auxiliis
eius, durch Inschriften und Ziegelstempel erwähnt; Vexil-
latio der drei Legionen: I Italica, V Maccedonica, XI Clau-
dia (Ziegelstempel: Saxer 1967, Nr. 266-267); unter Anto-
ninus Pius Stadtmiliz aus Bürgern. – Nach 167: Abteilun-
gen der legiones I Italica und XI Claudia (Ziegelstempel:
LEG XI CL); Vexillatio der cohors I Cilicum; Ende des 2.
Jahrhunderts: Abteilung der legio I Italica; aus der moesi-
schen Flotte: Miles stationarius, Miles classiarius auf
Inschriften; Statue eines römischen Offiziers.

Mitte des 3. Jahrhunders wurde die Festung von den Goten
zerstört; Reparaturarbeiten unter Valerianus und Gallienus.

Literatur: Nicorescu 1924; 1931; 1944; Avakian 1924; 1925; 1931;
Zograf 1940; Diehl 1942; Furmanskaia 1957; 1963; 1977; Križitzki
1979; Kariškovski 1971; Kleiman 1975; Kleiman 1985, 115-117;
Kariškovski/Kleiman 1985; Križitzki/Kleiman 1978; Ioniţă 1982, 36-
44; Sarnowski 1989a, 71-75; Nowotka 1993; Son 1993; Boune-
gru/Zahariade 1996, 11-12; Zahariade/Gudea 1997, 84-85, Nr. 63.

(V. 64) PORTUS ISIACORUM
Nordküste des Schwarzen Meeres, Distr. Odessa, UA

Arrianus PPE 20, 2; Annon PPE 61; Scutum DE 21.
Vermutlich befestigte Küstenstadt; Hafen (?).
Nicht identifiziert.
Nicht untersucht.

Literatur: Zahariade/Gudea 1997, 85, Nr. 64.
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Nr. 63 Z1-3 Gemeinsame Ziegelstempel der drei moesischen
Legionen I Italica, V Macedonica und XI Claudia (nach P. Nicorescu
1937 und Kariškovski/Kleiman 1985, 99, Abb. 32).

Nr. 63 Z4-8 (nach Nicorescu 1937 und Križitzki/Kleiman 1979,
33, Abb. 13, 1).

Nr. 63 Z9-12 Ziegelstempel der legio I Italica und cohors Cili-
cum(?) (nach P. Nicorescu 1937 und Križitzki/Kleiman 1979, 33,
Abb. 13, 1).

Nr. 63 Z13 Votivinschrift eines Soldaten aus der classis Moesica
(nach Kariškovski 1979, 86, Abb. 4.
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– Abschni t t  V I :  Westpont i scher  L i tus ,  Va l l i s  Domit iana – Mesembr ia  –

(S. 352, Abb. 10)
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(VI. 65) VALLIS DOMITIANA
Agighiol/Sarichioi, unbekannte Ortschaft, 
Kreis Tulcea, RO

IA 226, 5.
Vermutlich befestigte Küstenstadt; Hafen (?).

Nicht identifiziert.
Nicht untersucht.

Literatur: Suceveanu 1992, 200-201; Zahariade/Gudea 1997, 85,
Nr. 65.

(VI. 66) AD SALICES
wahrscheinlich Caramanchioi, Kreis Tulcea, RO

IA 227, 1.
Vermutlich befestigte Küstenstadt; Hafen (?).
Nicht identifiziert.
Nicht untersucht.

Literatur: Zahariade/Gudea 1997, 85, Nr. 66.

(VI. 67) ARGAMUM
Cap Dolojman, Gem. Jurilovka, Kreis Tulcea, RO

ISM I, Nr. 67-68: Dominium argamensium.
Vermutlich befestigte Küstenstadt; Hafen (?).
4,35km östlich von Jurilovka, nicht weit vom Razelm-See-
Ufer; teilweise vom See zerstört; teilweise von einer spät-
römischen Festung überbaut.

Übersichtskarte der moesisch-thraki-
schen Westküste des Schwarzen
Meeres (Nr. 65-79).

Nr. 65
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Wenig untersucht; Ausgrabungen 1982-1992 (Maria
Coja).
Die frührömische Festung wurde über der hellenistischen
erbaut. Unregelmäßiger Grundriß; Ausmaße 100 (S) ×150
(O)×60… (W)× ?m. Rechteckige Eck- und Zwischen-
türme; Graben an der Süd- und Westseite. Wohnschicht
mit Funden des 1.-2. Jahrhunderts. Wahrscheinlich in der
ersten Hälfte des 2. Jahrhunderts errichtet.

Literatur: Coja 1971, 179-189; Coja 1972, 32-42;  Suceveanu
1992, 203-204; Zahariade/Gudea 1997, 85, Nr. 67.

(VI. 68) HISTRIA
(Karanasuf/Istria, Kreis Constanţa, RO)

Arrianus PPE 24, 2; IA 227, 2.
Befestigte Küstenstadt; Hafen; Statio beneficiariorum
(ISM I, Nr. 302). Bedeutender Stützpunkt für die Küsten-
straße. Östlich des Dorfes auf einer Halbinsel; Flurname:
»Kaleh«; »Cetate«.

Sichtbare Überreste. Ausgrabungen: 1914-1916, 1919-
1927 (V. Pârvan), 1924-1942, 1928-1989 (Em. Condu-
rachi, D. M. Pippidi, Al. Suceveanu usw.). Mehrere Bau-
phasen wurden festgestellt: 
– Nach archaischen Vorläufern (I im Plan auf der nächsten
Seite) stammt die nächste Befestigung aus frühhellenisti-
scher Zeit (II); diese bestand wahrscheinlich bis gegen
Anfang des 2. Jahrhunderts. Sie hatte eine 2-2,59m dicke
Mauer mit Außentürmen und einem Tor.
– Der mittleren römischen Kaiserzeit können zwei parallel
verlaufende Mauern zugewiesen werden (III), die ältere
nach den Quellen der trajanischen Zeit. Eine davon kann
noch als 1,50-1,80m breite Steinmauer mit Zwischen-
türmen (mindestens neun), drei Toren und 4m breiter
Berme beschrieben werden. Die Tore haben vorspringende
rechteckige Türme. Die Luftaufnahme (Al. S. Ştefan) zeigt
die Verlängerung des Mauerverlaufs gegen Norden; diese
Festungsmauer hat die Stadt an allen Seiten umschlossen.
– Zur Zeit des Marcus Aurelius wurde die Befestigung
nach den schweren Zerstörungen (Kostobokeneinfall)
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Nr. 67

Nr. 67 Plan der spätrömischen Festung (nach Coja 1972).Nr. 68 Lageplan.
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repariert. Das ganze Stadtviertel westlich
außerhalb der Mauer, die Nekropole, die
Stadtmauer und die beiden Thermenge-
bäude wurden zerstört; das Wohnviertel
außerhalb der Stadtmauer wurde verlassen.
Die epigraphischen Quellen erwähnen den
um 160-180 reparierten Stadthafen, das
Gymnasium, einen Tempel des Dionysos,
einen Tempel des Mithras und mindestens
sechs Großbauten sowie ein Theater/Amphi-
theater. 
– In der Severerzeit wurden die Festungs-
mauer, der Hafen, das Gymnasium, die
Thermen (»a fundamentis«) und  ein Leucht-
turm wieder aufgebaut.
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Nr. 68 Übersicht der römischen Fundplätze in der Umgebung der Stadt (nach Al. Suceveanu).

Nr. 68 Die Bauphasen der Befestigungsanlagen
von der hellenistischen bis zur spätrömischen Zeit
(nach Al. Suceveanu).

Nr. 68 legio V Macedonica (nach Tudor 1980,
244-245, Nr. 22, Abb. 2, 14).
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– Eine dritte Mauer wurde etwa in der zweiten Hälfte des
3. Jahrhunderts, nach dem »Excidium Histriae« zur Zeit
des Gallienus, errichtet (SHA Max-Balb, 16,3). Sie ist bis-
her archäologisch nicht identifiziert.
Besatzung. Vor 167: Abteilungen der legio V Macedonica
(Ziegelstempel: LEG V ... CIL III, 7534, 7550, 7560). Nach
167: Abteilungen der legiones I Italica und XI Claudia
(Inschriften: ISM I, Nr. 278, 292, 302). Undatierbar: eine
unbekannte ala.....; cohors II Hispanorum Arvacorum
(Inschrift: ISM I, Nr. 273); Abteilung der moesischen Flotte
(Inschrift: ISM I, Nr. 281); ein Praefectus classis, der in
einen Konflikt der Grenzfestlegung in der Umgebung von
Histria verwickelt ist (198-202); Beamten aus der Stadt
führen die Einziehung der Annona militaris durch (ISM I,
Nr. 373; V, Nr. 123-124).
Die Stadt wurde 245-246 oder 248-253 von den Goten
zerstört. Auf dem Schild von Dura Europos nicht erwähnt.
In der Spätantike wieder aufgebaut (IV).

Literatur: Desjardins 1868, 10; Tocilescu AEM 17, 1894, 88; Lam-
brino 1933, 457-463; Condurachi 1968; Gaewska 1974, 156-157,
Abb. 23-25; Suceveanu 1977, 24; 1992, 205-208; Sion/Suceveanu
1974; Nicolescu 1978; Ştefan S 1975; 1976; D. M. Pippidi, in ISM
I, 23-37; Bounegru/Zahariade 1996, 80-82; Zahariade/Gudea
1997, 85, Nr. 68.

(VI. 69) TOMIS
Constanţa, Kreis Constanţa, RO

Ptol III, 10, 3; IA 227, 4; TP VII, 4, 0;
Arrianus PPE 24, 3; Annon PPE 61; Scu-
tum DE 13; IGRRP I, 600-648.
Befestigte Küstenstadt; Hafen (ISM II,
Nr. 199); Statio beneficiariorum (ISM II,
Nr. 190, 192). Östlich der heutigen
Stadt auf einer Halbinsel, von der heu-
tigen Stadt ganz überbaut. 
Wenig untersucht; Notgrabungen ( A.
Rădulescu, C. Scorpan).
Unregelmäßiger Grundriß. Die Mauer-
stärke betrug zwischen 2,40 und 3m;
die Mauer folgte am Südufer der Halb-
insel der Küste und sperrte den Eintritt
zum Hafen. An der Nordseite rechtek-
kige vorspringende Zwischentürme und
ein Tor; an der Westseite ein weiteres
Tor. Vor der Westseite 5-6m tiefer Gra-
ben. Undatiert.
Besatzung. In der Zeit zwischen den
Regierungen von Vespasianus und Tra-
jan stationiert: cohortes I Flavia Com-
magenorum und VII Gallorum (ISM II,
Nr. 177). – Vor 167 Abteilung der legio
V Macedonica (Ziegelstempel: LEG V…
Tudor 1956, 581, Nr. 49). – Nach 167
entsandte die legio XI Claudia einige
Abteilungen (Poenaru-Bordea 1971,
103); Grabinschriften von Militärs und

Veteranen der alae Asturum, Pannoniorum, Arvacorum,
Gaetulorum und den cohortes Cilicum, Lusitanorum; die
cohors I Cilicum trägt in einer Grabinschrift den Beinamen
Philippiana. Es werden erwähnt: Speculator ponticus,
praefectus equitum (ISM II, Nr 152, 154, 155), Centuriones
(ISM II, 10), Librarius legati legionis V Macedonicae (ISM II,
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Topographisches Schema der Hafenplätze an der Westküste des Schwarzen Meeres
(nach G. A. Short).

Nr. 69
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Nr. 184), Sevir turmarum (ISM II, Nr. 93), Decurio alae
(ISM II, Nr. 93), Duplicarius numeri singularium (ISM II, Nr.
212) erwähnt; wahrscheinlich eine ständige Reitereinheit

(Numerus singulariorum) des Gouverneurs; Ehreninschrift
eines Candidatus der ala Atectoriana (ISM II, Nr. 93).
Mitte des 3. Jahrhunderts überlebte die Stadt den großen
Goteneinfall (Boilă 1975a, 160).
In der Umgebung von Tomis gibt es einige Punkte, wo
kleine Festungen (Türme) für die Überwachung der Küste
vermutet werden: Cap Tuzla, Telpiš, Lazu, Palazu Mare
(Barnea-Suceveanu 1991, 69).

Literatur: Pârvan 1915, 415-450; Forni 1958, 1274; Stoian 1962,
39-50; Suceveanu 1969a, 345-353; Rădulescu 1973; Gaewska
1974, 118-119, 161-162, Abb. 34; Aricescu 1977c, 51-52, 58;
Suceveanu 1992, 213-218; Bounegru/Zahariade 1996, 78-79;
Zahariade/Gudea 1997, 86, Nr. 69.

483Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

Nr. 69 Plan der befestig-
ten Stadt (nach Zaharia-
de/Gudea 1997, Abb. 36).

Nr. 69 Münze, publiziert als Dar-
stellung eines Stadttores (Muzeul de
Arheologie Constanţa, Bucuresţ i
1961).

Nr. 69 Grabinschriften eines Soldaten der cohors I
Cilicum (oben) (nach Tudor 1956, 581, Nr. 51, Abb.
9) und eines Reiters der vexillatio cohortis Cilicum
(rechts) (nach Tudor 1956, 583, Nr. 52, Abb. 10).

Nr. 69 Inschriftsfragment eines unbekannten Präfekten der
cohors I Lusitanorum (nach Boilă 1977, 178, Abb. 1b).
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(VI. 70) CALLATIS
Mangalia, Kreis Constanţa, RO

Ptol III, 10, 3; IA 227, 4; Scutum DE 9; Arrianus PPE 24, 3,
1; IGRRP I, 649-657.
Befestigte Küstenstadt; Hafen; Statio beneficiariorum.
Von der heutigen Stadt ganz überbaut. Notgrabungen.
Mehrere Bauphasen (mindestens drei) wurden festge-
stellt: 

– Die Festungsmauer des 1.-3. Jahrhunderts teilweise iden-
tifiziert. Unregelmäßiger viereckiger Grundriß; Ausmaße
570 (N)×420 (W) ×120 (S)m. Die Ostmauer ist ins Meer
gestürzt. An der Nordseite drei viereckige vorspringende
Zwischentürme. Auf der Westseite Tor mit quadratischen
vorspringenden Türmen. Die Mauerstärke betrug zwischen
3,10 und 3,40m. 
– In der ersten Hälfte des 2. Jahrhunderts wurde eine
neue Festungsmauer gebaut.
– 171-172 wurde die Festungsmauer unter persönlicher
Fürsorge des Provinzstatthalters Valerius Bradua »a fun-
damentis« wiedergebaut (Ştefan 1975, 167-168). 
– Nach dem Goteneinfall (251-253) wurde die Festungs-
mauer unter Aurelianus repariert.
Besatzung. Aus epigraphischen Quellen ist lediglich auf
die Teilnahme römischer Truppen an Bautätigkeiten und
am Schutz der Stadt zu folgern: Abteilung der legio I Ita-
lica (Ziegelstempel: LEG I ITAL: Aricescu 1980, 15), legio V
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Nr. 70 Plan der befestigten Stadt in römischer Zeit (nach Preda 1963, Taf. 1).

Nr. 70

Nr. 70 Münze mit Darstellung eines Stadttores (Muzeul de
Arheologie Constanţa, Bucureşti 1961, 126).
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Macedonica: Aricescu 1980, 11), legio XI
Claudia (Aricescu 1980, 14, Anm. 234).

Literatur: Sauciuc-Săveanu 1924-1944; 1932a;
Tafrali 1927a, 17-25; Lambrino 1935-1936, 321-
332; Iconomu 1968, 235-268; Suceveanu 1969a,
353-356; Boilă 1971, 325-333; Suceveanu 1974,
235-236; Gaewska 1974, 101, 188-149, Anm. 4;
Ştefan 1975, 161-172; Suceveanu 1977, 53-57;
Suceveanu 1992, 219-220; Bounegru/Zahariade
1996, 75; Zahariade/Gudea 1997, 86-87, Nr. 70.

(VI. 71) TIMVM
nicht lokalisiert: Bălgarevo?, Distr. Tolbuhin,
BG

IA 228, 1; Scutum DE 7.
Vermutlich befestigte Küstenstadt.
Nicht identifiziert.
Nicht untersucht.

Literatur: Zahariade/Gudea 1997, 87, Nr. 71.

(VI. 72) CARVM PORTVS
Kap Tuzla, Distr. Tolbuhin, BG

Arrianus PPE 10-15.
Vermutlich befestigte Küstenstadt; Hafen.
Nicht untersucht.

Literatur: Torbatov 1994a; Zahariade/Gudea 1997,
87, Nr. 72.

(VI. 73) TIRIZIS
Kap Kaliakra, Distr. Tolbuhin, BG

Ptol III 10, 3; Arrianus PPE 24, 3; Scutum DE 9; TP VII 4, 0
Befestigte Küstenstadt. Auf einer Halbinsel, auf dem Pla-
teau am südlichen Rand des Kaps; von Süden springt die
keilförmige aus hohen kahlen Felsen gebildete und völlig
unbewohnbare Spitze ins Meer vor. Von spätrömischen,
osmanischen, bulgarischen und byzantinischen Festungen
überbaut; teilweise zerstört. 

Wenig untersucht; Ausgrabungen 1955-1977 (A. Balkan-
ska, G. Džingov, G. Kitov).
Bei der Errichtung der Festung wurden am südlichen Rand
des Kaps die Vorteile einer natürlich befestigten Gegend
benutzt; die befestigte Fläche hat rhomboide Form. Unter
verschiedenen Bauphasen wurde eine aus der römischen
Zeit freigelegt (2.-3. Jahrhundert).

Literatur: Fluß 1936; Džingov 1970; Džingov et alii 1990; Kitov
1972; Balkanska 1974; 315-319; Biernacka 1982, 241, Nr. 5; Bal-
kanska 1980, 29; Zahariade/Gudea 1997, 87, Nr. 73.
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Nr. 72

Nr. 73 Übersicht der drei Festungsphasen. Nach Dzingov et alii 1990, 188, 191,
Abb. 196. 199.
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(VI. 74) BYZONE
Kavarna, Distr. Tolbuhin, BG

Arrianus PPE 24, 4; TP VII 30; Scutum DE 8.
Befestigte Küstenstadt; Hafen. 15km südlich von Balčík
und 2,5km von Kavarna; auf einem Hochplateau; Flur-
name »Čirakman«. Heute vom modernen Hafen über-
baut. 
Wenig untersucht; Notgrabungen (M. Mirčev; G. Ton-
čeva; D. Dimitrov; M. Lazarov).

Die römische Festung wurde nicht identifiziert. Archäo-
logische Materialien des 2.-3. Jahrhunderts (Keramik-
stücke, Ziegel, Münzen, Kleinfunde). Das einzige lokali-
sierte Objekt ist der Hafenkomplex mit Höhlenlagern,
Gruben, Getreidespeichern.

Literatur: Tafrali 1927, 50-54; Mărculescu 1945, 145-162; Mirčev
et alii 1962, 102-109; Biernacka 1982, 241, Nr. 7; Preschlenoff
1991, 98, 102, Anm. 25; Zahariade/Gudea 1997, 87, Nr. 74.

(VI. 75) DIONYSOPOLIS
Balčik, Distr. Tolbuhin, BG

Arrianus PPE 24, 4; Annon PPE 78-79; IA 228, 2; TP VII 3,
0; IGRRP I, 662-664.
Befestigte Küstenstadt; Hafen; Statio beneficiariorum
legati legionis I Italicae (IGBR I, Nr. 14 bis). Auf einem Pro-
montorium. 
Von der heutigen Stadt völlig überbaut. Die Festung ist
nicht identifiziert (im Plan hypothetisch: »Akropolis«); der
Hafen befindet sich in der heutigen Bucht von Balčik. Eine
Mauer, die fast parallel zur neuzeitlichen städtischen Mole
der Stadt verläuft und sie dann Richtung Meer verläßt,
wurde bei Bauarbeiten entdeckt.

Literatur: Skorpil 1890, 47-52; Popa-Lisseanu 1914, 17-35; Tafrali
1928; Dimitrov 1973; Dimitrov 1988; 71-86; Biernacka 1982, 240,
Nr. 2; Preschlenoff 1991, 95-96; Zahariade/Gudea 1997, 87, Nr.
75.

(VI. 76) ODESSUS
Varna, Distr. Tolbuhin, BG

IA 228, 2; TP VII 30; Arrianus PPE 24, 4; Annon PPE 78-
79; der Hafen: IGRRP I, 658-661.
Befestigte Stadt; Hafen. Liegt am Ende einer langen
Bucht. 
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Nr. 75 (nach Tafrali 1927, 28, Taf. IV).

Nr. 76 Übersichtskarte
der römischen Fundstät-
ten (nach Mirčev 1958,
580-581, Abb. 1).
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Die antike Stadt wurde von Gebäuden modern überbaut;
die ursprüngliche Hafensituation ist durch Schwankungen
des Meeresniveaus und neuzeitliche Bauarbeiten stark
verändert.
Grafitti und Reliefdarstellungen von Schiffen sowie Anker
belegen die Bedeutung der Kriegs- und Handelsflotte für
die Stadt. Militärdiplom eines Veteranen der moesischen
Flotte (118-119): CIL XXV, 66.
K. Skorpil meinte, die antike Festungsmauer sei bis ins
Mittelalter benutzt worden.

Literatur: Skorpil 1898; Mirčev 1958; Velkov 1960; Minčev 1977;
Biernacka 1982, 242, Nr. 21; Preschlenoff 1991; 96; Zahariade/
Gudea 1997, 87-88, Nr. 76.

(VI. 77) TEMPLVM IOVIS
Obzor, Distr. Burgas, BG

Annon PPE 81-83; TP VII 4.
Befestigte Stadt; Hafen. Am Ende eines Ausläufers des
Ianky-Tepe-Berges, neben der Mündung des Kifte-Dere.
Nicht untersucht.
Sichtbare Überreste. Unregelmäßiger viereckiger Grund-
riß. Vorspringende viereckige Eck- und Zwischentürme.

Literatur: Skorpil 1892, 36-42; Biernacka 1982, 241, Nr. 14; Zaha-
riade/Gudea 1997, 88, Nr. 77.

(VI. 78) ERITE
Dolni Bliznjak, Distr. Burgas, BG

TP VII, 4; Scutum DE 4.
Vermutlich befestigte Küstenstadt. Von einer spätrömi-
schen Festung überbaut. 
Nicht untersucht.

Literatur: Skorpil 1892, 44; Zahariade/Gudea 1997, 88, Nr. 78.

(VI. 79) MESEMBRIA
Nesebăr, Distr. Burgas, BG

Ptol III, 10, 8; Arrianus PPE 24, 5; TP VII 4 m; Scutum DE
1; IGB I, 2, Nr. 307-349.
Befestigte Küstenstadt; Hafen. Auf einer Halbinsel, am
Nordufer des Burgas-Golfes.
Sichtbare Überreste. 
Wenig erforscht; Ausgrabungen 1956 (I. Venedikov, L.
Marinova-Ognenova, M. Lazarov).
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Nr. 76 Darstellung eines Schiffes und eines Ankers auf Grabmo-
numenten (nach Mirčev 1958, Abb. 13-14).

Nr. 77 Plan der Befestigung (nach Biernacka 1982, 80, Abb. 40).

Nr. 77 (nach Skorpil 1892, Abb. 29). Nr. 79 Lageplan (nach Venedikov et alii 1969, Abb. 3).
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Rechteckiger unregelmäßiger Grundriß. Zwei Häfen, je-
weils in der nördlichen und südlichen Bucht der Halbinsel;
einer wurde schon von Ovid erwähnt (Tristia 1, 10, 35).
Die erste Festungsmauer wurde wahrscheinlich Mitte des
2. Jahrhunderts erbaut.

Provinzzugehörigkeit: vor 198 Moesia Inferior, danach
Thracia.

Literatur: Lenk 1931; Gălăbov 1960; 1959; Ivanov 1969; Venedikov
et alii 1969; Velkov 1970; 1980a; 1988a; Biernacka 1982, 241, Nr.
13; Preschlenoff 1991, 96-97; Zahariade/Gudea 1997, 88, Nr. 79.
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– Abschni t t  V I I :  D ie  Nordgrenze auf  dak ischem Gebiet  (101-118)  –

(S. 343, Abb. 5)

Von den im folgenden behandelten Kastellen des Abschnitts VII wird jeweils nur die zur Grenzbefestigung der Provinz
›Moesia inferior‹ gehörende Bauphase angesprochen. Das gleiche gilt für die erwähnten Funde.

– Abschnitt VII.A: Die Schil-Jiu-Linie –

(VII. A. 1) ZĂVALU
Gem. Ghighera, Kreis Dolj, RO

Auxiliarkastell. Südlich des Dorfes an der Mündung des
Schil/Jiu in die Donau. Gegenüber dem Kastell Augusta/
Hărlec. Flurname »Cetăţuia«. 
1980 völlig überflutet. Nicht untersucht.

Literatur: Tudor 1978, 309, Nr. 54.

(VII. A. 2) LI ŞTEAVA
Gem. Ostroveni, Kreis Dolj, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Schützte die Römerstraße ent-
lang des Schil/Jiu; liegt etwa 1,5km westlich des Dorfes;
Flurname »Ogrinul«.
Keinerlei Spuren im Gelände. Nicht untersucht.

Literatur: Tudor 1958, 239; Tudor TIR 1965, 19; Tudor 1968, 269;
Tudor 1978, 284, Nr. 24; Gudea 1997, 94, Nr. 85.

(VII. A. 3) CĂCIULĂTE ŞTI
Gem. Dobreşti, Kreis Dolj, RO

Vermutlich Auxiliarkastell; schützte die Römerstraße ent-
lang des Schil/Jiu; westlich des Dorfes; Flurname »Schitul
Roba«.
Keinerlei Spuren im Gelände zu sehen. Nicht untersucht.

Literatur: Tudor 1958, 225; Tudor TIR 1965, 13; Tudor 1968, 273;
Tudor 1978, 271; Gudea 1997, 95, Nr. 86.

(VII. A. 4) MOFLENI (Pelendava?)
Stadt Craiova, Kreis Dolj, RO

Vermutlich Auxiliarkastell; nordwestlich des Dorfes, am
linken Ufer des Schil/Jiu. Von einer mittelalterlichen Kir-
chenanlage überbaut. 
Im Gelände keinerlei Spuren des Kastells zu sehen. Nicht
untersucht.

Nr. A. 2 Nr. A. 3
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Literatur: Tudor 1958, 227; Tudor 1968, 269; Tudor 1978, 224,
285; Vlădescu 1986, 25-26; Gudea 1997, 95-96, Nr. 88.

(VII. A. 5) RĂCARI
Stadt Filiaşi, Kreis Dolj, RO

Auxiliarkastell. Südwestlich des Dorfes, am Ende eines
Höhenrückens am linken Ufer des Schil/Jiu; Flurname
»Cetate«.
Sichtbare Überreste; das Kastell hebt sich deutlich im
Gelände ab. Teilweise untersucht: 1890 (Gr. Tocilescu);
1928-1929 (Gr. Florescu).
Holz-Erde-Kastell. Nur umfangsmäßig bekannt; stammt
aus der frühen Eroberungszeit.
Abteilung der legio V Macedonica (Ziegelstempel).
Aufbewahrung der Funde: Institutul de Arheologie Bucu-
reşti.

Literatur: Gr. Florescu, Arhivele Olteniei 1, 1930, 373-400; Christe-
scu 1937, 143-144; Tudor 1958, 244-246; Tudor 1968, 299-303;
Tudor 1978, 292-294, Nr. 36; Vlădescu 1986, 26-29, Nr. 5; Gudea
1997, 96-97, Nr. 86.

(VII. A. 6) BUTOIE ŞTI
Kreis Mehedinţi, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. 
An der Straße parallel zum Schil/Jiu.
Nicht untersucht.

Literatur: Tudor 1978, 219.

(VII. A. 7) CĂTUNE
Gem. Cătune, Kreis Gorj, RO

Auxiliarkastell. Schützte die Römerstraße entlang des
Schil/Jiu; südwestlich des Dorfes, an der Mündung des
Chivădarul in den Motru; Flurname »Cetate«. 

Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall erkennbar. Wenig untersucht: 1973
(D. Tudor, M. Davidescu); 1982-1985 (C. C. Petolescu).
Eine einzige Bauphase wurde festgestellt: Holz-Erde-
Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 114×156m. Die
Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen gerichtet. Porta
praetoria auf der Südseite. 13m breiter Holz-Erde-Wall
und 0,75m breite Berme; vier (?) Gräben; die Gräben vor
den Toren sind ununterbrochen. Innenbauten: Reste von
der Principia und zwei Holzbaracken; unter Trajan errich-
tet.
Besatzung unbekannt.
118 durch Brand zerstört.
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Nr. A. 4 Nr. A. 5

Nr. A. 5 Schematische Skizze zum Umfang des Kastells mit Detail
der Befestigung.
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Aufbewahrung der Funde: Muzeul Regiunii Porţile de Fier,
Drobeta-Turnu Severin.

Literatur: TIR L 34, 45; Tudor/Davidescu 1976, 62-80; Tudor 1978,
273, Nr. 12; Vlădescu 1986, 16-17, Nr. 2; Petolescu 1986, 510-
513; Gudea 1997, 97, Nr. 90.

(VII. A. 8) PINOASA
ehemaliges Vârţ, Gem. Câlnic, Kreis Gorj, RO

Auxiliarkastell. Schützte die Römerstraße entlang des
Schil/Jiu; liegt fast östlich des Dorfes, am rechten Ufer des
Tismana; infolge der Erosion jetzt teilweise verschwun-
den. 
Nicht untersucht.
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 120×
150m. Die Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen
orientiert. 7m breiter und 1,50m hoher Wall; von einem
einfachen Graben umgeben; an den Seiten Torspuren; in
der Zeit der Eroberung errichtet.
Besatzung unbekannt.
Wurde 118 verlassen.

Literatur: Tudor 1958, 254; Tudor 1978, 286, Nr. 27; Vlădescu
1983, 73; Petolescu 1986, 511-513; Vlădescu 1986, 17, Nr. 3;
Gudea 1997, 97-98, Nr. 91.

(VII. A. 9) BUMBE ŞTI
Gem. Bumbeşti, Kreis Gorj, RO

Auxiliarkastell. Schützte die Römerstraße entlang des
Schil/Jiu; liegt nördlich des Dorfes, auf einer Hochterrasse,
am rechten Ufer des Flusses.

Durch Gewässer teilweise zerstört; nur die Südecke blieb
erhalten. Teilweise untersucht: 1897 (Gr. Tocilescu);
1937, 1955 (Gr. Florescu); 1970-1975 (Exp. Bujor); 1983-
1990 (C. M. Vlădescu u.a.). Zwei Bauphasen wurden fest-
gestellt. 
Holz-Erde-Kastell. Erdwall in Murus caespiticius-Technik
(CIL III, 14216, 27). Ausmaße unbekannt. Von zwei Grä-
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Nr. A. 7 (nach Petolescu 1986a, 156, Abb. 1).

Nr. A. 8 (nach Petolescu 1986a, 162, Abb. 2).

Nr. A. 9

Nr. A. 9 (nach Boilă 1990, 252, Abb. 2).
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ben umgeben. Stammt aus der frühen Eroberungszeit
(101-102).
Besatzung unbekannt; Ziegelstempel der legio V Macedo-
nica (IDR II, Nr. 178).
Nach 118 in das Verteidigungssystem von Dacia Superior
eingegliedert.

Literatur: Tudor 1958, 221-223; Tudor TIR 1965, 13; TIR L 34, 43;
Tudor 1968, 270-272; Tudor 1978, 268-270, Nr. 7; Gr. Florescu,
Exp. Bujor, Materiale 4, 1958, 103-118; I. Marinoiu, V. Cămui, C.
M. Vlădescu, Litua 3, 1986, 132-155; Petolescu 1986, 510-513;
Gudea 1997, 98-99, Nr. 92; Vlădescu 1983, 73-77, Nr. 4; Vlădescu
1986, 17-25, Nr. 4c.

(VII. A. 10) VÂRTOP
Gem. Bumbeşti, Kreis Gorj, RO

Auxiliarkastell. Südlich des Lainici-Passes; die Entfernung
zum Bumbeşti-Kastell beträgt 1km; am linken Ufer des
Schil/Jiu auf einer Hochterrasse (vgl. oben Lageplan Bum-
beşti), an der Mündung des Vârtop-Baches. 
Größtenteils zerstört; sichtbare Überreste an der östlichen
und westlichen Seite. Wenig untersucht: 1939 (Gr. Flores-
cu); 1956 (D. Tudor).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 115×
126m (?); die Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen
orientiert; 15m breiter und 0,50-2m hoher Wall; von
einem einfachen 11m breiten und 0,50m tiefen Graben
umgeben. Stammt aus der frühen Eroberungszeit (101-
102).
Besatzung unbekannt. 118 verlassen.
Aufbewahrung der Funde: Institultul de Arheologie Bucu-
reşti.

Literatur: Tudor 1958, 254; Tudor TIR 1956, 13; TIR L 34, 120;
Tudor 1968, 315-316; Tudor 1978, 301, Nr. 52; Vlădescu 1983,

73-74, Nr. 4a; Vlădescu 1986, 17-18, Nr. 4a; Petolescu 1986, 510-
513; Gudea 1997, 99, Nr. 93.

(VII. A. 11) PLE ŞA
ehemaliges Porceni, Gem. Pleşa, Kreis Gorj, RO

Auxiliarkastell. Südlich des Dorfes, am rechten Ufer des
Schil/Jiu. 
Westseite zerstört. Wenig untersucht: 1979 (C. C. Peto-
lescu).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 156×
234m; die Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen
orientiert; 10m breiter und 2,50m hoher Wall; von einem
einfachen Graben umgeben. Eingangspuren an der kur-
zen Seite (in der Mitte) und an den langen Seiten (an je
zwei Stellen). Stammt aus der frühen Eroberungszeit
(101-102).
Besatzung unbekannt.
Die spärlichen Funde zeigen, daß die Anlage nicht allzu
lange Bestand hatte. Wurde wahrscheinlich 118 verlas-
sen.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean Gorj, Târgu
Jiu.

Literatur: Petolescu 1980, 103-108; Vlădescu 1983, 74, Nr. 4b;
Vlădescu 1986, 18, Nr. 4b; Petolescu 1986, 511-513; Gudea 1997,
99, Nr. 94.
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Nr. A. 10 (nach Tudor 1978, 283, Abb. 78, 3).

Nr. A. 11 (nach Petolescu 1980, 103-).
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– Abschnitt VII. B: Die Alt-Olt-Linie und die Verteidigung der ostkarpatischen Pässe –
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(VII. B. 1) ISLAZ
heute in der Stadt Turnu Măgurele, Kreis Olt, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. Südwestlich des Dorfes, nicht
weit von der Mündung des Olt in die Donau. 
Sichtbare Überreste an der nördlichen Seite. Nicht unter-
sucht.
Rechteckiger (?) Grundriß; Ausmaße 325×340×120m
(Vlădescu); der Wall von drei Gräben umgeben. Wahr-
scheinlich in der dakischen Zeit errichtet.
Besatzung unbekannt.

Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert.

Literatur: Tudor 1978, 279; Vlădescu 1983, 81, Nr. 6; Vlădescu
1986, 29-30; Cătăniciu 1997, 62 (undatierbar); Gudea 1997, 82,
Nr. 66.

(VII. B. 2) SLĂVENI
Gem. Gostavăţu, Kreis Dolj, RO

Auxiliarkastell. Im Zentrum des Dorfes; Flurname
»Cetate«. 
Keinerlei Spuren sind im Gelände zu sehen. Von Wohn-
häusern größtenteils überbaut. 
Wenig untersucht: 1960-1985 (D. Tudor, G. Popilian, O.
Toropu). Von den drei Bauphasen hier relevant: 
– Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße
169×180m. Die Seiten nach den Haupthimmelsrich-
tungen orientiert. 6m breiter und 1m hoher Erdwall; von
zwei Gräben umgeben (der innere 4,80m breit und
3,50m tief; der äußere 4,30m breit und 3,15m tief); die
beiden Gräben vor den Toren unterbrochen. Die Haupt-
straßen, Principia und sechs Holzbaracken wurden festge-
stellt. Bauzeit: frühe trajanische Okkupationszeit (101-
106).
Besatzung: ala Gallorum Flaviana (Ziegelstempel: A CL:
IDR II, Nr. 525); Abteilungen der legio XI Claudia (Ziegel-
stempel: LEG XI …: IDR II, Nr. 523) und legio V Macedo-
nica (LVM (Litteris inversis): IDR II, Nr. 522).

Nr. B. 1

Nr. B. 1 (nach Tudor 1978, Abb. 75/2). Nr. B. 2
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Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz
Dacia Inferior eingegliedert.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Olteniei Craiova.

Literatur: Tudor 1978, 301-307, Nr. 45; Vlădescu 1983, 82-
85, Nr. 7; Vlădescu 1986, 30-34, Nr. 7; Gudea 1997, 83, Nr.
69; Cătăniciu 1997, 62-64, 120.

(VII. B. 3) ROMVLA
Reşca, Gem. Dobrosloveni, Kreis Olt; RO

TP VII, 4.
Vermutlich Auxiliarkastell in einem größeren Militär-
komplex. Im Zentrum des Dorfes; Flurname »Cetate«.
Von Dorfhäusern völlig überbaut. 
Wenig untersucht: 1966-1976 (D. Tudor, C. M. Vlădescu).
Mehrere Bauphasen wurden festgestellt, davon hier rele-
vant: 
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Nr. B. 2 Schematische Skizze des Holz-Erde-Kastells mit Details
der Befestigung (N. Gudea). 

Nr. B. 2 cohors I Flavia Commagenorum (nach IDR II, Nr.
528).

Nr. B. 3

Nr. B. 3 Übersicht der römischen Fundplätze (nach Graf L.
F. Marsigli).

Nr. B. 3 Schematische Skizze des Holz-Erde-Kastells mit Details der
Befestigung (nach C. M. Vlădescu von N. Gudea bearbeitet).
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– Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße
182 × 216 m; 7m breiter und 1,85 m hoher Erdwall; von
einem einfachen 6 m breiten und 2,50 m tiefen Graben
umgeben. Anfang des 2. Jahrhunderts errichtet. Besat-
zung: cohors I Flavia Commagenorum (Ziegelstempel:
COH I F: IDR II, Nr. 382); Abteilung der legio XI Claudia
(Ziegelstempel: LEG XI CL; LEG XI CLPF: IDR II, Nr. 381). 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert. 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Orăşenesc Caracal. 

Literatur: Tudor 1968, 185, 204; Tudor 1978, 297, Nr. 38; Vlăde-
scu 1983, 85-88, Nr. 8; Vlădescu 1986, 34-40; Gudea 1997, 85-
86, Nr. 70; Cătăniciu 1997, 64-66.

(VII. B. 4) ACIDAVA
Enoşeşti, Gem. Piatra Olt, Kreis Olt, RO

TP VII, 4.
Vermutlich Auxiliarkastell.

Östlich des Dorfes, am Ende eines Höhenrückens; Flur-
name »Cetatea lui Traian«.
Im Gelände sind keinerlei Spuren zu sehen; von
Straßenbauarbeiten größtenteils zerstört. 
Rettungsgrabungen: 1975 (I. Bogdan-Cătăniciu), 1976 (C.
M. Vlădescu, Gh. Poenaru-Bordea). Zwei Bauphasen wur-
den festgestellt, davon hier relevant:
– Vermutlich Holz-Erde-Kastell; 12m breiter Wall; 1,20-
2m breite Berme (I. B. Cătăniciu). Besatzung: cohors I Fla-
via Commagenorum (Ziegelstempel: COH I F COM: IDR II,
Nr. 551). In die frühere Eroberungszeit datierbar (101-
106).
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional Militar Bucu-
reşti. 

Literatur: Tudor 1978, 258, Nr. 1; Vlădescu 1983, 89-90, Nr. 9;
Vlădescu 1986, 40-42, Nr. 9; Cătăniciu 1997, 66-67, 120; Gudea
1997, 86-87, Nr. 71.
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Nr. B. 3 (nach IDR II, 381, 382 = Vlădescu 1983, Abb. 1a-d, so
wie IDR II, 322).

Nr. B. 4

Nr. B. 4 cohors I Flavia Commagenorum und cohors I Thracum
(nach IDR II, 551; Al. Barnea/I. Ciuca, SCIVA 40 1989, 150, Abb.
1/1-3).

Nr. B. 5
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(VII. B. 5) BVRIDAVA
Stolniceni: heute in der Stadt Râmnicu Vâlcea, 
Kreis Vâlcea, RO

Vermutlich Auxiliarkastell. »Praesidium« (Pap. Hunt). Süd-
lich des Dorfes auf einer Hochterrasse; Flurname »Cona-
cul Boroneasa«. 
Von der Kastellanlage nichts mehr zu sehen. Nicht unter-
sucht.
Besatzung: Abteilungen der legiones I Italica, V Mace-
donica, XI Claudia; pedites singulares; cohors I Hispano-
rum quingenaria (IDR II, Nr. 556, 557, 559); cohors II Fla-
via Bessorum (IDR II, Nr. 561). 

Die Funde datieren aus der frühtrajanischen Zeit (101-
106).
In der Nachbarschaft im Kleinkastell Bivolari (Arutela)
wurde ein Bronzeblech mit der Inschrift COH I HISP (CIL III,
12602 = IDR II, Nr. 582) und bei Bârseşti Ziegelstempel
der cohors II Flavia Bessorum: COH II FL B (IDR II, Nr. 571)
gefunden.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean Vâlcea, Râm-
nicu Vâlcea.

Literatur: Tudor 1978, 270, Nr. 8; Vlădescu 1983, 90-91, Nr. 12;
Vlădescu 1986, 43, Nr. 12; Bichir 1985, 93-104; Petolescu 1986,
511-513; Cătăniciu 1997, 68-69; Gudea 1997, 88-89, Nr. 74.
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Nr. B. 5 Z 1-13 Gemeinsamer Ziegel-
stempel der untermoesischen Legionen I
Italica und V Macedonica (nach IDR II, Nr.
556-559).

Nr. B. 5 Z14-22 legiones I Italica et V
Macedonica und pedites singulares (nach
IDR, II, Nr. 564; Tudor SCIV 17,3, 1966,
593-603).

Nr. B. 5 Z23-30 cohors II Flavia Bes-
sorum (nach IDR II, Nr. 561-562).

Nr. B. 5 Z31-32 cohors IX Batavorum
(nach IDR II, Nr. 563) und cohors milia-
ria Brittonum (nach Tudor 1978, 97,
Abb. 28/16).
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(VII. B. 6) CASTRA TRAIANA
Sâmbotin, Gem. Dăieşti, Kreis Vâlcea, RO

TP VIII 1.
Auxiliarkastell. 
Südlich des Dorfes, auf einer flachen Hochterrasse, im
Bereich der Mündung des Trantul in den Olt; Flurname
»Cetate«. 
Größtenteils weggeschwemmt; von der Kastellanlage nur
die Ostecke zu sehen. 
Wenig untersucht: 1966-1969 (D. Tudor, H. Nubar, 
P. Purcărescu), 1983-1985 (C. M. Vlădescu, Gh. Poenaru-
Bordea). Zwei Bauphasen wurden festgestellt, davon hier
relevant: 
– Holz-Erde-Kastell. Der Wall von zwei Gräben umgeben.
Stammt aus der frühen Eroberungszeit (101-106).
Besatzung: cohors I Hispanorum quingenaria (Ziegel-
stempel). 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert. 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional Militar, Bucu-
reşti; Muzeul Judeţean Vâlcea, Râmnicu Vâlcea. 

Literatur: Tudor TIR 1965, 22; TIR, L 35, 66; Tudor 1978, 271, Nr.
11, Vlădescu 1983, 91-92, Nr. 13; Vlădescu 1986, 43-46, Nr. 13;
R. Avram/C. C. Petolescu, in Limes 17 Zalău, 187; Cătăniciu 1997,
69-70; Gudea 1997, 89-90, Nr. 75; T. Dvorski, in Limes Belgrade,
218-219.

(VII. B. 7) FELDIOARA
Gem. Ucea, Kreis Braşov, RO

Auxiliarkastell. Südlich des Dorfes, am rechten Ufer des
Olt, auf einer Niederterrasse; Flurname »Cetate«. 

Größtenteils weggeschwemmt. Die Umwehrung ist in der
Nordecke als deutlicher Wall erkennbar. 
Wenig untersucht: 1973-1979 (N. Gudea, I. Pop), 1980-
1982 (L. Petculescu). Zwei Bauphasen wurden festgestellt,
davon hier relevant: 
– Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße
unbestimmbar; die Ecken nach den Himmelsrichtungen
orientiert. 8m breiter und 1,25m hoher Erdwall; von
einem einfachen 11m breiten und 1,25m tiefen Sohl-
graben umgeben. Spuren der Holztore an der Nordost-
und Nordwestseite. Stammt aus der frühen Eroberungs-
zeit (101-102).
Besatzung unbekannt. 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert.
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Nr. B. 6

Nr. B. 6 (nach Avram-Avasiloaiei 1995, 194, Abb. 1-3).

Nr. B. 7

Nr. VII. B. 7 (nach N. Gudea).
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Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean Braşov;
Muzeul Cetăţii Făgăraş. 

Literatur: TIR, L 35, 41; Vlădescu 1983, 115, Nr. 22; Vlădescu 1986,
80-81, Nr. 23; Gudea/Pop 1974-1975; 1977; 1980; Gudea 1997,
68-69, Nr. 45.

(VII. B. 8) CINCŞOR/KLEINSCHENK
Gem. Voila, Kreis Braşov, RO

Auxiliarkastell. Etwa 2km östlich des Dorfes, am rechten
Ufer des Olt; Flurname »Burgstatt«.
Im Gelände sind keinerlei Spuren des Kastells zu sehen.
Wenig untersucht: 1974-1975 (I. Pop), 1979-1982 (I. Pop,
D. Isac). Zwei Bauphasen wurden festgestellt, davon hier
relevant:
– Holz-Erde-Kastell. In trajanische Zeit datierbar.
Besatzung: cohors II Flavia Bessorum (Ziegelstempel: C II
B: IDR III, 4, Nr. 181). 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert. 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean Braşov;
Muzeul Cetă ţii Făgăraş.

Literatur: TIR, L 35, 32; I. Pop, Cumidava, 132, 1983, 43-46; D.
Isac-A. Isac, EphNap 4, 1994, 103-112; Vlădescu 1983, 115, Nr.
23; Vlădescu 1986, 81, Nr. 24; Gudea 1997, 67-68, Nr. 44.

(VII. B. 9) HOGHIZ
Gem. Hoghiz, Kreis Braşov, RO

Auxiliarkastell. Etwa 2km westlich des Dorfes, auf einer
Hochterrasse, am linken Ufer des Olt; Flurname »Cetate«.
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf der südlichen
und östlichen Seite als deutlicher Wall erkennbar. Wenig
untersucht: 1949 (K. Horedt), 1965-1967, 1975-1979 (D.
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Nr. B. 8

Nr. B. 8 (nach Pop 1983, 46, Abb. 1-2).

Nr. B. 9

Nr. B. 9 Schematische Skizze des Holz-Erde-Kastells mit Details
der Befestigung (nach Horedt 1952, 788, Abb. 2, bearbeitet von N.
Gudea).
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Protase). Zwei Bauphasen wurden festgestellt, davon hier
relevant:
– Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 160
×215m; 11m breiter und 1,50 m hoher Erdwall; zwei
Pfostenreihen; von einem einfachen 4m breiten und 1m
tiefen Sohlgraben umgeben. Stammt aus der frühen
Okkupationszeit (101-102).
Besatzung unbekannt: ala I Asturum? 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert. 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean de Istorie
Braşov. 

Literatur: Horedt 1951, 124; 1953, 789ff.; TIR, L 35, 46; Vlădescu
1983, 116, Nr. 24; Vlădescu 1986, 81-82, Nr. 25; Cătăniciu 1997,
76; Gudea 1997, 66-67, Nr. 43.

(VII. B. 10) CUMIDAVA
Stadt Rosenau/Râşnov, Kreis Braşov, RO

Auxiliarkastell. Etwa 2,5km nordwestlich der Stadt, auf
einer vom Hochwasser geschützten Niederterrasse, östlich

des Bârsa; Flurname »Cetate«, »Gradişte«, »Erdenburg/
Eulenburg«.
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung auf allen Seiten als
deutlicher Wall erkennbar. Teilweise untersucht: 1939 (M.
Macrea), 1969-1976 (N. Gudea-I. Pop). Zwei Bauphasen
wurden festgestellt, davon hier relevant:
– Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 110
×115m; die Ecken nach den Himmelsrichtungen orien-
tiert. 10m breiter und 2m hoher Erdwall; von einem ein-
fachen Spitzgraben (3,50m breit und 2m tief) umgeben.
Das Kastell bestand in trajanischer Zeit (101-106).
Besatzung unbekannt. 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert. 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean de Istorie
Braşov. 
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Nr. B. 10

Nr. B. 10 Schematische Skizze des Holz-Erde-Kastells mit Details
der Befestigung (nach N. Gudea).

Nr. B. 11

Nr. B. 11 Schematische Skizze des Holz-Erde-Kastells mit Details
der Befestigung (nach N. Gudea).
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Literatur: Gudea-Pop 1971, 13-14; Vlădescu 1983, 124-125, Nr.
41; Vlădescu 1986, 91-93, Nr. 42; Gudea 1997, 65-66, Nr. 42;
Cătăniciu 1997, 48-49.

(VII. B. 11) ANGUSTIA
Gem. Breţcu, Kreis Covasna, RO

Auxiliarkastell. Etwa 1km nördlich des Dorfes, auf einem
abfallenden Hochplateau, am rechten Ufer des Dorfba-
ches; Flurname »Vár«, »Venetúrnévár«.
Sichtbare Überreste. Die Spuren des Kastells sind durch 
die noch über 3-4m hohen Wälle auf allen Seiten sehr
deutlich erkennbar. Wenig untersucht: 1929 (Em. Panai-
tescu), 1950 (M. Macrea), 1970 (N. Gudea),1998ff. (V.
Voişian). Zwei Bauphasen wurden festgestellt, davon hier
relevant:

Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 135 ×
170m; die Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen
orientiert. Das Kastell bestand bereits in trajanischer Zeit
(101-106).
Besatzung unbekannt. Ohne Grund vermutet man eine
Abteilung der legio XI Claudia (Cătăniciu); Ziegelstempel
der untermoesischen Kohorten cohors I Bracaraugustan-
toum (COH I BR; COH BRAC: IDR III, 4, Nr. 336-337) und
I Hispanorum (COH HIS: IDR III, 4, Nr. 339). 
Nach 118 in das Verteidigungssystem der Provinz Dacia
Inferior eingegliedert.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Naţional de Istorie a
Transilvaniei, Cluj-Napoca. 

Literatur: TIR, L 35, 23; Gudea 1980, 273-277, 296; Vlădescu
1983, 117-118, Nr. 27; Vlădescu 1986, 83-85, Nr. 28; Gudea
1997, 62-63, Nr. 39; Cătăniciu 1979, 51.
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– Abschnitt VII.C: Die Ostlinie der südkarpatischen Befestigungen –

(VII. C. 1) CÂMPULUNG MUSCEL
Stadt Câmpulung Muscel, Kreis Vâlcea, RO

Kleinkastell. Etwa 300m südlich des großen Steinkastells
(Stadtviertel Purcăreasa), auf der linken flachen Hoch-
terrasse des Dâmbovi ţa; Flurname »Biserica Jidovilor«. 
Die Kastellspuren lassen sich im Gelände als ein erhöhtes
Viereck erkennen. Wenig untersucht: 1987-1989 (C. C.
Petolescu, T. Cioflan).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 60 ×
65 m. Die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert.
10 m breiter und 1 m hoher Erdwall aus Heideplaggen
(Murus caespiticius); von einem einfachen Graben (5-7 m
breit und 0,50 m tief) umgeben. Innenbauten: Spuren
der Holzbaracken. In die Eroberungszeit datierbar (101-
106).

Nr. C. 1
Nr. C. 1 Übersicht der römischen Fundplätze (nach Graf L. F.
Marsigli und D. Tudor). Oben: Kastell B des unteren Plans.
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Besatzung: legio XI Claudia (Ziegelinschrift: IDR II, Nr. 513)
und cohors I Commagenorum (Ziegelstempel). 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Orăşenesc Câmpulung
Muscel. 

Literatur: Tudor 1978, 281-284, Nr. 23; Vlădescu 1983, 122-124,
Nr. 40; Vlădescu 1986, 89-91, Nr. 41; Petolescu 1986, 510-513;
Cătăniciu 1997, 44-45; Gudea 1997, 80, Nr. 63; R. Avram, C. C.
Petolescu, in Limes 15 Zalău, 189.

(VII. C. 1a) VOINE ŞTI
Gem. Lereşti, Kreis Argeş, RO

Kleinkastell. 12km südlich des Kastells Câmpulung, öst-
lich des Dorfes, 400m vom Râul Târgului-Bach, auf einem
steilen Berg; Flurname »Măilătoaia«.
Im Gelände ist nichts zu sehen. Wenig erforscht: 1980 (C.
C. Petolescu-T. Cioflan-M. Bădescu).

Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße und
Ausrichtung unbestimmbar. Erdwall; von einem einfachen
Spitzgraben umgeben. Innenbauten: Spuren der Mann-
schaftsbaracken. In die Eroberungszeit datierbar (101-
106). 
Besatzung: Abteilung der legio XI Claudia (Ziegelstempel:
LEG XI CPF) und cohors I Flavia Commagenorum (Ziegel-
stempel: COH I FL COM). 
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Judeţean Dâmboviţa,
Târgovişte. 

Literatur: Petolescu 1986, 510-513; M. Bădescu, SCIV 32, 1991,
291-294; Vlădescu 1986, 93; Cătăniciu 1997, 45; Gudea 1997, 81,
Nr. 64.

(VII. C. 1b) RUCĂR
Gem. Rucăr, Kreis Argeş, RO

Kleinkastell. Nördlich des Dorfes, auf einer flachen
Niederterrasse, unmittelbar an der Mündung der Bäche
Roghina und Cernea in den Dâmboviţa; Flurname »Scări-
şoara«. 

Wenig untersucht: 1971-1975 (I. B. Cătăniciu).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 33×
60m; die Seiten nach den Haupthimmelsrichtungen aus-
gerichtet. 5,10m breiter und 0,80m hoher Erdwall; von
zwei Gräben umgeben: der innere 5,10m breit und
1,25m tief, der äußere 5,10m breit und 1,40m tief. In
der Südhälfte eine Holzbaracke. Das Kastell bestand in
trajanischer Zeit.

Besatzung unbekannt. In dem 200m nördlich liegenden
Badegebäude Ziegelstempel der cohors I Flavia Bessorum
(COH II FLB; COH II FB: IDR II, Nr. 607). 
Aufbewahrung der Funde: Institutul der Arheologie Bucu-
reşti. 

Literatur: Cătăniciu 1974a, 277-285; Tudor 1978, 297-298, Nr. 41;
Vlădescu 1986, 93; Cătăniciu 1997, 45-47, 81; Gudea 1997, 81,
Nr. 65.

(VII. C. 1c) DRUMUL CARULUI
Gem. Bran, Kreis Braşov, RO

Kleinkastell. Liegt gerade am Rand der heutigen Straße
Kronstadt/Braşov-Câmpulung; 4km nördlich von Bran. 
Wenig untersucht: 1990-1991 (Florea Costea).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße nicht
bestimmt; 7m breiter und 1,25m hoher Erdwall; von zwei
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Nr. C. 1a (nach Bădescu 1981, 292, Abb. 1-2).

Nr. C. 1b Lageplan.

Nr. C. 1b (nach IDR II, 607).
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kleinen Gräben umgeben. In die Eroberungszeit datierbar
(102-102).
Besatzung unbekannt.
Nach 118 verlassen. 

Literatur: Fl. Costea, Repertoriul arheologic al judeţului Braşov, Bra-
şov 1995, 134-135. 

(VII. C. 2) MĂLĂ IE ŞTI
Gem. Rasov, Kreis Prahova, RO

Auxiliarkastell. Südöstlich des Dorfes, auf einer Hoch-
terrasse, an der Mündung der Bäche Vărbilau und Telea-
jen; Flurname »Cetate«. 
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall erkennbar. Wenig untersucht: 1951
(Gr. Florescu).
Holz-Erde-Kastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 150×
180m; die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert;
8m breiter und 1,20m hoher Erdwall; 4m breite Berme;
von einen einzigen (6m breiten und 2m tiefen) Graben
umgeben. In die Jahre 101-102 datierbar.
Besatzung: Abteilungen der legio V Macedonica (Ziegel-
stempel LEG V MAC) und XI Claudia (Ziegelstempel LEG
XI CPF). 
Nach 118 verlassen.

Aufbewahrung der Funde: Institutul der Arheologie Bucu-
reşti. 

Literatur: Zagoriţ 1940, 8; Florescu et alii 1955, 271-279; Cătăniciu
1997, 39, 41, 49.
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Nr. C. 1b (nach Cătăniciu 1997, Abb. 13).

Nr. C. 2

Nr. C. 2 Plan des Steinkastells [nach Zagoritz 1940, 11 (Abb.)].
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(VII. C. 3) TÂRG ŞORU VECHI
Gem. Târgşoru Vechi, Kreis Prahova, RO

Auxiliarkastell. Im Zentrum des Dorfes. Von den heutigen
Dorfhäusern völlig überbaut. Keine Spuren des Kastells
mehr zu sehen. Wenig untersucht: 1959-1965, 1978 (Gh.
Diaconu, Magda Tzoni).

Steinkastell. Man vermutet einen rechteckigen Grundriß;
Ausmaße 90×110m. Aus der frühen Eroberungszeit
(101-102).
Besatzung: Abteilung der legio XI Claudia (Ziegelstempel:
LEG XI CPF: IDR II, Nr. 606); cohors I Flavia Comma-
genorum (Ziegelstempel: COH I FL COM: IDR II, Nr. 236). 
Nach 118 verlassen.

Literatur: Gh. Diaconu, Târgşor, Bucureşti 1965, 11, 99-101; Gh.
Diaconu-M. Tzoni, Materiale 1979, 263-264; Petolescu 1986, 510-
513; Cătăniciu 1997, 49, Anm. 86.

(VII. C. 4) DRAJNA DE SUS
Gem. Drajna, Kreis Buzău, RO

Kastell. Nordwestlich des Dorfes, auf einem Bergsporn, an
der Mündung der Bäche Drajna und Măcliţa; Flurname
»Gradişte«. 
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall erkennbar; das Terrain des Kastells ist
etwas höher als das umliegende Gelände. Wenig unter-
sucht: 1924 (Gh. Ştefan), 1997-1999 (M. Zahariade).
Steinkastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 176×
233m; die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert;
doppelte Umfassungsmauer; Entfernung zwischen den
Mauern 1,90m; runde Ecken. Innenbauten: Komman-
daturgebäude. Aus der frühen Eroberungszeit (101-102).
Besatzung: Abteilungen der legiones I Italica (Ziegel-
stempel: LEG I ITAL; LEG I ITALIC); V Macedonica (Ziegel-
stempel: LEG V MAC); XI Claudia (Ziegelstempel: LEG XI
CPF; LEG XI CL) und cohors I Flavia Commagenorum (Zie-
gelstempel: COHCOM; COH I COM: IDR II, Nr. 603). 
Nach 118 verlassen.
Aufbewahrung der Funde: Muzeul Militar Naţional, Bucu-
reşti.

Literatur: Ştefan 1946, 115-144; Petolescu 1986, 511-513; Zahari-
ade et alii 1995; 1996; 1997; Zahariade/Dvorski 1997; Cătăniciu
1997, 49, Anm. 88.
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Nr. C. 2 Schematischer Umriß-Plan des Steinkastells.

Nr. VII. C. 3

Nr. C. 3 (nach IDR II, 606; Diaconu 1965, Taf. VI).

Nr. C. 4
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Nr. C. 4 Plan des Steinlagers (nach Zahariade/Dvorski 1997, Abb. 2).

Nr. C. 4 Z 1-31 (nach Zahariade/
Dvorski 1997, Abb. 4-9).

Z27-31

Z10-13

Z5-9

Z14-20

Z21-23

Z24-26

Z1-4

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:51 Uhr  Seite 503



(VII. C. 5) PIETROASELE
Gem. Pietroasele, Kreis Buzău, RO

Auxiliarkastell. In der Mitte des Dorfes. Von den Dorfhäu-
sern und Gärten völlig überdeckt.

Keine Spuren des Kastells zu sehen. Wenig untersucht:
1976-1978 (Gh. Diaconu).
Steinkastell. Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 118×
124m; die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert.
Aus der Eroberungszeit (101-106). 
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Nr. C. 4 Z32-44 (nach Zahariade/Dvorski 1997, Abb. 11-12; Ştefan
1947 = IDR II, NR. 601-602; Boilă 1990, 205 a-e).

Z32-35 Z36-38 Z39-41

Z42-44

Nr. C. 4 Z45-47 (nach Zaharia-
de/Dvorski 1997, Abb. 13).

Z48-52

Z53-54

Z55-57

Nr. C. 4 Z 48-57 (nach Zahariade/
Dvorski 1997, Abb. 14-15; IDR, II, Nr.
603).
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Bautruppe und Besatzung: Abteilungen der legio XI Clau-
dia (Ziegelstempel LEG XI CL; LEG XI CPF: IDR II, Nr. 605). 
Nach 118 verlassen.

Literatur: Gh. Diaconu, Revista de Istorie 33, 1980, 1063-1069;
Petolescu 1986, 510-512; Cătăniciu 1997, 49, 107, Anm. 57.

(VII. C. 6) FILIPE ŞTII DE PĂDURE
Gem. Filipeştii de Pădure, Kreis Buzău, RO

Vermutlich Legionslager. Nördlich des Dorfes. 
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf allen Seiten
als deutlicher Wall erkennbar. Nicht untersucht.
Rechteckiger Grundriß; Ausmaße 340×500m; die Seiten
nach den Himmelsrichtungen orientiert. Aus der frühen
Eroberungszeit (101-102)? 
Besatzung unbekannt.
Nach 118 verlassen.

Literatur: Christescu 1937, 126; TIR L 35, 41; Petolescu 1986, 510-
513; Cătăniciu 1997, 50, Anm. 91.
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Nr. C. 5

Nr. C. 5 Schematische Planskizze des Steinkastells (nach Diaconu
et alii 1977, 202, Abb. 3).

Nr. C. 5 Ziegelstempel der legio XI Claudia pia felix (nach IDR, II,
Nr. 605).

 Gudea_2_Katalog_D  30.01.2007  13:51 Uhr  Seite 505



506 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

III. BIBLIOGRAPHIE

Verzeichnis der Abkürzungen

Sammelwerke, allgemeine Werke

AB: Ancient Bulgaria. Hrsg. A. Poulter (Nottingham 1983).

Actes Eirene: Proceedings of the … International Eirene Con-
ference (Prague).

AMB: Antike und Mittelalter in Bulgarien (Berlin 1961).

ANRW: Aufstieg und Niedergang der römischen Welt. Geschichte
und Kultur Roms im Spiegel der neueren Forschungen. Hrsg. H.
Temporini (Berlin –New York 1974ff.).

BAR: British Archaeological Reports (Oxford).

CIL: Corpus Inscriptionum Latinarum (Berlin).
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ArchBulg: Archaeologia Bulgarica (Sofia).

ArchPol: Archaeologia Polona (Wrocław–Warszawa).

ArchWarsz: Archeologia. Rocznik Instytutu Archeologii i Etnologii
Polskiej Akademii Nauk (Warszawa).

ArhKiev: Arhaeologija (Kiev).

ArhMold: Arhaeologia Moldovei (Iaşi).

ArhSofia: Arhaeologija (Sofia).

ArhVest: Arheološki Vestnik (Ljubljana).

ARMSI: Academia Română. Memoriile Secţiunii Istorice (Bucureşti).

ArsHist: Ars Historica (Poznan).

ArtArh: Arta şi Arheologia (Iaşi).

AUB(Ist): Analele Universităţii Bucureşti. Secţia Ştiinţe Sociale, Isto-
rie (Bucureşti).

AUI(Ist): Analele Universităţii Iaşi. Secţia Ştiinţe Sociale (Iaşi).

BalcPozn: Balcanica Poznanensia. Acta et Studia (Poznan).

Athenaeum: Athenaeum. Studi periodici di Letteratura e Storia
dell’antichitą (Pavia).

BCH: Bulletin de Correspondance Hellénique (Paris).

BCMI: Buletinul Comisiunii Monumentelor Istorice (Bucureşti).

BerRGK: Bericht der Römisch-Germanischen Kommission des Deut-
schen Archäologischen Instituts (Frankfurt am Main).

BHR: Bulgarian Historical Review (Sofia).

BIB: Bălgarska Istoričeska Biblioteka (Sofia).

BJ: Bonner Jahrbücher des Rheinischen Landesmuseums in Bonn
(und des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege im Land-
schaftsverband Rheinland) und des Vereins von Altertumsfreun-
den im Rheinlande (Bonn –Mainz).

BMI: Buletinul Monumentelor Istorice (Bucureşti).

BNM: Bălgarska Narodnia Muzei (Sofia).

BSA: Buletinul Ştiinţific al Academiei R.P.R. (Ştiinţe istorice, filoso-
fice) (Bucureşti).

BSb: Bălgarska Sbirka (Sofia).

BSGR: Buletinul Societăţii Geografice Române (Bucureşti).
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BSH: Académie Roumaine. Bulletin de la Section Historique (Buca-
rest).

BSNR: Buletinul Societăţii Numismatice Române (Bucureşti).

Bucureşti: Bucureşti. Muzeul de Istorie a Municipilui Bucureşti.

BVB: Bayerische Vorgeschichtsblätter (München).

ByzSlav: Byzantinoslavica. Revue Internationale des Études Byzan-
tines (Praha).

Carnuntina: Carnuntina. Ergebnisse der Forschung über die Grenz-
provinzen des Römischen Reiches. Vorträge beim internationa-
len Kongreß der Altertumsforscher. Carnuntum 1955 (Graz
1956).

ChersSbor: Chersoneskij Sbornik (Sevastopol).

Chiron: Chiron. Mitteilungen der Kommission für Alte Geschichte
und Epigraphik des Deutschen Archäologischen Instituts (Mün-
chen).

CNA: Cronica Numismatică şi Arheologică (Bucureşti).

CRAI: Comptes Rendus. Académie des Inscriptions et Belles Lettres
(Paris).

Dacia: Dacia. Revue d’archéologie et d’histoire ancienne (Bucure-
şti).

Dacoromania: Dacoromania. Jahrbuch für östliche Latinität (Frei-
burg im Breisgau).

Danubius: Danubius. Muzeul Judeţean de Istorie (Galaţi).

Das Altertum: Das Altertum (Berlin).

Dolg-Cluj: Dolgozatok az Erdélyi Nemzeti Múzeum Érem és Régi-
ségtárából. Kolozsvár (= Cluj-Napoca).

Drobeta: Drobeta. Muzeul Regiunii Porţilor de Fier, Drobeta-Turnu
(Severin).

EDR: Ephemeris Daco-Romana. Annuario della Scuola Romana di
Roma (Roma).

Eos: Eos. Commentarii Societatis Philologae Polonarum (Wars-
zawa).

EphEpigr: Ephemeris Epigraphica (Berlin).

EpigrAnatol: Epigraphia Anatolica. Zeitschrift für Epigraphie und
historische Geographie Anatoliens (Bonn).

Epigrafica: Epigrafica. Rivista italiana di epigrafia (Milano).

Études et travaux: Études et travaux. Centre d’archéologie medité-
ranéenne (Varsovie).

GBIAD: Godišnik na Bălgarskoto Inžinerno Arhitektna Družestva
(Sofia).

Germania: Germania. Anzeiger der Römisch-Germanischen Kom-
mission des Deutschen Archäologischen Instituts (Frankfurt am
Main–Mainz).

GMSB: Godisnik na Narodnia Arheologičeski Muzei Plovdiv (Plov-
div).

GNAM/GNM: Godišnik na Narodnia Arheologičeski Muzei (Sofia).

GPNBM: Godišnik na Plovdivskata Narodna Biblioteka i Muzei
(Plovdiv).

GSU(FIF): Godišnik na Sofiskia Universitet. Filosofsko-Istoričeski
Fakultet) (Sofia).

Historia: Historia. Zeitschrift für Alte Geschichte (Wiesbaden–
Stuttgart).

IAD Varna: Izvestia na Arheologičeskoto Družestva v Varna
(Varna).

IAI: Izvestia na Arheologičeskija Institut pri Bălgarskata Akademia
na Naukite (Sofia).

IAK: Izvestia Arheologičeskoi Komisii (Moskva).

IBAD: Izvestia na Bălgarskoto Arheologičesko Družestvo (Sofia).

IBID: Izvestia na Bălgarskoto Istoričesko Družestvo (Sofia).

IMSB: Izvestia na muzeite v Severnozapadna Bălgaria (Veliko Târ-
novo).

INMBurgas: Izvestia na Narodnia Muzei v Burgas (Burgas).

INMRuse: Izvestia na Narodnia Muzei v Ruse (Ruse).

INMŠumen: Izvestia na Narodina Muzei v Šumen (Šumen).

INMVarna: Izvestia na Narodnia Muzei v Varna (Varna).

INMVT: Izvestia na Narodnia Muzei v Veliko Târnovo (Veliko Târ-
novo).

IOIM: Izvestia na Okrăzania Istoričeski Muzei i Bălgarsko Istoričesko
Družestvo Grad Tolbuhin (Tolbuhin).

IP: Istoričeski Pregled (Sofia).

IRAIK: Izvestia na Ruskogo Arheologičeskogo Instituta v Konstanti-
nopole (St. Petersburg).

Istros: Istros. Studii, comunicări, note. Muzeul Brăila (Brăila).

IVAD: Izvestia na Varnenskoto Arheologičesko Družestvo (Varna).

JDAI: Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts (Berlin).

JMNP : Journal Ministerstva Narodnogo Prosvescenia (Moskva).

JOAI: Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen Instituts
(Wien).

JRS: The Journal of Roman Studies (London).

KHKMW: Kwartalnik Historii Kultury Materialney (Warszawa).

Klio: Klio. Beiträge zur alten Geschichte (Leipzig).

KSIA: Kratkie Soobščenia Instituta Arheologii (Moskva).
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KSIIMK: Kratkie Soobščenia Instituta Istorii Materialnoi Kulturi
(Moskva).

KSO: Kratkie Soobščenia o polevih arheologičeskih issledovaniah
Odesskogo Gosudarstvennogo Arheologičeskogo Muzeja (Odes-
sa).

Latomus: Latomus. Revue des Études Latines (Bruxelles).

Litua: Litua. Studii şi comunicări. Muzeul Judeţean Gorj (Târgu Jiu).

MASP: Materiali po Arheologii Severnogo Pričernomoria (Odessa).

Materiale/MCA: Materiale şi cercetări arheologice (Bucureşti).

Meander: Meander. Miesiecznik posviecony kulturza swiata staro-
zitnego (Warszawa).

MIA: Materiali i Issledovanija po arheologii SSSR (Moskva).

MPK: Muzei i Pametnitzi na Kulturata (Sofia).

Muzeul Naţional: Muzeul Naţional (Bucureşti).

Natura: Natura (Bucureşti).

NEH: Nouvelles Études d’Histoire (Bucureşti).

Oltenia: Oltenia. Documente–Cercetări –Culegeri (Craiova).

PBSR: Papers of the British School at Rome (Rome).

Peuce: Peuce. Studii şi materiale de istorie, etnografie şi muzeolo-
gie (Tulcea).

Pontica: Pontica. Studii şi materiale de istorie, arheologie şi muzeo-
grafie (Constanţa).

PZ: Prähistorische Zeitschrift (Berlin).

RA: Revue Archéologique (Paris).

Ratiariensia: Ratiariensia. Studi e materiali mesici e danubiani (Bo-
logna).

RCMTB: Recherches sur la culture en Mésie et en Thrace, Bulgarie.
I-IV-e siècle (Sofia 1987).

REG: Revue des Études Grecques (Paris).

REL: Revue des Études Latines (Paris).

RESEE: Revue des Études sud-est européenes (Bucarest).

RevMuz: Revista Muzeelor (Bucureşti).

RHSEE: Revue Historique du Sud-Est Européen, Bucarest

RI: Revista de Istorie (Bucureşti).

RIAF: Revista de Istorie, Arheologie şi Filologie (Bucureşti).

RIEB: Revue Internationale des Études Balcaniques (Bucarest).

RIR: Revista Istorică Română (Bucureşti).

RMM: Revista Muzeelor şi Monumentelor. Monumente istorice şi
de artă (Bucureşti).

RN: Revue Numismatique (Paris).

Roma: Roma. Rivista quadrimestrale di Studi Classici (Firenze).

RP: Raskopki i proučivanija (Kiev).

RPh: Revue de Philologie (Paris).

RREI: Revue Roumaine des Études Internationales (Bucarest).

RRH: Revue Roumaine d’Histoire (Bucarest).

SA: Sovetskaja Arheologia (Moskva).

Sargetia: Sargetia. Buletinul Muzeului Judeţean Hunedoara (Deva).

SbAkWien: Sitzungsberichte der Österreichischen Akademie der
Wissenschaften (Wien).

SbDobr: Sbornik Dobroudja (Varna).

SbDurostorum: Sbornik Durostorum-Drstăr-Silistra (Silistra).

SbNUNK: Sbornik za Narodni Umotvorenija Nauka i Knižnina
(Sofia).

SCIaşi: Studii şi cercetări (Iaşi).

SCIV(A): Studii şi Cercetări de Istorie Veche (şi Arheologie) (Bucu-
reşti).

SCN: Studii şi Cercetări de Numismatică (Bucureşti).

SH: Soobsčenia Hersoneskogo Muzeja (Herson).

SMMIM: Studii şi Material de Muzeografie şi Istorie Militară (Bucu-
reşti).

SpBAN: Spisanie na Bălgarskata Akademia na Naukite. Klon isto-
riko-filologičeski (Sofia).

SPFFBU: Sborník prací Filosofické Fakulty Brnenské Univerzity
(Brno).

StudBalc: Studia Balcanica (Sofia).

StCl: Studii Clasice (Bucureşti).

StComPiteşti: Studii şi Comunicări. Muzeul Judeţean Piteşti (Pite-
şti).

StudUrbinati: Studi Urbinati de Storia, Filosofia e Letteratura
(Urbino).

SCIaşi: Studii şi Cercetări Ştiinţifice (Iaşi).

Syria: Syria. Revue d’art oriental et d’archéologie (Paris –Beyrouth).

TDNK: Tezisi Dokladov Naučnoi Konferentzii (Kiev).

Thracia: Thracia (Sofia).
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Thraco-Dacica: Thraco-Dacica. Institutul Român de Tracologie (Bu-
cureşti).

Thracia-Pontica: Thracia-Pontica (Sozopol).

Tyche: Tyche. Beiträge zur alten Geschichte, Papyrologie und Epi-
graphik (Wien).

UZMGPI: Ucenie Zapiski Moskovskogo Gosudarstvenogo Pedago-
gičeskogo Instituta (Moskva).

VDI: Vestnik Drevnei Istorii (Moskva).

Vekove: Vekove. Dvumesčeno Spisanie Bălgarsko Istoričesko Dru-
žestvo (Sofia).

Vestigia: Vestigia. Beiträge zur alten Geschichte (München).

ZMNP: Žurnal Ministerstva Narodnogo Prosveščenija (Moskva).

ZPE: Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik (Köln).

ZT: Zadružen Trud (Sofia).

Literatur nach Sachgruppen

1. Antike Autoren (benutzte Ausgaben)

Anon. Ravennatus: Ravennatis Anonymi Cosmographia. Ed. S.
Schnetz, in: Itineraria Romana 2, ed. O. Cuntz (Leipzig 1940).

Appianus: Appiani Historia romana I u. II. Ed. L. Viereck / A. G.
Ross (Leipzig 1902 u. 1905).

Arrianus PPE: Arrianus, Periplus Ponti Euxini, in: Flavii Arriani quae
exstant omnia. Ed. A. G. Ross (Leipzig 1967 u. 1968).

Dio Cassius: Dionis Cassii Cocceiani Historia Romana. Editionem
primam cur. L. Dindorf, recogn. I. Melber (Leipzig 1894).

Dio Chrysostomos: Dionis Chrysostomi orationes I-II. Ed. G. De
Bude (Leipzig 1916 u. 1919).

Eusebius: Eusebii Caesariensis opera. Ed. I. H. Heinkel, Th. Momm-
sen, K. Mras (Berlin u. Leipzig 1902).

Flavius Josephus: Flavius Josephus: Josephus in nine volumes. With
an English translation by H. St. J. Thackeray, reprint, The Loeb
Classical Library (Cambridge, Massachusetts 1966ff.).

Florus 1966: Lucius Annaeus Florus: Epitome of Roman history.
With an English translation by E. S. Forster, reprint, The Loeb
Classical Library (Cambridge, Massachusetts 1995).

Fronto 1963: M. Cornelius Fronto: The correspondence of .... with
Marcus Aurelius Antoninus, Lucius Verus, Antoninus Pius and
various friends I-II. Ed. and for the first time translated into
English by C.R. Haynes I-II, reprint, The Loeb Classical Library
(Cambridge, Massachusetts 1962-63). 

Herodian: Herodiani ab excessu divi Marci libri octo. Ed. C. Staven-
hagen (Leipzig 1922). 

Iordanes: Iordanis Romana et Getica. Rec. Th. Mommsen (Berlin
1882).

IT. ANT.; IA: Intinerarium Antonini Augusti, in: Itineraria romana.
Römische Reisewege an Hand der Tabula Peutingeriana darge-
stellt von K. Miller (Stuttgart 1916).

Martial: Marcus Valerius Martialis: Epigrams in two volumes. With
an English translation by W. C. A. Ker, The Loeb Classical Library
(Cambridge, Massachusetts 1968).

Not. Dign.: Notitia Dignitatum. Accedunt Notitia urbis Constanti-
nopolitanae et latercula provinciarum. Ed. O. Seeck (Berlin
1876; Nachdr. Frankfurt am Main 1969).

Ovidius: Publius Ovidius Naso: Tristia, Ex ponto, in: Ovid in six volu-
mes, vol. 5. With an English translation by A. L. Wheeler, The
Loeb Classical Library (Cambridge, Massachusetts 1965).

Plinius NH: Gaius Plinius Secundus: Pliny Natural History with an
English translation in ten volumes. By H. Rackham, reprint, The
Loeb Classical Library (Cambridge, Massachusetts 1944ff.).

Plinius: Plinius Caecilius Secundus: Pliny, Letters and panegyricus in
two volumes. II: Letters books VIII-X and panegyricus. With an
English translation by B. Radice, The Loeb Classical Library
(Cambridge, Massachusetts 1969).

Pomp. Mela: Pomponii Melae de situ orbis libri tres. Editio ste-
reotypa. Ed. K. H. Tzschucke (Leipzig 1896-1897).

Procopius: Procopius Caesariensis opera omnia I-IV. Rec. J. Haury.
Editio stereotypa corr. (Leipzig 1962-1964). 

Ptol. Geogr.: Claudii Ptolemaei opera omnia quae exstant. Editio
altera correctior. I-III (Leipzig 1961).

RC: Ravennatis Anonymi Cosmographia. Ed. S. Schnetz, in: Itinera-
ria Romana 2, ed. O. Cuntz (Leipzig 1940).

Scutum DE: F. Cumont, Fouilles de Doura Europos (1922-1923),
(Paris 1926) p. 323-334.

SEG: Supplementum Epigraphicum Graecum (Amsterdam 1923ff.)

SHA: Scriptores Historiae Augustae I-III. Ed. E. Hohl. Ed. stereotyp.
[Nachdr. d. Ausg. Leipzig 1927], add. et corrigenda adiecerunt
Ch. Samberger et W. Seyfarth (Stuttgart 1971).

Strabon Geogr.: Strabonis Geographia. Text, Übersetzung und
erläuternde Anmerkungen in 17 Büchern von W. Aly (Bonn
1957).

Suetonius: C. Suetoni Tranquilli opera. I. De vita Caesarum libri VIII.
Rec. M. Ihm (Leipzig 1933).

Tacitus Hist.: Cornelii Taciti libri qui supersunt I-III. Ed. E. Koester-
mann. Tertium ed. (Leipzig 1969-1971).
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TP; Tab Peut: Tabula Peutingeriana: Codex Vindobonensis 324. Ed.
E. Weber (Wien/Graz 1976).

2. Archäologische und epigraphische Quellen

Adameşteanu 1936: D. Adameşteanu, Inscription en vers décou-
verte ą Turtucaia (Transmarisca). Dacia 5-6, 1935-1936, 449-
450.

1942: D. Adameşteanu, Il primo archeologo della Romania:
Luigi Ferdinando Marsigli (Roma XXI, 1942, 1-7).

Anohin 1977: V. A. Anohin, Monetnoe delo Hersonesa (Kiev
1977).

Aricescu 1974: A. Aricescu, Doua inscripţii din vecinătatea Sucida-
vei. Pontica 7, 1974, 259-274.

Avakian 1924: G. Avakian, Ştiri nouă din Tyras: mănuşi de amfore,
ţigle şi cărămizi ştampilate. CNA 1924, nr. 49-50, 3-22; nr. 53-
54, 35-51.

1925: G. Avakian, Ştiri nouă din Tyras: mănuşi de amfore, ţigle
şi cărămizi ştampilate. CNA 1925, nr. 59-62, 27-39.

Banev / Lazov 1981: Kr. Banev / R. Lazov, Latinski nadpisi ot Dolna
Mizia i Trakia. ArhSofia 4, 1981, 37-45.

Banev / Vagalinski 1995: Kr. Banev / L. Vagalinski, Pretorianska
voenna diploma ot kăsnoantičnaia kastel Iatrus pri selo Krivina,
Rusenska oblast (severna Bălgaria). ArhSofia 2, 1995, 26-30.

Barnea 1950: I. Barnea, O inscripţie de la Aegysus. SCIV 2, 1950,
175-184.

Barnea Al. 1975: Al. Barnea, Contributions épigraphiques à l’hi-
stoire de la ville Noviodunum. Dacia 19, 1975, 255-262.

1988: Al. Barnea, Municipium Noviodunum, nouvelles données
épigraphiques. Dacia 32, 1988, 53-60.

Bassanovič 1894: M. Bassanovič, Kăm epigrafiata i arheologiata na
gorna Dolna Mizia. SbNUNK 11, 1894, 55-69.

Bădescu 1981: M.I. Bădescu, Ştampilele tegulare de la Voineşti-
Muscel (com. Lereşti, Jud. Argeş). SCIVA 32, 1981, 291-296.

Bărbulescu 1991: M. Bărbulescu, Tempus Bonus. În jurul unei
inscripţii din Cetatea Albă. Ephemeris Napocensis 1, 1991, 179-
183.

Beševliev 1952: V. Beševliev, Epigrafičeski prinosi (Sofia 1952).

1955: V. Beševliev, Latinskie mestni imena v Mizia i Trakia. IAI
19, 1955, 279-303.

1960: V. Beševliev, Die Epigraphik in Bulgarien, in: AMB, 129-
145.

1965: V. Beševliev, Bulgarien und Corpus Inscriptionum Latina-
rum. Das Altertum 11, 1965, 181-186.

1985: V. Beševliev, Dolen Dunav v antičnata kartografia. ArhSo-
fia 2, 1985, 1-9.

Biernacki 1988: A. Biernacki, Odciski stemple na ceramice budow-
laney z Novae. Arch Warsz 39, 1988, 161f.

1992: A. Biernacki, On the building ceramics from Novae. Arch
Warsz 43, 1992, 107-112.

1993: A. Biernacki, Stamps on ceramic building elements from
Novae. Arch Warsz 46, 1993, 56-61.

Boilă 1977: Em. Doruţiu-Boilă, Epigraphisches aus Scythia Minor,
in: Epigraphica, 177-191.

1990: Em. Doruţiu-Boilă, Despre cărămizile cu ştampilă ale legi-
unilor V Macedonica şi XI Claudia la Dunărea de Jos şi pe litora-
lul nordic al Mării Negre. SCIVA 41, 1990, 251-271.

Boilă / Petolescu 1980: Em. Doruţiu-Boilă / C. C. Petolescu, Kurze
Literaturübersicht zur lateinischen Epigraphik von Scythia Minor.
ArhVest 31, 1980, 294-300.

Boltunova 1959: A. I. Boltunova, Nadpisi Bospora. VDI 4, 1959,
92-110.

Borisova 1961: V.V. Borisova, Čerepitza s kleimami rimskih legio-
nov. Soobsčenia Chersoneskogo Muzeja 2, 1961, 39-45.

Boteva 1997: D. Boteva, Corrigenda. 1. IGR I, 744; 2. CILIII 14416,
in: XI Congresso Internazionale di Epigrafia Graeca e Latina.
Roma 18-24 settembre 1997. Atti I (Roma 1999), 513-519.

Bozilova 1976: V. Bozilova, Nadpisi ot svetilisčeto na Diana i Apo-
lon pri Montana. ArhSofia 1976, 40-48.

1977: V. Bozilova, Ex voto des militaires romaines du sanctuaire
de Diana et Apollon près de Montana, in: Limes 11 Székesfehér-
vár, 473-484.

1980: V. Bozilova, Contributions épigraphiques de Novae. Klio
62.1, 1980, 67ff.

1987: V. Bozilova, Alcune iscrizioni del santuario di Montana e
due legati della provincia Moesia. Ratiariensia 3-4, 1987, 153-
158.

1987a: V. Bozilova, Au sujet des emblèmes des briques et tuiles
de Novae (Mésie Inférieure), in: Praktika tou 8 diethnous syne-
driou Ellenikes kai Latinikes epigraphikes, Athenai 1982 (1987),
87-89.

Bozilova et alii 1982: V. Bozilova, J. Kolendo, L. Mrozewicz, Inscrip-
tions latines de Novae (Poznan 1992).

Brătescu 1923: C. Brătescu, Dacia şi Moesia Inferior după Ptole-
maeus (sec. II d. Ch.). AD 4, 1923, 49-63.

Bujor 1960: Exp. Bujor, Cu privire la unele monumente de la
Durostorum. SCIV 11, 1960, 141-155.

Cantacuzène 1928: G. Cantacuzène, Un papyrus latin relatif à la
défense du Bas Danube. RHSEE 5.1-2, 1928, 38-74.
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Cantemir (1901): D. Cantemir, Hronicul vechimii moldovlahilor
(Bucureşti 1901).

Chapot 1921: V. Chapot, Arrien et le périple du Pont Euxin. REG
34, 1921, 129-154.

Chiriac et alii 1998: C. Chiriac / C. Nicolae / G. Tamaţchi, Noutăţi
epigrafice de epocă romană la Carsium. Pontica 31, 1998, 139-
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Dobrudscha (Berlin 1904).

Costin (1961): M. Costin, De neamul moldovenilor (Bucureşti
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1978: V. Culică, Estampilles de la légion XI Claudia de Durosto-
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Danov 1939: Ch. Danov, Lateinische Inschriften aus Nordwestbul-
garien. JOAI 31, 1939, BbI. 94-120.

1943: Ch. Danov, Grăzki i latinski izvori za istoriata na našite
zemi. Prometei 7, nr. 3-4, 1942-1943, 103-107; 5-6, 140-144.

Dečev 1939: D. Dečev, Tuhli s latinski pečati. GPNB 1937-1939,
118-127.

Dečev / Stroux 1949: D. Dečev / J. Stroux, Eine Hafeninschrift von
der Küste des Pontus, in: Sitzungsberichte der Deutschen Aka-
demie der Wissenschaften, Berlin. Phil. Hist. Kl. 1949. Epigraphi-
sche Beiträge, 1-23.

Desjardins 1868: E. Desjardins, Voyage archéologique et géo-
graphique dans la région du Bas-Danube. RA 17, 1868, 254-
278.

Diakov 1923: V. Diakov, Voenna diploma ot s. Brestovica. GPNB
1923, 207-211.

Dimitrov 1947: D.P. Dimitrov, Arheologičeskite issledvania na graf
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comentarii de Em. Popescu (Bucureşti 1976).
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coperite la Izvoarele (jud. Constanţa). Pontica 18, 1895, 141-
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morskoto kraibrezie i vătresnosta. IVAD 8, 1951, 1-48.

1953: M. Mirčev, Latinski epigrafski pametnitzi ot Černomo-
rieto. IVAD 9, 1953, 69-80.

 Gudea_3_Bibliographie_D  30.01.2007  13:58 Uhr  Seite 513



514 N. Gudea · Der untermoesische Donaulimes

1961: M. Mirčev, Novi epigrafski pametnitzi ot Černomorieto.
IVAD 12, 1961, 7-22.

Mititelu 1943: I. Mititelu, Itineraria romana. Le bouclier de Doura
Europos. BSNR 37, 1943, 79-91.
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coperită la Barboşi-Galaţi. SCIVA 47, 1996, 121-153.

Saprikin 1981: S. J. Saprikin, Čerepici s kleimami rimskogo legiona
iz usadbi choru Chersonesa. KSIA 168, 1981, 58-62.

Saprikin / Baranov 1994: S. J. Saprikin / I. A. Baranov, A greek
inscription from Sudak (South Crimeea). Thracia-Pontica VI. 1,
1994, 249-253.

 Gudea_3_Bibliographie_D  30.01.2007  13:58 Uhr  Seite 514



515Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

Saprikin / Diakov 2000: S. J. Saprikin / S. V. Diakov, A new roman
altar from Chersonesus, in: Ancient civilisations from Scythia to
Siberia (Leiden 2000) 193-205.

Sarnowski 1983: T. Sarnowski, Die Ziegelstempel aus Novae.
Systematik und Typologie. ArchWarsz 34, 1983, 17-61.

Sarnowski / Trynkowski 1990: T. Sarnowski / J. Trynkowski, Stem-
ple »okretowe« legionu I Italskiego na ceglach i dakowkach z
Novae. BalcPozn 5, 1990, 251-263.

Sarnowski / Savelja 1999: T. Sarnowski / O. Ja. Savelja, Dve latins-
kie nadpisi iz Balaklavu i Chersonesa. VDI 1999, 42-45.
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din vremea prefectului provinciei M. Valerius Bradua (Cernăuţi
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Bersanetti 1938: G. M. Bersanetti, Nota sulla fine del governato-
rato della Moesia inferiore di Menofilo. Athenaeum 16, 1938,
233-238.

1941: G.M. Bersanetti, Ancore su Menofile legato della Moesia
Inferiore. Athenaeum 19, 1941, 144-148.
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împotriva autorităţii romane. AUI 7, 1961, 1-10.
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romană la nordul Dunării de Jos. Apulum 5, 1963, 137-149.
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în secolul I î.e.n. Pontica 2, 1969, 269-284.
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(Bucureşti 1965).

Velkov 1965: V. Velkov, Eine neue Inschrift über Laberius Maximus
und ihre Bedeutung für die ältere Geschichte der Provinz Moe-
sia Inf. Epigrafica 27, 1965, 1-4, 90-109 = Velkov 1980, 21-40.

1969: V. Velkov, Der Ostbalkan in der Flavierzeit (69-96), in:
Actes du I-er Congrès International des Etudes Balcaniques et
Sud-Est-Européenes 2, 1969, 167-170 = Velkov 1980, 17-20.

1980: V. Velkov, Rom. Cities in Bulgaria (Amsterdam 1980).

1981: V. Velkov, Thrace and Lower Moesia during the Roman
and Late Roman Empire. Some aspects of historical develop-
ment. Klio 63, 1981, 473-483 = Velkov 1980, 127-138.

1984: V. Velkov, Dobrudža v perioda na rimskoto vladičestvo (I-
III v.), in: Istorija na Dobrudža I (Sofia 1984), 124-155.

1987: V. Velkov, Montana – istoričeski očerk, in: V. Velkov
(Red.), Montana (Sofia 1987), 9-13.

Vertan 1980: A. Vertan, Tezaurul monetar de la Mangalia din vre-
mea lui Gordianus al III-lea. Pontica 13, 1980, 330-340.

1999: A. Vertan, Evenimente politice reflectate în descoperirile
de tezaure monetare imperiale din Dobrogea. Pontica 32, 1999,
119-136.

Vulpe 1938: R. Vulpe, Histoire ancienne de la Dobrudja (Bucureşti
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(Bucureşti 1983).
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păturile de salvare de la Noviodunum-Isaccea. Materiale 4,
1957, 155-174; 5, 1959, 461-473.

Barnea Al. 1974: Al. Barnea, Descoperiri noi în preajma cetăţii
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oraşului. Danubius 5, 1979, 179-187.

Dyczek 1990: P. Dyczek, Novae. A stratified deposit of pottery
used in the military hospital, in: Limes 14 Carnuntum, 941-
949.

1994: P. Dyczek, Building in the praetentura of the fortress of
legio I Italica at Novae. Campaigns 1987, 1989, in: Limes Susini,
25-92.

1995: P. Dyczek, Sacellum Aesculapii in the valetudinarium at
Novae, in: Studia Kolendo, 125-128.

1995a: P. Dyczek, Marble sculptures from valetudinarium at
Novae (Moesia Inferior), in: Akten des 4. Internationalen Kollo-
quiums über Probleme des Provinzialrömischen Kunstschaffens,
Celje 8-12 Mai 1995, s.l.; s.a. 87-93.

1996: P. Dyczek, Novae – west sektor 1992-1995. ArchWarsz
47, 1996, 51-64.

1997a: P. Dyczek, The valetudinarium at Novae. New compo-
nents, in: Limes 16 Rolduc, 199-204.

Dyczek et alii 1987: P. Dyczek / T. Sarnowski / W. Szubert / I. Zio-
mecki, Novae-sektor zachodni 1983.... ArchWarsz 36, 1987,
89-118.

1988: P. Dyczek / T. Sarnowski / W. Szubert, Novae – west sek-
tor in 1985. Results of the Polish Archaeological Expedition. Klio
70, 1988, 512-518 (valetudinarium).

1991: P. Dyczek / A. Ladomirski / K. Massalski / K. Piasezki / T. Sar-
nowski, Novae – west sektor1989. ArchWarsz 42,1991, 123-136.

Florescu 1924: Gr. Florescu, Noi descoperiri arheologice la Seime-
nii Mari. BCMI 17, 1924, 88-90.

1932: Gr. Florescu, Fouilles archéologiques à Calachioi (Capi-
dava?) en 1924 et 1926. Dacia 3-4, 1932, 483-515.

1940: Gr. Florescu, Fouilles archéologiques de Capidava 1937-
1940. Dacia 7-8, 1937-1940, 345-350.

1941: Gr. Florescu, Monumenti antichi di Durostorum. Dacia 9-
10, 1941-1944, 427-430.

Florescu et alii 1958: Gr. Florescu / R. Florescu / P. Diaconu, Capi-
dava. Monografie arheologică (Bucureşti 1958).
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Lăzărescu 1944: S. Lăzărescu, Autour du nom Axiopolis. RHSEE
21, 1944, 231-234.
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okrăg prez 1967-1969. GSUIF 63, 1969, 1-214.

Milčeva 1987: Al. Milčeva, Importierte terra sigillata aus Novae, in:
RCTMB, 108-152.

1991: Al. Milčeva, Zum Problem der Datierung der frühesten
Perioden des Militärlagers Novae, in: Limes 15 Exeter, 271-276.

Milčeva / Genčeva 1991: Al. Milčeva / E. Genčeva, Scamnum tribu-
norum na voennia lager Novae. ArhSofia 2, 1991, 24-35.

1994: Al. Milčeva / E. Genčeva, Scavi nell’area dello scamnum
tribunorum del campo militare romano a Novae, in: Limes
Susini, 67-84.

1996: Al. Milčeva / E. Genčeva, Die Architektur des römischen
Militärlagers und der frühbyzantinischen Stadt Novae. Erkundi-
gungen 1980-1996, in: Limes Belgrade, 187-194.

Mitova-Dzonova 1978: D. Mitova-Dzonova, Ein Beitrag zur
Geschichte des antiken Dimum, in: Studia Beševliev, 217-223.

1979: P. Mitova-Dzonova, Arheologičeski pametnitzi v plevenski
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Flaut, Cercetările arheologice de la cetatea Hârşova. Campania
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Sanie 1976: S. Sanie, Barboşi, in: DIVR, 79-83.
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Ştefan et alii 1951: Gh. Ştefan / I. Barnea / B. Mitrea / D. Protase /
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Zalău, 502-506.

Suceveanu / Zahariade 1986: Al. Suceveanu / M. Zahariade, Un
nouveau vicus sur le territoire de la Dobrudža romaine. Dacia
30, 1986, 109-120.

1987: Al. Suceveanu / M. Zahariade, Du nom antique de la cité
romaine et romaine tardive d’Independenţa (dép. Tulcea). Dacia
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Neptun. Pontica 1, 1968, 235-306.

Iliescu 1982: Vl. Iliescu, Histrias excidium? Zu HA, Max. Balb.16.3,
in: G. Wirth / K. H. Schwartz (eds.), Romanitas-Christianitas.
Untersuchungen zur Geschichte und Literatur der römischen
Kaiserzeit. Johannes Straub zum 70. Geburtstag am 18. Okt.
1982 gewidmet (Berlin/New York 1982), 335-348.

Ionescu / Georgescu 1998: M. Ionescu / V. Georgescu, Le système
defensif calatien, in: Limes Tulcea, 205-220.

Kitov 1970: G. Kitov, Kaliakra prez antičnosta i srednovekoveto.
GSUFIF 64, 1970, 3-22.

Kuzev 1962: A. Kuzev, Srednovekovnata krepost na grad Varna.
INMVarna 13, 1962, 111-126 = GSUFIF 64, 1972, 3-22.

Lambrino 1932: S. Lambrino, Fouilles d’Histria. Dacia 3-4, 1927-
1932, 378-410.

1933: S. Lambrino, La déstruction d’Histria et sa réconstruction
au III-e siècle ap. J.C. REL 21, 1933, 457-463.

Lazarenko 2002: I. Lazarenko, The Southern boundary of Terra
odessitanorum (1 st/beginning of 2 nd. c.). ArhBulg VI. 1, 2002,
45-57.

 Gudea_3_Bibliographie_D  30.01.2007  13:58 Uhr  Seite 538



539Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 52 · 2005

Lazarov 1984: M. Lazarov, Arheologičeski razkopki na obekt
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rius Maximus (SEG I, 329), in: D. M. Pippidi, Studii de istorie şi
epigrafie (Bucureşti 1988), 183-189.
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(Bucureşti 1988), 174-178.

Pippidi / Preda 1975: D. M. Pippidi / C. Preda, Histria, in: DIVR
(1976), 328-333.

Poenaru-Bordea 1971: G. Poenaru-Bordea, Numismatica şi distru-
gerea Histriei în secolul al III-lea. SCN 5, 1971, 91-113.

Preda 1968: C. Preda, Callatis (Bucureşti 1968).
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arheologice de la Mangalia (Callatis). Materiale 8, 1962, 439-
456.

Preda Fl. 1968: Fl. Preda, Noi contribuţii la cunoaşterea sistemului
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RMM seria MIA 45.1, 1976, 43-51.

Stoian 1959: I. Stoian, De nouveau sur la plainte des paysans du
territoire d’Histria. Dacia 3, 1959, 369-390.

1961: I. Stoian, Le cità pontica di Tomis. Dacia 5, 1961, 233-
274.

1962: I. Stoian, Tomitana: contribuţii epigrafice la istoria cetăţii
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lăieşti, Drajna de Sus şi Pietroasele, in: Omagiu lui C. Daicoviciu
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roman de lângă Câmpulung-Muscel (Jidava). Materiale 9, 1970,
251-264.

Protase 1977: D. Protase, Römische Lager mit doppelter Um-
fassungsmauer in Dakien, in: Limes 11 Székesfehérvár, 303-
320.
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arheologice (Satu Mare 1994), nr. 22, 43.
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2004: C. Croitoru, Fortificaţii liniare romane în stânga Dunării
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transalutan. Drobeta 3, 1978, 55-61.

Horedt 1972: K. Horedt, Zur Frage der grossen Erdwälle an der
mittleren und unteren Donau, in: Limes 9 Mamaia, 207-214.
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Zagoriţ 1938: G. Zagoriţ, Valurile din Pannonia, Dacia şi peninsula
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čna Bălgaria. Vekove 5.1, 1976, 53-58.

Nikolov 1958: D. Nikolov, Novi danni i za pătia Filipopol-Oescus,
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Dragomir 1970: I. T. Dragomir, Cavalerii danubieni din castellum
roman de la Tirighina. Danubius 4, 1970, 123-134.

1983: I. T. Dragomir, Vultur de bronz, o nouă emblemă militară
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nă din provinciile dacice. ActaMN 53.I, 1996, 169-176. 
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1984: O. Bounegru, Beiträge zur Handelsschiffahrt im west-
lichen Schwarzen Meer in hellenistischer und römischer Zeit
(Münster 1984).

1985: O. Bounegru, Un presupus birou vamal la Troesmis. Istros
4, 1985, 143-146.
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Bălov 1965 [14]
Banev/Lazov 1981 [2]
Banev/Vagalinski 1995 [2]
Barbieri 1941 [6]
Barbieri 1946 [6]
Barbu 1961 [9]
Barbu 1978 [4.6]
Barbu 1998 [6]
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Boilă/Petolescu 1980 [2]
Boltunova 1959 [2]
Bondari 1971 [7]
Bondari 1973 [6]
Bondari 1974 [6]
Bondari 1984 [7]
Bondari/Bulatović 1982 [8]
Bondari et alii 1965 [7]
Borisova 1961 [2]
Borisova 1963 [8]
Boroneanţ 1977 [9]
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Sauciuc-Săveanu 1935 [2]
Sauciuc-Săveanu 1936 [2]
Sauciuc-Săveanu 1946 [4]
Sauciuc-Săveanu/Rădulescu 1968 [2]
Săulescu 1991 [7]
Savelja 1997 [8]
Savova 1974 [15]
Saxer 1967 [13]
Scarlat 1973 [15]
Scarlat 1975 [15]
Scheidel 1990 [4]
Schmidt 1934 [4]
Schuchhardt 1885 [11]
Schuchhardt 1885a [11]
Schuchhardt 1918 [7]
Schuchhardt 1918a [11]
Schulten 1911 [4]
Schwartz 1992 [4]
Scorpan 1973 [7]
Scorpan 1974 [7]
Scorpan 1977 [2]
Scorpan 1977a [7]
Scorpan 1978 [7]
Scorpan 1979 [7]
Scorpan 1979a [14]
Scorpan 1980 [6]
Scorpan 1981 [14]
Scutum DE [1]

SEG [1]
Šeglov 1978 [4]
Sekerskaia 1989 [8]
Sekerskaia 1997 [8]
Šelov 1981 [4.6.8]
Semenov-Zyser 1940 [12]
Seure 1923 [2]
Severeanu 1931 [9]
Severeanu 1935 [9]
SHA [1]
Šilik 1971 [8]
Simion 1980 [7]
Sion-Suceveanu 1974 [9]
Skorpil 1891 [9]
Skorpil 1892 [4]
Skorpil 1894 [2]
Skorpil 1898 [9]
Skorpil 1905 [7.12]
Skorpil 1905a [6.7]
Skorpil 1910 [9]
Skorpil 1912 [12]
Skorpil 1914 [7]
Skorpil 1927 [9]
Skorpil 1931 [6]
Skrivanić 1977 [12]
Slavin 1951 [8]
Slobozianu 1954 [7]
Slobozianu 1959 [9]
Sokolov 1973 [8]
Sokolov 1974 [8]
Sokolov 1976 [8]
Solomonik 1964 [2]
Solomonik 1966 [15]
Solomonik 1973 [15]
Solomonik 1983 [2]
Solomonik 1984 [2]
Son 1986 [2]
Son 1993 [8]
Son/Nazarov 1993 [14]
Speidel 1965 [13]
Speidel 1984 [14]
Speidel 1986 [14]
Speidel 1988  [8.14]
Speidel 1989 [14]
Staerman 1946 [14]
Stančev 1980 [7]
Stančev 1987 [7]
Stančev 1990 [7]
Stančev 1995 [7]
Stančev 1998 [7]
Stančev 1999 [7]
Stanev 1988 [6.7]
Starr 1941 [15]
Starr 1959 [15]
Ştefan 1936 [7]
Ştefan 1940 [7]
Ştefan 1944 [7]
Ştefan 1946 [10]
Ştefan 1958 [7]
Ştefan 1958a [7]
Ştefan 1975 [2]
Ştefan 1975a [4]
Ştefan 1984 [12]
Ştefan et alii 1951 [7]
Ştefan et alii 1954 [7]

Ştefan et alii 1959 [7]
Ştefan et alii 1961 [7]
Ştefan S 1973 [7]
Ştefan S 1974 [6]
Ştefan S 1974a [9]
Ştefan S 1975 [9]
Ştefan S 1976 [9]
Ştefan S 1984 [7]
Stefanov 1933 [7]
Stefanov 1956 [7]
Stefanov 1968 [7]
Stefanov/Tačeva 1963 [7]
Stein 1940 [4]
Stevenson 1952 [15]
Stoian 1959 [9]
Stoian 1961 [9]
Stoian 1962 [2.9]
Stoičkov 1986 [7]
Stoičkov 1987 [7]
Stoičkov 1989 [7]
Stoičkov 1990 [7]
Stoičkov 1994 [7]
Stoičkov 1995 [7]
Stout 1911 [4]
Strabon Geogr. [1]
Strobel 1984 [4]
Strobel 1987 [13]
Strobel 1987a [13]
Strobel 1987b [14]
Strobel 1987c [14]
Strobel 1988 [14]
Strobel 1989 [4]
Subotin 1997 [11]
Suceveanu 1969 [4]
Suceveanu 1969a [9]
Suceveanu 1971 [4]
Suceveanu 1974 [6]
Suceveanu 1975 [9]
Suceveanu 1977 [4]
Suceveanu 1979 [4]
Suceveanu 1981 [6]
Suceveanu 1982 [9]
Suceveanu 1985 [9]
Suceveanu 1988 [7]
Suceveanu 1990 [9]
Suceveanu 1992 [6]
Suceveanu 1997 [7]
Suceveanu/Barnea 1988 [4]
Suceveanu/Barnea 1991 [4]
Suceveanu/Barnea 1993 [4]
Suceveanu/Zahariade 1986 [7]
Suceveanu/Zahariade 1987 [7]
Suetonius [1]

Sultov 1961 [2]
Sultov 1985 [2]
Surov 1961 [8]
Syme 1928 [4]
Syme 1964 [4]
Syme 1971 [4]
Syme 1971a  [4]
Syme 1971b [4]
Syme 1971c [14]

Tačeva 1964 [2]
Tačeva 1994 [6]
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Tačeva 1995 [6]
Tačeva/Stefanov 1968 [7]
Tacitus Hist. [1]
Tafrali 1927 [9]
Tafrali 1927a [9]
Tafrali 1928 [9]
Talmaţchi 1996 [2]
Talmaţchi 1997 [7]
Tătulea 1994 [10]
Teodorescu/Mateescu 1916 [6.7]
TIR [3]
Tocilescu 1878 [6]
Tocilescu 1882 [2]
Tocilescu 1900 [4]
Tocilescu 1902 [2]
Tocilescu 1903 [7]
Tocilescu mss. [2]
Todorov 1927 [7]
Todorov 1937 [12]
Tolstoi 1953 [2]
Tomaschek 1893 [7]
Tomaschek 1894 [7]
Tomaschek 1895 [7]
Tomaschek 1896 [7]
Tomaschek 1896a [7]
Tomaschek 1896b [7]
Topoleanu 1984 [14]
Topoleanu 1991 [15]
Torbatov 1989 [2]
Torbatov 1991 [2]
Torbatov 1994 [2]
Torbatov 1994a [9]
Torbatov 1999 [7]
Torbatov 1999a [7]
Torbatov 2000 [12]
TP; Tab Peut [1]
Treister/Vinogradov 1993 [8]
Trynkovski 1964 [2]
Trynkovski 1965 [2]
Trynkovski 1966 [2]
Tsončev 1950 [12]
Tsončev 1958 [12]
Tsončev 1959 [12]
Tudor 1940 [10]
Tudor 1951 [2]
Tudor 1956 [2]
Tudor 1956a [14]
Tudor 1958 [4]
Tudor 1960 [14]
Tudor 1964 [14]
Tudor 1964a [14]
Tudor 1968 [4]
Tudor 1968a [14]
Tudor 1970 [2]
Tudor 1971 [12]
Tudor 1974 [10]
Tudor 1974a [12]
Tudor 1976 [4]
Tudor 1978 [4]
Tudor 1979 [4]
Tudor 1980 [2]
Tudor 1980a [4]
Tudor TIR 1965 [4]
Tudor/Davidescu 1976 [10]
Tudor et alii 1971 [10]

Turovski/Filipenko 1996 [8]
Tzoni/Diaconu 1979 [10]
Uhlig 1928 [11]
Vačeva 1986 [9]
Vagalinski 1990 [7]
Vagalinski 1992 [7]
Vagalinski 1999 [7]
Vagalinski 2003 [7]
Vagalinski/Petkov 1996 [7]
Vančugov et alii 1999 [7]
Vankov 1905a/c [6]
Velceanu 1962 [7]
Velkov 1927 [2]
Velkov 1929 [12]
Velkov 1936 [7]
Velkov 1955 [2]
Velkov 1959 [7]
Velkov 1960 [7]
Velkov 1960a [7]
Velkov 1960b [9]
Velkov 1961 [6]
Velkov 1961a [7]
Velkov 1965 [2.4]
Velkov 1965a [6]
Velkov 1968 [2]
Velkov 1969 [4]
Velkov 1969a [9]
Velkov 1970 [2]
Velkov 1973 [7]
Velkov 1974 [2]
Velkov 1976 [7]
Velkov 1976a [7]
Velkov 1980 [4]
Velkov 1980a [9]
Velkov 1981 [4]
Velkov 1984 [4]
Velkov 1986 [7]
Velkov 1987 [4]
Velkov 1988 [9]
Velkov 1988a [9]
Velkov 1988b [9]
Velkov 1989 [14]
Velkov/Alexandrov 1989a [14]
Venedikov 1953 [2]
Venedikov 1964 [6]
Venedikov et alii 1969 [9]
Vertan 1980 [4]
Vertan 1999 [4]
Vetstein 1957 [8]
Vetstein 1968 [8]
Vetters 1950 [6]
Viereck 1975 [15]
Vinogradov 1975 [2]
Vinogradov 1977 [8]
Vinogradov 1979 [8]
Vinogradov 1980 [2]
Vinogradov 1981 [8]
Vinogradov 1990 [8]
Vinogradov 1992 [8]
Vinogradov/Križitzki 1995 [8]
Vinogradov/Nazarov 1994 [14]
Vinogradov/Zubar/Antonova 1999 [14]
Vinogradov et alii 1999 [8]
Vittinghoff 1968 [6]
Vlădescu 1972 [6]

Vlădescu 1983 [6.10]
Vlădescu 1986 [6]
Vlădescu/Bordea 1976 [10]
Vlădescu/Bordea 1978 [10]
Vlădescu et alii 1994 [10]
Vlădescu et alii 1996 [10]
Vladimirov 1963 [12]
Vulić 1914 [7]
Vulić 1914a [7]
Vulpe 1931 [10]
Vulpe 1938 [4]
Vulpe 1940 [4]
Vulpe 1950 [11]
Vulpe 1953 [2]
Vulpe 1957 [11]
Vulpe 1960 [10]
Vulpe 1961 [10]
Vulpe 1964 [2]
Vulpe 1964a [2.4]
Vulpe 1969 [9]
Vulpe 1970 [6]
Vulpe 1974 [11]
Vulpe 1976 [4]
Vulpe 1976a [4]
Vulpe 1976b [4]
Vulpe 1978 [4]
Vulpe 1988 [4]
Vulpe/Barnea 1968 [4]

Wachtel 1974 [7]
Wachtel 1976 [14]
Wachtel 1979 [4]
Wachtel 1982 [2]
Wachtel 1987 [4]
Wachtel 1991 [2]
Wagner 1938 [13]
Wagner 1963 [14]
Wasowicz 1975 [8]
Watson 1969 [13]
Weber 1907 [3]
Webster 1969 [13]
Weerd 1907 [14]
Weiss 1911 [4]
Wickert 1950 [15]
Wilkes 1983 [4]
Wilkes 2000 [14]
Wolfram 1990 [3]
Wolko 1908 [14]

Zaginailo 1966 [8]
Zaginailo et alii 1973 [8]
Zagoriţ 1938 [11]
Zagoriţ 1940 [10]
Zaharescu 1883 [14]
Zahariade 1975 [12]
Zahariade 1976 [6]
Zahariade 1982 [14]
Zahariade 1986 [14]
Zahariade 1990 [2.7]
Zahariade 1991 [7]
Zahariade 1994 [14]
Zahariade 1997 [14]
Zahariade 1997a [14]
Zahariade 1999 [6]
Zahariade 2003 [7]
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Zahariade/Bounegru 1994 [15]
Zahariade/Bounegru 1996 [15]
Zahariade/Chiriac 1981 [2]
Zahariade/Dvorski 1997 [14]
Zahariade/Gudea 1997 [6]
Zahariade et alii 1982 [7]
Zahariade et alii 1987 [7]
Zahariade et alii 1995 [10]
Zahariade et alii 1996 [10]
Zawadski 1964 [4]
Zawadski 1975 [4]
Žebelev 1943 [4]
Žebelev 1955 [4]
Zlatkovskaia 1951 [4]
Zlatkovskaia 1951a [4]

Zmeev 1969 [7]
Zograf 1940 [8]
Zubar 1982 [8]
Zubar 1985 [2]
Zubar 1988 [2]
Zubar 1988a [4]
Zubar 1989 [8]
Zubar 1990 [14]
Zubar 1991 [2]
Zubar 1993 [8]
Zubar 1993a [14]
Zubar 1993b [4]
Zubar 1994 [8]
Zubar 1995 [6]
Zubar 1996 [2]

Zubar 1997 [8]
Zubar 1997a [8]
Zubar/Antonova 1991 [14]
Zubar/Antonova 1996 [2]
Zubar/Sarnowski 1997 [2]
Zubar/Son 1997 [2]
Zubar/Son 2000 [14]
Zubar et alii 1989 [14]
Zubar et alii 1997 [2]
Zubar et alii 1999 [2]
Zuckerman 1988 [14]
Žuravliev 2002 [14]
Zyromski 1990 [14]
Zyromski/Hatlas 1995 [14]
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IV. INDICES UND VERZEICHNISSE

Namen und Flurnamen der römischen Militäranlagen
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Ortsregister

Von den zumeist mehreren (antiken bzw. neuzeitlichen) Namen der römischen Militäranlagen ist hier jeweils nur einer mit den
Seitenverweisen angeführt; die anderen Namen erscheinen lediglich mit Querverweisen auf diese Hauptnennung. Die Katalog-
nummer der Militäranlage steht jeweils hinter der Hauptnennung in eckigen Klammern. 
Die Flurnamen sind nicht in das Register aufgenommen (vgl. dazu die Tabelle der Militäranlagen S. 560). Die in den Karten vor-
kommenden Namen sind in diesem Register nicht eigens berücksichtigt. Das gleiche gilt für unspezifische Erwähnungen von
Landschaften bzw. Ländern im Text. 

Ablat 374
Abritus 337, 368, 374, 405
Acidava (Enoşeşti) [B 4] 344, 494
Ad Salices (Caramanchioi) [66] 479
Ad Stoma (Dunavâţu de Jos) [56] 324,

326, 398, 464
Aegysus (Tulcea) [52] 341, 356, 371, 373,

381, 400, 460
Aegysus-Abritus (Straße) 374
Agighiol (s. Vallis Domitiana)
Alcek 374
Aliobrix (Orlovka) [51] 378, 398, 399,

409, 416, 423, 459
Alma-Kermen 387
Almus 324, 340, 373, 391
Alt 321, 325, 335, 344, 345, 346, 347,

348, 351, 492ff.
Altinum (Oltina) [34] 356, 399, 442
Anapa 386
Angustia (Breţcu) [B 11] 499
Angustia-Stoicani-Ploscuţeni (Straße) 373
Appiaria (Rjahovo) [22] 339, 353, 399, 429
Aquae 382
Argamum (Cap Dolojman, Jurilovka) [67]

326, 479
Argamum-Mesembria (Straße) 374
Argeş 325
Arrubium (Măcin) [46] 355, 371, 373,

378, 381, 405, 416, 453
Asamum (Musalievo) [11] 417
Athanaric (s. Stoicani-Ploscuţeni-Wall)
Augustae (Hărletz) [5] 338, 349, 353,

354, 355, 357, 382, 411, 423
Axiopolis (Hinog/Cernavodă) [38] 354,

356, 357, 399, 400, 446

Bakalskaia Kosa (s. Kalos Limen)
Balaklawa 388, 389, 469
Balčik (s. Dionysopolis)
Bălgarevo (s. Timum)
Banat 345
Bărăgan 335
Barboşi [48] 325, 326, 329, 332, 355,

356, 357, 378, 381, 398, 399, 409,
416, 423, 455

Barboşi (Wall: Serbeşti-Tuluceşti-Wall)
Boiţa-Paß 348
Boristene 342
Boroşneu Mare 347
Batin (s. Sacidava K 18)
Beilic (s. Viile)
Belene (s. Dimum)
Belgorod (s. Tyras)
Beroe (Frecăţei) [44] 451
Bessarabien 329

Bettir 393
Borislav 418
Boristene 384
Brazda lui Novac de sud-Wall 349, 360ff.,

377
Bran-Paß 344, 351
Breţcu 344, 345, 346, 347 
Bug 326
Bulgarien  327-330, 332, 334, 373
Bumbeşti [A 9] 344, 345, 346, 490
Buridava (Stolniceni) [B 5] 344, 345, 346,

375, 395, 416, 495
Butoieşti [A 6] 489
Buzău 345
Byzantion 393, 394, 405
Byzone (Kavarna) [74] 486

Căciulăteşti [A 3] 488
Cadichioi (s. Capidava)
Callatis (Mangalia) [70] 326, 333, 369,

370, 371, 374, 378, 379, 390, 392,
399, 416, 423, 484

Călmăţuiul 326, 345
Camistrum (Kozlodui) [4] 411
Câmpulung Muscel [C 1] 344, 348, 499,

362
Candidiana (s. Nigrianis)
Canlia (s. Cimbrianis)
Cap Dolojman (s. Argamum)
Capidava (Cadichioi) [40] 333, 353, 354,

356, 373, 378, 379, 381, 388, 392,
393, 397, 399, 408, 416, 423, 448

Caramanchioi (s. Ad Salices)
Carsium (Hârşova) [42] 353, 356, 373,

378, 381, 385, 398, 449
Carum Portus (Kap Tuzla) [72] 485
Castra Traiana (Sâmbotin) [B 6] 338, 344,

345, 496
Cătune [A 7] 344, 345, 346, 351, 489
Cebrum (Gorni-Dolni Čibar) [2] 411
Celei (Sucidava) 338, 347
Čerkowitza (s. Securisca)
Cernavodă (s. Axiopolis)
Certovatoe 474
Cetatea Albă (s. Tyras)
Cetatea Pătulului 332
Charax (Kap Ai Todor) [57] 324, 326,

340, 355, 369, 378, 379, 384, 387,
388, 391, 392, 403, 464

Chersonesus Taurica (Sevastopol) [58]
326, 337, 367, 368, 369, 378, 379,
384, 386, 387, 388, 389, 392, 396,
397, 399, 400, 401, 466

Ciabrus 341
Cibrica 325

Cimbrianis (Canlia) [32] 356, 379, 405,
440

Cincşor / Kleinschenk [B 8] 346, 347, 497
Cius (Gârliciu) [43] 356, 381, 384, 416,

451
Cochirleni 332
Colonia Ulpia Traiana Osecensium 416
Constanţa (s. Tomis)
Corbu 374
Cumidava (Râşnov/Rosenau) [B 10] 344,

345, 347, 348, 498

Dacia (dakische Provinzen) 321, 323, 334,
335, 341, 344, 346, 347, 348, 369,
370, 376, 377, 378, 393, 404, 405,
408, 409, 410, 491

Dacia Inferior 335, 351, 492ff. 
Darevka 472, 476
Dervent [31] 356, 440
Didova Hata 472, 475
Dikilitaš (s. Trimamium)
Dimum (Belene) [13] 332, 338, 353, 355,

356, 357, 359, 367, 373, 399, 417,
423,

Dinogetia (Garvăn) [47] 373, 378, 381,
398, 399, 423, 454

Dionysopolis (Balčik) [75] 326, 369, 391,
392, 486

Dneprovskoe 474, 477
Dnjepr 326
Dnjestr 326
Dobrudscha 331, 332, 334, 341, 356,

367, 373, 404, 405
Dolni Bliznjak (s. Erite)
Dolni Vadin (s. Valeriana)
Dolno Rjahovo [24] 431
Donau passim
Drajna de Sus [C 4] 328, 335, 345, 346,

347, 375, 395, 502
Drumul Carului [C 1c] 344, 345, 346, 500
Dunăreni (s. Sacidava K 36)
Dunavâţu de Jos (s. Ad Stoma)
Durostorum (Silistra) [30] 324, 326, 333,

339, 340, 341, 346, 353, 355, 357,
358, 359, 375, 379, 381, 382, 392,
398, 404, 409, 434

Eisernes Tor 340, 375, 378
Enoşeşti (s. Acidava)
Erite (Dolni Bliznjak) [78] 487
Eupatoria (s. Kerkinitis)
Ezibei 374

Făgăraş 344, 345
Feldioara [B 7] 344, 345, 346, 347, 496
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Filipeştii de Pădure [C 6] 335, 345, 346,
347, 505

Flămânda 344, 345, 417
Flaviana (Rasova) [37] 338, 353, 356, 373,

378, 379, 399, 446
Frecăţei (s. Beroe)

Gârliciu (s. Cius)
Garliţa 326
Garvăn (s. Dinogetia)
Garvăn [26] 356, 432
Germania 377
Gighen (s. Oescus)
Gorni-Dolni Čibar (s. Cebrum)
Gorno Gradište [14] 419
Guliantsi (s. Utum)
Gura Ialomiţei (ehem. Piua Pietri) [38a]

384, 446

Halmyris (Independenţa-Murighiol) [55]
333, 356, 357, 358, 359, 462

Hărletz (s. Augustae)
Hârşova (s. Carsium)
Hinog (s. Axiopolis)
Hissarlik bei Securisca 417
Histria (Karanasuf/Istria) [68] 326, 333,

368, 369, 370, 374, 379, 389, 391,
392, 396, 399, 405, 416, 423, 480

Hoghiz [B 9] 344, 345, 346, 347, 355, 497

Ialomiţa 326, 345
Iantra 325, 374
Iatrus (Krivina) [16] 329, 333, 426
Independenţa (s. Halmyris)
Isaccea (s. Noviodunum)
Iskăr 325, 374
Islaz [B 1] 492
Ismail [53] 461
Istria (s. Histria)
Istros 341
Italien 330
Izovarele (s. Sucidava)

Jidova 344
Jiu s. Schil
Jurilovka (s. Argamum)

Kalos Limen (Bakalskaia Kosa) [59a] 471
Kap ai Todor (s. Charax)
Kap Dolojman (s. Argamum)
Kap Kaliakra (s. Tirizis)
Kap Tuzla (s. Carum Portus) 483
Karanasuf (s. Histria)
Kavarna (s. Byzone)
Kerkinitis (Eupatoria) [59] 326, 355, 367,

369, 409, 471
Kinton [22a] 339, 429
Kleinschenk (s. Cincşor)
Kozlodui (s. Camistrum)
Kozyrka 403, 472, 474, 477
Krim 326, 339, 392
Krivina (s. Iatrus)

Labetz (s. Pomodiana)
Lambaesis 394

Lazu 483
Leskovetz (s. Variana)
Lişteava [A 2] 488
Lom 325
Luncaviţa (ehem. Rachelu) [49] 356, 457

Măcin (s. Arrubium)
Mahmudia (s. Salsovia)
Mălăieşti [C 2] 345, 346, 347, 416, 501
Malak Preslavec (s. Nigrianis)
Mangalia (s. Callatis)
Marcianopolis 369, 391, 392, 405
Mărleanu (s. Sacidava K 36)
Marten (s. Tegra)
Mečika 427
Merlan (Novae) 419
Mesembria (Nesebăr) [79] 324, 326, 369,

487
Moesia Inferior passim
Moesia Superior 323, 337, 341, 376, 377,

408
Mofleni [A 4] 488
Moldawien 329, 334, 335, 342, 345,

347, 349, 370, 389
Montana 368, 382, 386, 389, 391, 392,

396
Montana-Odessus (Straße) 374 
Muntenien 342, 370, 389
Murighiol (s. Halmyris)
Musalievo (s. Asamum)
Myš 472, 474, 477

Naissus 382, 405
Nesebăr (s. Mesembria)
Nicopolis ad Istrum 368, 369, 391
Nigrinianis/Candidiana (Malak Preslavec)

[25] 353, 371, 432
Nikonia (Roxolani/Ovidiopolis) [62] 341,

367, 475
Nikopol (s. Valeriana)
Nova Černa (s. Kinton)
Novae (Swištow) [15] 329, 330, 332, 333,

335, 338, 339, 340, 346, 353, 354, 355,
356, 357, 358, 360f., 373, 375, 378,
379, 381, 385, 398, 399, 409, 418, 419

Noviodunum (Isaccea) [50] 326, 339, 354,
356, 367, 378, 398, 399, 405, 408,
416, 423, 458

Obermoesien s. Moesia Superior
Obzor (s. Templum Iovis)
Očeakov (s. Odessus)
Odessus (Očeakov) [61] 473
Odessus (Varna) [76] 324, 369, 374, 399,

486
Österreich 327
Oescus (Gighen) [9] 330, 333, 338, 349,

353, 359, 375, 377, 382, 385, 394,
413, 423

Oescus-Ad Stoma (Straße) 373
Ogosta 325
Oituz-Paß 335, 348
Olbia (Parutino) [60] 326, 332, 333, 337,

341, 366f., 368, 369, 379, 384, 387,
388, 402, 403, 409, 471

Olt s. Alt
Olteni 335, 344, 345, 347
Oltenien 334, 335, 344, 345, 389
Oltina (s. Altinum)
Oreşak (s. Popina)
Orlea (s. auch Vadin)
Orlovka (s. Aliobrix) 
Osăm 325
Ostdeutschland 330 
Ovidiopolis (s. Nikonia)

Palazu Mare 483
Paniisius 326
Pannonia Inferior 393, 408, 410
Pantelimon (Ulmetum) 337, 374
Panticapaeum 400, 401, 402
Pârâul Negru 335
Pârjoaia (s. Sucidava)
Parutino (s. Olbia)
Peceneaga 326
Pedoniana [7] 413
Pelendava (s. Mofleni)
Petuhovka 472, 474
Phanagoria 400, 401, 402
Phrygia 394
Pietroasele [C 5] 345, 346, 347, 504
Pietroşeni [17] 426
Pinoasa (ehem. Vârţ) [A 8] 344, 345, 346,

351,490
Piroboridava 341, 346
Piua Pietri (s. Gura Ialomiţei)
Pleşa (ehem. Porceni) [A 11] 344, 351, 491
Pleven 338
Polen 330
Pomodiana (Labetz) [1] 324, 411
Pontus 387, 397
Popina (und Orešak) [27-28] 326, 356,

433
Porceni (s. Pleşa)
Portus Isiacorum [64] 478
Prahova 345
Preslav 394
Pričernomorie 373
Pruth 335

Răcari [A 5] 344, 345, 346, 416, 489
Rachelu (s. Luncaviţa)
Radsad 475
Râşnoava 344
Râşnov (s. Cumidava)
Rasova (s. Flaviana)
Ratiaria 367, 382, 396
Regianum [3] 341, 411
Reşca (s. Romula)
Rjahovo (s. Appiaria)
Romula (Reşca) [B 3] 493
Rosenau (s. Cumidava)
Roter Turm (s. Turnu Roşu)
Roxolani (s. Nikonia)
Rucăr [C 1b] 344, 345, 346, 351, 500
Rucăr-Paß 344
Rumänien 327-329
Ruse (s. Sexaginta Prista) 429
Rusenski Lom 325
Russland (s. auch Sowjetunion) 327-331
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Sacidava (Batin) [18] 427
Sacidava (Dunăreni, ehem. Mărleanu) [36]

354, 356, 373, 378, 381, 385, 386,
416, 443

Salmorus (s. Halmyris)
Salsovia (Mahmudia) [54] 356, 371, 461
Sâmbotin (s. Castra Traiana)
Sankt Georg (Sf. Gheorghe) 326, 373
Sarichioi (s. Vallis Domitiana)
Satu Nou (s. Viile)
Schil 321, 325, 335, 344, 345, 346, 347,

348, 351, 488ff.
Schwarzbach 344
Securisca (Čerkowitza) [12] 382, 399, 417
Sf. Gheorghe s. Sankt Georg
Seimenii Mari [39] 373, 447
Seljanovci (s. Variana)
Semenov Rog 472
Serbeşti-Tuluceşti-Wall 335, 349, 363ff.
Sevastopol (s. Chersonesus Taurica)
Sexaginta Prista (Ruse) [20] 339, 353,

367, 373, 379, 382, 396, 400, 427
Siebenbürgen 334, 335, 344, 345, 347
Silistra (s. Durostorum)
Sipersov Majak 475
Siretul 326
Siverno Pričernomorie 331
Skelika 472, 476, 477
Skit 325
Slava Rusă 374
Slăveni [B 2] 344, 345, 346, 349, 492
Somovit (s. Utum)
Sowjetunion (s. auch Russland) 328-330
Stanislav 472, 476
Staraja Bogdanova 475
Stoicani-Ploscuţeni-Wall 349, 362ff.
Stolniceni (s. Buridava) 416
Sucidava (s. Celei)
Sucidava (Izovarele/Pârjoaia) [33] 338, 339,

344, 346, 356, 371, 373, 381, 441

Swištow (s. Novae)
Syria 393

Taliata 382
Tamasidava 341
Tanais 371, 402
Târgşoru Vechi [C 3] 345, 346, 347, 

502
Taurida 392 
Tegra (Marten) [21] 381, 428
Tegulicium (Vetren) [29] 356, 433
Teke 325
Teleorman 325
Telpiš 483
Templum Iovis (Obzor) [77] 487
Timacum Minus 382
Timum (Bălgarevo?) [71] 485
Tirizis (Kap Kaliakra) [73] 326, 485
Tirnovo (s. Gorno Gradište)
Tolbuhin 385
Tomis (Constanţa) [69] 326, 333, 369,

370, 374, 378, 379, 381, 384, 390,
391, 396, 397, 398, 399, 405, 416,
429, 482

Topalu [41] 356, 448
Topolog 326
Transalutanischer Wall 335, 344, 345,

348, 361, 362
Transdierna 382
Transmarisca (Tutrakan) [23] 325, 339,

349, 360, 379, 384, 399, 429
Trimamium (Dikilitaš) [19] 427
Troesmis (Turcoaia) [45] 333, 339, 347,

353, 354, 358, 375, 377, 378, 379,
381, 385, 391, 400, 408, 409, 416,
423, 451

Troianhissar 394
Tropaeum Traiani 337, 368, 378, 379,

390, 391, 397
Tulcea (s. Aegysus)

Turcoaia (s. Troesmis)
Turnu Roşu-Paß (Roter Turm-Paß) 335,

348
Tutrakan (s. Transmarisca)
Tyras (Belgorod/Cetatea Albă) [63] 326,

333, 341, 355, 367, 368, 369, 371,
378, 379, 384, 387, 388, 389, 391,
399, 400, 403, 404, 405, 477

Ukraine 330, 331
Ulmetum (s. Pantelimon)
Untermoesien passim
Urluieni 344
Utum (Guliantsi/Somovit) [10] 379, 382,

416

Vadin-Orlea 335, 344, 345, 346
Vadul lui Isac-Tatar Bunar-Wall 349,

364ff.
Valenii de Munte (s. auch Drajna) 328
Valeriana (Dolni Vadin/Nikopol) [8] 382,

413
Vallis Domitiana (Agighiol/Sarichioi) [65]

338, 479
Variana (Leskovetz / Seljanovci ?) [6] 382,

412, 423,
Varna (s. Odessus)
Vârţ (s. Pinoasa)
Vârtop [A 10] 344, 345, 346, 351, 491
Vetren (s. Tegulicium)
Viile (Beilic) [35] 442, 443
Viminacium 382, 394
Vit 325
Voineşti [C 1a] 344, 345, 346, 500

Walachei 329, 334, 335, 344, 345, 347,
349

Zargidava 341
Zăvalu [A 1] 488

Truppeneinheiten

Einheiten, die auf abgebildeten Ziegelstempeln erscheinen, sind im folgenden Register nur berücksichtigt, wenn sie im zugehörigen Kata-
logtext nicht genannt werden. Zur Dislokation vgl. Tabellen und Abbildungen S. 376, 378, 382, 383. – Zu den kaiserlichen Beinamen S.
384, 408, 409.
Die Ordnungszahlen der Einheiten und ihre Namen bzw. Beinamen entsprechen hier weitgehend der in Text und Katalog verwendeten
Version. Sie konnten im Hinblick auf Identifizierungs- bzw. Differenzierungsmöglichkeiten der Truppeneinheiten innerhalb des folgenden
Registers im Einzelfall nicht verifiziert werden.
Ausschlaggebend für die alphabetische Einordnung der Auxiliareinheiten ist die ethnische bzw. geographische Bezeichnung (fett
gedruckt), anderenfalls die sonstigen Bestandteile des Namens und schließlich die Ordnungszahl.

ala 
– Arvacorum 388, 394, 482 s. auch

Hispanorum
– Asturum 381, 383, 482, 498
– Atectorigiana s. Gallorum
– Augusta 382, 411
– Bosporanorum 381, 417
– Flavia Augusta Britannica mil. 382
– Capitoniana 382, 412

– I Claudia nova miscellanea 382, 384
– I Vespasiana Dardanorum 355, 381,

382, 383, 384, 408, 453
– Gaetulorum 482
– I Flavia Gaetulorum 381, 383, 386,

390, 391, 393, 394
– Gallorum 384
– I Gallorum 383
– I Gallorum Atectorigiana 381, 383, 429

– II Gallorum Atectorigiana 381
– Atectorigiana 339, 384, 388, 389, 468,

483
– Claudia Gallorum 344, 381
– Flavia Gallorum 381, 383, 449
– I Gallorum Flaviana 381, 446
– I Gallorum et Pannoniorum 383
– II Gallorum et Pannoniorum 381, 382,

383

Register  05.02.2007  12:05 Uhr  Seite 564



– Gallorum et Thracum Antiana 382
– Veterana Gallorum et Thracum 382
– Hispanorum mil. 382
– I Hispanorum 384, 396, 416
– II Hispanorum et Arvacorum 353,

381, 383, 384, 385, 386, 449, 451,
453

– Moesica felix torquata 382
– I Pannoniorum 339, 381, 383, 452,

482
– Pansiana 382, 412
– Scubolorum 382, 413
– Solensium 381, 418, 423
– II Septimia Surorum 384
– unbekannt 482

burgarii 386, 445

classis
– classis…..  377, 391, 428
– Flavia Moesica 384, 386, 389, 408, 449,

454, 457, 458, 459, 460, 468, 469
– Moesica 396ff., 446, 453, 478, 482, 487
– Pontica 397
– Ravennatis 367, 465, 466
– Veteranen 356

cohors
– III 381, 428
– I Antiochensium 382
– Aquitanorum veterana 382
– Arvacorum 465
– VI Asturum 386
– I Batavorum mil. p. f. 382
– II Batavorum mil. 382
– IX Batavorum 495
– I Flavia Bessorum 382
– II Flavia Bessorum 346, 382, 383, 384,

495, 497, 500
– IV Betasiorum 384
– I Bracaraugustanorum 381, 382, 383,

384, 386, 388, 468, 469, 499
– I Breucorum 392
– mil. Brittonum 495
– II Flavia Brittonum 353, 381, 383, 384,

460
– II Flavia Brittonum Alexandriana 428
– II Flavia Brittonum eq. 382, 434
– I Cantabrorum 382
– I Chalcidenorum 393
– II Chalcidenorum sagittariorum 381,

383, 441, 442
– I Cilicum 381, 384, 385, 386, 387,

388, 391, 408, 443, 445, 455, 469,
478,482

– I Cilicum Philippiana 390, 482
– I Cilicum mil. eq. sagittariorum 382,

383
– I Cisipadensium 382, 384, 408
– III Colecta 384, 408
– I Flavia Commagenorum 344, 383,

390, 395, 482, 493, 494, 500, 502
– II Commagenorum 346, 381, 446
– I Cretum sagittariorum 382
– IV Cypria 392

– III Augusta Cyrenaica sagittariorum eq.
382

– Gemina Dacorum mil. 384, 408
– I Gallorum 383
– II Gallorum 338, 382, 383, 385, 443
– II Gallorum mil. eq. 381, 444
– III Gallorum 381, 382, 383, 384, 428,

461
– IV Gallorum 381, 383, 393
– IV Gallorum eq. 382
– V Gallorum eq. 382
– VII Gallorum 381, 382, 383, 390, 393
– VIII Gallorum 382
– Gallorum Flaviana 492
– I Germanorum 377, 381, 383, 384,

388, 448
– I Hispanorum 344, 346, 368, 383,

384, 385, 389, 408, 478, 495, 496,
499

– II Hispanorum et Arvacorum 381, 482
– IV ID 381
– I Lepidiana 381, 383
– I Lingonum 338, 344
– II Lucensium 377, 381, 382, 383, 386,

388, 469
– I Lusitanorum 381, 382, 384, 408,

451, 482
– I Lusitanorum Cyrenaica (Maximiana)

353, 383, 432
– II Mattiacorum 338, 339, 381, 382,

383, 384, 394, 428, 440, 454, 
457

– I Montanorum 382
– I Flavia Numidarum 383, 384
– XX Palmyrenorum 370
– pr. 388
– I Raetorum-Raetoria eq. 382
– III Sagittariorum
– I Sugambrorum 381, 383, 393, 428
– I Claudia Sugambrorum 383, 443
– I Sugambrorum Tironum
– I Sugambrorum veterana 383, 389,

469
– I Claudia veterana Sugambrorum 381,

382, 393, 442
– Septimia Surorum 384
– I Thracum 386, 388, 390, 392, 403,

494
– I Thracum Syriaca 381, 382, 383, 384,

392, 431, 465
– I Tyriorum 383
– I Ubiorum 382, 383, 448
– I Vibiorum (?) 453 

exercitus moesiacus 375

legio
– I Adiutrix 393
– I Italica 338, 340, 346, 349, 353, 

356, 358, 368, 375, 376, 377, 378,
379, 384, 385, 386, 387, 388, 389,
390, 391, 392, 393, 394, 397, 399,
404, 411, 412, 416, 418, 423, 426,
428, 432, 434, 438,442, 444, 446,
449, 452, 454, 457, 458, 459, 461,

462, 464, 465, 468, 469, 472, 478,
482, 483, 486, 489, 490, 491, 495,
502

– I Minervia 423
– II Adiutrix 340, 375, 376
– II Traiana 376
– III Gallica 339, 341, 375, 376
– IV Flavia 340, 375, 376, 394
– IV Scythica 375, 376
– V Alaudae 339, 340, 375, 376
– V Macedonica 338, 339, 340, 345, 346,

353, 368, 375, 376, 377f., 379,
384, 385, 386, 387, 388, 390, 391,
393, 394, 408, 409, 415, 416, 423,
438, 442, 444, 446, 448, 452, 453,
454, 457,458, 459, 465, 469, 473,
478, 481, 482, 483, 489, 492, 495,
501, 502

– VII Claudia 340, 375, 376, 393
– VIII Augusta 338, 375, 376
– XI Claudia 335, 344, 346, 353, 356,

358, 375, 376, 377, 378, 380, 384,
385, 386, 387, 388, 389, 390, 391,
392, 394, 395, 399, 416, 423, 428,
431, 432, 434, 435, 438, 441, 442,
444, 446, 448,452, 462, 464, 465,
466, 468, 469, 472, 478, 482, 483,
492, 494, 495, 499, 500, 501, 502,
505

– XIII Gemina 376, 390
– XV Apollinaris 393
– XX Fulminata 453
– XXX Ulpia 376

numerus
– c. R. 384, 408
– singularium 386, 390, 483
– Syrorum 384, 426, 446

pedites singulares 344, 495

regionarii 386

vexillatio
– alae Arvacorum 392
– Chersonitana 389, 469
– classis Ravennatis 340, 386, 387, 465,

466
– coh. I Cilicum 478
– coh. I Hispanorum 478, 392
– coh. I Thracum 392 
– legionis 357, 460
– leg. I Italicae 356, 389, 390, 391, 392,

395, 399, 468
– leg. V Macedonicae 390, 391, 393,

395, 478
– leg. VII Claudiae 389
– leg. VIII Augustae 393
– leg. XI Claudiae 344, 353, 356, 390,

391, 392, 393, 396, 469
– Moesiae Inferioris 386, 387, 389, 393,

394, 395f., 465, 466, 469
– – der drei moesischen Legionen 389,

392, 473
– pontica 368, 478
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Museen mit Fundmaterial aus Kastellen und befestigten Städten

Bulgarien
Gradski Istoričeski Muzej, 9600 Balčik, pl. Nezavisismiost 1
Gradski Istoričeski Muzej, 9650 Kavarna, ul. Čirakman 1
Gradski Istoričeski Muzej, 3600 Lom, ul. Eremia Bălgarov 6
Gradski Arheologičeski Muzej, 8230 Nesebăr, ul. Mesembria 2
Gradski Istoričeski Muzej, 3300 Orjahovo, ul. Vasili Levski 13
Okražen Istoričeski Muzej, 7000 Ruse, pl. Kniaz Alex. Batenberg 3
Okražen Istoričeski Muzej, 7500 Silistra, ul. Rakovski 24
Arheologičeski Komplex Drstăr, 7500 Silistra, pl. G. Dimitrov 6
Nacionalen Arheologičeski Muzej, 1000 Sofia, ul. Saborna 2
Nacionalen Istoričeski Muzej, 1000 Sofia, bul. Vitoša 16
Nacionalen Voennoistoričeski Muzej, 1000 Sofia, bul. Gen.

Skobelev 23
Gradski Istoričeski Muzej »Aleko Konstantinov«, 5250 Svištov, ul.

Klocotnitza 6
Istoričeski Muzej, 7600 Tutrakan, ul. Suvorov 1
Arheologičeski Muzej, 9000 Varna, bul. Maria Luiza 41
Arheologičeski Muzej, 5000 Veliko Tărnovo, ul. Ivanka Boteva 1
Okrăžna Istoričeski Muzej, 3700 Vidin, ul. Bojan Chonos 34

Rumänien
Muzeul Judeţean  de Istorie  Teleorman, 140033 Alexandria, Str.

1848 Nr 1
Muzeul Brăilei, 810153 Brăila, Piaţa Traian 3
Muzeul Judeţean de Istorie Braşov, 500025 Braşov, Piaţa 

Sfatului 30
Muzeul Militar Naţional, 77116 Bucureşti, Str. Mircea Vulcănescu

125-127
Muzeul Naţional de Istorie, 79740 Bucureşti, Calea Victoriei 12
Muzeul de Artă şi Artă Populară Calafat, 205200 Calafat, str. 22

Decembrie, nr. 6
Muzeul Judeţean Călăraşi/Muzeul Dunări de Jos, 

910079 Căvlăraşi, str. Progresului, nr. 4
Muzeul Orăşenesc Câmpulung-Muscel, 115100 Câmpulung-

Muscel, str. Negru Voda, nr. 119
Muzeul Orăşenesc Caracal, 235200 Caracal, bul. Republicii 61
Muzeul de Istorie Naţională şi Arheologie, 900745 Constanţa,

Piaţa Ovidiu 12

Muzeul de Arheologie şi Etnografie Corabia, 235300 Corabia,
str. Cuza Vodă 65

Muzeul Olteniei, 200410 Craiova, str. Madona Dudu 44
Muzeul Regiunii »Porţilor de Fier«, 220171 Drobeta Turnu

Severin, str. Independenţei 2
Muzeul Cetăţii Făgăraş / Muzeul Tării Făgăraşului »Valeriu

Literat«,  505200 Făgăraş, Piaţa Mihai Viteazul, nr. 1
Muzeul Judeţean de Istorie, 800017 Galaţi, str. Maior Iancu

Fotea 2
Muzeul Judeţean de Istorie / Muzeul Judeţean »Teohari Anto-

nescu«, 080024 Giurgiu, str. C. Dobrogeanu Gherea, nr. 3
Muzeul de Arheologie Callatis, 905500 Mangalia, str. Izvorului 3
Muzeul Judeţean Argeş, 110047 Piteşti, str. Armand Călinescu

44
Muzeul Judeţean de Istorie şi Arheologie Prahova, 

100042 Ploieşti, str. Toma Caragiu, nr. 10
Muzeul Judeţean Vâlcea, 210096 Râmnicu Vâlcea, Calea Traian,

nr. 143
Muzeul Naţional Secuiesc, 520055 Sfântu Gheorghe, Str. Kós

Károly 10
Muzeul Naţional Brukenthal, 550163 Sibiu, Piaţa Mare, nr. 4-5
Muzeul Judeţean Gorj, 210136 Târgu-Jiu, str. Geneva, nr. 8
Muzeul de Istorie şi Arheologie, 820017 Tulcea, str. Gloriei 5

Ukraine
Belgorod-Dnestrovski Local Museum, …Belgorod, ul. Timiriazeva 19
Chersonskij Kraevedčeski Muzej, 325000 Cherson, ul. Lenina 9
Kerčskij Gosudarstvennyi Istoriko-Kulturnyi Zapovednik, 

354501 Kerch, ul. Sverdlova 22
Nacional’nyi Muzej Istorii Ukraïny, 01025 Kiev, vul Volodimirs’ka 2
Odessa Archaeological Museum, 65026 Odessa, ul. Langero-

nowskaja 4
Chersones Museum of History and Archaeology, National Pre-

serve of Tauric Chersonesos, 99045 Sevastopol, 
ul. Drevnaja 1

Krymski Respublikanskij Kraevedskij Muzej, 95000 Simferopol, ul.
Gogolja 14

Register  05.02.2007  12:05 Uhr  Seite 566



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (150-Line \050Pantone\051 )
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33278
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


